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1849— 1889.

Zur Geschichte des Vereines der Natur­
freunde in Neichenberg.

Von F r i e d r i c h  Z e h ,  f. f. Kreisgerichtskanzlist und derzeit Schriftführer des Vereines.

D a s  Entstehen des V ereines fällt in das Jah r 1 8 4 8 , welches die 
Geister frei machte und auf allen Gebieten einen mächtigen Umschwung 
herbeiführte.

I n  der zweiten H älfte des M on ates November 1 8 4 8  haben die 
Herren W ilhelm  S iegm u nd  ju n ., Tuchfabrikant, W enzel Jantsch, Kauf­
m ann uni> P . S ia r d  Kosak, Professor, die G ründung eines „naturforschen­
den V ereines für Reichenberg und Umgebung" besprochen. Dieser Verein  
sollte dem naturhistorischen Vereine „ L o to s “ in  P rag  ähnlich sein und 
folgende Zwecke verfolgen:

1. A usbildung der M itglieder in der Naturgeschichte und deren ver­
wandten Wissenschaften,

2. Verbreitung dieser Kenntnisse gegenüber der Bevölkerung und
3. genaue Erforschung der Um gebung von Reichenberg int Bezirke von 

2 — 3  M eilen  in naturgeschichtlicher Beziehung.
Diese drei Herren luden mittelst eines Umlaufschreibens M itglieder 

des Gewerbevereines und andere B ürger der S ta d t, von welchen m an  
eine ausgiebige Unterstützung erwarten konnte, auf den 8. December 1 8 4 8  
zu einer weiteren Besprechung in  das Local des Gewerbevereines ein. 

D a zu  hatten sich folgende Herren eingefunden:
Karl Ritter von Bundschuh,
M Dr. G ustav B o n ts ,
Anton B unan,
Karl Gerhardt,
W . Handschke,
Filipp Hlasiwetz,
W . Kattermann,
Gustav Klinger,
Prof. P . Thaddäus Kotzura,
Anton Müller,
Franz Florian Siegm und,
Wilhelm Siegm und,
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G ottlieb  Schütze,
Realschuldirector P . Erwin Weyrauch,
F ran z W ollm an n ,
E . W ürfel.
D iese V ersam m lung beschloß die G ründung und übertrug dem 

Herrn W ilhelm  S ig m u n d  den Entw urf der Satzungen. A m  1 4 . Jän n er  
1 8 4 9  fand die zw eite berathende Versam m lung statt, die entworfenen und  
vorgelegten Satzungen  wurden geprüft und m it einigen Aenderungen a n ­
genom m en, die Drucklegung beschlossen und die Kosten derselben durch 
eine Subskription gedeckt. A m  3 . Februar 1 8 4 9  fand eine weitere V er­
sam m lung statt, bei welcher sich der Verein constituirte und das D irectorium  
w ählte. D ieses bestand au s folgenden Herren:

P r ä s i d e n t :  K arl R itter von Bundschuh,
S e c r e t ä r :  Professor P .  S ia r d  Kosak,
J n s p e c t o r  u n d  B i b l i o t h e k a r :  D r . G ustav B on tö ,
C a s s ie r :  W enzel Jantsch.
I n  dieser V ersam m lung'w urde auch der Beschluß gefaßt, das S t i f -  

tu n gs- oder Jahresfest am  1 4 . Jän n er zu feiern, w e il an diesem T a g e  
der naturforschende V erein durch Annahm e des Entw urfes der S atzungen  
endgiltig in das Leben gerufen wurde. E s  wurde ferner bestimmt, der 
Verein solle fünf fachwissenschaftliche Z eitungen halten, diese unter den 
M itgliedern circuliren lassen und alle 1 4  T age eine S itzung veranstalten.

I n  der S itzu ng vom  2 4 . Februar 1 8 4 9  wurde das S ie g e l  des 
V ereines „ein S ter n  in  der M itte  m it der Umschrift: Naturforschender 
Verein für Reichenberg und Umgebung" bestimmt und in der S itzu n g  
vom  5 . M a i 1 8 4 9  die W ah l der Sectionsreferenten vorgenom men. D ie ­
selben w aren: Referent der naturhistorischen S ec tio n : W i lh e lm  S i e g ­
m u n d ,  Referent der naturwissenschaftlichen S ec t io n : J o h a n n  W ie d e ,  
Referent der öconomischen S ec t io n : J o h a n n  W e iß ,  auch wurde an S te lle  
des Dr. B o n ts , welcher auf sein A m t verzichtete, Herr E m anuel Jelinek  
zum Bibliothekar erwählt.

W ie jeder A nfang schwer ist, zeigte sich auch hier. D er kaum er­
standene Verein stand ohne H ilfsm ittel da und war auf Gönner, die er 
sich erst erwerben m ußte, angewiesen. D a  w ar vor Allem  die Localfrage 
eine brennende geworden. D er junge Verein mußte rührig sein, V er­
sam m lungen abhalten und ein G elaß haben, in  welchem er seine S a m m ­
lungen , die allerdings auch noch nicht vorhanden waren, unterbringen  
konnte. D ie  P latzfrage w ar bald gelöst. D ie  Realschuldirection stellte 
dem Vereine in  richtiger Erkenntniß des hohen W erthes einer wirksamen 
P flege der Naturwissenschaften ein Local im  Schulgebäude zur Verfügung. 
D ie  nöthige Einrichtung w ar Dank der O pferwilligkeit der M itglieder und 
eines T heiles der Bürgerschaft, welche regen A ntheil an den T a g  legte, 
bald beschafft und es dauerte auch nicht lange, so waren die dem Vereine 
zur Verfügung gestellten R äum e m it Geschenken von M itgliedern  und 
anderen Naturfreunden gefüllt.
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Unter den Gebern steht in erster Reihe der Apotheker F ilip p  Hlasiwetz, 
welcher durch ein reiches Geschenk von 7 4  Stück ausgestopften V ögeln nebst 
einer kleinen Konchhliensammlung den Grund zu den heutigen S a m m ­
lungen legte, ihm folgte der Vorstand des Vereines R itter v. Bundschuh 
mit dem Geschenke von 6 4  Stück ausgestopften Thieren, N euw inger mit 
15 Stück, F r . Schm idt S o h n  m it 9  Stück und W enzel Jantsch mit 
6 Stück.

E in  recht reger Eifer bekundete sich jetzt unter den M itgliedern. 
D en ersten Vortrag hielt der Oberam tscanzlist Joh an n  W eiß „über die 
landwirthschaftlichen Verhältnisse der Umgebung von Reichenberg" am  
24 . Februar J 8 4 9  und nun wechselten Vorträge und Vorlesungen ununter­
brochen b is zum 13 . J u li  1 8 5 0 , bis zu welcher Z eit 3 7  ordentliche 
Sitzungen stattfanden. D er Verein erwarb sich nicht nur unter der B ü r­
gerschaft Z uneigung und Achtung, auch behördlicherseits wurde das Streben  
desselben gewürdigt und lobend anerkannt, w ie au s einem Schreiben des 
k. k. K reishauptm annes Kotz in Ju ngb u nzlau  am 17 . A pril 1 8 4 9 , N r. 3 4 8 ,  
an den dam aligen Präses K arl R itter von Bundschuh hervorgeht.

D ie  ursprünglichen S ta tu ten  wurden bald wieder umgeändert und 
in der S itzung vom 26 . Jän n er 1 8 5 0  die vom Directorium  für noth­
wendig erkannten Abänderungen genehmigt. Durch diese S tatu ten u m ar­
beitung wurde auch der N am e des Vereines geändert, der fortan nicht 
mehr „naturforschender Verein für Reichenberg und Um gebung", sondern 
„Verein der Naturfreunde" hieß.

V on  der M itte des Jah res 1 8 5 0  aber scheint sich der anfangs be­
thätigte Feuereifer etw as abgekühlt zu haben, denn es findet sich nichts 
besonderes vor, w as Erw ähnung verdiente, außer einer Zuschrift des 
Ehrenm itgliedes M ed. & C hir. D r. W enzel Blum rich, welcher von Grand 
R ap ias in Nordamerika unterm 4 . Oetober 1 8 5 0  schreibt, daß er für die 
Bereicherung der S am m lu ngen  sorgen werde, sobald er einen festen W ohn­
sitz gefunden haben wird, und einer andern Zuschrift vom 15. Septem ber 
1 8 5 2  des Böhm .-Leipaer Kreisvereines, in welcher der Verein zu der am
28. Septem ber 1 8 5 2  im Locale der Handelskammer stattgefundenen V er­
sam m lung von Land- und Forstwirthen, die einen eigenen Sectionsverein  
in dem Reichenberger Landesgerichtssprengel zu bilden beabsichtigten, ein­
geladen wird. I n  der E inladung wird der Wunsch ausgedrückt, von den 
Naturfreunden m it R ath und T h at unterstützt zu werden.

Ferner ist einer Zuschrift der k. k. Akademie der Wissenschaften in  
W ien vom 13 . Jän ner 1 8 5 4  zu gedenken, in welcher an den Verein das  
Ansuchen gestellt wird, so schleunig a ls möglich von allen außerordent­
lichen Naturerscheinungen, z. B . M eteorfälle, Vorkommen seltener Thiere rc. 
Bericht zu geben.

I m  J u n i 1 8 5 4  wurde der bisherige Präsident Karl R itter v. B u n d ­
schuh nach P rag  versetzt. Z u  seinem Nachfolger war M Dr. Josef Fousek 
gewählt worden, welcher sich große M ühe gab, neues Leben in den Verein  
zu bringen, denn die Theilnahm e hatte sich bereits verringert. E s  lag
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sogar die Befürchtung sehr nahe, der V erein werde sich auflösen, doch 
gelang es dem neuen Präsidenten trotz der recht ungünstigen S ach lage  
und der eingerissenen Theilnahm slosigkeit sow ohl seitens der M itglieder, 
a ls  auch des P u blik um s, den Verein noch aufrecht zu erhalten. E in  
Lichtpunkt in diesem stagnirenden Vereinsleben ist das Schreiben des um  
den V erein hochverdienten Ehrenm itgliedes, des D echants P .  Gottfried  
M enzel in S ch ön w ald  vom  1 0 . August 1 8 5 7 . E s  möge hier Aufnahm e  
finden und ein D enkm al des hohen S in n e s  des Schreibers bilden.

D a s  Schreiben lautet w ie fo lg t:
A n  d en  lö b l ic h e n  V e r e in  d er N a t u r f r e u n d e  in  R e ic h e n b e r g .

D er ergebenst Gefertigte schenket seine au s Nordamerika m itge­
brachten N atu ra lien  dem verehrlichen Vereine der N aturfreunde in  
Reichenberg a ls  unbedingtes E igenthum , um  zur Förderung der löblichen 
Zwecke desselben sein Scherflein beizutragen und demselben zugleich seine 
Anerkennung und Hochachtung zu bezeugen.

D ie  P flan zen sam m lu n g betreffend, fühlt er sich int Interesse der 
Wissenschaft bewogen, den Wunsch zu äußern, daß dieselbe hinfort für 
sich bestehend erhalten und dem Vereinsherbar nicht einverleibt werde, 
w eil diese texanischen P flan zen  das M ittelg lied  zwischen der mexikanischen 
und eigentlichen nordamerikanischen F lo ra  darstellen und a ls  F lo ra  des 
in botanischer Hinsicht weniger durchforschten Landes T exas von beson­
derem Interesse sind.

D a  von einigen mitunter seltenen zoologischen Gegenständen sich 
D oubletten  vorfinden, so könnte in  der F o lge  mittelst derselben ein 
vortheilhafter Tausch m it anderen Naturalienkabinetten eingeleitet werden. 
W a s die B estim m ungen dieser N atu ralien  anbelangt, so sind die der 
P flan zen  verläßlich, da Gefertigter sie m it den Herbarien der amerika­
nischen Botaniker von A utorität: D r. E ngelm ann in S e t .  L ouis und 
Ferdinand Lindheimer in N ew -B rau n fels sorgsam verglichen hat. D ie  
m it N . S .  bezeichneten neuen Arten dürften ihre specifische B estim m ung  
am  k. k. Naturalienkabinette in W ien und durch den königl. P rof. 
B rau n  in  B er lin  seiner Z eit erhalten, w ohin  der Gefertigte Exem plare 
zu diesem B ehufe gesendet hat.

Unter den zoologischen Gegenständen finden sich leider noch manche 
unbestim mte, da es dem Gefertigten in  jüngster Z eit sowohl an dem 
nöthigen Augenlichte, a ls  auch in seiner ländlichen Abgeschiedenheit an  
den erforderlichen H ilfsm itteln  hiezu gefehlt hat. Außer einigen M uscheln  
und dem Stück kalifornischen G oldes sind die sämmtlichen N aturalien , 
sowie die w enigen indianischen Gegenstände von dem Gefertigten selbst 
an O rt und S te lle  gesammelt worden.

M it  vorzüglicher Hochachtung und Verehrung dem löblichen 
Vereine der N aturfreunde zu Reichenberg ergebener

G o t t f r ie d  M e n z e l ,  
pens. Pfarrer, Personaldechant 

Schönw ald , den 10 . August 1 8 5 7 . m. gl. G . M .
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D ie  nun folgende Z eit b is zum Schlüsse des Jah res 1 8 6 8  kann 
recht gut a ls  Z eit des V erfalles angesehen werden. E s  wurden wohl 
Vorträge und Vorlesungen gehalten, jedoch in unregelmäßigen Zeiträumen  
und diese waren recht spärlich besucht. D er Verein zählte im  Jahre 1 8 6 8  
nur mehr 22 M itglieder und verlor in diesem Jahre am 8 . Septem ber 
durch den T od seinen bisherigen Präsidenten Herrn MDr. Josef A lo is  
Fousek, welcher durch vierzehn Jah re dieses Ehrenamt bekleidet, und sich 
redliche M ü h e gegeben hatte, den Verein lebensfähig zu gestalten.

Forscht m an den Ursachen des Verfalles nach, so mag w ohl in 
erster L inie das mangelnde Interesse an den reinen Naturwissenschaften 
die Hauptnrsache gewesen sein, andererseits aber auch das mächtig empor« 
blähende Vereinswesen. E inzelne Vereine, wie der Geselligkeitsclub und 
der Industrielle B ildungsverein  boten ihren M itgliedern nicht b los V or­
träge au s allen Gebieten des W issens, sondern pflegten auch die Geselligkeit 
und wußten sie durch verschiedene Unterhaltungen rege zu erhalten. Auch 
m ag in Reichenberg der B oden für einen rein wissenschaftlichen Verein  
im Hinblicke auf die sehr stark entwickelten Jndustrieverhältnisse und die 
dem praktischen Leben zugew andte Bevölkerung nicht geeignet gewesen sein.

Unter diesen Umständen mußte w ohl die Frage der Auflösung des 
Vereines erwogen werden, w enn demselben nicht eine andere S e ite  abzu­
gewinnen war, wodurch dessen Lebensfähigkeit wieder hergestellt und dem­
selben neue Lebenskraft zugeführt werden konnte.

Herr W ilhelm  S iegm u nd , a ls  das älteste gründende M itglied  berief 
zu diesem Zwecke diejenigen, welche treu ausgeharrt hatten, zu Berathungen  
und fanden diese am 4 ., 7 . und 13. Septem ber unter dem Vorsitze des 
Herrn W ilhelm  S iegm u nd  statt. I n  diesen Berathungen wurde in 's Auge 
gefaßt, die früher bis 1 8 5 4  bestandene land- und forstwirthschaftliche 
S ectio n  a ls  A npflanzungs- und Gartenbausection wieder beziehungsweise 
neu in 's  Leben zu rufen.

A ls  Aufgaben der A npflanzungs- und Gartenbausection wurden 
bestim m t:

1. die P flege und Hebung des Gartenbaues in allen seinen Theilen,
2. die Bepflanzung steriler Plätze in und um Reichenberg und hiedurch 

Verschönerung der S ta d t.
D iese Z iele sollten erreicht werden:

1. durch M ittheilung von gemachten neuen Erfahrungen und Beobach­
tungen in den verschiedenen Zw eigen der Gartencultnr theils durch 
persönliche M ittheilungen, theils durch V orträge;

2. durch H alten der neuesten und bewährtesten Fachzeitschriften und Vorlesen 
au s denselben, sowie aus den neuesten Erscheinungen dieser L itteratur;

3 . durch Anlegung einer Baumschule, welche das M ateria l zur A n ­
pflanzung liefern und zum  Unterrichte dienen so ll;

4. durch Anlegung von Versuchsstationen zur Cultur von Gemüse und 
anderen Nutzpflanzen zum Behufe der Erforschung der Bedingungen  
zur Acclimatisation derselben.
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E s  wurde eine Generalversam m lung auf den 1 9 . J än n er  1 8 6 9  
einberufen, welche hierüber endgiltig zu beschließen hatte. D ie  V orbe­
sprechungen hatten neue Theilnahm e geschaffen. D ie  Versam m lung w ar  
gut besucht, die M itg lied er derselben zeigten sich durchwegs der W ieder­
herstellung des V ereines geneigt. D ie  Ansprache des Vorsitzenden Herrn  
W ilhelm  S ieg m u n d  hatte einen günstigen E rfolg erzielt und nachdem  
dieselbe eigentlich das künftige Program m  des Vereines darstellt und auch 
ein gutes Stück Geschichte enthält, folgt dieselbe nachstehend in  ihrem  
vollen  W ortlau te:

„M eine H erren!
G enöthigt durch den T od  unseres bisherigen Präses Herrn D r. Josef 

A lo is  Fousek, den verwaisten Vorsitz bei der heutigen Generalversam m lung  
übernehmen zu müssen, erlauben S ie  m ir einige W orte.

D er Hauptzweck unseres V ereines war bisher der Sch ule gewidmet, 
um  dieser Lehrmittel in naturgeschichtlicher Hinsicht zu schaffen, und diese 
B em ühungen sind bei den geringen M itte ln  und der schwachen B etheiligung  
recht gut gelungen. B ew e is  dessen die schönen S am m lu n gen , welche w ir  
der S ch u le heute zur D isp osition  stellen und haben wir besonders den 
Herren: K arl R itter von Bundschuh, F ilip p  Hlasiwetz, Dechant Gottfried  
M enzel, A nton M ü ller  in  W ien,. Eduard S iegm u n d , Abt H ieronym us  
Zeidler in P ra g , Josef K arl Kintschner und mehreren Andern so reiche 
und werthvolle B eiträge zu verdanken.

Auch unsere Bibliothek, welche gleichfalls den Herren Lehrern zum  
S tu d iu m  dient, zählt mehrere sehr werthvolle Werke, w ovon ein T h e il 
der Verein der Gönnerschaft des Herrn Buchhändlers Tem psky in P ra g  
verdankt.

Nicht so zufriedenstellend ist der zweite P unkt unseres Z ie les , die 
Bestrebungen der Förderung und Verbreitung von wissenschaftlichen K ennt­
nissen in und außer dem Verein. D aß  diese B em ühungen kein so günstiges 
R esultat lieferten, w ar w ohl zum T heil der zu geringen Theilnahm e des 
P u b licu m s, trotz des so humanistischen edlen S treb en s, Sch uld . D ie  Z ah l 
unserer M itglieder blieb gering und die einzelnen Vorlesungen wurden oft so 
schwach besucht, daß es schwer hielt, die Kräfte zu finden, die bereit waren, 
eine scheinbar so undankbare Aufgabe m it E ifer zu verfolgen.

Ich  bin der Ansicht, daß die T räger der Wissenschaft in  unserer 
S ta d t ebensogut moralisch verpflichtet sind zur Verbreitung der Kenntnisse 
nicht nur in den ihnen anvertrauten S ch ulen , sondern, wie das in allen  
andern nach B ild u n g  und In telligen z strebenden S täd ten  der F a ll  ist, 
auch jede sich bietende Gelegenheit benutzen sollten, nach Außen in  dieser 
Richtung zu wirken und bei unserem Vereine umsomehr, a ls  dessen ganzes 
S treben  bisher nur dem Besten der S ch ule gewidm et war. Leider konnte 
der Verein noch nicht alle diese Kräfte an sich ziehen, da noch manches 
schöne Elem ent vielleicht eben durch den berührten Umstand verleidet, 
unserem Vereine bisher fern blieb. Ebenso lebhaft bedauern wir, daß 
der Lehrkörper unserer Volksschule die Bestrebungen des V ereines nicht
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theilte und mit uns arbeitete, da es sonst auf diese Art leicht wäre, auch 
diese Schulen mit Lehrmitteln für den Anschauungsunterricht zu bereichern, 
anderntheils so manche Gelegenheit zum Austausch von Meinungen und 
Ansichten über unsere Wissenschaften und Schulangelegenheiten verloren 
ging. Hier erlauben S ie  mir eines Gründers unseres Vereines zu gedenken, 
dessen edles Streben für dieses Ziel der Aufklärung und Verbreitung der 
Wissenschaften mit so großer Aufopferung zu wirken, so viele Freunde 
erwarb, die heute Anerkennung, Dankbarkeit und Hochachtung in ihrem 
Herzen bewahrt haben für unseren trefflichen edlen Freund S r. Hoch­
würden dem gewesenen Professor Siard Kosak.

D a s  dritte Ziel unserer Thätigkeit sollte den realen Bestrebungen 
gewidmet sein. D ie Gründung einer Seetion für Forst-, Land- und 
Gartenwirthschaft hatte im Auge, die Fortschritte auf diesen Gebieten unserer 
Gegend nutzbar zu machen. Leider gelang dieses M ittel nicht, nach kurzer 
Zeit hielten es die Mitglieder dieser Seetion für angemessener, die Zahl 
unserer Vereine um einen neuen zu vermehren, statt daß sie ihre Bestre­
bungen dazu hätten benutzen sollen, den Stammverein durch eine besonders 
thätige Entwicklung der Seetion mit zu Ehren zu bringen.

B ei unserer letzten Zusammenkunft wurde beschlossen, der heutigen 
Generalversammlung ein Projekt vorzulegen und zur Annahme zu empfehlen, 
welches dem Vereine zu einer größeren Thätigkeit Anlaß gebe unter der 
Bedingung, daß diese Bestrebungen von unserer Bevölkerung anerkannt, 
getheilt und durch recht zahlreichen Beitritt lebensfähig gemacht werden, da 
ohne bedeutendere, pecuniäre Unterstützung nicht viel geleistet werden kann.

E s ist dies die Gründung einer Seetion für Hebung und För­
derung des Gartenbaues in allen seinen Theilen, als Blumenzucht, Ge­
müse-, Obst- und Nutzpflanzungen, theoretisch durch zu haltende Vorträge 
der neuesten Erfahrungen und Entdeckungen, Culturanweisungen, Beant­
wortungen von Anfragen und Auskünfte, welche jedes Mitglied das Recht 
hat, von der Seetion zu verlangen und praktisch durch Anlegung von 
Versuchsstationen zur Akklimatisirung wünschenswerther Pflanzen und 
Gründung einer Baumschule, die nur Anpflanzungsmaterial liefern und 
den besonderen Zweck haben soll, unseren Schulen zum praktischen Unter­
richte zu dienen und durch die Benützungsart unserer Jugend nicht allein 
schätzenswerthe Kenntnisse zu verschaffen, sondern auch auf leichte Weise 
dahin zu wirken, in ihrem S inn e „Achtung für Pflanzungen" zu wecken. 
Anderntheils wird die Seetion, sowie der ganze Verein auch zur Ver­
schönerung unserer Gegend in und um Reichenberg .feine ganze Thätig­
keit aufwenden, indem er Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern 
an solchen Plätzen ausführen soll, welche sich zu diesem Zwecke eignen, 
und solche Stellen bieten sich bei uns nur zu häufig dar.

Steht uns nicht in erster Reihe unser Friedhof zu Gebote, dieser 
Fleck Erde, welcher wohl für jeden Bewohner unserer S tadt ein liebes, 
theures Wesen zu verwahren hat. I s t  es nicht eine würdige Aufgabe, 
diesen durch Pietät geheiligten Platz so herzustellen, daß er den Anfor­
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derungen entspräche, die an ihn m it Recht von den ihre Lieben Besuchen­
den gestellt w erden; konnten nicht W ege und E intheilungen so gehalten  
werden und zu ordnen sein, daß er einem G arten ähnlicher und so ge­
eignet würde, durch seine Freundlichkeit und seinen R eiz dem oft so herben 
Schm erz der Besuchenden den Stachel zu nehmen, Gemüth und Herz zur 
R uhe und dem Frieden zuzuführen.

Ich  glaube, daß Behörden und Vorstände unser Project nicht h in ­
dern, sondern daß sie gewiß alle Unterstützung und Förderung diesen 
B em ühungen zur T h at werden ließen und m it u n s  H and in H and gingen. 
D a n n  handelt es sich um  A nlagen, Prom enaden und Spaziergän ge durch 
A npflanzung von A lleen  auf W egen und S traß en , durch A npflanzung  
von geeigneten B äu m en  und Sträuchern an F lu ß -  und B ahnufern, dann  
durch Herstellung von B o sq u ets  an geeigneten S te llen , welche nur zu oft 
steriler N atu r, aber durch ihre exponirte Lage sehr geeignet sind, auf den 
landschaftlichen Charakter unserer Gegend von großer Wirkung zu sein.

Endlich wäre nach meiner M ein u ng der Versuch zu machen, ob 
nicht m it unsern Nachbargemeinden, ja m it dem ganzen Bezirk eine V er­
einbarung zu S ta n d e  käme, daß diese ihre Gem einde- und Bezirkswege 
m it O bstbaum alleen bepflanzen würden. D ieses Project scheint sich zu  
empfehlen, da w ir den beabsichtigenden Zweck: „Verschönerung unserer 
Gegend" erreichen, die Gemeinden aber würden in einigen Jahren  durch 
den Ertrag gew iß eine bedeutende Verzinsung des aufgewandten C ap ita les  
in Aussicht haben und das Beste, der Schutz für A nlagen und A n ­
pflanzungen, würde so in  weitesten Kreisen gew innen. Auch auf die 
sanitären Verhältnisse würden größere B aum pflanzungen nur günstig  
wirken, da es Erfahrungssache ist, daß Laubholzpflanzungen ganze G egen­
den gesünder machen. Z um  S ch lu ß  noch E in s  über den Schutz für die 
erstrebten A n lagen : Nicht a lle in , daß jedes M itglied  des V ereines ver­
pflichtet ist, den Schöpfungen des Vereines diesen angedeihen zu lassen, 
so ist es auch zu verpflichten, jeden T häter des geringsten F revels wegen  
entweder der Behörde oder dem V ereinsvorstande anzuzeigen und das  
Gesetz kennt genug Anhaltspunkte, diesen zu bestrafen und wom öglich E r ­
satz zu schaffen und ich bin überzeugt, daß unsere Behörden u n s zu schützen 
wissen werden, jedoch w o kein Kläger, da kein Richter und einige Bestrafungen  
wirken besser, a ls  die besten Aufforderungen und die schönsten R edensarten."

D ie  vom  Herrn M agistratsrath J a h n e l ausgearbeiteten S ta tu ten  
wurden verlesen und angenommen und das D irectorium  gewählt, welches 
in  seiner ersten Zusammensetzung nach der Neugestaltung des V ereines 
au s folgenden Personen bestand:
P r ä s e s :  W ilhelm  S iegm u n d , P rivatier,
P r ä s e s - S t e l l v e r t r e t e r :  Clem ens H ub, Forstmeister,
S e c r e t ä r :  A dolf Hlawatsch, Privatlehrer,
C a s s ie r :  K arl B ergm ann, K aufm ann,
B i b l i o t h e k a r :  A n ton  W iede, Professor an der Oberrealschule, 
C o n s e r v a t o r :  P . Josef Öetm af, Professor der Oberrealschule,
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R e fe r e n t  fü r  N a tu r g e s c h ic h te :  P . R om an M aade, Professor an der 
Oberrealschule,

R e fe r e n t  fü r  N a tu r w is s e n s c h a f te n :  J u liu s  S o n ta g , Professor an der 
Oberrealschule,

R e f e r e n t  d er G a r t e n b a u s e c t io n :  Herr Franz R ohn, Hausbesitzer, 
J n s p e c t o r e n  fü r  A n p f la n z u n g e n :  Josef Töpfer, Schloßgärtner, Karl 

K ilian , Kunst- und Handelsgärtner,
S c h r i f t f ü h r e r  d er  G a r te n b a u s e c t io n :  Leopold Watznauer, k. k. Kreis- 

gerichtsofficial.
D er k. k. Bezirkshauptm ann Albert S pengler und der Vicebürger- 

meister K arl Finke sprachen sich zustimmend über das Bestreben des V er­
eines a u s  und sicherten die Unterstützung der politischen Behörde wie 
auch der Stadtvertretung zu.

E s  wurde bestimmt, die Sitzungen jeden ersten Freitag des M on ats  
abzuhalten und dieselben durch die „Reichenberger Zeitung" bekannt zu 
machen. Nachdem sich der Thierschutzverein aufgelöst hatte, ist auch ein 
Zusatz, betreffend den Thierschutz, in die umgeänderten S tatu ten  aufge­
nommen worden. Gleichzeitig wurde beschlossen, einen Aufruf in der 
„Reichenberger Zeitung" zu veröffentlichen, die Bevölkerung auf die U m ­
gestaltung des Vereines aufmerksam zu machen und für den B eitritt zu 
gewinnen. Dieser von dem Nealschulprofessor P . Dom inik öermak ver­
faßte Ausruf lautet:

Aufruf an die P . T. Bew ohner von Reichenberg und U m gebung!
Reichenberg, unsere betriebsame S ta d t, welche, wo es gilt vorw ärts 

zu schreiten, nie zurückbleibt, hat Dank der regen Theilnahm e und dem 
echt bürgerlichen Gem einsinn ihrer P . T. Bew ohner in den letzten D e- 
cennien so manches Gute geschaffen, worauf sie m it S to lz  blickt und w o­
durch sie die Nachwelt sich zum Danke verpflichtet hat. Namentlich ist 
es die in unserer Z eit so rastlos wirkende Vereinsthätigkeit, welche, das 
Angenehme m it dem Nützlichen verbindend, so manches unerreichbar 
Scheinende zu realisiren verstand, indem auch sie auf ihre Fahne den 
Wahlspruch schrieb: „M it vereinten Kräften".

M anches jedoch wäre trotzdem noch zu wünschen, w a s  zum From m en  
und Nutzen unserer S ta d t gereichen und zugleich dieselbe auf eine wür­
dige Weise anderen S täd ten  zur S e ite  stellen möchte. A ls  ein solches 
Bedürfniß unserer Zeit erscheint uns, so viel a ls  möglich dafür zu sorgen, 
daß auch unsere S ta d t und ihre Umgebung nicht zurückbleibe und durch 
B epflanzung von S te llen , welche gegenwärtig kahl dastehen und einen 
minder freundlichen Anblick gewähren (und an solchen fehlt es nicht) 
w ürdevoll gehoben und m it der prachtvollen Um gebung in einen har­
monischen. Einklang gebracht werde.

W ir weisen nur vor allem  auf den neuen Friedhof hin und sind 
fest überzeugt, daß die Herzen aller unserer M itbürger m it u ns darüber 
übereinstimmen werden, daß eben dieser Platz, der gewiß für einen jeden
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von u n s ein hohes Interesse erweckt, da w oh l mehr oder weniger Jeder  
von u n s  die theuren Ueberreste eines lieben Dahingeschiedenen in dessen 
R äum en der Erde übergeben, daß dieser Platz in erster R eihe auf eine 
würdige Weise bepflanzt, zu einem G arten um gewandelt und so durch 
seine Vortheilhafte äußere Erscheinung geeignet gemacht werde, den bitteren 
Schm erz zu lindern, der unsere Herzen beim Besuche desselben berührt.

Und diese Aufgabe hatte sich in  seiner letzten Jahresversam m lung  
am 1 9 . d. M ts . der hiesige „Verein der Naturfreunde" gesetzt, dessen 
Thätigkeit b is jetzt g r ö ß te n te ils  dahin gerichtet war, unserer Realschule 
Lehrmittel zum naturwissenschaftlichen Unterrichte zu verschaffen und der 
durch A nlegung von S am m lu n gen  und G ründung einer B ibliothek trotz 
der geringen Unterstützung Erfolge erzielt hat, die für denselben stets 
ehrenvoll bleiben. E r setzte sich diese neue Aufgabe zu dem Zwecke, um  
sein Wirken auch für die Oeffentlichkeit nutzbringender zu machen und 
durch G ründung einer eigenen S ectio n  für G artenbau in allen seinen 
T heilen  auch zur H ebung dieses Z w eiges möglichst beizutragen. A llein  
nicht nur dies, noch ein weiteres F eld  für seine Thätigkeit w ill  sich 
genannter Verein öffnen; er w ill auch durch A nlegung einer Baum schule 
die G rundlage legen zur Verschönerung der S ta d t  und der Um gebung  
durch B a u m - und Sträuchergruppen, welches Unternehmen nicht b lo s zur 
V eredlung und B elehrung unserer zarten Schuljugend, sondern auch a ls  
ruhiger und sicherer H ort für unsere lieben N atursänger dienen soll, für 
deren Schutz gegen frevelhafte Hand der Verein gleichfalls nach Kräften  
streben w ill, da er auch den Thierschutz m it in  seine S p h äre einbezogen hat.

D ie  rege T heilnahm e, welche diese Angelegenheit unter unserer 
Bürgerschaft erweckt hatte, ermuthigte u n s, durch gegenwärtigen Aufruf 
dieses gewiß nicht zu unterschätzende Unternehm en in weiteren Kreisen 
bekannt zu machen, da u ns zwar die „N atur" zu Gebote steht, w ir aber 
auch noch „Freunde" brauchen, die m it u n s Hand in H and gehend, u ns  
diesen löblichen, gemeinnützigen Zweck zu erreichen nach Kräften helfen 
w ollen . W ir können somit nicht anders, a ls  m it der vollsten H offnung  
auf den günstigen E rfolg au sru fen : B etheiligen  S ie  sich, liebe M itbürger, 
es g ilt ja, ihren Nachkommen ein schönes D enkm al an Ih ren  Bürgersinn  
zu hinterlassen, betheiligen S ie  sich Herren und D am en, und tragen S ie  
sobald a ls  möglich entweder durch A nm eldung Ih rer  geehrten M itgliedschaft 
zu diesem Vereine oder in einer anderen W eise auch I h r  S chärflein  bei, 
damit, so G ott w ill, die erneuerte Vereinsthätigkeit im bevorstehenden 
Frühjahre m it der B epflanzung obgenannter u n s so theuren S tä tte  einge­
w eiht Iverden könne.

D er jährliche B eitrag ist auf 2 fl. ö. W ., die Aufnahm sgebühr auf 
1 fl. ö. W . festgestellt und die Anm eldungen zum Vereine n im m t der 
Vereinspräses Herr W ilhelm  S iegm u nd  jun. oder der Vereinscassier Herr 
Karl B ergm ann, böhmische Gasse N r. 19  in der Ginzkey'schen Teppich­
niederlage m it V ergnügen entgegen.

Reichenberg, im  Jan u ar 1 8 8 9 . D er Verein der Naturfreunde."
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Dieses neue Bestreben des Vereines, der nun sich selbst verjüngte, 
hatte Erfolg und von dieser Zeit an ist ein Wiederaufblühen des Vereines 
zu verzeichnen. Er zog die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich, die B e­
völkerung begann ihm ihre Sympathien zuzuwenden, die ihm bis jetzt 
erhalten blieben.

D ie  Thätigkeit des Vereines war nunmehr eine zweifache, eine 
wissenschaftliche und eine praktische. I n  wissenschaftlicher Hinsicht wurde 
an den früheren Grundsätzen festgehalten, die Naturwissenschaften zu ver­
allgemeinern, die praktische Thätigkeit begann m it Pstanzungen und hat 
seit dieser Z eit ununterbrochen ihr M öglichstes geleistet.

Dieser entscheidende Wendepunkt im Leben des Vereines, diese 
Wiedergeburt desselben verdient ein ausführlicheres Eingehen. Die weiteren 
Schicksale und Ereignisse werden der Reihenfolge nach angeführt. Bemerkens­
werth ist, daß der Verein nunmehr ohne Unterlaß sowohl an Mitglieder­
zahl gewachsen ist, a ls auch sein Arbeitsgebiet stets zu erweitern bestrebt war.

S ch on  diese Thatsache, daß das kleine H äuflein  Vereinsmitglieder 
(24 ) im Laufe eines M o n a ts die Z ah l 1 0 0  überstieg, zeigte, wie wohl 
der Verein gethan hatte, den G artenbau in seine Thätigkeit einzubeziehen. 
D a s  D irectorium  ging auch sofort mit Lust und Liebe an die selbst ge­
stellten Aufgaben. D a s  erste Schriftstück an den wiedererstandenen Verein 
war das Ansuchen der Hauptschuldirection um  Ueberlassung der vorhandenen 
entbehrlichen Doubletten für den uaturgeschichtlichen Unterricht, welchem 
Ansuchen F o lge gegeben wurde. I n  der ersten ordentlichen M onatssitzung  
am 5. Februar 1 8 6 9  hielt der Schloßgärtner Herr Josef Töpfer einen 
Vortrag „über die Veredlungsarten der P flanzen und insbesondere der 
B äum e." D er Badehausverw alter Josef R um m ler erbot sich, eine bei 
seinem Hause befindliche größere Parzelle zur Anlegung einer Baumschule 
zu überlassen.

I n  der S itzu ng am 2. A pril 1 8 6 9  zählte der Verein bereits 2 1 1  
M itglieder. A uf den 4. J u n i 1 8 6 9  wurde eine außerordentliche General­
versammlung einberufen, welche den Präsesstellvertreter zu wählen hatte. 
D ie W ah l war eine äußerst glückliche, sie fiel auf den Excell. gräfl. C lam - 
Gallas'schen Forstmeister A nton Clem ens Hub, der sich a ls ein eifriger 
Förderer der Vereinsinteressen erwies. Kurz zuvor w ar das Ableben des 
ersten Vereinssecretärs P . S ia rd  Kosak bekannt geworden, dessen Andenken 
in warmer und anerkennender Weise gepflegt wurde.

D ie  Hauptschuldirection trat m it einem neuerlichen Ersuchen an den 
Verein an, es m öge den Lehrern der B eitritt gegen E rlag der H älfte des 
Jahresbeitrages gestattet werden. Auch diesem Ansuchen wurde in der 
Erw ägung willfahrt, daß die Lehrer ihr bestes Wissen und Können dem 
Verein im  Interesse der Allgem einheit und der Wissenschaft zur Verfügung  
stellen uud durch geeignete Vorträge die Aufgaben fördern helfen würden. 
I n  dieser S itzu ng gab m an bekannt, daß die erneuerten S tatu ten  von  
der k. k. S tatthalterei bestätigt herabgelangt seien. Z u  dieser Z e it w ar
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es das erstemal, daß die M itw irkung des V ereines von S e iten  der B e ­
hörde in  Anspruch genomm en wurde.

I m  S o m m er 1 8 6 9  richteten Jnseeten (J a s s u s  s e x n o t a t u s )  auf 
den Getreidefeldern großen Schaden an. V on  der k. k. Bezirkshauptm ann­
schaft erging in  F o lg e  dessen an das D ireetorium  die Aufforderung, die­
selben näher zu untersuchen und darüber Bericht zu erstatten, w a s  die 
Herren W ilhelm  S ieg m u n d  und P rof. D r. R om an  M aade auf sich nahm en. 
Endlich wurden in dieser S itzu ng noch zwei wichtige Beschlüsse gefaßt:

1. von nun an einen Jahresbericht herauszugeben, welcher gestattet, m it 
wissenschaftlichen Vereinen und Gesellschaften in Schriftentausch zu 
treten und hiedurch das Aufblühen des V ereines zu fördern und

2 . nach dem Beispiele anderer Gesellschaften einen Proteetor an der 
Spitze zu haben. A ls  solcher wurde einstimmig Herr F ran z G raf 
C la m -G a lla s  gewählt.

D ie  ersten dem Vereine von ausw ärtigen Gesellschaften und Vereinen  
zugegangenen Schriften  w aren: der Jahresbericht des Thierschutzvereines 
in A lgier und die Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
„ I s is "  in D resden.

D er rühmlichst bekannte Naturforscher Professor Dr. H . G öppert in 
B reslau , welcher ein besonderes Interesse für den Verein an den T ag  
legte und dies auch in mehrfacher W eise bew ies, wurde in  der S itzu ng  
vom  5 . N ovem ber 1 8 8 8  zum Ehrenm itgliede ernannt.

W ie sehr der Verein dem allgem einen Bedürfnisse entsprach, zeigte 
die Inanspruchnahm e desselben von S e ite  der Bevölkerung. V o n  ver­
schiedenen S e iten  wurden seine Rathschläge eingeholt und Aufschlüsse ver­
langt, die bereitw illigst gegeben wurden. Auch vom  A uslande wurde die 
M ith ilfe  des V ereines verlangt. D a s  P räsid ium  der Vereinigung deutscher 
Gartenbauvereine in  Erfurt beabsichtigte nämlich V egationstabellen  von 
M itteleuropa, speciell zuerst von Deutschlands Kulturgewächsen zusammen  
zu stellen, um  daraus zu erkennen, w o eine oder die andere P flan ze  
gedeihe und w o sie sich m it gutem und weniger gutem Erfolge anbauen  
und cultiviren ließ e; namentlich sollte dieser Versuch zuerst m it dem G e­
müsebau gemacht w erd en ; vorerst sollten die gangbarsten Gemiise Deutsch­
land s genau charakterisirt und wo möglich m it Zeichnungen erläutert se in ; 
d as P räsid ium  w ollte auf einer allgem einen A usstellung von Gem üsen  
durch Sachverständige aller Länder die so nothwendige Lösung dieser 
wichtigen Frage vollziehen lassen. D a s  D ireetorium , welches die B ethei­
ligun g an diesem Unternehmen sich vorbehielt, wendete sich früher an 
unser geschätztes Ehrenm itglied Dechant Gottfried M enzel in S ch önw ald  
a ls  an einen erfahrenen Beobachter der N atu r, dessen Urtheil über dieses 
Unternehmen jedoch nicht günstig lautete. D asselbe ist im  2 . Jah rgange  
der M ittheilungen  abgedruckt. D ie  Gartenbausection begann ihre Thätigkeit 
am 17 . Februar 1 8 6 9  m it der P flan zu n g  bei der heil. Kreuzkirche, welche 
A nlage som it die erste ihrer Anpflanzungen ist. Z u  dieser A nlage waren  
2 2 1  Stück B ä u m e und 4 1 5  Stück Sträucher nöthig. D ie  D ireetion  des
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S tefansh osp ita ls hatte gestattet, einen T h eil des G artens für Zwecke des 
Vereines benützen zu dürfen und wurden auch 6 7  Stück B äum e, welche 
übrig geblieben waren, vorläufig dort eingeschult.

D er Cassaausw eis für das Vereinsjahr 1 8 6 9  weist bereits eine E in ­
nahme von 9 1 0  fl. 3 0  kr. aus, der A uslagen  in der Höhe von 5 1 1  fl. 
4 0  kr. gegenüber stehen. E s  w ar somit ein rasches Wachsen des Vereines 
im B eg in n e und von dieser Z eit an ist er nie wieder auf eine solche 
S tu fe  gesunken, daß dessen A uflösung in Frage gekommen wäre.

D ie  Ehrenmitglieder im  Jah re 1 8 6 9  w a ren :
H ie r o n y m u s  F r e ih e r r  v. Z e id le r ,  Abt des S tifte s  S trah ow  in Prag, 
F i l i p p  H la s iw e tz ,  Apotheker in  Reichenberg,
L. T e m p s k y ,  Buchhändler in P ra g ,
R i t t e r  v. B u n d sch u h  in Prag,
D ech an t G o t t f r ie d  M e n z e l  in Schönwald,
Dr. L u d w ig  R a b e n h o r s t ,  Privatgelehrter in Dresden,
J o s e f  S e i d e m a n n ,  Wirthschaftsrath S r .  Excell. des Grafen C lam -G allas, 
G e h e im r a th  H. G ö p p e r t ,  Professor in B reslau .

D ie  correspondierenden M itglieder im Jahre 1 8 6 9  w aren :
K a r l B l e i ,  Apotheker und Secretär der Gesellschaft „ Is is"  in Dresden, 
G . A . P e s c h a r s k y , Jnspector des k. botanischen G artens in Dresden, 
J o s e f  B le c h a ,  Gartendirector in  KoSik bei P rag ,
M aschek, Gartendirector in Sichrow,
K a r l  S c h lo s s e r ,  Centralforstmeister in Friedland,
F r a n z  D r a L d a n s k y ,  Oberförster in Grottau,
O sk a r  H e r lin g , städtischer Parkinspector in Görlitz,
M o r itz  K i t t n e r ,  städtischer R athsgärtner in Z ittau.

Außerdem weist das Mitgliederverzeichniß 2 4 7  ordentliche M it­
glieder au s.

N u n  konnte der Verein ruhig in die Zukunft sehen. D a s  b is jetzt 
Geschaffene hatte ihm d as Vertrauen und die Anerkennung seiner M it­
bürger erworben, m it frischem M uthe arbeitete er vorw ärts um zur Höhe, 
auf der er heute steht, zu gelangen.

I m  Jah re 1 8 7 0  wurde in der S itzung vom 6 . M a i die Id ee  
angeregt, für die Lehranstalten Reichenbergs einen botanischen Garten  
anzulegen. D ieses D atu m  ist insofern von Wichtigkeit, a ls  diese Id ee  
zur Wirklichkeit wurde und der jetzt bestehende botanische Garten sowohl 
den Sch ulen  die nothwendigen H ilfsm ittel für den Unterricht in der 
Botanik liefert a ls auch den Anpflanzungszwecken des Vereines dient. 
I m  Anfange war der Gedanke vorherrschend, ein Grundstück zu dem ge­
dachten Zwecke anzukaufen und zur Beschaffung der hiezu erforderlichen G eld­
mittel Ausstellungen abzuhalten. E s fand die erste Rosen- und P flan zen ­
ausstellung auch wirklich am 3 .. 4 . und 5 . J u li  1 8 7 0  in  den Lokalitäten  
des Kunst- und H andelsgärtners Herrn Karl K ilian  statt. Dieselbe wurde 
von 3 2  Ausstellern beschickt und erzielte einen Reinertrag von 2 1 1  fl. 2 4  kr.
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Diese R osenausstellung w ar die erste, welche überhaupt in Reichenberg 
stattfand. Durch diesen E rfolg ermuthigt, veranstaltete der Verein in der 
Z eit vom  2 8 . Septem ber b is 4 . Oktober 1 8 7 0  eine A usstellung von  
O bst, Gemüse, G arten- und Feldfrüchten, w obei a ls  A usstellungslocal 
das zweite Stockwerk des Realschulgebäudes, welches sich hiezu a ls  sehr 
geeignet erw ies, benützt w urde; an dieser A usstellung betheiligten sich 
5 8  A ussteller und das Bruttoerträgniß betrug 3 8 7  fl. 15  kr. B e i dieser 
zweiten A usstellung kamen auch Preise u. zw. 1 0  silberne und 1 5  bronzene 
M edaillen  zur Vertheilung. D ie  Gartenbausection w ar in diesem Jah re  
überaus rührig und begann m it der P fla n zu n g  der ersten O bstbaum allee  
an der S tra ß e  in  der Richtung nach P au lsd orf. Z u  derselben wurden  
2 4 9  Stück Aepfelbäum e verwendet. W eiters wurde die P flan zu n g  einer 
Obstallee an der S tra ß e  nach Röchlitz in  Aussicht und im  Jah re 1 8 7 0  
in  A ngriff genom m en. I n  diesem Jah re begannen auch die Vorarbeiten  
zur Herstellung einer A llee vom  Armenversorgungshause in der R ichtung  
gegen die S iebenhäuser und einer A nlage im  Stadtw äldchen bei S ie b e n ­
häuser und wurden deshalb entsprechende V erhandlungen m it der S ta d t ­
gemeinde gepflogen.

D a s  stete W achsthum  des Vereines wird am geeignetsten durch die 
Thatsache beleuchtet, daß der Verein m it S ch lu ß  des Jah res 1 8 7 0  bereits 
3 4 7  M itglieder hatte und seine Einnahm en 2 0 4 3  fl. 5 7  kr. betrugen.
. I m  Jah re 1 8 7 0  endlich begannen die M ittheilungen  au s dem Vereine 

der Naturfreunde zu erscheinen, die int vorliegenden Hefte bereits den 
X X . Jah rgan g  erreicht haben.

D ie  S itzu n g  vom 5 . August 1 8 7 0  w ar infoferne bedeutungsvoll, 
a ls  Herr L udw ig Hlasiwetz in dieser S itzu ng zum P räses gew ählt wurde, 
nachdem Herr W ilhelm  S iegm u n d  dieses A m t in F o lge  seiner W ah l zum  
Bürgerm eister niedergelegt hatte. Auch wurde in dieser S itzu ng über 
A ntrag des M agistratsrathes A nton J a h n e l der Beschluß gefaßt, die E r­
richtung eines botanischen G artens in der S ta d t  Reichenberg m it allen  
ihm  zu Gebote stehenden M itteln  anzustreben.

I m  Jah re 1 8 7 1  begann der Verein A u sflü ge zu veranstalten, die 
hauptsächlich der Gartenbausection zu G ute geschrieben werden müssen.

Am  1. J u l i  1 8 7 1  fand ein A u sflu g  über Görlitz nach Branitz 
und M uskau statt, an  welchen sich in Görlitz viele M itglieder des dortigen 
G artenbauvereines anschlössen und am  1 3 . August 1 8 7 1  ein zweiter 
A u sflu g  nach S ichrow .

D ie  Frage der Errichtung eines botanischen G artens wurde nunmehr 
zum Zwecke ihrer Durchführung einem Com itee übergeben, welches aus 
folgenden Herren bestand:

a) für das Rechtsfach:
J .U .D r. I g n a z  S ieber, A nton Jah n e l,

b ) für das B a u fa ch :
Gustav Sachers, A. Griesbach,
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c) für d as Schulfach:
A nton  Wiede, Ferdinand Appell,

d) für das Gartenfach:
A dolf W alter, Ig n a z  KkiL.
W ie dieses Comitee seine Aufgabe löste, wird später ersichtlich werden. 

D ie Gartenbausection hatte, wie dies heute noch im Gebrauche steht, am 
Anfange des Jah res sich zusammengefunden, um das Arbeitsprogramm  
für das laufeude Jah r zu berathen und festzustellen, w as angepflanzt 
werden solle. S o  wurde z. B . in dieser Sitzung die Bepflanzung der 
Gebirgsstraße m it B äum en angeregt, und die A nlage bei der evangelischen 
Kirche beschlossen. Der A npflanzungsentw urf m it Angabe sämmtlicher zu 
verwendenden Pflanzengattungen stammt vom Herrn K ilian. I m  Laufe 
des Jah res wurde diese A nlage fertig gestellt, die Bepflanzung der bereits 
erwähnten Röchlitzer-Straße vorgenommen und das Stadtwäldchen von 
Siebenhäuser in den Kreis der vom Vereine auszuführenden Arbeiten 
einbezogen. E s  wird vielen von der Bevölkerung noch im  Gedächtnisse 
sein, wie das Städtwäldchen dam als aussah und welche Gestalt der dahin 
führende W eg hatte. Ungepflegt und ungebahnt lag das Stadtwäldchen  
da und der W eg hinaus glich nicht im Entferntesten der heutigen Kaiser 
J o se f-S tr a ß e . Erst von dem Zeitpunkte an, a ls  sich der Verein der 
Naturfreunde des Stadtw äldchens annahm, ja dasselbe gewissermaßen erst 
erschloß, wurde es zum beliebten Aufenthalte.

Auch das Jah r 1 8 7 2  blieb hinter seinen Vorgängern nicht zurück. 
Reichliche Geldgeschenke von G önnern des Vereines ermöglichten die A u s­
führung der in Aussicht genommenen P flanzungen und das beständige 
Wachsen der M itgliederzahl zeigte von der sich mehrenden Sym path ie der 
Bevölkerung.

A m  10 . August 1 8 7 2  veranstaltete der Verein eine gesellige Z u ­
sammenkunft int Stadtw äldchen und übergab bei dieser Gelegenheit die 
daselbst hergestellten Anlagen und Spazierw ege dem anwesenden Vertreter 
des Stadtverordnetencollegium s Herrn Stadtrath  D r. Ig n a z  S ieber.

D ie  M onatsversam m lungen welche bisher an einem Freitage statt­
fanden, sind m ittels Beschluß der Generalversammlung vom 17. Jänner 1 8 7 3  
auf den M ittwoch verlegt worden, und wurden b is auf den heutigen T ag  
an einem M ittwoch abgehalten. D ie  bisherigen Erfolge, welche im S teigen  
der M itgliederzahl und in der Zuw endung von reichlichen Geschenken ihren 
greifbaren Ausdruck fanden, zeigten dem Verein den W eg, welchen er auch 
fernerhin zu wandeln hatte. D op p elt war seine Aufgabe: S ie  bestand 
erstens in  der P flege der Naturwissenschaften und in  der Verallgemeinerung 
derselben durch volksthümliche Vorträge und in  der P flege und Hebung  
des G artenbaues, insbesondere in  der B epflanzung von Plätzen und in  
der Schaffung von A nlagen. Dieser Aufgabe ist der Verein b is heute 
treu geblieben.

I m  Jahre 1 8 7 3  hat der Verein bei der W iener W eltausstellung  
sich m it dem vom  Dechant P . Gottfried M enzel angekauften Herbar a ls
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Unterrichtsm ittel betheiligt, auch stammt von diesem Jahre das V erein s­
album , welches in F o lg e  Beschlusses vom  2. J u l i  1 8 7 3  angelegt wurde.

I n  dieses J a h r  fä llt die Anregung des V ereinspräses Hlasiwetz, für 
unsere nächste U m gebung Fremdenführer anzustellen, welche Reisenden, die 
die hiesige Gegend näher kennen lernen w ollen , a ls  W egweiser dienen sollen.

V om  1. J a n u a r  1 8 7 3  an nahm Herr Professor F r id o lin  S tr e it  
die b is dahin brach gelegenen meteorologischen Beobachtungen wieder auf. 
D ie  Ergebnisse dieser Beobachtungen wurden in  dem Jahresberichte pro 
1 8 7 3  in einer übersichtlichen Zusam m enstellung veröffentlicht, und zw ar 
erscheinen Barom eterstand, Temperaturdunstdruck, Feuchtigkeit, Niederschlag, 
B ew ölkung, W indrichtung und Stärke in  den K reis der Beobachtungen  
aufgenom m en und entsprachen die dabei gemachten Beobachtungen den 
wissenschaftlichen A nforderungen.

D ie  G artenbausection hatte vorerst eine geringe Thätigkeit ent­
wickelt, es m angelte an Kräften. D er Referent pflanzte selbst und be­
nützte sich ihm  freiw illig  zugesellende G ehilfen. D iese O rganisation konnte 
keinen Bestand haben und das Bedürfniß m it Rücksicht auf den größer 
gewordenen U m fang der Arbeiten drängte zu einer R eorganisirung, die 
im  Jah re 1 8 7 3  auch durchgeführt wurde. B ish er  bestand die S ectio n  
a u s einem Referenten, einem Schriftführer und einem A n p flan zu n gs­
inspector. D er neue S ta n d  der S ectio n  w ar außer dem Referenten zwei 
Beiräthe und vier Anpflanzungsinspectoren und w ar die Aufgabe derselben 
derart, daß je ein B eirath  m it zwei A npflanzungsinspectoren selbstständig 
einen T h e il der Anpflanzungsobjecte zu überwachen hatte, während beide 
T heile zusam m en, m it dem Referenten an der Spitze, ein G anzes bildend, 
A lles  gemeinschaftlich zu berathen und durch den Referenten Bericht zu  
erstatten hatten, jedoch blieb es jedem der beiden Beiräthe unbenom m en, 
Anträge zu stellen und über ausgeführte Arbeiten zu berichten. D iese 
O rganisation  hatte sich bewährt und sie besteht heute noch.

M einungsverschiedenheiten über Nutzen und Werth der P a p p e ln  be­
w ogen die beiden ersten M itglieder der Gartenbausection, die Herren F ran z  
R oh n , welcher die S te lle  des Referenten bekleidete, und Josef Töpfer, sich 
von der Vereinsthätigkeit gänzlich zurückzuziehen. D ie  S ection  erhielt je­
doch den bisherigen Schriftführer Herrn Leopold Watznauer zum Referenten  
und entfaltete während seiner A m tsdauer jene ersprießliche Thätigkeit, 
deren Erfolge der A llgem einheit zugute kommen.

D ie  neue Gartenbausection bestand nunm ehr au s folgenden H erren:
Referent: Leopold Watznauer, k. k. Kreisgerichtsofficial,
B eiräth e: W ilh elm  S iegm u n d  jr ., P rivatier, K arl Görner, K unst- 

und H andelsgärtner.
Jnspectoren für A n p flanzun g: A dolf W alter, Forstassistent, Ig n a z  

K W , Bäcker, Josef H offm ann, Tucherzeuger, Ferd. Scholze, Schneider­
meister.

D ie  S ectio n  hatte auch Versuchsstationen errichtet, an welche S ä m e ­
reien vertheilt wurden. Diese Versuchsstationen waren bei Friedrich
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Trcnkler in Ruppersdorf und bei A. Schäfer in M affersdorf. S päter  
wurden dieselben wieder aufgelassen, w eil die Erfolge nicht günstig waren.

I m  Jahre 1 8 7 3  erfolgte die P flan zu ng der Allee aus Ahornbäumen 
längs der Zugangsstraße zum Stadtwäldchen und in diesem selbst die 
Verbesserung und Vermehrung der Spaziergänge. Auch wurde in diesem 
Jahre von der löblichen Stadtgem einde die U m w andlung des alten Kirch­
hofes in eine G artenanlage erwirkt und am 12. April desselben Jahres  
mit der Arbeit begonnen. D ie  Leistungen der Gartenbausection während 
der ersten fünf Jahre ihres Bestehens w aren: Herstellung der drei Obst­
baum alleen an der Paulsdorser, Röchlitzer und Gebirgsstraße, Instand­
haltung dieser und der L indenpflanzung zum und im Friedhofe, Pflanzungen  
bei der Kreuzkirche und evangelischen Kirche, U m w andlung des alten 
Kirchhofes in eine Gartenanlage, B a u  der Zugangsstraße zum S ta d t­
wäldchen von der Schwimmschule an, und der Spazierw ege int S ta d t­
wäldchen, B epflanzung der Zugangsstraße m it Ahorn und der Lücken des 
W aldbestandes m it Laubgehölz, wozu manches hundert B äum e und 
Sträucher zur Verwendung gelangten. M it diesen Ergebnissen rüstete sich 
der Verein zur Begehung des Festes seines 25jährigen Bestandes.

A m  14 . Jän ner 1 8 7 4  wurde die Generalversammlung in den fest­
lich geschmückten R äum en des Schießhaussaales abgehalten, damit wurde 
auch die Jubelfeier des 25jährigen Bestandes des Vereines verbunden. 
D er Vereinspräses Herr Ludwig Hlasiwetz begrüßte die außerordentlich 
zahlreich besuchte Generalversammlung m it einer der Feier des T ages  
entsprechenden Anrede und nach Abwicklung des geschäftlichen Theiles der 
Generalversam m lung, in welcher dem Vereine von dem Bürgermeister 
Herrn G ustav Schirm er und Herrn Vicebürgermeister Ludwig R itter von  
Ehrlich viel Schmeichelhaftes gesagt wurde, schloß ein Comm ers die wür­
dige Feier.

D ie  dem Vereine zu T heil gewordenen Lobsprüche und Anerken­
nungen spornten denselben zu weiterer Thätigkeit an, so daß das Jahr  
1 8 7 4  a ls  ein recht fruchtbares bezeichnet werden kann. Insbesondere 
kann die Gartenbausection dieses Jah r zu ihren besten Jahren zählen.

I n  den A nlagen des Lindenplatzes wurde der Versuch gemacht, 
B lum en  zu pflanzen, bald aber auch die Ueberzeugung gewonnen, daß 
ein derartiges Unternehmen an diesem Platze nicht angezeigt sei, w eil 
selbst der erste Versuch durch boshafte oder leichtsinnige Hände zerstört 
wurde. Auch die gepflanzten Eichen und Birken gingen vermuthlich in  
F olge  der D ürre des S om m ers im Jahre 1 8 7 3  zugrunde.

I m  Jahre 1 8 7 4  gelangte wieder eine B lum enausstellung zur A u s­
führung und wurden die Vorarbeiten hiezu bereits im M onate M ärz ge­
macht; diese A usstellung bildete den Glanzpunkt der Thätigkeit der S e c -  
tion, denn sie brachte dem Vereine nicht blos einen bedeutenden R ein ­
gew in n , sondern trug auch zur Verwirklichung seiner Z iele bei.

Dieselbe fand in  den beiden zum Sparcassagebäude gehörigen Garten  
statt, welche die löbliche Direction der Reichenberger Sparcassa in bereit-
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willigster W eise betn Vereine zur Verfügung stellte. D en  P la n  zu dieser 
B lum enau sstellu ng hatte der Beirath der Gartenbausection Herr K arl 
G öruer entworfen und auch ausgeführt. D ie  zur Ansicht gebrachten A u s­
stellungsgegenstände erschienen dem Beschauer in F orm  eines schönen G artens  
dargeboten. D ie  Eröffnung der A usstellung erfolgte am 15 . A ugust 1 8 7 4  
und dauerte dieselbe b is  2 4 . August 1 8 7 4 . A n  Preisen wurden goldene, 
silberne und broncene M edaillen  verliehen. A n  die Aussteller wurden 2  
goldene, 3 silberne M edaillen  I. Classe, 11 silberne M edaillen  II. Classe, 
7 broncene M ed a illen  m it V ergoldung und 1 2  broncenen M edaillen  ohne 
V ergoldung verliehen.

D er Besuch der A usstellung w ar ein sehr zahlreicher und haben  
int G anzen ca. 7 4 0 0  E intritt zahlende Personen die A usstellung besucht.

D er E rlös betrug 1 3 8 7  fl. 9 5  kr., dem A usgaben  in  der Höhe von  
5 3 3  fl. 2 8  kr. gegenüberstanden, so daß 8 5 4  fl. 6 7  kr. a ls  R eingew inn  
den Gartenbauzwecken des V ereines zugeführt werden konnten.

Auch sonst w ar der Verein nicht unthätig und hatte sich ihm die 
Aufmerksamkeit der ausländischen und ausw ärtigen Gesellschaften und  
Vereine zugewendet. S o  kamen beispielsweise E inladungen zur B eth ei­
ligun g an der B lu m enau sstellu ng des Oberlausitzer G artenbauvereines 
in  Görlitz, an der land- und forstwirthschaftlichen A usstellung des land- 
und forstwirthschaftlichen Bezirksvereines in  Friedland, an der B lu m en -  
und O bstausstellung des Oberlausitzer Obstbauvereines in  Z ittau  und an 
der Fruchtausstellung des W arnsdorfer A npflanzungsvereines.

A m  5 . A ugust 1 8 7 4  wurde eine Excursion auf den in der N ähe  
befindlichen großen Kalkberg bei Freudenhöhe gemacht, bei welcher G ele­
genheit eine B egegn u ng m it dem Z ittauer V erein für Naturkunde stattfand.

I m  Ja h re  1 8 7 5  ist die int Zeichensaale des M eisterhauses der 
Tuchmachergenossenschaft in  Reichenberg vom  2 9 .  August b is 9. S e p ­
tember 1 8 7 5  stattgefundene naturwissenschaftliche A usstellung besonders 
erwähuenswerth. D iese A usstellung stellte sich zur Aufgabe, S in n  für 
N atu r und ihre Schönheit wachzurufen und zu fördern. I n  dieser A u s ­
stellung waren die verschiedensten auf Naturwissenschaften B ezu g nehm en­
den Gegenstände vertreten, insbesondere w aren es Privatsam m lungen, 
welche das Auge des Beschauers besonders anzogen. D a s  Wirken des 
V ereines hatte sich also auch nach dieser S e ite  anregend und befruchtend 
geäußert.

I m  Jah re 1 8 7 5  wurde au A lleen  gep flan zt: die U lm enallee län gs  
der Prom enade vom  Armenversorgungshause b is zur Schwim m schule, die 
Kirschbaumallee lä n g s  des Feldw eges bis zum Stadtw äldchen und die 
kurze A llee a u s Eschen län gs des Schw im m teiches und ein T h eil der aus  
Ahornbäumchen bestehenden Allee lä n g s der neuen Haydorfer Bezirksstraße.

D ie  H auptaufgabe, welche sich der V erein gestellt hatte, w ar aber 
die Herstellung der G artenanlage beim Rudolfsversorgungshause. Diese 
G artenanlage konnte nur zum T heil nach dem vom Herrn B eirathe K arl 
Görner entworfenen P la n e  hergestellt werden, w eil von S e ite  der S ta d t­
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gemeinde dagegen Einsprache erhoben wurde, nachdem zu große und kost­
spielige Aenderungen im Terrain vorzunehmen gewesen wären. I n  dieses 
Jahr fällt auch die Ueberlassung eines Grundstückes seitens der Stadt­
gemeinde zur Anlegung eines Vereinsgartens, womit der Grund zur Baum ­
schule und zum späteren Vereinshause gelegt wurde.

I n  der Stadtverordnetensitzung vom 7. Dezember 1 8 7 5  erntete der 
Verein für seine ersprießliche Thätigkeit unbedingte Anerkennung, welche 
insbesondere in einem schmeichelhaften Schreiben des Stadtm agistrates an 
den Verein zum Ausdrucke gebracht wurde.

D ie  Thätigkeit des Vereines im  Jahre 1 8 7 6  begann m it der A u s­
pflanzung der Alleebäum e längs der Harzdorfer Bezirksstraße und wurde 
mit der V ollendung der G artenanlage beim Rudolfsversorgungshause fort­
gesetzt. D ie  in diesem Jahre eingetretenen Spätfröste int M a i schädigten 
die jungen Anpflanzungen des Vereines ganz bedeutend.

A n der Anlage eines V ereinsgartens wurde nach Kräften gearbeitet 
und war der nächste greifbare Erfolg in der B ew illigu n g des Stadtver­
ordnetencollegiums vom 18 . Jän n er 1 8 7 6  zur unentgeltlichen Benützung 
des städt. Grundstückes P arz . N r. 1 4 9 9  im A usm aße von 2 7 4 2  ü ° ,  
behufs Errichtung eines V ereinsgartens sichtbar. E s  wurde in diesem 
Jahre noch das zur Verfügung gestellte Grundstück eingezäunt, und am
23. August 1 8 7 6  die erste S ä u le  zur Um zäunung in Gegenwart des 
Directorium s gesetzt, die nothwendigen Erdbewegungen wurden verfügt und 
nachdem der in der Herstellung befindliche Vereinsgarten zugleich a ls  bota­
nischer G arten für die hiesigen Schulen  in Aussicht genommen war, in 
Herrn Josef Töpfer ein Fachm ann zur Anfertigung des P la n e s  gewonnen. 
Herr Josef Töpfer stellte den P la n  bei, nach welchem der ganze Flächen­
raum des G artens in drei ziemlich gleiche Theile getheilt, das größte 
D rittel zur Baumschule und die anderen zwei D rittel zur Herstellung der 
botanischen Abtheilung bestimmt wurden, die botanische Abtheilung war 
nach diesem P la n e  in 12  H auptabtheilungen und 8 0  Unterabtheilungen  
getheilt, und zwar ein Arboretum bestehend au s 4 9  Fam ilien  mit 
4 6 0  S p ecies, ferner 8 0  F am ilien  phanerogamer Gewächse und 4 0  Fam ilien  
cryptogamer Gefäßpflanzen m it über 2 0 0 0  Arten. Jedoch machte die 
Errichtung des botanischen G artens und noch mehr die P flege desselben 
erforderlich, daß der Gärtner, welchen der Verein bei dem fortwährenden 
Wachsen seiner Thätigkeit int Gartenbaufache bleibend bestellen mußte, 
nicht nur in der nächsten N ähe, sondern im Garten selbst wohne, und 
wurde deßhalb die Erbauung eines Gartenhauses in s Auge gefaßt.

I n  der Generalversammlung vom 12. Jän n er 1 8 7 6  erhielt das 
Directorium  den Auftrag, die Statutenänderungen zu beantragen und 
wurden die abgeänderten S ta tu ten  in der außerordentlichen Generalver­
sammlung vom 1. M ärz 1 8 7 6  angenommen.

D a s  Jah r 1 8 7 7  brachte dem Verein die Erbauung des V ereins­
hauses int botanischen Garten. I n  der Generalversammlung vom 17 . Jänner  
1 8 7 7  kam der Antrag des D irectorium s wegen Erbauung dieses Hauses
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zur V erhandlung und die Versam m lung ermächtigte das D ircctorium , diese 
Angelegenheit nach bestem Ermessen auszuführen. M it  so weitgehender 
Vollm acht ausgerüstet, hatte das D ircctorium  bald seinen P la n  gefaßt. 
E s  wurden 1 8 8  Stück verlosbare unverzinsliche Theilschuldverschreibungen 
ä  1 0  ft. ausgegeben und auf diese A rt die nöthigen M itte l zum B au e  
verschafft. D ie  Herren Josef H offm ann, C lem ens Hub und Josef Trenkler 
übernahmen es, sich zu den G önnern des Vereines zu begeben und die 
Schuldverschreibungen an M a n n  zu bringen und hatten glänzenden Erfolg. 
B ereits am 2 0 . A ugust 1 8 7 7  erfolgte die Uebernahme des H auses und 
der Verein hatte den botanischen G arten und das G artenhaus geschaffen. 
D ie  Uebernahme des H auses geschah in feierlicher Weise im  Beisein  des 
Herrn Bürgerm eisters G ustav Schirm er, des Stadtverordnetencollegium s, 
des M ännergesangvereines und vieler geladener Gäste, w orauf im  Belvedere 
eine einfache, aber gemüthliche U nterhaltung veranstaltet wurde. A llerdings 
w ar der Verein, um  dieses Z ie l zu erreichen, Verpflichtungen eingegangen. 
A llein  diese waren nicht drückend. D ie  Rückzahlungen erfolgten nicht aus 
einm al, jedes J a h r  wurde ein T heil der m it N um m ern  versehenen S ch u ld ­
scheine verlost und viele In h ab er  von solchen Schuldverschreibungen ver­
zichteten auf die A u szah lun g.

Durch den V ereinsgarten und die angelegte Baum schule w ar der 
Verein nun in die Lage versetzt, nach H erzenslust schaffen und pflanzen  
zu können. D ie  Baum schule w ar das M agaz in , au s welchem er immer 
wieder neue V orräthe entnahm, um  zu pflanzen und zu verschönern. Noch 
int Jah re 1 8 7 7  wurde die Herstellung des V erbindungsw eges vom  J ä g er­
hause b is zum  langen W ege begonnen, im  nächsten Jah re beendet und 
der W eg m it U lm en  und Birken bepflanzt. I m  Jahre 1 8 7 8  hatte der 
Verein die Sch affu n g der kleinen G artenanlage bei der Spitalsbrücke und 
die B ep flanzun g des Som m erturnplatzes der Reichenberger T urnh alle a u s­
geführt, den V ereinsgarten in allen seinen T heilen  rigolt und die W asser­
leitung in den G arten  mittelst eiserner R öhren fertig gestellt.

I m  Jah re 1 8 7 8  hatte sich der V erein auch bei der O bstausstellung  
in Lobositz, sowie bei der O bst- und G em üseausstellung in Z ittau  a ls  
A ussteller m it E rfolg betheiligt. J en e  in Lobositz wurde m ittelst einer 
K ollektivausstellung, an welcher sich mehrere Herren betheiligten, beschickt. 
A uf die gleiche W eise betheiligte sich der Verein bei der O bst- und G e­
m üseausstellung in Z ittau  und wurde, trotzdem das vom  Vereine in Z ittau  
ausgestellte Obst zum  T h eil nicht so schön war, w ie das in  Lobositz au s­
gestellte, bei den günstigeren Konkurrenzverhältnissen m it einem ersten 
Preise (neue silberne Vereinsm edaille) für die größte ausgestellte Kollektiv­
sam m lung vorzüglicher Obstsorten präm iirt.

D ie  meteorologische Beobachtungsstation, welche int Jah re 1 8 7 5  ihre 
Beobachtungen wieder eingestellt hatte, erhielt int Jah re 1 8 7 7  m it Herrn 
P rof. Lorenz von der k. k. Staatsgew erbeschulc einen eifrigen Leiter, welcher 
sich der S ach e sehr w arm  annahm  und welchem eigentlich die Entwicklung 
der S ta tio n  zu danken ist. I m  Jah re 1 8 7 8  wurde dieselbe endgiltig a ls
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neuer Z w eig vom Vereine aufgenom m en, nachdem sich Herr Professor 
Lorenz bereit erklärt hatte, vom 1. Jän n er 1 8 7 8  an die meteorologischen 
Beobachtungen für Reichenberg zu machen.

D er Verein schaffte die nöthigen Instrum ente an und die k. k. Cen­
tralanstalt für M eteorologie und Erdm agnetism us in W ien fügte diesen 
die Instrum ente für eine S ta tio n  2 . Classe bei.

D ie  Ausrüstung der S ta tio n  bestand zu B eginn  ihrer Thätigkeit 
in folgenden Instrum enten:

a) in den von der k. k. Centralanstalt für M eteorologie und Erdmagne­
tism u s zu W ien beigestellten: 1 Normalbarometer, 1 Psychrometer 
und 1 Ombrometer,

b) in den vom Vereine angeschafften Instrum enten und zw ar: eine ge­
naue W indfahne m it Stärkem eßapparat, ein gutes M axim um  und 
M in im u m  Thermometer, 4  Thermometer, 4  einfache W indfahnen 
und 4  Ombrometer.

Um  auch von der ganzen Umgebung Reichenbergs genauere An­
haltspunkte über die Tem peratur- und Niederschlagsverhältnisse zu erhalten, 
werden im  Laufe des Jah res 4  F ilialstationen in Langenbruck, Christofs­
grund, Drachenberg und Neuwiese eingerichtet und jede derselben m it einem 
Thermometer, einer einfachen W indfahne und einem Ombrometer versehen. 
D er besonderen Freundlichkeit der Herren: Volksschullehrer Höller in 
Langenbruck, Revierjäger A . Weber in Christofsgrund, Revierförster 
P . K ühlm ann am Drachenberg, endlich Revierförster I .  Lasiöka in N eu­
wiese, welche die M ühew altung der Beobachtung auf die uneigennützigste 
Weise übernommen hatten, war 'es zu danken, daß diese S tation en  am
1. Oetober 1 8 7 8  ihre Thätigkeit beginnen konnten. V om  Jahre 1 8 7 9  
an erscheint in den M ittheilungen des Vereines regelmäßig ein Jahres­
bericht über die meteorologische Beobachtungsstation, sowie in tabellarischer 
Form  d as beobachtete M o n a ts- und Jahresm ittel und die Extremen des 
Luftdruckes, der Lufttemperatur, des Dunstdruckes, der relativen Feuchtig­
keit in %r der Bewölkung des Niederschlages, ferner die Z ahl der Tage 
m it Niederschlag und Angabe der Form  desselben, endlich die Windver- 
theilung für Reichenberg angegeben. D ie  4  F ilia lstationen  können ent­
sprechend den Instrum enten, die sie zur Verfügung gestellt erhielten, blos 
die Lufttemperatur, Niederschlagsmengen, dann Windrichtungen in der 
T abelle zum Ausdrucke bringen. D ie  Beobachtungen geschehen täglich 
dreimal, um  7 Uhr M orgen s, 1 Uhr M ittags und 9  Uhr Abends.

D a s  Jah r 1 8 7 9  brachte den langgehegten Wunsch, ein naturhistori­
sches M useum  zu begründen, seiner Verwirklichung entgegen. Durch das  
W ohlw ollen  der Stadtvertretung wurden dem Vereine 2 Zim m er im 3 . 
Stocke des Rudolfsversorgungshauses eingeräumt, die S am m lu n gen  vom  
G ym nasium , wo sie bisher sich befanden, dorthin übertragen und im  
Laufe des Jah res 1 8 8 0  der öffentlichen Benützung übergeben. I n  den 
Som m erm onaten  blieben die S am m lu n gen  an S o n n -  und Feiertagen znm  
allgemeinen unentgeltlichen Besuche geöffnet. D ie  Schulen  bedürfen zur
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Benützung der S am m lu n gen  zur beliebigen T ageszeit nur der vorherigen  
Anm eldung beim Custos.

U m  auch dem Gartenbaue gerecht zu werden, wurde eine S a m m ­
lung künstlichen Obstes angeschafft, welche sich im  Vereinshause befindet.

D en  Festtag der silbernen Hochzeit des allerhöchsten Herrscherpaares 
feierte der Verein, indem er am 24. A pril 1 8 7 9  auf der Anhöhe hinter 
dem botanischen G arten in Gegenwart der Spitzen der Behörden, der 
löbl. Stadtvertretung, des gesammten Directorium s und vieler V erein s- 
mitgliedcr zwei Kaisereichen, ein Geschenk des Herrn Ludwig Hlasiwetz, 
gepflanzt wurden. E ine kurze Ansprache des Vereinspräses lieh den 
patriotischen Gefühlen Ausdruck und Herr Bürgermeister Schirm er legte 
hierauf zur Erinnerung dem H ügel den N am en „Kaiserhügel" bei.

Z ur Erforschung der Heimath in kulturhistorischer, geographischer 
und naturhistorischer Beziehung bildete sich im  R ahm en des V ereins 1 8 7 9  
ein Comitö. D ieses ComitS entsprang dem D range, eine bisher brach 
gelegene S e ite  der Vereinsthätigkeit zum T h eil neu in Angriff zu nehmen, 
zum Theil aber, nachdem auch die satzungsmäßigen Z iele des Vereines 
damit zusammenfielen, sie wieder aufzufrischen. D a s  M uster hiezu gaben 
die allerorts aufblühenden Alpenvereine des A lpengebietes, deren große 
Erfolge auch den Verein zu seiner erweiterten Thätigkeit anspornten.

I m  Jahre 1 8 8 0  entwickelt die S ection  für Heimathskunde eine 
eifrige Thätigkeit. E s  wurden Versam m lungen abgehalten, der gegenseitige 
Gedankenaustausch gefördert und die H erausgabe eines Führers von  
Reichenberg und Umgebung in Aussicht genomm en. D er Führer sollte 
alles W issens- und Nennenswerthe von Reichenberg und dessen Um gebung, 
sowie auch eine Beschreibung der lohnendsten P artien  enthalten. Herr 
Professor Franz Hübler übernahm die Verfassung und ist derselben v o ll­
kommen gerecht geworden.

D ie  im Jahre 1 8 8 3  erschienene 1. A uflage desselben w ar bald  
vergriffen und erschien damit der B ew eis erbracht, wie zeitgemäß das 
Unternehmen gewesen und welch bewährten Händen es anvertraut worden.

Einen erhöhten Werth erlangte der Führer durch die Beigabe der 
vom k. k. militär-geographischen Institu te zu W ien für den Verein zusam­
mengestellten Specialkarte von Reichenberg und Umgebung.

D ie  Vereinssammlungen, welche der verdienstvolle Custos des V er­
eines Herrn Bürgerschullehrer A nton Schm idt nach ihrer Uebertragung 
in die neuen R äum e geordnet hatte, wurden im  M onate J u li  1 8 8 0  zum  
erstenmale dem Publikum  zugänglich gemacht. Reger Besuch wurde der­
selben aus allen Schichten der Bevölkerung zu T h eil und auch von der 
hiesigen Lehrerschaft und deren Schülern wurde die S am m lu n g  eifrigst

D a s  Jahr 1 8 8 0  war überhaupt für den Verein ein sehr frucht­
bares. I n  der M onatsversam m lung vom 1. December 1 8 8 0  wurde über 
Antrag des Directorium s beschlossen: „Zur Erinnerung an den großen, 
seinen Völkern unvergeßlichen Kaiser Josef II. beim Belvedere in S ie b e n -
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Häuser eine Parkanlage zu schaffen und selbe „Kaiser Josefs-A nlage" zu 
benennen", dam it war der G rund zu dem heutigen Kaiser Josefs-Parke  
gelegt, der in seiner A nlage und seiner Ausführung nach dem Urtheile 
competenter Fachmänner vollendet ist und gegenwärtig den reizendsten 
Theil der A nlagen  Reichenbergs bildet.

Auch die Gartenbausection fügte ihren bereits errungenen Erfolgen  
neue hinzu. D er Kaiserhügel wurde m it B äum en  und Sträuchern bepflanzt 
und überhaupt derart hergerichtet, daß aus einem wüsten Durcheinander 
eine schöne A nlage geschaffen wurde, die dadurch wesentlich an R eiz gewann, 
daß der Kaiserhügel eine recht hübsche Aussicht auf die S ta d t  und die 
das T h a l umgebenden G ebirgszüge bietet.

Auch der Keilsberg wurde versuchsweise vorläufig nur auf seinem 
Scheitel m it einer Laubholzgruppe, bestehend aus Ahorn und Birken, 
bepflanzt und gedeiht diese kleine A nlage ganz gut. D ie  A llee in der 
Johannesthaler S traß e wurde gleichfalls int Jahre 1 8 8 0  begonnen und  
fertig gestellt. S ie  erforderte 1 9 2  Stück Ahornbäumchen.

I m  Vereinsgarten gelangte die Coniferen-Gruppe zur Ausführung  
und es wurden überdies in der botanischen Abtheilung 8 0 0  S p ecies kraut­
artige P flan zen  gezogen und dieser G arten in allen seinen T heilen  noth- 
dürftig in O rdnung gebracht. Doch mußte der Verein in F o lge R egu ­
lirung der dam aligen Belvederestraße einen T heil des G artens an die 
S traß e abgeben und den Z aun  zurückstellen.

B e i der am 25 . bis 28 . Septem ber 1 8 8 0  stattgehabten landw irth- 
schaftlichen R egionalausstellung in  Böhmisch-Leipa hatte sich der Verein 
m it einer Collection von 5 5  S o r te n  selbstgezogener K artoffeln betheiligt 
und ist m it der S taatsp reism edaille  ausgezeichnet worden. D iese 5 5  S orten  
Kartoffeln werden int Vereinsgarten noch immer gepflanzt und ihre A u s­
stellung bei der landwirthschaftlichen Exposition in Friedland im  Jahre 1 8 8 1  
wurde m it der broncenen S taatsp reism edaille  belohnt.

Auch das nächstfolgende J a h r  1 8 7 9  fand den Verein in  gedeihlicher 
Fortentwicklung. I n  diesem Jahre kam der Verein in die Gelegenheit, 
2 Gutachten zu erstatten, und zwar eines an den Landesculturrath betreffs 
V ertilgung des S p er lin g s und Dorndrehers und ein zweites an den hiesigen 
M agistrat, w ie der Obstbäumcheuverkauf am Markte zu regeln sei.

Z ur bleibenden Erinnerung an die Verm ählung S r .  k. und k. H oheit 
des durchlauchtigsten Kronprinzen m it Ih rer königlichen H oheit der durch­
lauchtigsten Prinzessin S tefan ie  pflanzte der Verein am  10. M a i 1 8 8 1  
zwei Eichen am Kaiserhügel.

D ie  Thätigkeit der Gartenbausection war auch int Jahre 1 8 8 1  eine 
sehr rege. Ih r e  neuen P flanzungen  waren die A nlegung eines Kinder­
gartens bei der Rudolfsschule, sowie die B epflanzung der Berglehne vor 
dem Rudolfsversorgungshause.

A m  10 . October 1 8 8 1  begannen die Arbeiten zur A nlegung des 
Kaiser Josefs-Parkes bei den S iebenhäusern.
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Um  die Gartencultur zu heben und neue Blum enfreunde heranzu­
ziehen, wurde int Jahre 1 8 8 1  eine zweite B lum enausstellung in  den 
G artenlocalitäten der Reichenberger Sparcassa veranstaltet und gleich der 
Ausstellung im Jahre 1 8 7 4  derart ausgeführt, daß die A usstellungsgegen­
stände in möglichst vortheilhafter Weise dem Beschauer in Form  eines 
schönen G artens dargeboten erschienen.

D ie Eröffnung der Ausstellung fand am 1 4 . August 1 8 8 1  int B e i­
sein des Herrn Bürgermeisters Gustav Schirm er, des Herrn k. k. Bezirks­
hauptm annes E m il J an d a  und mehrerer M itglieder des Stadtverordneten- 
collegium s statt. E s  waren ausgestellt, außer P flan zen  und B lu m en :  
Teppichgruppen, Objecte der Blumenbinderei, W arm haus- und K a lth au s­
pflanzen, Gärtnergeräthschaften rc. Diese B lum enausstellung hat in R e i­
chenberg allgemeine Befriedigung hervorgerufen und dem Vereine mancheit 
neuen Gönner zugeführt.

D ie Preise, welche hiebei zur Vertheilung gelangten, w aren:
Der I. P re is  die goldene Vereinsm edaille, 
der II. P re is  (Stadtpreis) ein silberner Pokal, 
der III. P re is  (Privatpreis des Herrn Vereinspräses Ludwig H lasi- 

wetz) ein silberner Pokal, 
der IV. P re is  (Privatpreis) ein silberner Pokal, 
der V .— IX . P re is  silberne Vereinsm edaillen, 
der X  P reis die silberne M edaille des Landesculturrathes für B öhm en, 
der XI. P re is  die broncene M edaille des Landesculturrathes, 
der X II. P re is  die broncene Vereinsm edaille, 
der X III. und X IV . P re is  silberne Vereinsm edaillen,
Preise für B lum enbinderei: silberne Vereinsm edaillen und ein A n ­

erkennungsdiplom.
Außerdem wurden noch zuerkannt zwei silberne V ereinsm edaillen, 

ein Ehrendiplom und ein Anerkennungsdiplom.
I n  Allem hatten sich 2 4  Aussteller betheiligt, von denen 1 6  prä- 

miirt und 8 nicht prämiirt wurden.
D ie  Gesammteinnahme betrug 7 1 3  fl. 8 4  kr., die Ausgaben da­

gegen 2 4 2  fl. 3 3  kr., daher wurde ein R eingew inn von 4 8 9  fl. 5 1  kr. erzielt.
D ie  Ausstellung wurde von ca. 5 5 0 0  Personen besucht, von denen 

3 2  Permanentskarten erhoben hatten.
D er rühmlichst bekannte Afrikaforscher Herr Dr. E m il H olub hielt 

über Anregung des Vereines am 2. J an u ar 1 8 8 1  einen Vortrag über 
die Victoriafälle des Zambesi und am 13 . M ärz 1881  einen zweiten  
Vortrag über die M atabele Zulu. Auch widmete Herr D r. H olub betn 
Vereine werthvolle Geschenke für die S am m lu n gen .

D a s  Jahr 1 8 8 2  ist für den Verein das an Spenden reichste ge­
wesen. W eitaus überflügelt es alle andern Jahre und nicht b los die 
S ta d t und die Sparcassa, auch andere G önner trugen ihren T heil bei. 
forscht man der Ursache dieser besonderen Beliebtheit des V ereines in  
diesem ^ahre nach, so findet man, daß es hauptsächlich der Kaiser Josefs-
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Park ist, dessen P flanzung das allgem eine Interesse wachhielt und diese 
willkommenen und besonderen S pend en  veranlaßte.

Z u  seinen vielen Unternehmungen gesellte sich in diesem Jahre noch 
ein weiteres, welches recht segensreich wirkte: die A bhaltung eines Curses 
für Obstbaumzucht.

Außer dem Präses Herrn Ludw ig Hlasiwetz hatte sich der R eichs­
raths- und Landtagsabgeordnete Herr A nton Tausche um das Zustande­
kommen des Kurses besondere Verdienste erworben, dessen Jnslebenrufen  
gar mancherlei Schwierigkeiten begegnete. A ls  Leiter des Kurses wurde 
der Specialwanderlehrer Herr D r . K arl Hamböck von S e ite  des Landes­
kulturrathes für das Königreich B öhm en bestimmt und der Kurs selbst 
am 7. August 1 8 8 2  eröffnet.

Neben dem Tageskurse lief ein Abendkurs und zerfiel der Unterricht 
demnach in zwei Theile. D er V orm ittags-, bezw. Tageskurs umfaßte die 
gesammte P om olog ie  m it wissenschaftlicher Begründung des Vorgetragenen  
und war für die Lehrer und sonstigen mehr oder minder wissenschaftlich 
gebildeten Personen bestimmt; der andere niedere Kurs sollte die Gärtner­
gehilfen, Straßenw ärter, minder ausgebildete Oekonomen rc. in der P o m o ­
logie unterweisen. D ie  Kurse erreichten ihren Zweck vollkommen, die B e ­
theiligung w ar eine außerordentlich rege, die Erfolge sehr zufriedenstellend. 
Besucht wurde der Frühkurs von 7 2  Personen aus 2 3  Ortschaften nnd 
der Abendkurs von 3 4  Personen a u s  8  Ortschaften.

D a s  Fest der E nthüllung des Kaiser Josefs-D enkm als fand auch 
den Verein bei dem Festcomitee, a ls  auch beim Festzuge. A ls  der Festzug 
am 8. Septem ber 1 8 8 2  bei dem neu angelegten Kaiser Josefs-Parke an­
langte, sprang zum erstenmale das Wasser des Springbrunnens, an welchem 
m it allem  F leiße gearbeitet worden war, um ihn noch rechtzeitig zu vollenden.

Am  3 0 . October 1 8 8 2  wurde m it der Herstellung der drei größten 
B a u m - und Strauchgruppen im Parke begonnen.

D ie  Gartenbausection verwendete in diesem Jahre ihre Hauptthätigkeit 
auf den Kaiser Josefspark und auf die Erhaltung der bereits bestehenden 
Anlagen und Pflanzungen.

Nachdem der bisherige Leiter her meteorologischen S ta t io n , Herr 
Professor Lorenz, welcher sich um die Führung derselben große Verdienste 
erworben hatte, an die technische Hochschule nach B rü nn  berufen wurde, 
ist die Leitung der S ta tio n  s. F ilia len , am 15. Jän n er 1 8 8 3  an Herrn 
Z d islaw  v. Fialka, Assistent der k. k. Staalsgewerbeschule hier überge­
gangen und befinden sich die Apparate m it A usnahm e des Barom eters 
seit 11 . Jän n er 1 8 8 3  im Vereinsgarten, w o die Ablesungen durch den 
Vereinsgärtner Fritsche geschehen. Auch unter dieser Leitung blieb sie nicht 
lange, denn schon int Jahre 1 8 8 3 , a ls  Herr v. Fialka übersiedelte, über­
nahm  Herr M agistratsrath Fischer dieselbe, um sie jedoch bereits am
1. Jän n er 1 8 8 5  an den k. k. Gewerbeschul-Professor Herrn Franz Körner 
zu übergeben, der sie b is zum 1. October 1 8 8 8  behielt, w orauf sie Herr 
Bürgerschullehrer Anton Hauser übernahm.
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I n  der Aprilsitzung des Jahres 1 8 8 3  genehmigte die V ersam m lung  
den Antrag, daß ein T h eil der Vereinsbibliothek unter Vorbehalt des E igen -  
thumsrechtcs der Volksbibliothek zur Benutzung überlassen werden könne.

D ie  A u sw ah l der, der Volksbibliothek zu überlassenden Bücher 
geschah von einem Komitee, welches zum T heile au s Vereinsm itgliedern, 
zum andern T heile au s M itgliedern des Reichenberger Lehrervereines, 
welcher die Gründung der Volksbibliothek übernommen hatte, bestand. 
B e i S te llu n g  des A ntrages zur Ueberlassung von Werken an die V olk s­
bibliothek ging das Directorium von dem Gesichtspunkte aus, daß der 
vornehmste Zweck der Bibliothek in der Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse besteht, dieser Zweck aber nur durch reichliche und allseitige 
Benützung derselben erreicht werden kann. Nachdem die Vereinsbibliothek  
von den eigenen M itgliedern nur sehr spärlich benützt wurde, so ist eine 
Erweiterung ihres Leserkreises durch Ueberlassung eines T heiles derselben 
an die Volksbibliothek im  allgemeinen Interesse.

Der Kaiser Josefs-Park wurde in dem begonnenen T heile im Jah re  
1 8 8 3  vollendet und um  das denselben krönende Kaiser Josef-D enkm al 
Teppichpflanzenbeete angelegt.

D a  dies allgemeinen B eifa ll fand, erwuchs das Bedürfniß zur E r ­
bauung eines Gewächshauses. D ie  Versam m lung genehmigte am 5 . D e ­
cember 1 8 8 3  den B a u  eines Gewächshauses, um  Vermehrungen der 
Teppichpflanzen ausführen zu können und nachdem das Com itö zur E n t-  
hüllungsseier des Kaiser Josefs-D enkm als dem Vereine den B eitrag  von  
3 5 0  fl. zuwendete, wurde dieser B etrag dem neuen Unternehmen und da­
durch mittelbar wieder dem Kaiser Josefs-Parke zugewendet, da die a u s  
dem Gewächshause gezogenen P flanzen  hauptsächlich im  Kaiser Josefs-  
Parke Verwendung finden.

Bereits am 2. Jän ner 1 8 8 4  begann der B a u  des Gewächshauses 
m it dem Ausgraben des G rundes, am 1 4 . Jän n er 1 8 8 4  folgten die 
Maurerarbeiten und Ende Februar 1 8 8 4  w ar der ganze B a u  m it einem  
Kostenaufwande von 1 0 3 1  fl. 36  kr. beendet. D a s  G ew ächshaus steht 
im  Vereinsgarten, besteht aus drei R äum en, einem Vorraum  und zw ei 
Gewächsräumen. D a s  Gerüst des G lasdaches ist au s Eisen. D er B a u  
ist sehr einfach und unscheinbar und sieht nicht v iel besser aus, w ie ein  
großes Treibhaus, hat dem Vereine jedoch bereits sehr große D ienste ge­
leistet, denn nicht weniger als 6 8 3 8 6  Teppich- und Florb lum en wurden  
seit dem Bestehen des Gewächshauses durch dasselbe gezogen.

I m  Jahre 1 8 8 3  erreichte der Verein auch den Vortheil, die tele­
graphischen Wetterberichte, welche ganz Europa, einen T heil von Asien 
und die Nordküste von Afrika umfassen, unentgeltlich von der C entral­
anstalt für M eteorologie und Erdm agnetism us zu W ien täglich zugesendet 
zu erhalten. D ie  Veröffentlichung derselben geschieht durch Anheftung am  
Rathhause auf einem allgemein zugänglichen Platze in einer zu diesem 
Zwecke angeschafften Tafel. 8
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D ie Gartenbausection beschränkte ihre Thätigkeit im  Jahre 1 8 8 3  
einestheils auf die Erhaltung, auderntheils auf die V ollendung des Kaiser 
Josefs-Parkes. S o  wurde beispielsweise m it dem A usgraben der B a u m ­
gruben an der Kaiser Josef-S traß e begonnen, w as aber wieder eingestellt 
werden m ußte, w eil neuerliche Niveauverschiebungen der Kaiser Josef- 
S tra ß e  viele Arbeit a ls  verfrüht erscheinen ließen.

Heftige Regengüsse im  S om m er des Jah res 1 8 8 3  machten großen 
Schaden in  den Anlagen des Vereines, insbesondere aber im  Kaiser Josef- 
Parke und wurden, um künftigen Auswaschungen vorzubeugen, noch im  
Herbste die ausgesetzten S te llen  m it Granitklötzeln gepflastert.

V on  den sonstigen Unternehm ungen der Gartenbausection ist die 
am 2 9 . J u n i  1 8 8 3  ini G ew ächshaus des Herrn M ax  Piersig  veranstaltete 
R osenausstellung zu erwähnen, welche ein Bruttoerträgniß von 1 3 5  fl. 
3 2 7g kr. ergab und 4 5  fl. 9 2  kr. A u slagen  verursachte, so daß sich ein 
R eingew inn  von 8 9  fl. 4 0 y 2 kr. herausstellte.

Diese R osenausstellung war durch ungünstige W itterungsverhältnisse 
insoweit beeinträchtigt, a ls  die eigentliche R osenflora erst 8  T age nach 
der A usstellung eintrat und deshalb die B etheiligung der Aussteller sehr 
gering ausfiel, doch konnte sie immerhin noch a ls  gelungen betrachtet 
werden. Auch wurde die W ahrnehm ung gemacht, daß das früher so rege 
Interesse der Bevölkerung an derlei Ausstellungen sehr nachgelassen hat, 
und eine gewisse Ausstellungsm üdigkeit sich bemerkbar machte. A u s diesem 
Grunde wurde die für das Ja h r 1 8 8 3  noch projectirte O bstaüsstellung  
unterlassen. D a s  J a h r  1 8 8 4  brachte der Gartenbausection wenig Freude. 
D ie  neuerliche R egulirung der Kaiser Josefstraße bedingte eine Rückstellung 
des G artenzaunes um  weitere 4 .3 0  m,  wodurch der G arten wieder eine 
ziemlich große Einbuße an Grundfläche erlitt, abgesehen von der noth­
wendigen vollständigen Um arbeitung des Gartens. D er R egulirung der 
Kaiser Josefstraße fiel die im  Jah re  1 8 7 1  gepflanzte A llee au s Ahorn  
und Rüster zum Opfer. M it  berechtigtem Schm erze sah die S ection  
diese Allee fallen, welche sehr gut gedieh und bereits Schatten W  die 
S p aziergän ger spendete. D er  Referent der Gartenbausection sagte in sei­
nem Jahresberichte hierüber nicht m it Unrecht: daß ein langer Zeitraum  
vergehen wird, b is die neu zu pflanzende A llee solche B äu m e wird auf­
weisen können, wie die gefallene A llee hatte. A llein  so ganz ohne Erfolg  
war das Ja h r 1 8 8 4  doch nicht. D er Verein erweiterte seine gartenbau­
liche Thätigkeit durch Einbeziehung des Theaterplatzes in den Kreis seiner 
B em ühungen, wozu ihm das G ew ächshaus nunmehr die nothwendigen  
P flan zen  lieferte, errichtete eine neue Allee auf der alten Röchlitzerstraßc 
und bepflanzte die R am pe vor der neuen Staatsgew erbeschule. I n  der 
Jahresversam m lung am 2 3 . Jän n er 1 8 8 4  wurde über Antrag des Herrn 
P rof. Franz Hübler beschlossen, einen Aussichtsthurm am Kaisersteine zu 
errichten. E s  wurden die nöthigen Verhandlungen eingeleitet und von  
Herrn Durchlaucht Fürst R oh an , dem Besitzer des Kaisersteines, in bereit­
willigster Weise die B ew illigu n g  ertheilt, einen Aussichtshügel errichten zu
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dürfen. D ies  und die vom Herrn Prof. Hübler verfaßten T abellen  für 
Touristen, in welchen die im Führer für Reichenberg und Um gebung be­
schriebenen größeren und kleineren Touren im  A uszuge sehr zweckmäßig 
zusammengestellt wurden, waren die letzten Leistungen der S ek tion  H ei- 
mathskunde, welche zwar mit vielen H offnungen in s  Leben trat, aber 
m angels M itarbeiter und der nöthigen allseitigen Unterstützung trotz der 
materiellen Opfer, die der Verein durch H erausgabe des Führers für 
Reichenberg und Umgebung, ferner der T abellen  für Touristen verschie­
dener Wegmarkirungen brachte, nicht recht zu Leben kommen konnte. A ls  
nun im Jahre 1 8 8 4  der deutsche Gebirgsverein für das Jeschken- und 
Jsergebirge entstand, dessen Gründer zumeist der früheren S ectio n  H ei- 
mathskunde angehörten, wurde die Thätigkeit dieser S ection  eingestellt und  
der Verein konnte sich nun um so nachdrücklicher seinen übrigen Zwecken 
und Zielen widmen, deren Erreichung seine gesammten Kräfte erfordert. 
D er deutsche Gebirgsverein für das Jeschken- und Jsergebirge ist der 
zweite Verein, dessen Anfänge sich auf den Verein der Naturfreunde zu­
rückverfolgen lassen.

I m  Jahre 1 8 8 5  übte der Verein in der außerordentlichen G eneral­
versammlung am 1. A pril zum erstenmale das vom Landesculturrathe für 
das Königreich Böhm en über Einschreiten des D irectorium s zugestandene 
Recht aus, W ahlm änner behufs Entsendung eines Delegirten in  den 
Landesculturrath zu wählen. Dieses Recht übt der Verein m it dem land- 
und forstwirthschaftlichen Vereine für Reichenberg und Umgebung gemeinsam  
in der Weise aus, daß jeder der beiden Vereine für je 3 0  seiner M itglieder  
einen W ahlm ann w ählt. Diese W ahlm änner wählen dann gem einsam  
den Delegirten für den Landesculturrath. Nachdem  der Verein der N a tu r­
freunde bedeutend mehr M itglieder zählt, a ls  der land- und forstwirth- 
schaftliche Verein, so läge das Endergebniß der W ah l für den F a ll  in seiner 
Hand, a ls sich beide Vereine nicht über einen gemeinsamen Kandidaten  
einigen könnten.

Z u  Ende des Jah res 1 8 8 5  hatte der Verein m it dem hiesigen 
Gewerbeverein an der Veranstaltung eines am 3 . Novem ber 1 8 8 5  abge­
haltenen Vortrages durch den in F olge seiner Erdbebentheorie bekannten 
Gelehrten Herrn R udolf F alb  betheiligt. D a s  Uebereinkommen m it dem 
Gewerbevereine w a r : gleiche Lasten, gleiche Vortheile. Nachdem der Besuch 
ein schwacher war, —  möglicherweise hatte der Gegenstand des V ortrages 
(Wanderungen in  P eru  und Erdbebenforschung) nicht die nöthige Anzie­
hungskraft —  war der Reinertrag ein sehr geringer, er bestand in dem  
Betrage von 7 fl. 43  kr.

D ie  Gartenbausection nahm im Jahre 1 8 8 5  m it Bekämpfung m annig­
facher Schwierigkeiten die Bepflanzung der A nlagen  beim Stadttheater vor, 
stellte die Allee längs der Verbindungsstraße von der Rudolfsstraße nach 
Ruppersdorf her und nachdem mittlerweile die Herstellung der Kaiser Josef- 
Straß e soweit vorgeschritten war, wurde am 1. Oktober 1 8 8 5  m it dem 
Ausheben der Baum gruben begonnen. Schon  am 7. October 1 8 8 5  stand

download  www.zobodat.at



67

die erste R eihe der Alleebäume und am 2 4 . October 1 8 8 5  w ar die aus 
2 6 1  Stück Spitzahorn und 2 6 1  Stück Linden bestehende D oppelallee fertig.

I m  Jah re 1 8 8 6  wurde die vom  Stadtverordnetencollegium  beschlossene 
Entholzung des alten abgestandenen Hochwaldes im Stadtw äldchen  zunächst 
des Kaiser Josefs-Parkes zu einem D rittel durchgeführt und dem Vereine 
die Herstellung einer englischen Parkanlage a ls Uebergang des Parkes zum  
W alde übertragen. M it dieser Arbeit wurde am 10. M a i 1 8 8 6  begonnen. 
Vorher noch wurde über Ansuchen des Vorstandes der Tuchmachergenossen­
schaft an der W asserwerksrealität derselben län gs des W assergrabens am  
F u ß e des K eilsberges eine Reihe Eschenbäume gepflanzt.

I m  Jah re 1 8 8 6  veranstaltete der Verein seine dritte B lu m en - und 
Pflan zen au sstellu ng, diesm al jedoch im  Vereinsgarten, w ozu bereits die 
Vorarbeiten zur Aufnahm e derselben gemacht waren. Dieselbe wurde am
8. August 1 8 8 6  im Beisein des Herrn Vicebürgermeisters Dr. Schlicker, 
mehrerer Stadtverordneten und des Vereinsdirectorium s unter strömendem 
R egen  eröffnet und am 16. August 1 8 8 6  wieder geschlossen. D ie  Erfolge 
derselben sind hinter den gehegten Erwartungen geblieben, die Besucher 
derselben waren gering, obwohl die A usstellung am  günstigsten Platze, 
an der in Som m erszeiten  belebtesten Straß e, der Kaiser Josef-S traß e, lag. 
D a s  finanzielle Ergebniß derselben war gleich R u ll. D ie  B etheiligung  
an der A usstellung war jedoch eine nicht geringe, denn 2 3  A ussteller 
beschickten dieselbe.

Nach den ausgegebenen allgem einen Preisbestim m ungen wurden zwei 
Preise festgesetzt und zwar Ehrendiplom  und silberne M edaille  a ls  erste 
Preise für Kunst- und H andelsgärtner, dann Gartenbesitzer, ferner Aner­
kennungsdiplom e und silberne M edaillen  für alle anderen Aussteller a ls  
zweite Preise. D ie  Effecte der A usstellung zwangen jedoch zu einer kleinen 
Abweichung von dieser Generalbestim m ung und hat die J u ry  folgende 
Preise zuerkannt:

Herr M ax Piersig erhielt für die große Teppichgruppe, die P e la r ­
gonien, diverse D ecorations- und W arm hauspflanzen, Knollenbegonien und 
abgeschnittene Nelken das Ehrendiplom  m it goldener M e d a ille ;

Herr Sveceny erhielt für die große Begoniengruppe, für die Lorbeeren 
und verschiedenen W arm hauspflanzen die goldene M edaille und außerdem  
für die B lum enbinderei den P re is  I  b, bestehend in einer silbernen M e d a ille ;

Herr W . H an s au s Herrenhut erhielt für seine Abarten Koniferen, 
worunter Neuheiten, das Ehrendiplom  m it silberner M ed a ille ;

Herr Josef Kunze erhielt für seine Koniferen und blühenden Pflanzen  
die silberne M ed a ille ;

Herr Eduard Hitzenbügel für seine Korallenbegonien, die kleinere 
Gruppe Koniferen, dann für Lorbeer-M yrthen, ferner die G loxin ia-G ruppe  
die silberne M edaille, ebenso

Herr Wünsch au s Harzdorf für seine Teppichgruppen und verschie­
denen P fla n z e n ;
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Herr Franz Ceynar für die B lum en und B lattpflanzengruppe, dann  
für die W arm hauspflanzen, ferner Herr Gustav Schirm er, für die a u s­
gestellten Agaven, J u cca , A ralia rc.;

Herr E m il Hammer aus Z ittau  erhielt für Blum enbinderei den 
P re is  I  a  bestehend au s betn Ehrendiplom m it silberner M ed aille;

Herr Joh ann  Freiherr v. Liebieg und Herr Heinrich Freiherr 
v. Liebieg erhielten Anerkennungsdiplome und zwar ersterer für die a u sg e ­
stellten Lorbeer, P a lm en  und Farcen. letzterer für die A gaven und P a lm en , 
ebenso Herr Prof. Dr. Knifchek für Zimmercultur, F rau  G isela S a lo m o n ,  
Herr Reinhold Zschau, Bernhard Hoffm ann und Eduard Hübner für be­
sondere Pflanzencultur und endlich Herr W endelin Pietscb für B lum enk ü bel;

Herr Herrmann Tobisch in Elbogen errang sich m it seiner Nelken- 
kollection die silberne M edaille, Herrn Franz Hoffm ann in Zwickau wurde 
für Nelken und Rosen und Herrn Josef Trenkler für Topfobst die bronzene 
M edaille und Herrn Anton Muzik für die diversen Kaktusarten die aner­
kennende Erwähnung zuerkannt.

I n  der Generalversammlung vom 2 0 . Jän n er 1 8 8 6  wurde vom  
Präses Herrn Ludwig Hlasiwetz der Antrag gestellt, es w olle das D irec- 
torium ermächtigt werden, gemeinsam mit dem land- und forstwirthschaft- 
lichen Vereine zu Reichenberg Vorarbeiten zum Zwecke der Errichtung einer 
Winterschule für Garten-, Obst- und Gemüsebau, dann Landwirthschaft 
in Reichenberg zu machen. Nachdem dieser A ntrag ohne weitere D ebatte  
von der Generalversammlung angenommen wurde, sind die weiteren V or­
arbeiten zumeist von dem Träger der Ursprungsidee, dem eigentlichen 
Begründer der Schule, Herrn Vereinspräses Ludwig Hlasiwetz gepflogen  
worden. E s  wurden au s den beiden Vereinen je drei Herren sammt dem 
O bm ann entsendet, welche sich über die O rganisirung der Sch ule rc. zu 
berathen hatten. Dieses Comitee bestand au s folgenden Personen:

a) von S eite  des V ereines der N aturfreunde:
Herr L u d w ig  H la s iw e tz ,

„ W en ze l W o lf , Gymnasialdirector,
„ L e o p o ld  W a tz n a u e r , Kanzleiadjunct, 
n J o s e f  G a h le r ,  M ahlm üller.

b) V on S eite  des land- u. forstwirthschaftlichen Vereines in R eichenberg:
Herr F r ie d r ic h  T r e n k le r ,

„ R o b e r t P orsche in Röchlitz,
„ E n g e lb e r t  R e in e l t ,  Bürgerschuldirector und 
ii S i m o n ,  Gutsbesitzer in Kunnersdorf.

D ieses Comitee trat am 7. Februar 1 8 8 6  zu einer S itzu ng zu­
sammen, wählte in derselben Herrn Ludwig Hlasiwetz zum O bm anne und 
betraute Herrn Bürgerschuldirector Reinelt m it der Abfassung des Lehr­
planes zur Winterschule. Dieser Lehrplan wurde vom Comitee genehmigt 
und hielt Herr Bürgerschuldirector R einelt in  der M onatsversam m lung  
vom 10. M ärz 1 8 8 6  hierüber einen Vortrag.

download  www.zobodat.at



69

I n  der M onatsversam m lung vom 1. December 1 8 8 6  wurde der 
Beschluß des D irectorium s, der Winterschule durch 5  Jahre hindurch den 
B etrag von je 5 0  fl. an S u b v en tio n  zuzuwenden, genehmigt.

Inzw ischen wurden die von der Landesstelle begehrten Bedingungen  
erfüllt und der Verein hatte einen Vertreter in das Curatorium  der land­
wirthschaftlichen Winterschule zu wählen, gleich allen , welche bestimmte 
jährliche Leistungen zur Erhaltung der Winterschule entrichteten. V on  
S e ite  des Vereines wurde in  der M onatsversam m lung vom  6. A pril 1*887 
Herr Ludwig Hlasiwetz im Hinblick auf seine Verdienste um  das Zustande­
kommen der Schule a ls Vertreter in das Curatorium gew ählt, welches 
zum B eginne seiner Thätigkeit au s folgenden M itgliedern bestand:

Vertreter der R egierung:
Herr Bezirkshauptm ann S c h l ö g l ;

Vertreter des Landesausschusses:
Herr L e o p o ld  R ie d e l ;

Vertreter des Landesculturrathes für das Königreich B öh m en :
Herr Bürgerschuldirector E m a n u e l  R e in e l t ;

Vertreter der Reichenberger S tad tgem eind e:
Gym nasiald'rector W e n z e l  W o l f ;

Vertreter des Bezirksausschusses:
Herr R o b e r t  P o r s c h e  au s Röchlitz;

Vertreter des land- und forstwirthschaftlichen V ereines in  Reichenberg: 
Herr F r ie d r ic h  T r e n k le r ,  P rivatier hier;

Vertreter des Vereines der N aturfreunde:
Herr L u d w ig  H la s iw e tz .
D a s  Curatorium  w ählte Herrn Ludwig Hlasiwetz zum O bm anne. 

Hierauf wurden Herr A nton L o s e r t  a ls Leiter der landwirthschaftlichen 
Winterschule und die hiesigen Lehrer K arl N e u m a n n , Joh a n n  R ic h te r  und 
Karl L in d n e r  a ls  Nebenlehrer bestellt und am 15. October 1 8 8 7  die 
S ch ule eröffnet. D er erste Besuch bestand aus zehn Schülern, zumeist 
S ö h n e  von Grundbesitzern der Um gebung.

M it  der Errichtung dieser S ch ule wurde ein langgehegter Wunsch 
erfüllt, der ländlichen Bevölkerung wird Gelegenheit gegeben, sich für den 
B eruf des L andm annes vorzubereiten und auf die möglichst billige und 
zweckmäßige Art sich landwirthschaftliche Kenntnisse zu erwerben.

D ie  Nützlichkeit und Nothwendigkeit der S ch ule steht w ohl außer 
Z w eifel und der Verein kann stolz darauf sein, am G elingen derselben 
mitgewirkt zu haben.

I n  der Jahresversam m lung vom  2 0 . Jän ner 1 8 8 6  faßte der Verein  
den Beschluß dem deutschen landwirthschaftlichen Centralverbande m it einem  
Jahresbeiträge von 2 0  fl. beizutreten. D a s  Jah r 1 8 8 6  brachte auch eine 
außerordentliche Versam m lung am  29 . A pril, in welcher b los Herr F . K. 
G inzel, derzeit Astronom in  B erlin , „über Veränderungen am Fixstern­
himmel" sprach. D er Abend gewährte das seltene Schauspiel, daß der
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S a a l ,  in  welchem die Vereinsversam mlungen abgehalten werden, alle die 
Personen, welche gekommen waren, um Herrn G inzel zu hören, nicht 
fassen konnte. Endloser B eisall folgte den geistvollen und doch so klar 
und einfach gehaltenen Ausführungen.

D a s  Jah r 1 8 8 7  benützte die Gartenbausection, um  einerseits die 
bestehenden A nlagen im guten S tan de zu erhalten, anderseits für die 
Zukunft zu sorgen und jene Vorkehrungen zu treffen, die eine gedeihliche 
Entwicklung der vom Vereine geschaffenen Pflanzungen  zu fördern 
geeignet sind.

E ine besondere Erwähnung verdient auch das im Jahre 1 8 8 7  von  
Herrn B aron  Joh ann  Liebieg gemachte Geschenk an ethnographischen 
Gegenständen, wodurch der Grund zu einer ethnographischen S a m m lu n g  
gelegt wurde. Freilich ist diese S a m m lu n g  b is jetzt noch sehr bescheiden, 
allein auch die Anfänge des Vereines der Naturfreunde bewegten sich inner­
halb recht bescheidener Grenzen, und erst im  Laufe der Jahre ist derselbe 
zu seiner heutigen Bedeutung gelangt.

Leider verlor der Verein durch den T od des Herrn Alexander 
Kraumann eines der thätigsten M itglieder des Vereines. D em  unerm üd­
lichen und bescheidenen M itgliede, welches seine letzten Lebensjahre und 
den reichen Schatz seiner gesammelten Erfahrungen in den D ienst des 
Vereines gestellt, sei dieser Denkstein in  dankbarer Erinnerung an die vielen  
Verdienste, welche er sich um den Verein erworben, gewidmet.

D a s  Jah r 1 8 8 8  brachte neue Satzungen, welche in der J a h res­
versammlung berathen und genehmigt w urden; diese Satzungen unter­
scheiden sich von den früheren besonders dadurch, daß nach Thunlichkeit 
sämmtliche Fremdwörter au s derselben entfernt wurden, auch wurde im  
Vorstande eine Aenderung in der Weise geschaffen, daß nach den neuen  
Satzungen derselbe in eine wissenschaftliche und eine G artenbauabtheilung  
sich gliedert.

Auch versuchte der Verein, sich eine neue E innahm squelle zu schaffen. 
Dieselbe bestand in der A bhaltung eines Concertes am 15. J u li  1 8 8 8 ,  
dessen Ergebniß ein recht günstiges war.

Um  auch von S e ite  des Vereines das 40jährige R egierungsjubi­
läum  S r .  M ajestät des Kaisers Franz Josef I. w ürdig zu begehen, wurde 
zur Erinnerung daran unter Zustim m ung der Stadtvertretung der im  so­
genannten alten Teiche neugeschaffene Platz m it dem N am en Franz Josefs-  
Platz belegt und am 24 . October 1888 m it der B epflanzung dieses P latzes  
begonnen, der eine Zierde der S ta d t bilden wird.

Auch der Militärexercierplatz wurde in  den Bereich der V erein s­
wirksamkeit gezogen und im Jahre 1888  vorläufig Vorbereitungen zur 
Bepflanzung desselben im  nächsten Frühjahre getroffen.

Bei Gelegenheit der Grundsteinlegung zum neuen Rathhause hat 
auch der Verein nicht verasäumt, seine Berichte in den Grundstein zu legen.

Wenn man das Wirken des Vereines von seinen Uranfängen an 
bis m h e  neueste Zeit verfolgt, wird man die Selbstlosigkeit desselben,
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der A lles  für andere, nichts für sich selbst schaffte, bestätigen müssen und 
thatsächlich hat der Verein seit seinem Bestände nur für die Oeffentlichkeit 
und für das A llgem eine gewirkt. D a v o n  geben Zeugniß seine Anpflanzungen, 
seine S am m lu n gen , seine Veranstaltungen. Er dient der Schule, der 
Wissenschaft und durch seine A npflanzuugen den Bew ohnern der S ta d t  
Reichenberg. Vorliegende Z eilen  sind nur eine kleine Skizze seiner vierzig­
jährigen Thätigkeit, einer Thätigkeit, die ihre w ohlthätigen Wirkungen 
bereits geltend gemacht hat.

E s  m öge gestattet sein, an dieser S te lle  die S u m m e seiner T h ä tig ­
keit anzuführen, um  ein kleines B ild  seiner umfassenden Bestrebungen 
geben zu können. D er Verein hat Ausstellungen veranstaltet, hiedurch 
mittelbar auf den Gartenbau und die B lum enpflege einen veredelnden und 
anspornenden Einstuß ausgeübt.

S e in e  wissenschaftlichen Ausstellungen haben, wenn sie sich auch 
nur in bescheidenen R ahm en bewegten, immerhin ihr Scherflein  zur Hebung  
und B ild u n g  im  Allgem einen beigetragen.

B e i den M onatsversam m lungen wurde stets ein wissenschaftlicher 
V ortrag gehalten und hiedurch die Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse gefördert; die S a m m lu n g en  des Vereines stehen den Schulen  
zu Gebote und sind in den Som m erm onaten  für Jederm ann geöffnet.

D er Verein hat einen O bstbaucours veranstaltet, an der Errichtung 
der landwirthschaftlichen Winterschule thätigen Antheil genomm en und da­
m it den Anforderungen der G egenw art Rechnung getragen. S e in e  A n ­
pflanzungen seien im  Folgenden aufgeführt:

a ) A l l e e n .
D ie  A llee an der P aulsdorfer S traß e seit dem Jahre 1 8 7 0 , bestehend 

au s Aepfel- und Ahornbäum en,
die A llee an der Röchlitzer S tr a ß e  seit dem Jah re 1 8 7 1 , bestehend 

aus A epfel- und Ahornbäum en,
die A llee an der Gebirgsstraße seit dem Jahre 1 8 7 2 , bestehend aus  

Weichselbäumen,
die Kirschallee seit dem Jahre 1 8 7 5 ,
die A llee lä n g s der Harzdorfer Bezirksstraße seit dem Jahre 1 8 7 6 , 

bestehend au s Ahorn und einigen U lm en,
die A llee lä n g s der Siebenhäuser seit dem Jah re 1 8 7 7 , bestehend 

au s U lm en,
die A llee am  V erbindungsw ege zu den Siebenhäusern seit dem 

Jah re 1 8 7 8 , bestehend au s Ahorn und Birken,
die A llee an der Johannesthaler S tra ß e  seit dem Jah re 1 8 8 0 , be­

stehend au s Ahorn,
die A llee an der alten Röchlitzer S tra ß e  seit dem Jah re 1 8 8 4 ,  

bestehend a u s  Ahorn,
die A llee an der S tra ß e  von der Rudolfsschule seit dem Jahre 1 8 8 5  

gegen Ruppersdorf, bestehend au s Ahorn,
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die D oppel-A llee an der Kaiser Josef-Straße, seit dem Jahre 1 8 8 5 ,  
bestehend aus Ahorn und Linden,

endlich die A llee lä n g s des Wassergrabens am Keilsberge seit dem  
Jahre 1 8 8 6 , bestehend au s Eschen.

b ) A n d e r e  A n p f la n z u n g e n .
D ie  W ege im  Stadtwäldchen, sowie die Fassung der Q u ellen ,
der Kaiser Josefs-Park,
die Anlage bei der heil. Kreuzkirche,
die Anlage bei der evangelischen Kirche,
die Anlage beim Armen-Versorgungshause,
die Anlage bei der Spitalsbrücke,
die Anlage beim Theater,
der Vereinsgarten,
der Kindergarten bei der Rudolfsschule, 
der Kaiserhügel.
V on den Alleen gedeihen am besten die A lleen an der J o h a n n es­

thaler S traß e und an der Kaiser Josefstraße, dagegen sind die A lleen an  
der Röchlitzerstraße und an der Harzdorfer Bezirksstraße den meisten B e ­
schädigungen ausgesetzt.

V on den Anlagen gedeiht am besten der Kaiser Josef-Park, dagegen  
sind die Anlagen bei der Kreuzkirche und bei der Spitalsbrücke am meisten 
der Zerstörung ausgesetzt. I n  diesen sämmtlichen Alleen und A nlagen  
hat der Verein 2 4 .2 3 3  Stück B äum e und Sträucher gepflanzt, beiläufig  
die Hälfte davon sind B äu m e. S e it  dem Jahre 1 8 8 4  werden im  Kaiser 
Josef-Parke und im Vereinsgarten Teppichgruppen gepflanzt, wozu die 
nöthigen Teppichpflanzen im eigenen Gewächshause durch Vermehrung 
gewonnen werden. S e i t  dem Bestände des G ewächshauses wurden 6 8 .3 8 6  
Stück zu den Teppichgruppen verwendbare P flan zen  gezogen.

I m  Vereinsgarten befinden sich in der Baumschule 7 .5 5 6  Stück  
Bäum chen und in der botanischen Abtheilung desselben 5 5 0  S o rten  m it 
N am en bezeichneter Gehölze, außerdem 1 8 0 0  krautartige P flanzen , welche 
nach der „Deutschen Excursionsflora von K arl Jessen" in 1 0 0  F am ilien  
eingetheilt sind.

E s  sei zum Schlüsse noch gestattet, die Personen, welche seit dem 
Jahre 1 8 6 9  im Directorium sich befanden und an den Erfolgen des 
Vereines thätigen Antheil nahmen, anzuführen.

D a s  Am t des P räses versah in den Jahren 1 8 6 9  und 1 8 7 0  Herr 
W ilh e lm  S ie g m u n d  ju n ., Privatier, vom  Jah re 1 8 7 1  an Herr L u d ­
w ig  H la s iw e tz , Apotheker; die Würde eines Vieepräses bekleidete Herr 
C le m e n s  H u b , grast. Forstmeister, in den Jahren 1 8 6 9  bis 1 8 8 1 ,  
h erau f Herr Dr. J o h a n n  E lg e r  von 1 8 8 2  b is 1 8 8 5  und endlich Herr 
W e n z e l W o lf .  Director des k. k. G ym nasium s hier, von 1 8 8 6  an.

D ie  Sekretärsstelle versah Herr A d o l f  H la w a ts c h ,  Privatlehrer, 
von 18 6 9  bis 1 8 7 4 , hierauf Herr A n to n  S c h m id t  von 1 8 7 5  b is 1 8 7 9  
und endlich der Schreiber dieser Zeilen von 1 8 8 0  an.
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Referenten für Naturgeschichte w aren:
Herr Dr. R o m a n  M a a d e  in den Jahren 1 8 6 9  und 1 8 7 0 , Herr 

W ilh e lm  S m e t a c z e k  von 1 8 7 1  bis 1 8 7 3 ,  Herr G ym nasialdirector 
W e n z e l  W o l f  von 1 8 7 5  b is 1 8 8 5 , Herr P rof. D r. T h e o d o r  W a tz e l  
von 1 8 8 6  an.

Referenten für Naturwissenschaften w a r e n :
Herr Professor J u l i u s  S o n n t a g  in  den Jah ren  1 8 6 9  b is 1 8 7 1 , 

Herr E d u a r d  T o b isc h  in den Jahren 1 8 7 2  und 1 8 7 3 , Herr Ferd. 
M a x  B e u e r  im Jah re 1 8 7 4 , Herr Professor J o s e f  K r e is e l  in  den 
Jahren 1 8 7 5 — 1 8 8 0 , Herr Professor F r a n z  H ü b le r  in  den Jahren  
188 1  bis 1 8 8 6  und Herr Professor I g n a z  R ic h te r  von 1 8 8 7  an.

Referenten der Gartenbausection waren:
Herr F r a n z  R o h n  in den Jahren 1 8 6 9  und 1 8 7 0 , hierauf Herr 

Leopold W atznauer vom Jah re 1 8 7 1  an.
A ls  Conservatoren fungirten:
Herr J o s e f  C erm ak  in den Jahren  1869  und 1 8 7 0 , Herr Dr. 

R o m a n  M a a d e  in  den Jahren  1 8 7 1  und 1 8 7 2 , Herr Professor D r. 
T h e o d o r  W a tz e l von 187 3  bis 1 8 7 9 , Herr A n t o n  S c h m id t  im Jah re  
1 8 8 0  und Herr Ferd. M a x  B e u e r  vom Jahre 1 8 8 1  an.

A ls  Bibliothekare sind gen an nt:
Herr A n t o n  W ie d e  in den Jahren  1 8 6 9  b is 1 8 7 2 , Herr C y r i l l  

R e ic h e l  in  den Jahren 1 8 7 3  und 1 8 7 4 , Herr Ferd. M a x  B e u e r  in  
den Jahren  1 8 7 5  bis 1 8 7 9 , endlich Herr W e n z e l  S t u f e  vom Jahre  
1 8 8 0  an.

D a s  A m t des Cassiers besorgten :
Herr C a r l  B e r g m a n n  in  den Jahren 1 8 6 9  b is 1 8 7 4 , Herr 

E d u a r d  L a n g e  von 1 8 7 5  b is 1 8 8 1 , Herr A n t o n  N o p p e s  in den 
Jahren  1 8 8 2  und 1 8 8 3  und zuletzt Herr G u s t a v  M a r k o w i t z  von  
1 8 8 4  an.

Beiräthe der Gartenbausection waren folgende:
Herr W i lh e lm  S ie g m u n d  ju n . von 1 8 7 3  b is 1 8 7 5 , Herr C a r l  

G ö r n e r  von 1 8 7 3  b is 1 8 7 6 , Herr J o s e f  T ö p f e r  von 1 8 7 6  bis 1 8 7 9 ,  
Herr Professor F r a n z  H ü b le r  im  Jahre 1 8 8 0 , Herr Professor K r e is e l  
int Jah re 1 8 8 1 , Herr A d o l f  W a l t e r  von 1 8 7 7  b is 1 8 8 2 , Herr M a x  
P i e r s i g  von 1 8 8 2  an, Herr J o s e f  H o f f m a n n  in den Jahren 1 8 8 3  
und 1 8 8 4 , Herr F r ie d r ic h  S c h e f f e l  im Jah re 1 8 8 5 , Herr A le x a n d e r  
K r a u m a n n  im  Jah re 1 8 8 6  und 1 8 8 7 , endlich Herr W i lh e lm  K r a u ­
m a n n  im  Jah re 1 8 8 8 .

D a s  A m t eines Schriftführers der Gartenbausection wurde nur 
kurze Z eit geführt, und zwar in den Jahren 1 8 6 9  und 1 8 7 0  von Herrn 
L e o p o ld  W a tz n a u e r , int Jah re  1 8 7 1  vom Herrn E d . T o b is c h ,  seit 
dieser Z eit wurde es aufgelassen.
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Anpflanzungsinspectoren w aren :
Herr J o s e f  T ö p f e r  im Jahre 1 8 6 9 ,

„ K a r l  K i l i a n  von 1 8 6 9 — 1 8 7 2 ,
„ A d o l f  W a lt e r  von 1 8 7 3 — 1 8 7 6 ,
„ I g n a z  K kiL  von 1 8 7 3 — 1 8 7 6 ,
„ J o s e f  H o f fm a n n  von 1 8 7 3 — 1 8 8 2 ,
„ g e r b .  S c h o lz e  von 1 8 7 3 — 1 8 8 0 ,
„ J o s e f  T r e n k le r  im Jahre 1 8 7 7 ,
„ F i l ip p  K a h l  int Jahre 1 8 7 7 ,
„ F r a n z  S ch ü tze  von 1 8 7 8 — 1 8 8 8 ,
„ A d o l f  K a ra sek  in den Jahren 1 8 7 8 — 1 8 7 9 ,
„ A le x a n d e r  K r a u m a n n  von 1 8 8 0 — 1 8 8 5 ,
„ F . W . J a r is c h  im Jahre 1 8 8 1 ,
„ S t e f a n  T r e n k le r  von 1 8 8 2 — 1 8 8 8 ,
„ F r ie d r ic h  T r e n k le r  von 1 8 8 3 — 1 8 8 8 ,
„ K a r l G r ü n e r  von 1 8 8 6 — 1888 .

D ie  erst später geschaffene S te lle  eines Park- und Garteninspectors 
bekleideten Herr Professor Dr. T h e o d o r  W a tz e l von 1 8 8 1  b is 1 8 8 5 ,  
hierauf Herr A d o lf  W a lt e r  von 1 8 8 6 — 1 8 8 8 . A m  längsten ist Herr 
L e o p o ld  W a tz n a u e r  M itglied  des D irectorium s, nämlich vom Jahre  
1 8 6 9  an ununterbrochen, am kürzesten Herr W i lh e lm  K r a u m a n n ,  
welcher erst seit dem Jahre 1 8 8 8  sich in demselben befindet. Interessant 
ist auch das Wechseln der Functionen bei einzelnen M itgliedern des 
Directorium s; so bekleidete Herr F e r d in a n d  M a x  N e u e r  zuerst die 
S te lle  eines Referenten für Naturwissenschaften, hierauf jene des B ib lio ­
thekars und endlich jene des Conservators, Herr A d o l f  W a l t e r  die S te lle  
eines Anpflanzungsinspectors, hierauf die eines B eirathes der G artenbau- 
section und gegenwärtig die eines Park-, G arten- und W ald in spectors; 
Herr Professor Dr. T h e o d o r  W a tz e l fungirte a ls  Conservator, hierauf 
a ls Garteninspector und gegenwärtig a ls Referent für Naturwissenschaften.

N u r einmal haben ihr A m t gewechselt:
Herr J o s e f  H o f f m a n n ,

„ Prof. J o s e f  K r e is e l ,
„ A le x a n d e r  K r a u m a n n ,
„ R o m a n  M a a d e ,
„ A n to n  S c h m id t ,
„ W ilh .  S ie g m u n d  ju n .,
„ E d u a r d  T o b isc h ,
„ J o s e f  T ö p f e r ,
„ L e o p o ld  W a tz n a u e r ,
„ W e n z e l  W o l f .

N ur ein Jah r haben dem Directorium angehört die Herren:
F . W . J a r is c h ,
F i l ip p  K a h l,
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W ilh e lm  K r a u m a n n ,
F r ie d r ic h  S c h e f f e l ,
J o s e f  T r e n k le r .

Dieser Skizze ist eine T abelle beigegeben, in welcher das allm ählige  
Wachsen des V ereines in den darin angesetzten Z iffern zum  Ausdrucke 
kommt, ferner wird derselben ein Verzeichniß sämmtlicher in  den M itthei­
lungen des Vereines seit ihrem Bestände erschienenen wissenschaftlichen 
Aufsätze beigegeben, sowie die vom  Bürgerschullehrer Herrn Ferd. M ax  
Beuer verfaßte statistische Uebersicht der in den M onatsversam m lungen  
von 1 8 6 9  an gehaltenen Vorträge.

- - - - - - - - E e S s 3 "

I n  den Jahresberichten seit dem Erscheinen derselben 
enthaltene Abhandlungen und Aufsätze.

I m  1. Jahrgange 1 8 7 0 .
Keiner.

I m  2 . Jahrgange 1 8 7 1 .
D ie  Perioden der E iszeit und ihre Begründung durch d as G rav i-  

tationsgesctz. Vortrag des Herrn Eduard Tobisch.
D a s  Nordlicht. V ortrag des Herrn Professor A nton W iede.
Bemerkungen über die von F .  C. H einem ann in  Erfurt projectirte 

mitteleuropäische V egetationstabelle von Hrn. Dechant M enzel.
I m  3 . Jahrgange 1 8 7 2 .

D ie  großen klimatischen Veränderungen, welche sich im  Verlaufe der 
Zeit auf unserer Erde ereignen, von Herrn Dechant G . M enzel.

Ueber den Böhm erw ald. V ortrag des Hrn. P rof. W ilhelm  Smetaczek.
I m  4 . Jahrgange 1 8 7 3 .

E in  S paziergang nach Hammerstein. Vortrag des Herrn K reis- 
gerichtsofficials Leopold W atznauer.

Kurze Beschreibung einer merkwürdigen Z w illingsm ißgeburt von  
Hasen. V on  Herrn P rof. Dr. Theod. Watzel.

I m  5 . Jahrgange 1 8 7 4 .
Ueber Explosionen und explosive S to ffe  von Hrn. Heinrich Hlasiwetz.
D ie  Genera der recenten S ü ß w asier-B iva lven  von Hrn. S .  Clessin.

I m  6 . Jahrgange 1 8 7 5 .
M ittheilungen über das M eteor vom 17. J u n i 1 8 7 3 . V on  Herrn 

D r. Oskar O sw ald  Friedrich.
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Notizen über eine**am 10. A pril 1 8 7 4  A bends 8  Uhr in  B öhm en, 
Schlesien und Sachsen gesehenes M eteor von Hrn. D r. Oskar O sw a ld  
Friedrich.

Unsere N eiße. Vortrag des k. k. Kreisgerichtsofficials Herrn Leopold  
Watznauer.

I m  7. Jahrgange 1 8 7 6 .
Ueber die eßbaren P ilze, von Herrn R udolf T em ple in Budapest.
Metamorphose und Generationswechsel im  Thierreiche. V on  P ro f. 

Dr. p h il. Theodor Watzel.
D ie  naturwissenschaftliche Ausstellung des Vereines der Naturfreunde 

in Reichenberg vom 2 9 . August b is 9. Septem ber 1 8 7 5 .
I m  8 . Jahrgange 1 8 7 7 .

Ueber die M etalle. A u s dem noch nicht veröffentlichten Nachlasse 
des Herrn Hofrathes Heinrich Hlasiwetz, P rof, am  Polytechnicum  in  W ien, 
M agister der Pharm acie rc.

D a s  tägliche B rot. E in Culturbild von R u d olf Tem ple.
I m  9 . Jahrgange 1 8 7 8 .

F lora der Umgebung Reichenbergs. V on  Anton Schm idt.
E iniges über S in n  und Bedeutung der modernen Entwicklungs­

theorie der O rganism en. V on Dr. Theod. Watzel.
Ueber den alten Weibersommer. V on  R u d olf Tem ple.
Verzeichniß der in der Umgebung Reichenbergs beobachteten V ögeln .

I m  10. Jahrgange 1 8 7 9 .
Beitrag zur Kenntniß der Ursachen der Wasserarmuth im Jeschken- 

gebirge und des Wasserreichthums im Jsergebirge. V on  Leop. Watznauer.
Ergänzungen zur F lora  Reichenbergs. V on  A nton Schm idt.

I m  separaten Hefte 1 8 7 9 .
S tu d ie  über die B rand- und Rostpilze der Um gebung Reichenbergs 

in Böhm en. V on  W ilhelm  S iegm und.
Volkssage über die Auswanderung der Protestanten aus G ablonz. 

V on  Professor Maschek.
I m  11. Jahrgange 1 8 8 0 .

Beiträge zur ältesten Ortskunde der Herrschaften Reichenberg, G rafen­
stein und Lämberg. V on  P . Anton Hoffm ann.

I m  12 . Jahrgange 1 8 8 1 .
M ittheilungen zur Kenntniß über das Leben der Thiere in  unserer 

nächsten Umgebung von Leopold Watznauer.
A usflug zu den Viktoriafällen des Zambesi. Vortrag des D r. 

E m il Holub.
I m  13 . Jahrgange 1 8 8 2 .

D ie  M atabele Z u lu . Vortrag des Herrn D r. E m il H olub.
Ueber die sogenannten Opfersteine des Jsergebirges. E ine archäo­

logisch-geologische Untersuchung von Franz Hübler, k. k. Professor am  k. k. 
Oberrealgymnasium in Reichenberg.

download  www.zobodat.at



77

I m  14. Jahrgange 1 8 8 3 .
E inige gefürchtete und verabscheute Thiere unserer H eim at. V on  

Anton Schm idt.
I m  15 . Jahrgange 1 8 8 4 .

A u s der Pflanzenw elt. A phorism en von R u d olf T em ple.
I m  1 6 . Jahrgange 1 8 8 5 .

D a s  S eh en  der Thiere. V on  M.-Dr. Franz B ayer.
Ueber leuchtende Insekten. V on  A nton Schm idt.

I m  17 . Jahrgange 1 8 8 6 .
W anderungen in P eru  und Erdbebenforschung. V on  R u d olf F a lb . 

I m  18 . Jahrgange 1 8 8 7 .
Ueber astronomische Zeitbestim m ung. V on  F .  K. G inzel.
D ie  Schw alben. V on  R u d olf Tem ple.

I m  19 . Jahrgange 1 8 8 8 .
Ueber das G ehirn. V on  w eil. P ro f. Heinrich Hlasiwetz.
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Statistische Reberstcht der in den Monatsversammlungen 
des Vereins der Naturfreunde gehaltenen Vortrüge in den 

Jahren 1869— 1888 (29 Jahre).
A ) D i e  V o r t r ä g e .

E s wurden gehalten:
1 8 6 9  . . . . . . .  --
1 8 7 0  . . . • . . .  12
1 8 7 1  . . . ,. . . .  13
1 8 7 2  . . . ,. . . .  1 4
1 8 7 3  . . . ,. . . .  13
1 8 7 4  . . . ,. . . .  12
1 8 7 5  . . . .. . . .  11
1 8 7 6  . . . . . . .  12
1 8 7 7  . . . •, . . .  13
1 8 7 8  . . . ,. . . .  12
1 8 7 9  . . . .. . . .  9
1 8 8 0  . , . ,. . . .  9
1 8 8 1  . . . ,. . . .  9
1 8 8 2  . . . .. . . .  9
1 8 8 3  . . . ,. . . .  6
1 8 8 4  . . . ,. . . .  8
1 8 8 5  . . . ,. . . .  1
1 8 8 6  . . . . . . .  9
1 8 8 7  . . . . . . .  1
1 8 8 8  . . . ,. . . .  1

Vorträge

S u m m a  . . . 1 9 2  Vorträge
D avon  entfallen au f:

Allgem eine Naturkunde . . . . . 16  Vorträge
Geografie, Geschichte und Völkerkunde 19 ff

A natom ie und P h y sio lo g ie . . . . 13 ff

Z o o lo g ie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 ff

B o t a n ik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
M i n e r a l o g i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 ff

G e o lo g ie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 ff

Physik und M eteorologie . . . . 3 8
A stro n o m ie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 ff
C h e m i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 ff

Landwirthschaft und Gärtnerei . . 7 ff

D i v e r s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 ff

S u m m a . . . 1 9 2  V orträge
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E s kommen also au f:
Allgem eine Naturkunde, Geografie, Geschichte und Völkerkunde 3 5  Vorträge
N atu rgesch ich te. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 4  „
N atu rlehre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9  „
Landwirthschaft u. V a r i a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...  • 2 4  „

1 9 2  V orträge
D ie  meisten Vorträge wurden gehalten au s Physik (38), 
die wenigsten Vorträge wurden gehalten au s M ineralogie (4 ).

B ) D ie  V o r t r a g e n d e n  in  c h r o n o lo g is c h e r  R e ih e n f o lg e  
(m it Angabe der Z ah l der Vorträge).

1. Prof. Dr. M aade . . 4
2. P rof. E. Tobisch. . . 3
3. Kreisg.-Adj. L. Watznauer 16
4 . Lehrer Bürger . . .  2
5 . Prof. V . Z odl . . .  3
6. Oberlehrer M ü ller . . 1
7. Direktor A. W iede . . 3
8 . Privatlehrer Hlawatsch . 2
9 . Prof. S tre it . . . .  12

10. P rof. W . Sm etaöek . . 3
11. Prof. S o n n ta g  . . .  1
12. Waldbereiter W alter . . 1
13. Dechant G . M enzel . . 2
14 . Apotheker L. Hlasiwetz . 3
1 5 . Lehrer S l u k e . . . .  1
16 . Bürgerschullehrer B euer . 8
17 . Lehrer P od lip n i . . .  2
18. Pros. Reich! . . . .  2
1 9 . P ro f. B aß ler. . . .  1
2 0 . Ehrenpräs. W . S iegm u n d  4
21 . Lehrer P oh onö . . .  2
22 . Dr. Hanisch . . . .  1
23. P ro f. Wa t z e l . . . .  10
24 . Astronom F . G in z e l . . 2
2 5 . Prof. Ro t i e r . . . .  1
2 6 . Dr. Proksch . . . .  3
2 7 . Lehrer Richter . . .  1
28 . P ro f. Richter. . . . l i
29 . P rof. Krei s el . . . .  8
30 . P rof. Kur . . . .  3
3 1 . Bürgerschullehrer Schm idt 3
32 . Prof. H üb ler. . . .  12
3 3 . Prof. Maschek . . 1

3 4 . Forstm . E l. Hub . .
3 5 . Dr. KniLek . . . .
3 6 . P rof. Janovsky . . .
3 7 . P ro f Lo r e nz . . . .
3 8 . P ro f. W alter . . . .
3 9 . P rof. Kytka . . . .
4 0 . P rof. Genauck .
4 1 . P ro f. Schubert . . .
4 2 .  P rof. W enzel.
4 3 . P rof. R . M ü ller . . .
4 4 . Dr. U llm a n n .
4 5 . Dr. Ha mb ö c k . . . .
4 6 . Krankenhausverw. Pfeiffer
4 7 . Pfarrer Ergenzinger .
4 8 . Lehrer Watznauer ju n . .
4 9 . P rof. H artl . . . .
50 . P rof. Dr. Knieschek.
5 1 . P ro f. H u y e r . . . .
5 2 . Dr. B ayer . . . .
5 3 . Prof. I .  Weber . . .
5 4 . P rof. F .  K ö rn er . .
5 5 . Bürgerschuldirector R ein elt
5 6 . Bürgerschul-Unterl. Arnold
5 7 . P rof. R . F ied ler. . .
5 8 . P rof. I .  Eschler . . .
5 9 . Dr. Ulbrich . . . .
6 0 . Landwirthsch.-Lehrer Loser!

V orträge: 1 7 9
61 . Vorleser (gewöhnlich der

Secretär und Custos) , 11
192
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D e m  S ta n d e  nach sind die V ortragenden:
G e i s t l i c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
D o c t o r e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Professoren der M ittelschule . 21
Professoren der Gewerbeschule . 8
Professoren der Handelsschule - 2
Direktor der Bürgerschule . . 1
Lehrer der Bürgerschule . . 3
Lehrer der Vol ks schul e . . .  7
Lehrer der landwirtsch. Schule 1
P r i v a t l e h r e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Krei sgeri cht sbeamte. . . .  1
Forstbeamte . . . . .  2
A p o th e k e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Krankenhausverwalter . . .  1
P r i v a t i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

6 0
( V o r l e s e r ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

61  Personen.

E n d e  D e c e m b e r  1 8 8 8 .

J f. M .  L e u e r .

6
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Ansprache
des Vereinspräses Herrn Ludwig Hlasiwetz an die 

40. Generalversammlung.

Hochgeehrte V ersam m lu n g  s
Ich  eröffne hiemit die für heute einberufene Jahresversam m lung des 

Vereines der Naturfreunde.
E s  sind nunmehr volle 4 0  Jah re seit der G ründung dieses Vereines 

verstrichen, ein langer Zeitraum , der von demselben zurückgelegt wurde in 
eifriger rastloser, von dem Wechsel der Zeiten und Personen unbeeinflußt 
gebliebener Arbeit, reich an Erfolgen und Anerkennung, und hervorragend 
durch Beweise unermüdlichen S treb en s und höchster V ollendung in der 
E ntfaltung der gestellten Aufgaben.

M it  dankerfülltem Herzen haben w ir daher aller jener M än n er zu 
gedenken, welche vor 4 0  Jahren  unseren Verein gründeten und im  Laufe 
der Z eiten ihm treu geblieben und M ühen und Opfer n iem als scheuten, 
um für sein Gedeihen zu wirken. Derselbe Geist, der dam als die Gründer 
beseelte, er ist gepflegt und gehegt worden von deren Nachfolgern und 
diesem Geiste verdanken w ir die heutige B lüth e unseres Vereines, die 
ehrenvolle S te llu n g , die er einnim m t unter den Vereinen unserer S ta d t,  
die allgem eine Theilnahm e, die seinem Wirken und seinen Schöpfungen  
in  dieser langen Reihe von Jahren  ungeschwächt zugewendet wurde, ich 
w ill nur hinweisen auf das naturwissenschaftliche M useum , die meteoro­
logische Beobachtungsstation, den botanischen G arten, die A nlagen im  
S tad tw a ld e  m it dem Kaiser Josefspark, die anderen A nlagen in  der S ta d t, 
die H erausgabe des Führers und die Generalstabskarte von Reichenberg 
und U m gebung, die M iterrichtung der landwirthschaftlichen Winterschule, 
welcher eine Gärtnerschule nach folgen soll, und in diesem Geiste w ollen wir 
weiter hin thätig sein, und darin die Bürgschaft erblicken dafür, daß diese 
allgem eine Theilnahm e derselben auch in aller Zukunft gesichert bleiben wird.

D a s  verflossene Ja h r reiht sich seinen Vorgängern würdig an. D er  
Verein kann m it seinen Jahreserfolgen zufrieden sein. D ie  erfolgte Fertig­
stellung des Kaiser Josef-Parkes, des A ugapfels des V ereines, hat ihm  
viele neue Freunde und G önner verschafft und den Verein insbesonders 
auch m it Jenen ausgesöhnt, die m it dem Abholzen des überständigen Hoch­
w aldes nicht einverstanden waren. Herrlicher denn je wird dieser neube­
pflanzte T h eil in einigen Jahren sich dem Auge darbieten.

G*
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D er größte T heil des Erfolges des Vereines gebührt der G arten- 
bausection und ich danke den M itgliedern derselben für ihre Thätigkeit, 
insbefonders w ill ich nicht unterlassen unseres V ereinsgärtners rühmend 
zu erwähnen.

Auch den Herren des heute abtretenden D irectorium s danke ich für 
die Unterstützung, die sie mir zu T heil werden ließen und für den Eifer, 
m it welchem sie sich den edlen Zielen des V ereines w idm eten; v i e l e n  
u n d  h e r z l i c h e n  Dank den Gönnern des Vereines, welche durch reiche 
Unterstützung den Verein in die Lage setzten, das von ihm Geforderte zu  
erfüllen. Besonderen Dank sind wir der löblichen Reichenberger S ta d t ­
vertretung und der löblichen Direction der Reichenberger Sparcassa schuldig, 
welche dem Vereine ausgiebige Subventionen zuwendeten, insbefonders der 
Stadtvertretung, welche dem Vereine alle mögliche H ilfe gewährt. N icht 
minder Dank gebührt der löbl. Direction der k. k. Staatsm ittelschule, 
welche uns in liebenswürdiger Weise a ls  Gäste beherbergt, ebenso jenen 
Herren, welche Vorträge hielten und in uneigennütziger Weise Z eit und  
M ühe dem Vereine zum Opfer brachten.

I m  Nam en des Vereines spreche ich auch allen Jenen  den besten 
und herzlichsten Dank au s, welche den Verein unterstützten, sei es durch 
Geschenke oder sonst auf eine andere Art. Ich  bitte die geehrte Versam m ­
lung, diesen Dank durch Erheben von den S itzen  zum  Ausdruck zu bringen. 
Gedenken wir auch ferner jener M itglieder, welche u n s der Tod entrissen 
hat, weihen wir ihnen eine stille Erinnerung und lassen S ie  u n s deren 
Andenken durch Erheben von den Sitzen ehren.

Ich  bitte die geehrte Versammlung, den nun  folgenden einzelnen  
Berichten aufmerksam zu folgen und die Ueberzeugung daraus zu schöpfen, 
daß der Verein nicht rastet, noch rostet. Ich  erlaube mir ferner, die ge­
ehrte Versammlung auf die heute stattfindenden W ahlen, welche zum  
erstenmale nach den geänderten Satzungen vorgenom men werden, auf­
merksam zu machen. Nehmen S ie  die Ueberzeugung mit, daß der Verein  
stets mit gleichem Eifer und gleicher Schaffensfreudigkeit thätig bleiben, 
sich nie untreu werden und daß er seine Z iele unentwegt verfolgen wird  
und lassen S ie  mich m it dem herzinnigen Wunsche schließen: es möge 
der Verein a ls leuchtendes Beispiel immer mehr erstarken, seine Zwecke 
erfüllend, dem allgemeinen W ohle dienend, er m öge gedeihen und blühen, 
ein Wahrzeichen deutschen Bürgersinnes, deutscher Treue und deutscher 
Arbeit, zur Ehre und zum Ruhm e unserer geliebten Vaterstadt!
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Bericht
über die Thätigkeit des Vereines im Jahre 1888.

Hochverehrte Versammlung l
Z u r besonderen Ehre rechne ich es mir an, zur heutigen J a h res­

versammlung den Bericht über die Thätigkeit des V ereines während des 
verflossenen Jah res erstatten zu dürfen, des Jah res, welches innerhalb des 
V ereines umsomehr an Bedeutung gewinnt, a ls es den Schlußstein  zum
4 . Decennium  des Bestandes des Vereines der N aturfreunde bildet. 
Vierzig Jah re Zeit, ein Augenblick im  Allgem einen, ein Menschenalter für 
sich sind dahingeflossen seit seiner G ründung. Und wie das Sam enkorn  
in  seinem Werden und Gedeihen, so ist auch der Verein in seinen E nt­
wicklungsstufen ähnlich dahin geschritten. D a s  in  fruchtbares Erdreich 
gesenkte Sam enkorn keimte prächtig und gab zu den besten Hoffnungen  
Berechtigung. Aber sein weiteres Werden war von Gefahren umlauert, 
dem anscheinend hastigen  P flän zle in  drohte der Untergang. Doch seine 
kräftige N atu r arbeitete sich empor, er hatte die Gefahren siegreich über­
wunden.

Heute steht er da, eine kräftige und starke Eiche, überallhin G utes  
wirkend und seine Aufgabe m it Kraft erfüllend. E r kann m it R uhe und 
S to lz  auf seine Werke zeigen und m it den biblischen W orten ausrufen: 
G ehet hin und thuet desgleichen. D a s  vierzigjährige Bestehen des Vereines 
drängt unwillkürlich dazu, einen Rückblick ans diesen Z eitraum  zu werfen, 
um  zu sehen, w a s  gew ollt wurde, w a s  erreicht wurde. Dieser Rückblick 
zeigt u n s, ob wir unseren A ufgaben gerecht geblieben, ob unsere Erfolge 
werth sind, gezählt zu werden, ob wir vorw ärts geschritten oder stehen 
geblieben sind.

V om  Directorium  m it der Aufgabe betraut, die letzten 4 0  Jahre  
in  eine Geschichte zusammenzufassen, welche den M ittheilungen  beigegeben 
werden soll, habe ich mich diesem ehrenden Auftrage unterzogen und hie­
bei au s eigener W ahrnehm ung die Ueberzeugung geschöpft, daß der Verein  
m it B eruhigung auf seine verflossenen 4 0  Jahre zurückblicken kann, denn 
es sind keine verlorenen Jahre. E s  kann nicht die Aufgabe dieses B e ­
richtes sein, den ganzen Z eitraum  der hochverehrten Versam m lung vor­
zuführen, aber in ganz allgem einen Umrissen möchte ich doch die Mark­
steine seiner Thätigkeit anführen. D er Verein hat S am m lu n gen  angelegt,
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welche dem naturwissenschaftlichen Unterrichte sowohl zu Gebote stehen, 
a ls  auch dem Publikum  zur Bereicherung seiner Kenntnisse zur Benützung  
freigestellt sind. Er hat Ausstellungen von B lu m en  und P flan zen , Obst 
und Gemüse veranstaltet und dadurch den G artenbau gefördert, die Lust 
zum Hegen und Pflegen  der Pflanzen angeregt. E r hat den botanischen 
G arten errichtet und eine naturwissenschaftliche A usstellung veranstaltet 
und hiedurch dem naturwissenschaftlichen Unterrichte Anschauungsm ittel 
gegeben und die Naturwissenschaften gefördert. D a s  Stadtw äldchen, der 
Kaiser Josefs-Park, die vielen angepflanzten Alleen sind seine Werke, h ie­
durch hat er schöne und erquickende Spaziergänge geschaffen, den Gesunden  
und Leidenden zur Labsal. Er hat auch in  der S ta d t  A nlagen geschaffen, 
das Auge der Bevölkerung mit wohlthätigem G rün umgeben. D a s  sind 
im Allgemeinen seine Leistungen; der Verein kann m it Recht darauf h in ­
weisen, sie sind seine Ehrenzeichen.

Auch das vergangene Jah r hat sich den Vorjahren würdig ange­
reiht. Nimmermüde, hat der Verein auch in diesem Jahre seinen alten  
R u f zu bewahren gewußt, nicht b los d as A lte erhalten, sondern auch 
N eues geschaffen. Hiezu gehört die aus A n laß  des 40jährigen  R eg ieru n gs­
Ju biläu m s S r .  M ajestät unseres allergnädigsten Kaisers Franz Josef I. 
erfolgte Bepflanzung des neuen Kaiser Josef-P latzes, die B epflanzung des 
Exercierplatzes m it einer Reihe B äum e und die V ollendung des Kaiser 
Josef-Parkes bezüglich des zweiten D rittels  des abgeholzten S ta d tw a ld es .

D ie  vom Vereine mitgegründete landwirthschaftliche Winterschule 
gedeiht vortrefflich. D ie  Schüleranzahl ist zwar keine große, aber es ist 
bei der Neuheit der Sch ule und bei der bekannten Abneigung der Land­
bevölkerung gegen jede Neuerung immerhin die kleine Schüleranzahl schon 
a ls G ewinn zu betrachten. Jedenfalls ist sie für die Landbevölkerung 
eine W ohlthat, da sie derselben Gelegenheit gibt, in verhältnißm äßig kurzer 
Z eit und auf möglichst billige Art sich landwirthschaftliche Kenntnisse an ­
zueignen.

D ie  M onatsversam m lungen wurden regelm äßig abgehalten, nur die 
6., 7 ., 8. und 9 . M onatsversam m lung entfiel über Beschluß des D irec- 
torium s, nachdem erfahrungsgemäß in den Som m erm onaten  die V er­
sammlungen sehr wenig besucht werden und bei diesem Umstande auch 
Vortragskräfte nicht zu gewinnen sind.

I n  den M onatsversam m lungen wurden folgende Vorträge g eh a lten :
I n  der 2. M onatsversam m lung am 8 . Februar 1 8 8 8  wurde vom  

Herrn Professor Friedrich Schuberth „über Seidenraupenzucht" vorgetragen;
in der 3 . M onatsversam m lung am 7 . M ärz 1 8 8 8  wählte sich Herr 

Professor Ig n a z  Richter das T hem a: „S agen haftes, Geschichtliches und  
Poetisches von der R o se" ; ;

in der 4 . M onatsversam m lung am 4. A pril 1 8 8 8  und in der 5 .  
M ouatsversam m lung am 2. M a i 1 8 8 8  besprach Herr P rof. Dr. Theodor  
Watzel „einige charakteristische Säugethierform en der V o rw elt" ;
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in der 10. M onatsversam m lung am 3. Oktober 1 8 8 8  trug der 
Leiter der landwirthschaftlichen Winterschule Herr Anton Losert vor: „ D ie  
modernen Anschauungen der C h em ie" ;

in der 11. M onatsversam m lung am 7. Novem ber 1 8 8 8  folgte Herr 
Professor Franz Hübler m it dem V ortrage: „M arco  P o lo , der größte 
Reisende des M ittela lters";

in der 12 . M onatsversam m lung am  5 . December 1 8 8 8  trug Herr 
Professor Friedrich Schuberth „über M eeresström ungen" vor.

E s  wurden somit im abgelaufenen Jahre 7 Vorträge gehalten, und 
zw ar zwei au s dem Gebiete der Z oologie, einer aus dem Gebiete der 
Botanik, einer au s dem Gebiete der Chemie und zwei a u s  betn Gebiete 
der Geographie.

S äm m tlich e Herren Vortragende gehören dem Lehrstande an und  
haben sich um den Verein int vergangenen Jahre besonders verdient ge­
macht, da sie die M onatsversam m lungen anregend gestalteten, zum größeren 
Besuche derselben wesentlich beitrugen und die satznngsm äßigen Z iele er­
reichen halfen. D er Verein ist diesen Herren, welche in uneigennütziger 
Weise nebst Kenntnissen und M ü h e auch ihre Z eit diesem Zwecke w id­
meten, zum  größten Danke verpflichtet, umsomehr, a ls  es immerhin einer 
gewissen Selbstverläugnung bedarf, vor halbleeren Versam m lungen V or­
träge zu halten. I m  Jah re 1 8 8 8  wurden 8  Versam m lungen abgehalten  
und zw ar eine G eneralversam m lung, zugleich 1. M onatsversam m lung am  
18. Jä n n er  1 8 8 8  und 7 M onatsversam m lungen.

D ie  G eneralversam m lung ragt natnrgem äß durch die Wichtigkeit 
der Beschlüsse hervor, so wären in der vorigen Generalversam m lung die 
Aenderung der S ta tu ten , sowie die Altersversorgung für den Gärtner 
hervorzuheben. W eiters wäre noch die 1 0 . M onatsversam m lung vom
3 . October, welche den Beschluß faßte, den neugeschaffenen Platz int so­
genannten Teiche zu bepflanzen m it der W idm ung a ls  Erinnerung zu 
dem 40jährigen R egieru ngs-Jub iläu m  S r .  M ajestät des Kaisers und die 
zweite M onatsversam m lung vom  8. Februar 1 8 8 8 , welche 4  M axim al- 
und 4  M inim altherm om eter zur A usstattung der F ilia lstation en  bewilligte, 
sowie die M ärzversam m lung, welche den Jahresvoranschlag genehmigte, 
zu erwähnen.

I n  der Versam m lung vom 3 . October 1 8 8 8  hatte Herr M ax Piersig  
eine A nzahl Hyacinthenzwiebeln, sowie Früchte von Zwergbäumchen zur 
Besichtigung ausgestellt.

D ie  Geschäfte des V ereines wurden in 1 4  Directionssitzungen er­
ledigt. Außerdem wurde eine S itzu ng der Gartenbausection abgehalten, 
in welcher der Jahresvoranschlag und die im Jah re 1 8 8 8  vorzunehmen­
den Arbeiten in Berathung gezogen wurden.

Ueber die Leistungen der Gartenbausection überhaupt wird der R e ­
ferent derselben, Herr Kanzleiadjunct Leopold Watznauer, einen eingehen­
den Bericht erstatten.
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D er schriftliche Verkehr des Vereines findet in der Ziffer 8 3  seinen 
Ausdruck, da 3 2  Schriftstücke abgingen und 5 1  Stücke einlangten. S e lb st­
verständlich sind die Rechnungen, Circulare u. s. w . hiebei nicht inbegriffen.

D ie  S am m lu n gen  des Vereines wurden auch im verflossenen Jahre  
theils durch Geschenke, theils durch Ankauf vermehrt. Diese bilden ein 
wichtiges M ittel für Unterrichtszwecke und werden von den Schulen  fleiß ig  
benützt. Auch die Bevölkerung macht sich die S am m lu n gen  recht zu nütze, 
da der Besuch derselben ein regelmäßiger ist, obwohl dieselben nur in  
den Som m erm onaten geöffnet waren. Ueber den Bestand derselben, so­
w ie den Besuch wird der Custos Herr Bürgerschullehrer F . M . B euer den 
betreffenden Bericht erstatten.

D ie  meteorologische S ta tio n  hatte eine kleine W andlung durchzu­
machen. Schon in der Novemberversammlung 1 8 8 7  beantragte der Leiter 
der meteorologischen S ta tion en  Herr Professor Fran z Körner, es seien die 
4  Filialstationen m it 4  M axim al- und M inim altherm om eter auszurüsten  
und die anderen Instrum ente einzuziehen, da die dreimaligen Beobachtungen  
an den F ilialstationen sehr mangelhaft und unvollständig ausgeführt w ü r­
den und daher keinen Werth hätten. E s  sollen an deren S te lle  einm alige  
Beobachtungen treten und nur die Extremtemperaturen während 2 4  S t u n ­
den aufgezeichnet werden. Diese von der V ersam m lung dam als geneh­
migte Aenderung wurde durchgeführt.

D ie  Leitung der S ta tio n  w ar bisher in den bewährten Händen des 
Herrn Professor Franz Körner. Nachdem jedoch Herr Professor Körner 
erklärte, wegen sich mehrender Berufsarbeiten außer S ta n d e zu sein, die 
Leitung der S tation en  zu besorgen, wurde an dessen S te lle  Herr B ürger­
schulunterlehrer F . A . Hauser berufen und hat derselbe die Leitung m it
1. October 1 8 8 8  übernommen. D a s  Vereinsdirectorium hat die G ew iß ­
heit, daß die meteorologische Beobachtungsstation auch unter der neuen 
Leitung gedeihen werde.

D er Schriftentausch wurde auch im  vergangenen Jahre regelm äßig  
gepflogen und verdankt der Verein diesem Tausche die werthvollsten O b ­
jecte seiner Bücherei. D ie  Z ahl der Vereine, Gesellschaften und A nstalten, 
m it welchen der Verein in  Verbindung steht, vermehrt sich von J a h r zu  
Jah r und sind im verflossenen Jahre der Verein für N atu r- und H eil­
kunde zu Preßburg, sowie das N ation a l-M u seu m  zu I .  Jos6  unserem  
Schriftentausche beigetreten, ein Zeichen, w ie sehr der Verein nach Außen  
an Ansehen gewinnt.

D ie  stets wachsende Z ahl der in unserer Bibliothek befindlichen 
Schriften und Werke, insbesondere der im  Tauschverkehre einlangenden  
Schriften macht eine Benützung der Bibliothek immer schwieriger. Ich  
habe nun, einerseits um  das Aufsuchen zu erleichtern, andererseits um  den 
reichen und werthvollen In h a lt  unserer Vereinstauschschriften —  in län -  
m p e r  und ausländischer —  den M itgliedern näher zu bringen und der 
Benützung unserer Bibliothek einen wesentlichen Vorschub zu leisten, in  
dem heuer erscheinenden Jahresberichte die im  Jahre 1 8 8 8  erscheinenden
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Druckschriften nicht blos namentlich aufgeführt, sondern auch deren wissen­
schaftlichen I n h a lt  angezogen.

Dadurch wird es dem Einzelnen leicht, sich über die Thätigkeit der 
anderen Vereine, m it welchen w ir in Verbindung stehen, zu orientiren 
und es können ihn interessirende Abhandlungen rasch aufgefunden werden. 
B e i Durchsicht dieses Verzeichnisses wird fast Jederm ann eine oder die 
andere Abhandlung finden, die für ihn besonderes Interesse hat und sollte 
diese N euerung dazu beitragen, daß unsere Vereinsbibliothek stärker a ls  
bisher benützt wird und dadurch m ittelbar ein Vereinszweck —  Verbrei­
tung naturwissenschaftlicher Kenntnisse —  seiner E rfüllung näher gebracht 
wird, so bin ich für die M ühe, die ich dam it hatte, reichlich belohnt. 
E s  wird sich empfehlen, diese Inhaltsübersichten auch in Zukunft beizu­
behalten, da hiedurch ganz gewiß für die M ittheilungen  des Vereines ein 
bleibender Werth nicht b los für die eigenen M itglieder, sondern auch für 
solche Vereine und Anstalten, m it denen der Verein in Tauschverbindung 
steht und welche derlei Inhaltsübersichten nicht zusammenstellen, erreicht wird.

D ie  Bibliothek des V ereines erlangte Bereicherung sowohl durch 
den E ingang an Tauschschriften a ls  auch durch Geschenke und Ankauf.

Angekauft wurde die Zeitschrift: „ D a s  A u sland " , die G artenbau­
zeitschrift „Flora" und von den Heuer erschienenen T heilen  des „Archiv 
für naturwissenschaftliche Landesdurchforschung von B öh m en " : der VI. B and  
N r. 2  enthaltend die Süßwasserbryozöen B öhm en s von Josef Kafka,

der VI. B and , N r. 4  (geologische A btheilung) enthaltend G eologie  
des böhmischen Erzgebirges von D r. Gustav C. Laube. II. T heil. G eo­
logie des östlichen Erzgebirges oder des Gebirges zwischen Joachim sthal- 
G ottesgab und der Elbe,

der VI. B and  N r. 5  enthaltend Untersuchungen über die F au n a  
der Gewässer B öhm ens, I. T heil M etamorphose der Trichopteren von  
Fran z Klapülek,

der VI. B and  N r. 6 (botanische Abtheilung) m it dem T ite l 
Prod rom us der A lpenflora von Böhm en. Erster T h eil enthaltend die 
Rodophyceen, Phaeophyceen und Chlorophyceen von P ro f. Dr. A nton  
H ansgirg. II. Heft.

Ueber den ziffermäßigen Bestand der Bücherei wird der Bibliothekar 
Herr Lehrer W enzel S lu k e zu berichten die Ehre haben.

W a s die E innahm en und Ausgaben des Vereines anbelangt, wurden  
die sich stets steigernden Erfordernisse durch die E innahm en gedeckt und 
der Kassier Herr G ustav Markowitz wird Ih n e n  ein günstiges V erm ögens­
ergebniß mittheilen. A llerdings ist dieses günstige Ergebniß den außer­
ordentlichen Spenden des löblichen Stadtverordnetenkollegium s und der 
löblichen Reichenberger Sparcassa zu danken, ohne welche der Verein nicht 
in der Lage wäre, dieses zu leisten. W ürde eine oder die andere der H ilfen  
aufhören, so m üßte die Thätigkeit des Vereines eingeengt werden und 
würde dadurch die Bevölkerung m ittelbar getroffen, denn die sämmtlichen 
Leistungen des Vereines kommen der Allgem einheit zu G ute.
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D ie  im Laufe des Jah res einlaufenden Geschenke, welche gem einiglich  
den M aßstab für die Beliebtheit des Vereines abgeben und gleichzeitig 
eine Anerkennung seines Wirkens bilden, sind auch in dem vergangenen  
Jahre eingeflossen und werden in den M ittheilungen des V ereines ver­
öffentlicht. Ich  kann es aber nicht unterlassen, wenigstens die bedeutendsten 
der Spenden  anzuführen.

E in besonders bedeutendes Geschenk bildet die 1 0 0  f l .-S ilb e r r e n te  
unseres dahingeschiedenen M itgliedes Herrn Leopold Ullrich, sowie auch 
die vom Herrn Präses Ludwig Hlasiwetz für die S am m lu ngen  gespendeten 
Gegenstände einen hervorragenden Platz einnehmen.

D er S ta n d  der M itglieder ergibt sich m it S ch lu ß  des Jah res 1 8 8 8  
wie folgt:
Ehrenmitglieder waren am Ende des vergangenen Jah res . . . 1 8
Korrespondirende M itg l ie d e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2

Diese Anzahl bleibt, nachdem sich im Laufe des vergangenen Jah res  
keine Veränderungen ergeben haben, die gleiche.
Ordentliche M itglieder verblieben am Schlüsse des Jah res 1 8 8 7  . 7 4 1
I m  Laufe des Jah res 188 8  sind neu eingetreten . . . 2 6

Zusam m en . • 7 6 7
V on diesen sind

a u s g e t r e t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4
ü b e r s i e d e l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
gesto rb en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 == _2 7
somit verbleiben am Schlüsse des Jahres 1 8 8 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 4 0
M itglieder.

D ie  Anzahl der M itglieder ist zwar eine große, allein sie steht in  
keinem Verhältnisse zu den Anforderungen, die an den Verein gestellt werden. 
Nachdem alles, w as der Verein schafft und leistet, gewissermaßen G em eingut 
der Bevölkerung ist, so sollte naturgemäß ein großer T heil derselben m in ­
destens aber alle jene, welchen ihr Einkommen eine jährliche A usgabe von  
2 fl. gestattet, M itglieder sein. A llein  nur 2 '4  %  der Bevölkerung R e i­
chenbergs sind M itglieder und wenn m an das Mitgliederverzeichniß auf­
merksam durchgeht, so findet man unter den 7 4 1  darin verzeichneten 
Personen nicht weniger a ls 16 1  S ta a ts -  und Privatbeam te sowie dem 
Lehrstande angehörende Personen, also beinahe ein Viertel sämmtlicher 
M itglieder, außerdem sind 4 0  auswärtige M itglieder. A u s  dieser T h a t­
sache w ill ich keine Schlußfolgerung ziehen, nur würde es sich sehr em ­
pfehlen, wenn jedes M itglied  sich angelegen sein ließe, wieder andere M it­
glieder zu werben und dadurch beizutragen, die Zwecke des Vereines zu  
erfüllen, denn je mehr M itglieder sind, desto höher steigen die E innahm en  
und m it größeren M itteln  kann dann auch mehr geschaffen werden. Ich  
hoffe zuversichtlich, daß in nicht allzuferner Z eit der Verein den übrigen  
hier bestehenden Vereinen an Z ahl der M itglieder zumindest nicht nach­
stehen werde.
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Ä on  den M itgliedern wurde Herr Oberlehrer A nton N eum ann aus  
Harzdorf m it dem goldenen Verdienstkreuze ausgezeichnet. A n sonstigen 
Vorkommnissen wäre noch zu erwähnen die B etheiligung des Vereines an 
der Grundsteinlegung des neuen R athhauses am 3 0 . Septem ber 1 8 8 8 .  
D er Verein erschien hiebei durch viele M itglieder vertreten und wurden 
seine Schriften in den G rundstein m it eingelegt.

Am  15 . J u li  1 8 8 8  veranstaltete der Verein anläßlich der Fertig­
stellung des Kaiser Josefs-Parkes ein von der Kapelle H önig ausgeführtes 
Concert, dessen allfälliger Reinertrag wieder für den Kaiser Josefs-Park  
bestimmt wurde. D a s  Concert w ar recht gut besucht und Dank der vielen  
Ueberzahlungen konnte ein R eingew inn  im Betrage von 1 2 1  fl. 8 0  kr. 
erzielt werden.

I m  Directorium , welches im  vergangenen Jah re zum letzten M a le  
diesen N am en führte, fand nur eine einzige Personalveränderung statt, da an 
S te lle  des leider verstorbenen Herrn Alexander K raum ann, dessen S o h n , 
Herr W ilhelm  Kraum ann a ls  Beirath der Garteubausection gew ählt wurde.

Ich  schließe meinen Bericht m it dem aufrichtigen Wunsche, der Verein  
der Naturfreunde, welcher seine Lebensfähigkeit so glänzend dargethan, 
dessen segensreiches Wirken so allgem ein anerkannt -ist, der sich fortwährend 
bestrebt, stets nur für Andere, nie für sich selbst zu schaffen, möge immer­
fort gedeihen, immer wieder G utes zustande bringen und ein leuchtendes 
Beispiel deutscher Opferwilligkeit bleiben zu seiner Ehre und zur Ehre 
seiner Vaterstadt.

R e ic h e n b e r g  den 9 . Jän n er 1 8 8 9 .

F r i e d r i c h  Zeh ,
dz. Secretär.
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Bericht
des Referenten der Gartenbanfection für das Jahr 1888.

D er zwanzigste Jahresbericht, den ich heute die Ehre habe, der ge­
ehrten Vereinsversam m lung zu erstatten, um faßt eine Uebersicht der T h ä tig ­
keit und erzielten Erfolge der Gartenbausection int Jahre 1 8 8 8 .

D ie  Feststellung des Arbeitsplanes für das abgelaufene J a h r  wurde 
in der Sectionssitzung am 22 . Februar 1 8 8 8  berathen und von der V er­
einsversammlung am 7 . M ärz 1 8 8 8  sammt dem hiezu entworfenen Kosten­
anschläge genehmigt.

M it  den Arbeiten int Freien konnte wegen der ungünstigen W it­
terungsverhältnisse erst am 3. April, sonach um  einige T age später a ls  
im Jahre 1 8 8 7  begonnen werden. D ie  erste Arbeit w ar, die A ushebung  
der Baum gruben und F ü llu n g  derselben m it guter Erde, für die N a d el­
hölzer im zweiten Dritttheile des Kaiser Josef-Parkes, dann die A u s­
pflanzung der Gehölzgruppen auf die bereits int Jahre 1 8 8 7  hiezu vor­
bereiteten Plätze in diesem Parktheile und es gelangten hiebei 1 2 4  Stück  
Nadelhölzer und 1 8 6 0  Stück Laubgehölz zur Verwendung.

D ie  Ergänzungen und Ausbesserungen der S traßenalleen  erforderten 
an der Paulsdorfer S tra ß e  1 4  Stück, an der Röchlitzer S traß e 5  Stück, 
an der Harzdorfer Bezirksstraße 2 Stück Ahornbäumchen, an der G ebirgs­
straße 7 Stück, in der Kirschbäume-Allee 17 Stück Kirschbäumchen, an  
der Verbindungsstraße 2 Stück Birken, an der Ruppersdorfer S tra ß e  2  
Stück und an dem Fußw ege nach Röchlitz 3  Stück Ahornbäumchen, 
längs des Wassergrabens am Keilsberge 4  Stück Eschenbäumchen. S ä m m t­
liche obbezeichneten Alleebäumchen wurden der eigenen Baum schule ent­
nommen und es ist lediglich an Arbeitslohn 2 8  fl. 4 0  kr. aufgelaufen. 
D ie  kleine G artenanlage am Spitalbrückendam me wurde bis auf einige 
bereits größere B äum e aufgelassen, w eil die dort befindlichen S trau ch ­
gruppen derart zerstört waren, daß eine Ausbesserung sich a ls  nutzlos 
darstellte; dagegen wurden die mehrfach beschädigten Gehölzgruppen bei 
der evangelischen Kirche so gut a ls möglich wieder hergestellt.

M it  Berücksichtigung der W itterungsverhältnisse mußten die A u s-  
pflanzungsarbeiten am 12. M a i für dieses Frühjahr a ls  beendet ange­
sehen werden.
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I n  der zweiten H älfte des M on ates M a i wurden sämmtliche Garten- 
und sonstigen V ereinsanlagen gereinigt und der G arten der städtischen 
Kleinkinderbewahr- und W aisenanstalt in S ta n d  gesetzt und wie alle Jahre  
Gemüse ausgepflanzt; die A u slagen  für den letztbezeichneten Garten be­
tragen 3 8  fl.

Erst Ende M a i wurde es möglich, die B lattpflanzen, B lu m en - und 
Teppichgruppen int Kaiser Josef-Park und beim Stadttheater herzustellen; 
die hiezu erforderlichen P flan zen  wurden sämmtlich im  eigenen G ewächs­
hause gezogen.

I m  J u n i und J u li  kam die Herstellung der Rasenplätze im  neuen 
T heile des Kaiser Josef-Parkes an die Reihe, dieselben mußten in ihrer 
ganzen A usdehnung durchgehackt, gedüngt und umgestochen und m it G ras­
samen besät werden, hierauf wurden daselbst noch 3 0  B aum gruben au s­
gehoben und m it guter Erde gefüllt, um  die V ervollständigung dieses 
Parktheiles sobald a ls  möglich bewirken zu können.

Z u  gleicher Z eit erfolgte die zweite R ein igung sämmtlicher V ereins­
anlagen und das Beschneiden der Ligustrumhecken bei der evangelischen 
Kirche und bei dem Versorgungshause.

Ende J u li  betrugen die ausgegebenen Arbeitslöhne bereits die S u m m e  
von 1 3 5 3  fl. 4 8  kr.

I m  M on ate August wurden die W ege im neuen T heile des Kaiser 
Josef-Parkes m it scharfem Kiessand überzogen und in jeder Richtung v o ll­
kommen fertiggestellt, die d iesfälligen  A uslagen  sind bedeutend und be­
tragen A rbeitslohn 9 2 1  fl. 3 7  kr. und Fuhrlohn 1 5 0  fl., zusammen 
1 0 7 1  fl. 3 7  k r .; die nun  vorgenom mene Erbreiterung des W eges zur 
V ereinsquelle und die Instandsetzung der Umgebung der Franzensquelle  
erfolgte Ende August und A nfang Septem ber erst wurde es möglich, im  
V ereinsgarten die W ege m it scharfem S a n d  zu überziehen und in der 
Baum schule einige Arbeiten vorzunehmen, und z w a r : D ü n gen , Umstechen 
des B od en s, Uebersetzen von Kastanienbäumchen und anderem G eh ölz; 
in gleicher Weise mußten die R abatten  län gs des Z au n es behandelt und 
m it jungem Strauchwerk bepflanzt werden.

A m  2 4 . October wurde m it den Arbeiten auf dem Kaiser F ranz  
Josef-P latze (int sogenannten alten Teiche) der Anfang gemacht, die B a u m ­
gruben ausgehoben und m it guter Erde gefüllt und dieselben am 1 7 . N o ­
vember beendet. Arbeits- und Fuhrlohn wurden au s diesem Anlasse 
1 8 1  fl. 7 5  kr. ausgegeben.

M ittlerw eile war S tre u  und Laub gesammelt worden, um das 
Wasserbassin im  Kaiser Josef-Parke gegen die Winterfröste zu schützen, 
desgleichen wurden jene P flan zen , welche es nöthig haben, m it Reisig  
eingedeckt und B äum e und selbst Strauchwerk angestrichen, um  den Hasen­
fraß so viel a ls  möglich zu verhindern. I m  Kaiser Josef-Parke wurden  
1 0  neue Bänke aufgestellt und an 1 0  Bänken in  den Spazierw egen  
Rückenlehnen angebracht.
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B is  zum 10 . December wurde im Freien gearbeitet; die letzte A r ­
beit bestand im  Ueberschulen der G ehölzsäm linge und Wiederinstandsetzung 
der Sam enbeete, welch letztere auch noch m it frischem S a m en  besät w u r­
den. D ie  W itterungsverhältnisse waren im abgelaufenen Jah re dem  
Gartenbauwesen nicht sehr förderlich; im Frühjahre wechselten Spätfröste  
mit, für neue P flan zu ngen  zu lange andauerndem Regenm angel, während  
des S om m ers schädigten heftige mit S tu rm w in d  niederschlagende R egen ­
güsse die frischstehenden noch m it P fäh len  versehenen B äum e, besonders 
jene der Alleen, und der Herbst war kalt, naß und es trat frühzeitig 
Schneesall und Frostwetter ein, alles Verhältnisse, welche oft viel Arbeit 
verursachten und den regelmäßigen G ang der Arbeiten störten.

Schließlich ist zu erwähnen, daß zur A uspflanzung von B äum en  
auf dem hiesigen M ilitär-Exercierplatze 8 8  Baum gruben vorbereitet und  
m it guter Erde gefüllt wurden; die A uspflanzung der B äum e wird im  
nächsten Frü h lin g  erfolgen und sicher zur Verschönerung dieses P latzes  
dienen.

A n Arbeitslöhnen und A uslagen  für Arbeitsrequisiten gelangte der 
Betrag von 2 1 2 2  fl. zur Verausgabung.

A u s der Baum schule des Vereines wurden im Jahre 1 8 8 8  ver­
kauft : 1 5 8  Stück Obstbäume, 1 0 0  Stück O bstw ildlinge und 8  Stück  
andere B äum e. D er E rlös hiefür beträgt 1 1 3  fl. 3 0  kr., ferner w urden  
aus der Baumschule nebst Strauchwerk 1 6 3 9  Stück Bäum chen zur H er­
stellung des Kaiser Josef-Parkes entnommen.

S tan d  der Culturobjekte m it Ende des Jah res 1 8 8 8 :
Alleebäume au s den Jahren 1 8 7 0  b is 1 8 8 8 .

Obs t bä u me . . . .  3 8 1  Stück
Andere Alleebäume . 2 0 1 5 __ „

zusam m en. . 2 3 9 6  Stück
I n  der Baum schule des Vereiusgartens

Aepfelbäumchen v e r e d e l t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 8 0
A epfe lw ild liu ge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 0
Birnbäumchen, veredelt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 3 2
B ir n w i ld l in g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 0 0
Pflaum bäum chen, veredelt . . • . . . . .  1 9 2
Q uitten -U n terlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 0 0
K irschw ild linge .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 0
W a lln u ß b ä u m ch en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 0
Ahornbäumchen, zwei- b is fünfjährig . .
Eschen, sechs- b is neunjährig . . . .

. . .  5 8 0

. . .  4 1 3
Lindenbäumchen, zweijährig . . . . . . .  8 7
Birken in mehreren S orten  . . . . . . .  2 5
Eichen in verschiedenen S orten  . . . . .  1 5 6
Ebereschen v i e r j ä h r i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 0 0

Fürtrag . . 5 1 3 5
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Uebertrag .
U lm en v i e r j ä h r i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
W e i ß b u c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kastanien, zwei- b is sechsjährig
Caria in S o r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verschiedenes Strauchwerk zweijährig  
N adelhölzer in mehreren Arten

S o n stig es  G ehölz und P flan zen  im V ereinsgarten:
Zwergobstbäumcheu in S o r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stachelbeeren in S o r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Johannisbeeren  in S o r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I n  der botanischen Abtheilung mit N am en bezeichnetes G ehölz 
Krautartige P flan zen  m it N am en bezeichnet 
Hochstämmige Rosen in 8 5  S o rten  
I m  G ewächshause: Teppichflanzen
W arm h au sp flan zen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Orchideen in mehreren Arten .
F lorpflanzen verschiedener G attung  
Verschiedene K althauspflanzen .
K n o l l e n g e w ä c h s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 1 3 5  Stück.
2 2 3  „
1 5 0  „
7 0 0  „

4 0  „
3 0 0 0  „

2 7 0  „

37
1 5  „
3 0  „

5 5 0  „
1 8 7 0  „

120 „ 
3 0 0 0  „

2 8 0  „ 
3 0  „

1000 „ 
4 5 0  „
4 3 0  ..

1 7 3 3 0  Stück.
Rücksichtlich des B etriebes der Pflanzencultur ist zu berichten, daß 

im  Jah re 1 8 8 8  sämmtliche P flan zen  zu den Teppich- und B lum engruppen  
int eigenen Gewächshause und den dazu gehörigen Mistbeetkasten gezogen 
worden sind.

Z ur Verwendung gelangten:
Z ur Teppichgruppe beim D enkm al im Kaiser J o se f -P a r k . 9 5 6 0  Stück.
Z ur G ruppe au s G e r a n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 4 0  „
Z ur Einfassung des W asserbassins. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 0 0  „
Z ur G ruppe au s V a n i l l a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 0  „
Z ur Teppichgruppe beim W asserbassin . . . . .  . . 6 8 6 0  „
Z u  den G ruppen au s B lattp flanzen  beim Stadttheater . 1 0 4 0

Zusam men . . 1 8 3 5 0  „
D ie  ordentlichen und die außerordentlichen E innahm en, sowie die 

A usgaben  wird der Herr Vereinscassier bekannt geben.
D er A rbeitsplan  wurde im  großen G anzen e in geh alten ; auch sind 

M ehrarbeiten geleistet worden und der Kaiser Josef-Park hat aberm als 
eine Vergrößerung aufzuweisen.

D a s  J ah r 1 8 8 8  kann im m erhin a ls ein der Gartenbausection günstiges 
bezeichnet werden, indem die bestehenden A nlagen vollständig erhalten 
wurden, der Kaiser Josef-Park eine Vergrößerung und mehrfache Ver­
schönerungen erfahren hat und dem Vereine die Gelegenheit geboten 
wurde, auf zwei neuen Plätzen, dem Kaiser Fran z Josef-P latze im  sog.
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alten Teiche und dem Militär-Exercierplatze Anpflanzungen vorzunehmen. 
I n  der zuversichtlichen H offnung, nicht nur die M itglieder des V ereines, 
sondern im  Allgem einen die Bevölkerung Reichenbergs werden der G arten- 
bauscction die Anerkennung nicht versagen, die Bem ühungen des V ereins  
überhaupt würdigen und kräftigst unterstützen, dam it derselbe seine T h ä tig ­
keit freudig fortsetzen und weiterhin für die Verschönerung der U m gebung  
Vorsorgen könne, schließe ich meinen Bericht.

R e ic h e n b e r g , am  9 . Jän ner 1 8 8 9 .

Leopold Watznmrer,
Referent der Gartenbausection.
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Bericht
über den Stand des Museums mit Schluß des Jahres 1888.

Zoologie.
A ) W irb elth iere. 341 Stück (Zuw achs 11)

Gliederthiere 7 4 6 U

Weichthiere 5 6 3 n

Strahlth iere und andere . 6 3 „

B ) V a r ia . . . . . 3 0 7 „

2 0 2 0  Stück (Zuw achs 11).
Botanik.

A ) Herbar v. M e n z e l .
K ryptogam en und Phanerogam en  
Kryptogam en M ittel-E u rop as - 
Kryptogam en v. Schm idt 
Diverses . . . .

B ) V aria  . . . .

Mineralogie.
A ) M in eralien , festem, geord.

Diverse M ineralien  
Gesteine und Petrefacten  
Petrefacten v. Dr. H olub  
M ineralien  des Kammerbezirkes 
Gesteine und Petrefacten v. S ch m idt

B ) V aria  . . . . .

Z oologie
Botanik
M ineralogie

Anhang.
T afeln , Karten, Antiqu. E inrichtungsgegen­

stände . . . . .  
Hauptsumm e

6 0 0  Stück  
1 5 6  ..
6 3 7  „
6 0 2  (Z uw achs 4 2 )

8
3 6 5

2 3 6 8  Stück (Zuwachs 4 2 ).

6 0 0
3 4 7
4 9 3

86
1 5 9
1 4 0

3 7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
1 8 6 2  Stück (Zuwachs 0) 
2 0 2 0  Stück (Zuwachs 11) 
2 3 6 8  .. 4 2 )
1 8 6 2  „ „ 0 )  
6 2 5 0  Stück (Zuw achs 5 3 )

1 5 9
6 4 0 9  Stück (Zuw achs 5 3 ).

7
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Geschenke.

Herr Präses L. Hlasiwetz.

1. M ohrenkaiman 1
2. A naconda 1
3 . Schlingnatter 1
4 . Panzerschleiche 1
5 . Smaragdeidechse 1
6 . Andre Echse 1 ,
7. Kuttengeier 1, Herr H ans Ia h n  von V on au .
8 . Auerhahn, 1 Herr P räses Hlasiwetz.

io! S t o r n i , Iie 2 1 ®<«Wsättner grill*

Gesuch des Museums.
I m  M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 2 7  Personen,

„ J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0 4
„ J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 0
„ A u g u s t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2
„ Septem ber . . . . 2 0 5
„ O c t o b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

2 0 1 3  Personen,
(gegen 1 7 8 3  Personen im  Vorjahre.)

P e r  M on at 3 3 5  Personen,
„ Besuchstag 5 6  „

Hier folgt eine Generalübersicht des Besuchs des M useum s seit 
seiner Eröffnung im Jahre 1 8 8 1 :

I m  Jahre 1 8 8 1  . 6 3 9  Personen,
f f  tt 188 2  .  .  . 9 0 2
fZ  f! 1 8 8 3  .  .  . .  1 7 6 0

1 8 8 4  . . . . 2 1 8 1
r z  r z 1 8 8 5  . .  . . 1 7 1 0 n
t t  ; z 1 8 8 6  .  .  . . 1 9 7 2
fZ  tt 1 8 8 7  .  . . . 1 7 8 3 n
t t  t t 1 8 8 8  .  . . .  2 0 1 3 „

S u m m a  .  . . 1 2 9 6 0  Personen,
rund 1 3 0 0 0  „

Rechnet m an dazu noch mindestens 3 0 0 0  Schüler der hiesigen 
Schulen, so ergibt das einen Totalbesuch von 1 6 0 0 0  Personen p r . Jah r, 
also durchschnittlich circa 2 0 0 0  Besucher.

R e ic h e n b e r g , im December 1 8 8 8 .
£. M . Geuer.
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Lahres-Bericht
der meteorologischen Geodochtungsstation Reichenberg

f ü r  dcrs IcrHr 1 8 8 8 .

(Höhe der S ta tio n  über dem M eere 377°6  m Beobachtungszeiten  
7 h, 1 h und 9 h. Normalbarometerstand 72 6  3  m m .

D ie  Beobachtungen beziehen sich auf Luftdruck, Tem peratur, Luft­
feuchtigkeit, Bewölkung, Niederschläge und auf die Bew egungen der Luft.)

a) L u ftd ru ck  auf 0 °  red. D ie  Luftdruckmittel der einzelnen M onate  
bewegten sich in den Grenzen von 7 1 8 '6  m m  —  7 3 1 8  m m ,  ergeben also 
eine Schwankung der Extreme von 15 2 m m .  D a s  M in im u m  7 1 8 -6  m m  
zeigte der M on at M ärz, das M axim um  7 3 1 8  m m  der Jän ner, so daß 
die bedeutendsten Schwankungen der M onats-Luftdruckmittel in den ersten 
3 M on aten  des Jah res stattfanden. D a s  Jahresm ittel des Luftdruckes 
betrug 7 27°3  m m  —  ergibt daher einen Unterschied von 1 m m  gegen 
den Normalbarometerstand der S ta tio n . D er höchste Barometerstand m it 
mit 743°3  m m  wurde am 13 . December beobachtet, der niedrigste am
2 9 . M ärz m it 7 0 7  2 m m .  D ie  größte monatliche Schwankung zeigte der 
J a n u a r  m it 3 0 ‘6  m m .

b) T e m p e r a tu r .  D ie  M on atsm ittel der Lufttemperatur bewegten 
sich zwischen —  4 ‘3 ° C . im  Feber und zwischen +  15 4 °  0 .  im J u n i, 
ergeben daher eine Differenz von 1 9 7 ° C .  D ie  bedeutendste Z unahm e der 
Tem peraturm ittel zweier aufeinander folgender M onate von 5 -7°C . wurde 
vom M ärz auf A pril beobachtet. D ie  äußersten Jahrestem peraturen waren  
—  22 0 °  C. am 24 . Feber und +  3 0  0° 0 .  am 1 1 . August, so daß die 
gesummte Temperaturschwankung 5 2  0 °  0 .  ausmacht. D a s  Jahresm ittel 
der Beobachtungen um  1 !>m. übertrifft das der Beobachtungen um 9  ha. 
um  4 '2 °  C., und das der Beobachtungen um 7 !lf  um 4 '5°  C. D ie  mittlere 
Jahrestem peratur wurde m it 6 '0 °  C. berechnet (im Vorjahre 6 -l °  C.) D en  
Jahreszeiten  fallen folgende mittlere Temperaturen zu: den F rü h lin gs­
m onaten +  5  7° 0 ., dem S om m er 1 4  8° 6 ., dem Herbst +  6 -4 °  C. 
und den W interm onatcn —  2 '8 °  C. D ie  3 „gestrengen Herren", der 
12 ., 13 . und 14 . M a i zeigten +  3  9° C., +  7 '7° C. und 13 0° 6  D ie  
größte Schwankung innerhalb eiRes M o n a ts  zeigte der M ärz m it 38°0° C., 
die kleinste der December m it 1 7 '1 °  C. D er letzte Frosttag, d. i. der T ag , 
dessen mittlere Tem peratur unter 0° beträgt, fiel auf den 9 . A pril, der 
erste Frosttag auf den 2 0 . October.

c ) L u f t fe u c h t ig k e it ,  gemessen m it dem Psychrometer. D ie  absolute 
Feuchtigkeit, ix i. der Druck des in der Luft enthaltenen Wasserdunstes

7*
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betrug im  Jahresm ittel 6  4  m m .  D ie relative Feuchtigkeit, d. i. das  
V erhältn is des vorhandenen zu dem für die herrschende Tem peratur m ög­
lichen Feuchtigkeitsgehalt ergab das Jahresm ittel von 8 3  % . D ie  absolute 
Feuchtigkeit w ar ant größten im  J u n i 10*3 m m ,  am kleinsten im Feber 
3*2 m m ,  die relative Feuchtigkeit am größten im Jän n er 9 3  % , am  kleinsten 
im  M a i 6 7 % .

d) B e w ö lk u n g ,  geschätzt nach Zehntheilen der sichtbaren H im m els­
fläche. D a s  Jahresm ittel betrug 6 . D ie  geringsten M on atsm ittel m it 5  
zeigten die M onate M a i, J u n i, Septem ber, die größten m it 7 die M on ate  
M ärz, October, Novem ber und December. D ie  meisten heiteren T age zeigte 
der J u n i und Septem ber 2 5  % , die wenigsten der October und J u li .  D ie  
Z ahl der trüben T age w ar am größten im December 6 7  % , October 6 6 %  
und M ärz 5 0  % . D en  geringsten Procentsatz an trüben Tagen zeigte der 
M a i und J u n i 1 2 %  und der Septem ber 2 0 % .

e) N ie d e r s c h la g . D ie  Gesammtniederschlagsmenge von 9 5 4 '0  m m  
sowie die Z ahl der Niederschlagstage 1 9 4  ist bedeutender a ls  im  Vorjahre 
und es ist ungefähr ein T a g  um den andern ein Niederschlagstag. A m  
meisten Niederschlag fiel im August 211*6 m m ,  am wenigsten im December 
2 4  0  m m ,  so daß sich a ls  größte M onatsdifferenz 187*6 m m  ergeben. 
D ie überaus nassen Som m erm onate erreichten 4 3 0  3  m m  Regenhöhe, ihnen  
fo lgten : der Herbst m it 195°9  m m  Niederschlag, der Frühling m it 166°1  m m  
und die W interm onate m it 161"7 m m .  D ie größte Z ah l der N ieder­
schläge zeigte der J u li  m it 2 2 , die kleinste der Septem ber m it 7 , daher 
die oft gehörte Behauptung „es ist seit M onaten  kein Tropfen gefallen", 
sich auch heuer a ls  unrichtig erweist. Auch der in der Volksm eteorologie 
bedeutsame Siebenbrüdertag ist heuer wieder unwirksam geblieben. Ä ls  
die bedeutendsten Regengüsse sind anzuführen: der wolkenbruchartige Regen  
vom 4 . August m it 82*2 m m  und der R egen vom 8. Septem ber m it 
34*4 m m .  D ie Z ahl der Tage, an denen Schnee fiel betrug 6*2, w ovon  
15  a ls größte M on atszah l auf den Februar entfallen. D er letzte Schnee  
fiel am 12. M a i, der erste Schnee am 19 . October, daher können 1 5 9  
T age a ls schneefrei gelten. Hagelschläge wurden nicht beobachtet. D ie  
Z ahl der Gewittertage betrug 27 , ungefähr 7% . D avon  entfallen die 
meisten auf den J u n i und J u li. Nebeltage waren 24 , die meisten im  
Septem ber und Jänner.

f )  W i n d e .  D ie  vorherrschenden waren die W -W inde 1 9 4  in den 
M onaten  M ärz, M a i, J u n i, August, Septem ber und October, die SE-ÜBinbe 
173  in den M onaten  Jänner, Feber, Novem ber und December und die 
8-W inde 1 1 8  in den M on aten  April und J u n i. D ie  anderen W indrich­
tungen vertheilen sich au f: E —  65 , N W —  6 0 , N —  2 4 , S W —  16 , N E  3 .  
D ie Z ah l der W indstillen (dazu auch W inde unter der Stärke 1) betrug  
4 4 5  6. i. 4 1 % . S tü rm e wurden keine beobachtet, doch ragen 7 T age  
des Jah res durch ihre Windstärke hervor.

Neichenberg im 1889 .
Änton Hauser.
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Zusammenstellung der meteorologischen Geobach

1 8 8 8 .
L u f td r u c k  i n  mm a u f  0°  xeb. L u f t -
M ittel M axi­

mum Tag M in i­
mum Tag 7 h 1 h

J a n u a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 731.8 742.o 17. 711.4 2 8 . 4-s 3-3
F e b r u a r .. . . . . . . . . . . . . . 7 2 4 ., 7 3 4 .0 27 . 711 .4 1 8 . 6 ,5 -  1.5
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 718.6 731.6 1. 707 .2 2 9 . 2.3 +  1-8
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 3  8 731.3 29. 7 1 6 . , 12 . +  3.4 +  8 .6
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 2 8 ., 735.7 23. 719 .5 14 . 4" 10.6 4 - 1 6 - 6
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 727 .! 733.8 2. 718 .o 3 0 . +  13,7 +  19-5
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 724.2 730.o 25 . 714.2 17. +  1 2 .9 +  1 7 .,
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 2 9 ., 7 3 5 ., 10. 720 .6 18 . +  1 2 .7 +  18-6
Septem ber . . . . 731.5 740.o 13. 7 1 1 .! 30 . +  9.1 +  17.8
October. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 729.3 7 4 0 .0 2 0 . 712 .o 2. +  4.5 +  8.0
N ovem ber.. . . . . . . . . . . . . . 7 2 8 .3 740.6 15 . 715.8 3 0 . 0.3 +  3.1
D ecem ber.. . . . . . . . . . . . . . 731.0 748.3 13. 718.8 2 2 . -  0.8 +  l - o

S u m m e . . . 8728.0 +  5 2 .2 +  107.4
Jahresm ittel . 727.3 • +  4.4 +  3.Y

1888.
Bewöl­
kung
1-10

Wiede^fchtag 
in  mm I a h t  bcx

Sum m e M a xi­
mum Tag Nieder­

schlag Schnee Hagel

J a n u a r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 89.5 15.4 9. 18 14
F e b r u a r . . . . . . . . . . . . . . . 6 48.2 9.8 6. 16 15
M ä r z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 74.3 10.9 18. 21 12
A p r i l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 56.7 15.5 7. 13 5
M a i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 35.1 15.6 21. 14 2
J u n i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 126.3 20.3 15. 18
J u l i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 92.4 21.8 18. 22
A u g u st . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 211.6 82.3 4. 17
Septem ber . . . . 5 77.0 3 4 .4 8 . 7
October. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 87.3 10.7 1. 21 3
N ovem ber.. . . . . . . . . . . . . . 7 31.i 7.7 21. 12 4
D ecem b er. . . . . . . . . . . . . . . 7 24-o 5.7 18. 15 7

S u m m e . . . 73 954.0 194 62
Jahresm ittel . 6 79.5 •
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tungen der Station Reichenberg im Jahre 1888.

T em p era tu r  in  °C.

m

WetaL. Zreuchtigkeit 
in %

9 h M ittel M axi­mum Tag M in i
mutn Tag in  m m 7 h 1 h 9 h M ittel

4-6 4 . 2 +  3 . 5 26. - 2 0 . 0 31. 3-3 95 92 93 93
-  4.9 -  4.3 +  7 .1 1 6 . —22.o 24. S,2 95 85 95 92
-  L i -  0 5 + 1 7 - 0 29. - 2 1 .0 6. 3.9 89 79 88 85
+  3 . 7 +  5 . 2 + 20 .5 24. -1 4 .0 8. 5*2 83 65 86 78
+  9.8+  12.3 + 28 .5 20. -  2.o 28. 7 .2 72 52 78 67
+  1 2 . 9 +  15.4 + 29 .3 26. +  1-v 3. 1 0  3 83 67 90 80
+ 1 3 - 0 +  1 4 . 4 +25.Q 23. 2.o 16. 9.9 88 69 87 81
+  12.7 +  1 4 . 7 + 3 0 . 0 11. 0.o 21. 10.1 88 67 91 82
+ 9.8+ 1 2 . 2 + 2 4 .0 10. 3.o 27.28. 8 . 7 91 63 91 82
+ 5 -6 +  6.0+  1 4 - 4 3. 4  o 2 2 . 6 .1 91 79 85 85
+ 0.I +  1-0 + 1 3 . 2 1 . - 1 3 .0 8. 10. 4 . 4 86 76 87 83
-  0.3 0.0 +  7 . i 3. -IO.« 14.15. 4-i 90 87 92 90
+56.9 + 7 2 . 2 . 76.4 1051 881 1063 998

+ 4 .7 +  6 0 • 6.4 8 8 73 89 83

G crge m i t W i n d - W e r t H e i t u n g
Ge-

Witter Nebel N. NE, E. SE. 8. SW . w. NW . W ind­
stillen

4 4 2 22 4 16 8 3 7
1 1 0 21 2 i 15 2 3 6

i 1 1 11 11 9 2 2 0 7 32
4 3 2 6 12 18 1 1 4 7 3 0
4 3 2 6 6 9 3 0 4 3 6
7 1 2 2 4 7 8 1 19 5 4 2
6 1 9 2 3 1 1 6 4 3 9
2 3 1 4 3 8 1 1 6 5 5 5
3 5 1 i 11 5 11 3 12 4 4 2

1 4 4 10 9 3 12 9 4 2
1 6 2 25 9 3 8 4 33

. 1 5 4 2 8 16 1 21
27 2 4 2 4 3 6 5 173 1 1 8 16 1 9 4 6 0 4 4 5

• • • *
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Bibliotheksbericht.
I m  abgelaufenen Vereinsjahre sind unserer Vereinsbibliothek 4  Werke 

neu einverleibt worden. S e lb e  zählt somit 1 4 9  Werke in  3 6 7  B änd en . 
Diese vertheilen sich auf folgende W issenszweige:

1. Anatom ie und Z oolog ie .

S u m m a

XJUIUUU.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. M ineralogie und Geologie . . 11

n
1 1 3

4. Landwirthschaft und Gärtnerei . . 3 7 „ „ 6 0
5. Chemie und P h y s ik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 „ .. 2 4  „
6 . Mathematik und G eom etrie. 4 „ „ 5  .,
7 . Geschichte und Geographie . . 5 5
8. Z eitschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 n „ 1 8 4  „
9. Verschiedenes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 n .. 2 3  ..

10. Karten und T a f e l n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 .. 5

1 6  Werke in 4 4  B änd en ,

1 4 9  Werke in 3 6 7  B änd en .
I m  Archive, welches alle Abhandlungen und Berichte jener Vereine 

in sich schließt, mit denen der Verein der Naturfreunde im S ch riften-A us- 
tausche steht, sind 51  Broschüren hinterlegt worden. D asselbe zählt im  
Ganzen 1 4 3 5  Stück. Ueber die Benützung der Bibliothek ist nichts zu 
berichten. A llen Gönnern und Freunden der Vereinsbibliothek sei hiem it 
der beste Dank ausgesprochen.

R e ic h e n b e r g , am 9 . Jän ner 1 8 8 9 .
Wenzel Sinke,

Bibliothekar.

....
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verzeichniß der Geschenke.

a) Iiür die MbtiotheK.
V on  Herrn L u d w ig  H la s iw e tz :  S am m lu n g  gemeinnütziger Vorträge 

N r. 1 3 0 — 132 .

b) §tüv die Sammlungen.
V o n  Herrn F r a n z  F r its c h :

1 Kernbeißer,
2  Seidenschwänze.

V on  Herrn L u d w ig  H la s iw e tz :
2  Smaragdeidechsen,
1 Scheltopusich,
1 Natterschlange,
1 Amakonda,
1 M ohrenkaiman,
1 Auerhahn.

V on  Herrn H a n s  I a h n  v o n  V o n a u :
1 Aasgeier.

V on  Herrn J o h a n n  F r e ih e r r n  v o n  L ie b ie g :
4  Stück M ineralien  au s Neuseeland, gefunden in einem B a llen  
neuseeländischer Schafw olle.

c) Ansonsten.
Herr L e o p o ld  U llr ic h :  eine 1 0 0  G ulden-Silberrente.

w
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Soll (Lassa-Ausweis

Geprüft und richtig befunden.

Josef Lange. Sicgmund Hittmann,
Stadtverordneter. Privatier.

download  www.zobodat.at



107

im 3afyre (888. Haben

A . A n p f l  a nz  u n g e n :
Für Pflanzen und S a m e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 39

B . K a i s e r  J o s e f - P a r k :
Für Schm iedearbeiten ........................................... 58 30

Schlosserarbeiten.............................................. 36 81
„ Steine und Pfosten zu B ä n k e n ..................... 73 —

„ Geräthschaften...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 45 173 56
C. B o t a n i s c h e  G a r t e n :

Für A ssecuranz... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 12
„ B r u n n e n a r b e ite n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 52
„ K lew pnerarb eiten ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 36
„ eine Wolldecke... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 —

„ Glaserarbeiten...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 28
D. A r b e i  t s l ö h n e :

Für Gehalt dem G ärtn er ....................................... 600 —
„ A rb e its lö h n e ............. . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . 1078 08

E. M u s e u m :
Für R ein igen .............. .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . 16 69

„ A ffecu r -n z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 77 21 46
E . M e t e o r o l o g i s c h e  S t a t i o n :

Für Anschaffungen.............. .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . 60 60
G-. S o n s t i g e  A u s l a g e n :

Für Bücher und Z e itu n g en ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 70
„ Inserate und P l a k a t e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 13
„ Buchbinderarbeiten...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 65
„ Buchdruckerarbeiten....................................... 159 —
„ K ohlen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 10
„ BaumpfLhle und F u h r lo h n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48 83

Landwirthschaftliche W interschule..................... 50 —
„ Buchdruckerarbeiten... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 04
„ S t e u e r n .............. .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . 20 99
„ A n n o n ciru n gen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 80
„ K o h l e n .............. .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . 70 30
„ V ereinsdiener... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 76
„ Centralverband, landwirthschaftl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 —

„ K ohlen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 86
* Porto, Stem pel und P a p i e r ......................... 8 40 889 56

S a l d o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 419 13

3401 06

R e i c h e n b e r g ,  31. December 1888.

Gust. I .  Markowitz,
trassieret.
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Sitzungs-Berichte.

39. Generalversammlung, zugleich 1. Monatsversammlung 
am 18. Jänner 1888.

D ie  Versam m lung wurde vom Herrn P räses Ludw ig H la s iw e tz  
eröffnet, das P rotocoll der letzten M onatsversam m lung genehmigt und 
hierauf die E inläufe m itgetheilt.

A ls  Geschenke lagen v o r : vom Herrn B aron  J o h a n n  L ie b ie g  
4  Stück M ineralien  aus Neuseeland, gefunden in einem B a llen  neusee­
ländischer Schafw olle.

H ierauf eröffnete der P räses die Generalversam m lung mittelst einer 
Ansprache, welcher die V ornahm e der W ahl folgte, nachdem die Herren 
S iegm u n d  H i t t m a n n  und Bürgerschullehrer R u d o l f  durch Z uruf zu  
S tim m zählern  berufen waren.

W ährend der S tim m zäh lu n g  folgten die Berichte:
a ) des Secretärs,
b ) des Referenten der Gartenbausection,
c )  des Bibliothekars,
d ) des Custos,
e )  des Leiters der meteorologischen Beobachtungsstationen und
f) des Cassiers.
Nach S ch luß  der Berichte ergriff der Herr Bürgerm eister Dr. S ch lick er  

das W ort, um N am ens der V ersam m lung für die bisher der A llgem ein­
heit geleisteten Dienste zu danken und das D irectorium  zu ersuchen, es  
möge nicht erlahmen, sondern auf dem beschrittenen W ege weiter w andeln. 

D ie  S tim m zähler verkündeten hierauf nachstehendes W ahlergebniß: 
E s  wurden gew äh lt:
A ls  P räses: L u d w ig  H la s iw e tz ,
a ls  Präses-Stellvertreter: W e n z e l  W o l f ,
a ls  Secretär: F r ie d r ic h  Z e h ,
a ls  Cassier: G u s t a v  M a r k o w itz ,
a ls  Bibliothekar: W e n z e l  S lu k e ,
a ls  Conservator: F e r d in a n d  M a x  B e u e r ,
a ls  Referent für Naturwissenschaften: P rof. I g n a z  R ic h te r ,
a ls  Referent für Naturgeschichte: P rof. D r. T h e o d o r  W a tz e l,
a ls  Referent der G artenbausection: L e o p o ld  W a tz n a u e r ,
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a ls  Garten-, Park- und Waldinspector: A d o l f  W a l t e r ,  
a ls  Beiräthe der Gartenbausection: M a x  P i e r s i g  und W i lh e lm  

K r a u m a n n ,
a ls  Anpflanzungsinspectoren: M a x  G r ü n e r ,  F r a n z  S ch ü tze ,  

F r ie d r ic h  T r e n k le r ,  S t e f a n  T r e n k le r .
Herr P räses Hlasiwetz erklärte, daß er bereit sei, die auf ihn ge­

fallene W ahl anzunehm en, auch sei er berechtigt, bezüglich der übrigen  
G ewählten die gleiche Erklärung abzugeben. E s  wurde hierauf der letzte 
Program m spunkt, betreffend die Beschlußfassung über die vom D irectorium  
beantragte Statutenänderung abgewickelt.

D er P räses gab vorerst bekannt, daß das Directorium, um  die be­
reits veralteten S ta tu ten  den gegenwärtigen Bedürfnissen anzupassen, 
deren Aenderung beschlossen und die A usarbeitung einem engeren C om itö, 
bestehend aus den Herren P rof. R ic h te r , S tefan  T r e n k le r  und Friedr. 
Z e h  übertragen und die umgearbeiteten S ta tu ten  bereits vorberathen habe.

E s  wurde sohin der Entwurf der geänderten S ta tu ten  vom Herrn 
Prof. Richter verlesen und dieselben von der Versam m lung genehmigt.

Z u  Cassarevisorcn wurden gewühlt die Herren: S i e g m u n d  H i t t -  
m a n n , J o s e f  L a n g e ,

zu Revisoren für die S am m lu n gen  die Herren: E m a n u e l  R e i ­
n e l t ,  A n to n  L o ser t .

2. Monatsversammlung am 8. Februar 1888.
D ie  Versam m lung genehmigte nach erfolgter Begrüßung durch den 

Präses Herrn L u d w ig  H la s iw e tz  das P rotocoll der letzten M o n a tsv er­
sammlung und nahm die eingelangten Tauschschriften entgegen.

M itgetheilt wurde die Zuschrift des Excursionsclubs zu B .-L eip a , 
worin derselbe für die Beglückwünschung zu dessen lOjährigem G rü n d u n gs­
feste dankt.

F ü r angeschaffte 4  M axim al- und M inim altherm om eter für die 
F ilia lst ationen der meteorologischen Beobachtungen wurde der B etrag von  
6 0  fl. bewilligt.

A n Geschenken lagen vor:
V om  Herrn P räses L u d w ig  H la s iw e tz :
2  Smaragdeidechsen,
1 Scheltapusich (Panzerschleicher),
1 Natterschlange (Schlingnatter),
1 Anaconde,
J M ohrenkaiman.
D a s  Andenken der verstorbenen F rau  Joh an n a  Völkelt, eines la n g ­

jährigen M itgliedes des Vereines, ehrte die Versam m lung durch Erheben 
von den Sitzen.

Zum  Schlüsse folgte der Vortrag des Herrn Professor Friedrich 
Schuberth über Seidenraupenzucht.
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Nachdem der Herr Vortragende die Ausdehnung der Seidenraupen­
zucht in Europa m it einigen W orten angedeutet, gab er einen kurzen, 
geschichtlichen Ueberblick über dieselbe, der int Nachfolgenden angedeutet 
werden möge. D ie  ältesten Nachrichten über Seidenraupenzucht reichen 
b is  2 6 0 0  vor Christi Geburt, aber erst im  6 . Jahrhunderte nach Christi 
Geburt wurde dieselbe in Europa eingeführt, nach Frankreich gelangte sie 
int 15 . Jahrhunderte, erlahmte wieder und wird erst in neuerer Z eit 
dieser lohnende Z w eig der Lyndwirthschaft wieder mehr betrieben.

D er Herr Vortragende beschrieb sodann die Entwicklung der Raupe, 
die H äutungen derselben, ihr ganzes Leben bis zum  Einspinnen, die B e ­
handlung der R aupe vom  E i an b is zum fertigen C ocon, die Fort­
pflanzung der M aulbeerspinner und endlich die G ew innung der S eid e  
vom getödteten Cocon. I n  einem Kästchen waren die verschiedenen E nt­
wicklungsstufen der Seidenraupe, sowie die H ilfsm itte l zu deren Zucht in  
3 6  N um m ern angebracht, wodurch der Vortrag wirksam unterstützt wurde.

D ie  Versam m lung, welche m it ungetheilter Aufmerksamkeit den hoch­
interessanten, auf eigenen Erfahrungen beruhenden Ausführungen folgte, 
zeichnete den Herrn P rof. Schuberth durch reichen B eifa ll au s.

Angem eldet und aufgenommen w u rd e:
Herr H ans Jah n  v. V on au , Eisenbahnbetriebscontrollor in Reichenberg.

3. Monatsversammlung am 7. März 1888
D ie  Versam m lung leitete der P räses Herr Ludwig Hlasiwetz. Derselben  

wurden die eingegangenen E inläufe mitgetheilt. A n Geschenken lagen v o r :
V om  V ereinsgärtner Fritsch: ein Kernbeißer, zwei Seidenschwänze.
Hierauf folgte d e r . V ortrag des Herrn Professor Ig n a z  R ich ter: 

„S agen h aftes, Geschichtliches und Poetisches von der R ose."  Herr P ro ­
fessor Richter führte dem T ite l des V ortrages entsprechend, einen großen 
T h eil der S a g e n  und Legenden an , die sich an die Rose knüpfen, beschrieb 
ihre V erw endung und Zucht im  Oriente, sowie ihre Geschichte, soweit sie 
seit den Zeiten der Griechen bekannt ist und streute poetische Perlen  unserer 
besten Dichter, welche die Rose besangen, dazwischen.

D er sehr anregende V ortrag erweckte allgem eines Interesse und 
dankte die Versam m lung dem Herrn Professor Richter am Schlüsse durch 
allgem einen B eifa ll.

H ierauf kam der Jahresvoranschlag der Gartenbausection zur Ver­
handlung.

Herr Kanzleiadjunkt Leopold Watznauer a ls  Referent der G arten­
bausection verlas den berathenen und beschlossenen A rbeitsp lan  für das 
Ja h r 1 8 8 8  und das hiernach sich herausstellende Jahreserforderniß im
Gesammtbetrage v o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 3 8 1  st. 4 0  kr.,
welches sich aber um den B etrag der Kosten der Her­
stellung des neuen T heiles des Kaiser Josefs-Parkes, 
der von der Stadtgem einde rückvergütet wird, u. zw. 1 2 0 0  fl. —  kr. 
verringert.

download  www.zobodat.at



112

D ie  Versam m lung genehmigte einstim m ig den Jahresvoranschlag, 
sowie den A rbeitsplan ohne Debatte.

Z um  Schlüsse brachte der Herr Krankenhausverwalter P feifer noch 
die Anregung, es m ögen, um das Interesse für Blumenzucht zu wecken, 
Stöcklinge und S ä m lin g e  von P flanzen  vertheilt und bei den am bestge­
pflegten P flan zen  der Pfleger durch Zuerkennung eines Preises ausge­
zeichnet und auf diese Art das weitere Interesse wachgerufen werden. 
Dieser in H olland und auch in  einigen T heilen  von Deutschland bereits 
beobachtete V organg habe die schönsten Erfolge erzielt, w eshalb  es Herr 
Pfeifer dem Vorstande anheimstellt, die Sach e in Erw ägung zu ziehen  
und bei einer der nächsten M onatsversam m lungen darüber zu berichten.

Angemeldet und aufgenommen wurden die Herren:
K a r l H ü b n e r ,  Tucherzeuger, hier,
J o s e f  M a y e r ,  k. k. Kreisgerichtsadjunkt, hier,
W e n z e l  M ü l l e r ,  Tucherzeuger, hier,
J o s e f  R i e d e l ,  Tucherzeuger, hier.

4. Monats Versammlung am 4. April 1888.
D ie Versammlung leitete der Präses Herr Ludwig Hlasiwetz. D ie ­

selbe genehmigte nach erfolgter Verlesung das P rotoco ll der letzten M o n a ts ­
versammlung und nahm  die eingelaufenen E ingänge entgegen. V o n  Herrn  
H ans Jah n  v. V onau  lag ein sehr schönes Exem plar eines A asgeiers a ls  
Geschenk vor.

Hierauf folgte der Vortrag des Herrn P ro f. Dr. Theodor W a tz e l,  
welcher das weite Gebiet der G eologie berührte und die „Besprechung 
einiger charakteristischer Säugethierform en der Vorwelt" zu seinem eigent­
lichen Gegenstände hatte.

V or A llem  wurde jedoch in einem einleitenden Theile die B edeu­
tung und der Gegenstand der G eologie von einem allgemeinen S ta n d ­
punkte au s erörtert. In dem  sich der Herr Vortragende sodann der B e ­
sprechung fossiler Säugethierarten zuwandte, verweilte er zunächst bei jenen 
bemerkenswcrthen Thieren, die noch in der geschichtlichen Z eit in  Deutsch­
land und dessen Nachbarländern gehaust haben, um sodann auf die B e ­
trachtung der für eine entlegenere Zeit, nämlich der D iluvialperiode be­
sonders bezeichnenden Säugethiere überzugehen. I m  Anschlüsse an die­
selben, worunter der Höhlenbär, das d iluviale N ash orn  und das M am m uth  
eingehender gewürdigt wurden, kamen zugleich die älteren V orstellungen  
und die neueren Ansichten über die Leitung der diluvialen  Ablagerungen, 
sowie endlich die Beweise für das Vorhandensein des Menschen zur D ilu ­
vialzeit zur Sprache.

E ine Besprechung der Tertiärzeit sich für einen nächsten V ortrag  
vorbehaltend, schloß Herr P rof. Dr. Watzel seine hochinteressanten und 
aus vielseitige Anregung abzielenden A usführungen, welchen die V ersam m ­
lung m it ungetheilter Aufmerksamkeit folgte und durch reichen B eifa ll 
auszeichnete.
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Angem eldet und aufgenom m en wurden die Herren:
A r th u r  P l c n a r z ,  S ch ön - und Kunstfärber, hier,
E d u a r d  F e i x ,  Oberlehrer in Ruppersdorf.

5. Monatsversammlung am 5. Mai 1888.
D ie  Versam m lung, welche vom  Herrn Präses eröffnet und begrüßt 

wurde, genehmigte nach vorangegangener Verlesung das P rotocoll der 
letzten M onatsversam m lung, w orauf die eingegangenen E inläufe mitge­
theilt wurden. W eiters theilte der Präses ein eingelangtes anonym es 
Schreiben m it, worin über den gegenwärtig schlechten Zustand der A n ­
lagen bei der evangelischen Kirche geklagt und um  A bhilfe gebeten wird, 
w a s den P räses zu der Aeußerung veranlaßt, daß der dermalige Zustand  
dieser A nlagen  nicht im Verschulden des Vereines liege, sondern in  der 
geradezu unverantwortlichen Weise, in welcher ein T h eil des Publikum s 
die öffentlichen A nlagen behandelt. Leider könne dagegen nichts anderes 
gemacht werden, a ls  erhöhte Aufmerksamkeit der P o lize i in Anspruch zu 
nehmen.

D en  verstorbenen M itgliedern  Herrn M o r i t z  L ö b  und K a r l  
W e n z e l  widmete der P räses warm e W orte des Nachrufes und ersuchte 
die Anwesenden, sich zum Zeichen des B eileides von den S itzen  zu erheben.

Hinsichtlich der meteorologischen Beobachtungsstation berichtete der 
Herr P räses, daß Herr P ro f. K ö r n e r ,  welcher bisher die Leitung der­
selben besorgte, erklärt habe, für die Zukunft außer S ta n d e  zu sein, die 
Leitung fortzuführen. E s  empfehle sich, um eine angemessene Kraft zu 
gewinnen, einen bestimmten B etrag a ls  Entlohnung für den künftigen 
Leiter der meteorologischen Beobachtungsstationen zu bestimmen und unter­
breitet der P räses den Antrag des D irectorium s, hiefür jährlich 6 0  fl. 
auszusetzen, welcher Antrag, nachdem Herr Gym nasialdirector W olf den­
selben unterstützte, die Z ustim m ung der Versam m lung erlangte.

Z um  Schlüsse folgte die Fortsetzung des in der vorigen M o n a ts­
versam m lung begonnenen V ortrages „Besprechung einiger charakteristischer 
Säugethierform en der V orwelt" durch Herrn P rof. D r. Theodor W a tz e l.

D er  Herr Vortragende schickte seiner Besprechung der S äu geth ier­
w elt einer älteren geologischen Epoche vor Allem  eine längere A u sein an ­
dersetzung über die Bestim m ung der Altersverhältnisse der einzelnen geo­
logischen Form ationen voraus, welche einm al auf Grund von deren Ueber- 
einanderlagerung, weiterhin aber, w a s  von besonderer Bedeutung ist, auf 
Grund solcher Einschlüsse fossiler P flan zen  und Thiere geschieht, die sich 
für die betreffenden Form ationen a ls  bezeichnend erwiesen haben.

In d em  sich der Herr Vortragende sodann den B ild u ngen  der T er­
tiärzeit zuwendete, wobei vor A llem  der tertiären Ablagerungen in den 
weiteren Um gebungen von W ien und M ain z  gedacht wurde, verbreitete er 
sich des Weiteren über die Beziehungen der tertiären T hier- und P flan zen ­
w elt zu der heutigen, sowie über die von den heutigen so vielfach ver-

8
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schiedenen geographischen und klimatischen Verhältnisse der Tertiärzeit, 
welche eben an s der Verbreitung gewisser tertiärer Thier- oder P flan zen ­
reste erschlossen werden können.

I m  Anschlüsse hieran entrollte der Herr Vortragende nun ein B ild  
der reichen Säugeth ierw elt der jüngeren Tertiärzeit, an s welcher nam ent­
lich die Riesengestalten des M astodon und D inotherium , sowie das a ls  
V orläufer des P ferdes bedeutsame Hippotherium  wirksam hervorgehoben 
wurden.

S o d a n n  sich der älteren Tertiärzeit zuwendend, gedachte er zunächst 
der durch Cuvier erschlossenen Schätze des Pariser Tertiärbeckens und ver­
weilte längere Z eit bei den beiden G attungen P a la e s th e r iu m  und 
A n a p lo th e r iu m , die a ls  Vorläufer der späteren Hufthiere und V erb in­
dungsglieder der E in - und Zweihufer m it den Vielhufern von besonderer 
Bedeutung sind. M it  einem kurzen Hinweise auf die der Tertiärzeit 
vorangehenden Kreidezeit, wo die Säugethiere gänzlich in s  Dunkle zurück­
treten und mit der Erwähnung der au s einer älteren Z eit herstammenden 
spärlichen Reste der ältesten, zu den Beutelthieren gehörigen, bekannten 
Säugethiere, schloß Herr Professor D r. Watzel seinen ebenso anregenden 
a ls anziehenden Vortrag. Reicher B eifa ll lohnte dem Herrn Professor 
die M ühe, der er sich in aufopfernder Weise unterzogen hatte.

D ie  6 ., 7., 8 . und 9 . M onatsversam m lung entfielen über Beschluß  
des Directoriums.

10. Monatsversammlung am 3. Oktober 1888.
D er Präses begrüßte die Versam m lung, welche das P rotoco ll der 

letzten M onatsversam m lung hierauf genehmigte und die eingegangenen  
Tauschschriften entgegennahm. D er P räses theilte hierauf der Versam m ­
lung mit, daß die Leitung der meteorologischen Beobachtungsstation  
nunmehr vom Herrn Volksschullehrer Hauser übernommen worden sei, 
welcher in der Lage sein dürfte, in  der nächsten M onatsversam m lung  
hierüber Bericht zu erstatten; ferner, daß die in  der letzten Jah resver­
sammlung beschlossene Umänderung der Satzungen von der k. k. S t a t t ­
halterei genehmigt und die Drucklegung derselben veranlaßt wurde.

Bezüglich des am 15. J u li  1 8 8 8  veranstalteten Concertes berichtete 
der Präses, daß hiebei ein Reinertrag von 1 2 1  fl. 8 0  kr. erzielt wurde, 
welches günstige Ergebniß jedoch nur den eingeflossenen größeren S p en d en  
zu danken ist und stattete der Präses an die hochherzigen G önner den 
Dank des Vereines ab.

Bezüglich des Kaiser Josef-Parkes geschah die M ittheilung, daß 
derselbe nun vollendet und dem Publikum  zur Benützung übergeben sei, 
ferner wurde m itgetheilt, daß laut Zuschrift des M agistrates vom 26 . S e p ­
tember l. I .  der Verein ermächtigt wurde, die Aufsicht über den A u sb au  
lenes W eges zu führen, welcher vom Belvedere zum Annenweg abzw eigt.
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Unter H inw eis auf die am  3 0 . Septem ber 1 8 8 8  geschehene Grund­
steinlegung zum neuen Rathhause theilte der Präses m it, daß die Berichte 
des V ereines in den Grundstein m it eingelegt wurden und wird die nach­
trägliche Genehm igung der Vereinsversam m lung hiezu eingeholt.

V on  der durch die k. k. S ta tth alterei genehmigten S nb vention irung  
des Vereines m it dem Jahresbetrage von 5 0 0  fl. von S e ite  der löblichen  
Sparcassaverw altung in Reichenberg machte der P räses ebenfalls M it ­
theilung und ersuchte die Versam m lung, für diese dem Vereine bereits 
ausgezahlte bedeutende S pend e den Dank durch Erheben von den S itzen  
zum Ausdruck zu bringen.

Endlich wurde noch mitgetheilt, daß das D irectorium  beschlossen 
habe, den neugeschaffenen Platz im sogenannten Teiche anläßlich des 
vierzigjährigen R egieru n gs-Ju b iläu m s S r .  M ajestät zu bepflanzen.

D en  dahingeschiedenen M itgliedern Herrn L e o p o ld  U l lr ic h  d. ä ., 
P rivatier, welcher dem Vereine eine Silberrente per 1 0 0  fl. spendete, 
A d o l f  H o r n ,  Privatier, A n t o n  S c h m id t ,  P rivatier, J o s e f  T r e n k le r ,  
Gerber, Prof. E d . W e n z e l ,  W i lh e lm  H ack er , G üterverwalter der 
sächsischen B ah n , F r ie d r ic h  T r e n k le r  d. ä. und J o s e f  R e ich  d. ä. 
widmete der Präses warm e W orte des ehrendsten Nachrufes. D ie  V er­
sammlung ehrte deren Andenken durch Erheben von den S itzen .

V om  Herrn M ax  P iersig , Kunst- und H andelsgärtner, hier, lag  
eine Collection H yacinthen-Zw iebeln von seltener Schönheit zur Ansicht 
vor, ebenso B irnen und Aepfel, gezogen auf Zwergbäum chen im  Garten  
des A usstellers.

Ferner lag das Gerippe einer N atter zur Ansicht vor, welche bei 
Gelegenheit des U m baues eines H auses in  der Schützengasse beim A u s­
graben des G rundes gefunden wurde.

Z um  Schluffe folgte der Vortrag des Leiters der landwirthschaft- 
lichen Winterschule Herrn A nton  Losert über „ D ie  modernen Anschauungen 
der Chemie."

D er Herr Vortragende sucht darzuthun, daß heute, da die Chemie 
die Kinderschuhe phlogistischen D unkels längst abgelegt und eine hohe 
S tu fe  der Klarheit und Vollkom menheit erreicht habe, ihr S tu d iu m  nicht 
mehr abschreckend sei und vom  Laien m it gleich gutem  Verständnisse, w ie 
jeder andere Z w eig der Naturwissenschaften, betrieben werden könne. I n  
Verfolg dieser Ansicht wird die P flege der naturwissenschaftlich-chemischen 
Richtung nicht b los im Schoße des Vereines empfohlen, sondern auch für  
die E inführung des neuen Lehrfaches an der Volksschule warm  eingetreten. 
D ie  Möglichkeit dessen zu erweisen, entwirft der Herr Vortragende ein 
B ild  des einzuschlagenden Lehrganges. Ausgehend von der Kenntniß der 
einfachen S to ffe , welche dem sechsjährigen Kinde spielend vermittelt werden 
könne, erläutert er den B egriff des M oleküls und die Zustandsform en der 
K örper; die dem Kinde auf synthetischem W ege klarzulegende Existenz der 
zusammengesetzten S to ffe  führte auf den H inw eis des Vorhandenseins zu­
sammengesetzter M oleküle, somit auch der M olekültheile: Atome.

8*
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M it der D arlegun g der Verschiedenwerthigkeit der Elem ente wäre 
nunmehr die G rundlage geschaffen, worauf das Gefüge jedes seiner Art 
nach überhaupt erkannten S to ffe s , wie Wasser, Alkohol, Essigsäure, F ett
u. dgl. dem Schüler bildlich vorgeführt werden könne, um hieran die 
Eigenschaften der S to ffe , d. i. die an ihnen wirkenden S to ffe  zur V o r­
stellung zu bringen. D er Vorgang, vom Herrn Vortragenden an einer 
Reihe von Beispielen erläutert, scheint vor dem S tu d iu m  anderer N a tu r­
wissenschaften manches voraus zu haben, da es beispielsweise nicht gelingen  
wird, das B ild  einer P flanze, eines T hieres u. dgl. in  solcher Einfach­
heit und Vollkom menheit zu entwerfen.

D er Herr Vortragende gab sich denn auch der Hoffnung hin, es 
zu erleben, daß der Unterricht in der Chemie so gut allgemeiner Lehr­
gegenstand an allen Volksschulen werde, w ie es heute bereits die anderen 
Zw eige der Naturwissepschaften sind, da ja das Verständniß für die 
chemischen Vorgänge die Grundlage für das gesummte übrige Wissen bildet.

Reicher B e ifa ll der Versammlung lohnte Herrn Losert für seine 
Ausführungen.

11. Monatsversammlung am 7. November 1888.
D ie  Versam m lung eröffnete der Herr P räses und theilte die einge­

gangenen Tauschschriften mit.
Hierauf folgte der Vortrag des Herrn Professor Franz H ü b ler:  

„D er Venezianer M a rco  P o lo , der größte Reisende des M ittela lters."  I n  
der E inleitung berührte der Herr Vortragende die frühere Ueberlegenheit 
E uropa's über Asien, welches mehr a ls  zur H älfte von R u ß lan d , E ngland, 
der Türkei und so weiter beherrscht wurde. D iese Ueberlegenheit wurde 
jedoch im 13 . Jahrhunderte durch die M on golen  gebrochen, die später 
ihre Herrschaft b is über Osteuropa ausdehnten.

D er Herr Vortragende gab sodann eine gedrängte geschichtliche 
Darstellung des M ongolensturm es, der im  13. Jahrhunderte Europa ver­
heerte. D ie  M ongolen  und Tartaren, die zwei vornehmsten S tä m m e  
Jnnerasiens unterwarfen sich unter Dschingis Chan den größten T h eil der 
dort wohnenden S täm m e. Nach dessen Tode (1 2 2 7 )  setzten die S ö h n e  
die begonnenen Eroberungszüge fort, unterwarfen sich ganz China, stürzten 
das Chalifat von Bagdad und ein mongolisches Heer drang 1 2 3 7  in  
R ußland  ein, eroberte M oskau und verwüstete einen großen T h eil des 
Landes. 1 2 4 0  drangen sie furchtbar verwüstend in P o len  ein, verbrannten  
Krakau und gingen nach Schlesien, wo sie im Jah re 1 2 4 1  über die deut­
schen Ritter, welche sich m it den Schlesiern und P o len  vereinigt hatten, 
zwar siegten, aber von  diesem S iege  nicht sonderlich erbaut waren und  
in F olge dessen ein weiteres Vordringen gegen Deutschland nicht für 
rathsam hielten.

In nere Streitigkeiten, welche ausbrachen, veranlaßten die M on golen  
in ihr Reich zurückzukehren und so wurde Europa durch diesen Z u fa ll
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von seinen Unterdrückern frei, nur R uß lan d  wurde noch b is  zum 15 . Jah r­
hunderte von ihnen beherrscht.

D a s  Reich der M on golen  stand dam als auf dem G ipfel der M acht, 
es erstreckte sich vom östlichen, chinesischen M eere b is an die Grenze P o le n s  
und von den Alpenlandschaften des H im alaya b is tief nach S ib ir ien  hinein. 
E in  Reich von solch' ungeheurer A usdehnung mußte zu Regierungszwecken 
S traß en  anlegen und das Reisen fördern, K arawanen wurden ausgerüstet 
und sie gingen nach allen Richtungen.

D er Bedeutung dieses W eltreiches zufolge wurden Geistliche a ls  
Gesandte an den H of des Großfürsten von Karakorum gesendet, so P ia n o  
de Carpina von P ap st Jn nocenz IV. um 1 2 4 5 — 1 2 4 7  und W ilhelm  
v. Rubruk von König Ludwig IX . von Frankreich im  Jah re 1 2 5 3 — 1 2 5 6
u. a. m . D ie  Kaufleute setzten diese Reisen fort und trugen großen 
G ew inn davon.

D ie  Brüder N icolo  und M affeo P o lo , beide K aufleute au s Venedig  
reisten im Jahre 1 2 6 0  zum Großfürsten „K ublai"  des M ongolenreiches 
über Konstantinopel, S ü d ru ß lan d  und China, welche Reise 9  Jahre dauerte, 
großen G ew in n  und das besondere W ohlw ollen  des Großkhans brachte. 
D ie  zweite Reise unternahmen M arco der ältere, N ico lo , dessen S o h n  
M arco, der berühmte W eltreisende und Schilderer der Reise und M affeo  
P o lo  im  Jah re 1 2 7 1 , um  int Aufträge des Großkhans M issionäre nach 
der H auptstadt des mongolischen Reiches zu bringen. D iesm a l w ählten  
sie einen andern W eg. S ie  brachen von Lajazzo auf, gingen über Arm enien, 
B agdad , O rm uz, I r a n , Kunduz, P a m a , Jarkand, passirten die W üste 
S ch a m s und gelangten an den H of in „Peking." V om  Großkhan w oh l­
w ollend empfangen, gewann dcr junge M arco P o lo  in noch jugendlichem  
A lter die G unst des Großkhans in hohem Grade, machte in dessen A nge­
legenheiten Reisen im chinesischen Reiche und wurde sogar S tatth alter in  
Nanking, wodurch er in die Lage kam, V ieles sehen und beobachten zu  
können, w a s  weder vor ihm , noch nach ihm einem Europäer gelungen ist. 
E r blieb zwanzig Jahre dortselbst und a ls  ihn die Sehnsucht nach der 
H eim at zog, begleitete er die Prinzessin „Kokatschin" m it 13  Schiffen  
und 6 0 0  M a n n  G efolge und B em annung nach Orm uz. S ie  brachen 
1 2 9 2  von Z ayton  auf und w ählten diesm al statt des gefährlichen Land­
w eges den bequemeren S eew eg  über S u m atra , C eylon und In d ien .

I n  Orm uz angelangt w ar der für die Prinzessin bestimmte B räutigam  
verstorben und wurde sie von dessen Nachfolger geheirathet.

D ie  weitere Rückreise wurde über Bagdad und Trapezunt ausgeführt. 
M it Schätzen beladen, gelangte M arco P o lo  nach 24jähriger Abwesenheit 
im  Jah re 1 2 9 5  in seiner Vaterstadt wieder an, w o ihn aber N iem and  
mehr erkannte, da er sich vollständig geändert hatte und auch in  Sprache 
und S it te n  ein M on gole geworden war. Er gerieth im  Jahre 1 2 9 8  bei 
Gelegenheit eines Seegefechtes in  die Gefangenschaft der Genueser, welche 
ihn  m it großer Auszeichnung behandelten und während dieser G efangen­
schaft diktirte er sein berühmtes Reisewerk, welches a ls  erstes derartiges
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Werk m it Ausführlichkeit seine Erlebnisse und Beobachtungen m ittheilt 
und zeigt, wie scharf und richtig er beobachten konnte. W eil er der erste 
war, der b is jetzt noch w enig gekannte Gebirgsländer in  Jnnerasien bereiste 
und beschrieb, dadurch der geographischen Wissenschaft die größten D ienste  
leistete, wurde er m it Recht a ls  der größte und wichtigste von allen R e i­
senden des M ittela lters bezeichnet.

Herr P rof. Hübler erntete für seinen hochinteressanten V ortrag reichen 
und wohlverdienten B eifa ll.

Hierauf berichtete der Leiter der meteorologischen Beobachtungsstation  
Herr Bürgerschullehrer A . Hauser über die meteorologischen Beobachtungen  
im M onate Oktober 1 8 8 8 . D em  M onatsberichte folgten M ittheilungen  
über den S ta n d  der F ilia lstationen .

E in prächtiger Auerhahn lag  a ls Geschenk des Herrn P räses Hlasiwetz 
vor und es wurde über Antrag des Herrn Direktor W olf dem S pend er  
der Dank des Vereines ausgedrückt.

Angemeldet und aufgenommen wurde:
Herr A . Hauser, Bürgerschullehrer.

12. Monatsversammlung vom 5. December 1888.
D ie  Versam m lung wurde vom P räses eröffnet und begrüßt, das 

Protokoll der letzten M onatsversam m lung verlesen und genehmigt, die 
Einläufe mitgetheilt und bekanntgegeben, daß lau t Zuschrift des hiesigen 
M agistrates die Stadlvertretung dem anläßlich des 40jährigen Gedenktages 
des Regierungsantrittes S r .  M ajestät des Kaisers Franz Josef I. vom  
Vereine gestellten Antrage, den neu geschaffenen Platz unw eit des G a s ­
werkes „Kaiser Franz Josefs-P latz"  zu benennen und denselben entsprechend 
zu bepflanzen zustimme und die Bepflanzung dieses Platzes seitens des 
Vereines gestatte. D ie  Versammlung genehmigte hierauf nachträglich die 
A usgabe der zur Vorbereitung der B epflanzung bereits aufgewendeten  
Geldm ittel.

Hierauf folgte der Vortrag des Herrn Gymnasialprofeffor Friedrich 
Schuberth „über M eeresströmungen."

Ausgehend von den allgemeinen Eigenschaften der M eeresström ungen  
bespricht der Herr Vortragende das in verhältnißm äßig junger Z eit umsich- 
greifende Bekanntwerden der Wirkungen der S tröm un gen , ihren mächtigen 
Einfluß auf die meteorologischen Verhältnisse, dam it auf F lora  und F a u n a  
ganzer Länder und selbst auf die culturgeschichtliche Entwicklung ganzer 
Erdtheile. E s  folgt die Eintheilung der S tröm un gen  in  ihre verschiedenen 
Kategorien und Bekanntgabe der M ittel, R ichtung und Geschwindigkeit 
derselben zu bestimmen. Nachdem die verschiedenen Hypothesen über die 
Ursachen der M eeresströmungen beleuchtet wurden, gelangt int E inzelnen  
der Verlauf der S tröm ungen  im großen O cean, dann im  atlantischen 
Ocean und hier speciell des Golfstrom es zur Behandlung. Auf Letzteren
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wird das Hauptgewicht gelegt und derselbe nach seinem unberechenbaren 
Einflüsse auf die Geschichte des H andels, der Entdeckungen und K ultur­
zustände des nordwestlichen Europa eingehend besprochen. E in  kurzer 
Ueberblick über andere minder wichtige, aber interessante Ström ungen  im  
M ittelm eere und in  der Ostsee bilden den S ch luß  dieser Betrachtungen, 
welchen die Versam m lung m it Aufmerksamkeit folgte und durch reichen 
B eifa ll auszeichnete.

V or S ch lu ß  der Versam m lung ergriff der P räses Herr Ludw ig  
Hlasiwetz das W ort, um  auf den jüngst verflossenen 4 0 .  Gedenktag der 
Thronbesteigung S r .  M ajestät des Kaisers hinzuweisen, welchen T a g  der 
Verein durch B enennung und B epflanzung eines neuen Platzes in dauernder 
Erinnerung zu erhalten versucht habe. Auch der B eg in n  des Vereines falle 
in diese Zeit, da am 8 . Decem ber 1 8 4 8  die ersten Vorbesprechungen 
der Gründer des Vereines stattfanden, und sei der Verein im  Begriffe, 
sein 40jähriges Bestehen zu feiern. M it  dem Wunsche, es möge der 
Verein auch in  den nächsten vierzig Jahren so wachsen und gedeihen und 
seine Thätigkeit so segensreich bleiben, w ie bisher, schloß der P räses seine 
Ansprache.

w
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Verzeichniß
der in Tauschverbindung stehenden Vereine, Gesellschaften

und Anstalten.

A g r a m : Kroatischer Naturforscherverein.
A lte n b u r g :  Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes.
A u g s b u r g :  Naturhistorischer Verein.
A u ss ig : Naturwissenschaftlicher Verein.
B a s e l :  Naturforschende Gesellschaft.
B e r l in :  Polytechnische Gesellschaft.

„ Botanischer Verein der Provinz Brandenburg.
B e r n :  Schweizerische, entomologische Gesellschaft.

„ „ naturforschende Gesellschaft.
„ „ Gesellschaft für die gesammten Naturwissenschaften.

B o n n :  Landwirthschaftlicher Verein für Rheinpreußen.
B ö h m .- L e ip a :  Nordböhmischer Excursionsclub.
B r a u n s c h w e ig :  Verein für Naturwissenschaft.
B r e m e n : Naturwissenschaftlicher Verein.

„ Gartenbauverein.
B r e g e n z :  Museumverein.
B r e s la u :  Verein für schlesische Jnsectenkunde.
B r ü n n :  K. k. mährisch-schlesische Gesellschaft zur Beförderung des Acker­

baues, der Natur- und Landeskunde.
„ Naturforschender Verein.

B r ü sse l:  Soci6td  m a laco log iq u e de B elg iq u e.
B u e n o s  A ir e s :  A ca d em ia  n ac ion a l d e C ien cias en  C ordoba (Re- 

p u b lica  argentina).
C hem nitz: Gartenbauverein.

„ Naturwissenschaftlicher Verein.
C h r is t ia n ia :  Norwegische Commission der europäischen Gradmessung. 
C h u r: Naturwissenschaftlicher Verein Graubündtens.
D a n z ig :  Naturforschende Gesellschaft.
D a rm  st a dt: Gartenbauverein.

„ Verein für Erdkunde.
D o n a u -E sc h in g e n :  Verein für Geschichte und Naturgeschichte der B aar  

und der angrenzenden Landestheile.
D r e sd e n :  Naturwissenschaftliche Gesellschaft „Isis" .

„ Verein für Erdkunde.
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D ü rk h eim  a. d. H.: Policchia, naturwissenschaftlicher Verein der Rhein­
pfalz.

E m d en : Naturforschende Gesellschaft.
E r fu r t:  Königliche Akademie gemeinnütziger Wissenschaften. 
F r a u e n fe ld :  Thürgauische, naturforschende Gesellschaft.
F r a n k fu r t  a. M . : Senkenbergische, naturforschende Gesellschaft. 
F r a n k fu r t  a. d. O-: Naturwissenschaftlicher Verein.
F r e ib u r g :  Naturforschende Gesellschaft.
F r e ih e it :  Section Riesengebirge des Gebirgsvereines für Böhmen. 
F u ld a :  Verein der Naturfreunde.
S t .  G a l le n :  Naturwissenschaftliche Gesellschaft.
G e n u a :  Effem eridi d e lla  s o c ie ta  d i le ttu re .
G e r a : Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften.
G ie ß e n :  Oberhessische Gesellschaft für Natur- und Heilkunde.
G o th a :  Thüringer Gartenbauverein.
G ö r litz :  Naturforschende Gesellschaft.
G r a z: Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark.

„ Steiermärkischer Gartenbauverein.
„ Thierschutzverein.

G r e i f s w a ld :  Naturwissenschaftlicher Verein für Neupommern u. Rügen. 
H a l le  a. d. S . : Kaiserlich-leopoldinisch-karolinisch-deutsche Akademie der 

Naturforscher.
H a m b u rg : Verein für naturwissenschaftliche Unterhaltung. 
H a m b u r g -A lto n a :  Naturwissenschaftlicher Verein.
H a n a u :  Wetterauische Gesellschaft für die gesammte Naturkunde. 
H a n n o v e r :  Naturhistorische Gesellschaft.
H e id e lb e r g :  Naturhistorisch-medicinischer Verein.
H e r r m a n n ssta d t:  Siebenbürgischer Verein für Naturwissenschaften.

„ Verein für siebenbürgische Landeskunde.
In n sb r u c k :  F erd in an d eu m  für Tirol und Vorarlberg.

„ Naturwissenschaftlich-medicinischer Verein.
S .  J o s e :  National-M useum.
K a r ls r u h e :  Gartenbauverein für das Großherzogthum Baden.

„ Naturwissenschaftlicher Verein.
K assa  (Kesmark): Ungarischer Karpathenverein.
K a sse l:  Verein für Naturkunde.
K i e l :  Naturwissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein. 
K la g e n fu r t:  Kärnter Gartenbauverein.

„ K. k. Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues.
K ö n ig s b e r g :  Physikalisch-ökonomische Gesellschaft.
L a n d sh u t:  Botanischer Verein.
L e ip z ig :  Verein für Erdkunde.
L in z: M useum  F rancisco-C arolinum .
S t .  L o u is :  A cad em y o f  Science.
L u x e m b o u rg : S o c ie te  b otan iq u e.
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L ü n e b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein.
M a g d e b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein.
M a r b u r g :  Gesellschaft zur Beförderung der gesummten Naturwissenschaften. 
M ä h r is c h -S c h ö n b e r g :  Theßthaler landwirthschaftl. Fortbildungsverein. 
M o d e n a :  A n n u a r io  d e lla  s o c ie t a  d e g li  n a tu r a lis t i .
M o s k a u :  S o c i6 te  im p e r ia le  d e s  n a tu r a l is t e s .
M ü n s te r :  Westphälischer Provinzialverein für Wissenschaft und Kunst. 
N e u b r a n d e n b u r g :  Verein der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg. 
N ü r n b e r g :  Naturhistorische Gesellschaft.
O ffe n b a c h :  Verein der Naturkunde.
O sn a b r ü c k :  Naturwissenschaftlicher Verein.
P a r i s :  A n u a ir e  g e o lo g iq u e  u n iv e r se lle .
P a s s a u :  Naturhistorischer Verein.
P e s t :  Ungarische, geologische Gesellschaft.
P e t e r s b u r g :  C o m ite  g e o lo g iq u e  d e  R u ss ie .
P r a g :  Rede- und Lesehalle der deutschen Studenten .

„ Böhmische Gartenbaugesellschast.
P r e ß b u r g :  Verein für N atur- und Heilkunde.
R e g e n s b u r g :  Naturwissenschaftlicher Verein.
R e ich en b a ch  i. V .: Vogtländischer Verein für allgem eine und specielle 

Naturkunde.
R o m : R e a le  A c a d e m ia  d e i L in e e i.
S a a z :  A npflanzungs- und Verschönerungsverein.
S o n d e r s h a u s e n :  Verein zur Förderung der Landwirthschaft.

„ I r m is c b ia , botanischer Verein für das nördliche
Thüringen.

T r ie r :  Gesellschaft für nützliche Forschungen.
V e r o n a :  A n n u a r io  d ’a g r ic u ltr a , a r t i e  c o m m e r c io .
W a r n s d o r f :  A npflanzungsverein.
W ie n :  K. k. Hosmineraliencabinet.

„ K. k. Gartenbaugesellschaft.
„ K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft.
„ K. k. geologische Reichsanstalt.
„ Rede- und Lesehalle der technischen Hochschule.
„  Verein für Landeskunde in Niederösterreich.
„ Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse. 

W ie s b a d e n :  Nassauischer Verein für Naturkunde.
Z ü r ic h : Naturforschende Gesellschaft.
Z w ick a u  (Sachsen): Verein für Naturkunde.
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V erzeichniss
der von den in Tausch Verbindung stehenden Anstalten, 
Gesellschaften und Vereinen im Jahre 1888 eingelangten 
Schriften mit Angabe des wissenschaftlichen Inhaltes.

Zusammengestellt von F r ie d r ic h  Zeh.

A lte n b u r g . M ittheilungen aus dem Osterlande. Herausgegeben 
von der naturforschenden Gesellschaft des Osterlandes zu  
Altenburg. Neue Folge. 4. Band.

In h a lt :  Ueber Niveauveränderungen des Festlandes und des Meeres. 
Von Dr. K ö p ert.

Der Rackeihahn „Tetrao hybridus“.
Die Phaneroganenflora um Altenburg.
Dikotyledonen. Nach Aufzeichnungen des verstorbenen Secretärs 

Stoy, zusammengestellt von A lb ert S ch u ltze .
Ueber Ptomanie. Von Dr. C. Gr. Rothe.
Das Vorkommen der Kreuzotter Vipera berus im Herzogthume 

Sachsen-Altenburg. Von C. W ezel.
Die geographische Lage von Altenburg. Von Vermessungsdirector 

Görke.

A u g s b u r g . 29. Bericht des naturwissenschaftlichen Vereines für 
Schwaben und Neuburg (a. V.) in Augsburg, früher natur­
historischen Vereines in Augsburg. 1887.

In h a lt :  Officieller Theil: Berichte etc. Wissenschaftlicher Theil: Ver­
zeichniss der bisher bekannten fossilen Säugethiere, zusammenge­
stellt von Dr. O tto  Roger.

Die im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg vorkommenden 
Kriechthiere und Lurche. Von A n d reas  W iedem ann.

Die Moosflora der Ostrachalpen. Von Dr. A. H eller. 
Hymenomyzeten aus Südbaiern. Von M. B ritz e lm a ^ r .
Nachträge zur Flora von Schwaben und Neuburg, insbesondere neue 

Fundorte in der Umgebung von Augsburg.
Zwölfmonatliche Beobachtungen der täglichen Temperatur Schwankun­

gen in der Meiniger Alp im Vergleiche mit der Lufttemperatur. 
Von Theodor H ildenbrand .
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B a se l. Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel.
8. Theil. 2. Heft. 1887.

In h a lt: F. M üller. Fünfter Nachtrag zum Katalog der herpetologischen 
Sammlung des Basler Museums.

J. K ollm ann. Das Grabfeld von Elisried und die Beziehungen der 
Ethnologie zu den Resultaten der Anthropologie.

J. K ollm ann . Schädel aus jenem Hügel bei Genf, auf dem einst 
der Natronenstein Pierre aux Dames gestanden hat.

J. Kollm ann. Schädel von,Geuthod und Lully bei Genf.
J. K ollm ann. Ethnologische Literatur Nordamerikas.
Georg W. A. K ahlbaum . Ueber Dampftemperaturen bei vermin­

dertem Druck.
Georg W. A. K ahlbaum . Welche Temperaturen haben die aus­

kochenden Salzlösungen aufsteigender Dämpfe?
F. M üller. Zur Crustaceenfauna von Trincomali.
V. G illie ron . Sur le calcaire d’eau douce de Moutier attribue ou 

pur beckien.
A. R iggenbach. Witterungsübersicht der Jahre 1885 und 1886.
F. B u rck h ard t. Zur Erinnerung an Bernhard Studer.
F. B u rck h a rd t und R. Hotz. 8. Bericht über die Dr. J. M. Zieg- 

ler’sche Kartensammlung.

B er lin . 4. Verhandlungen des botanischen Vereines der Provinz 
Braunschweig. 29. Jahrgang. 1887.

In h a lt :  Abhandlungen.
K a rn b ach  L. Die bisher im königlichen botanischen Garten zu 

Berlin beobachteten Uredineen und Ustilagineen mit Einschluss 
von Protomyces.

M agnus P. Nachtrag hiezu.
L udw ig  F. Die Farnpflanzen des reussischen Vogtlandes.
Scem e Q. von. Carex acutiformis filiformis Aschs.
------Melica picta C. Koch bei Sulza in Thüringen.
B eyer R. Ueber Primeln aus der Section Euprimula Schott (Prim"ia 

veris L.) und deren Bastarde.
Mez C. Beiträge zur Kenntnis der Umbelliferen. Embryos.
W in k le r A. Die Keimpflanzen der Koch’schen Clematis-Arten.
------Die Keimpflanzen der Corylus Avellana L.
S chinz H. Beiträge zur Kenntnis der Flora von Deutsch-Südwest- 

Afrika und der angrenzenden Gebiete. I.
L au x  W. Ein Beitrag zur Kenntnis der Leitbündel in Rhizom 

monokotyler Pflanzen.
W in k le r  A. Ueber das Artenrecht des Chenopodium opulifolium 

Schrad. und C. ficifolium Sm.
P o n tin ie  H. Ueber die fossile Pflanzengattung Tylodendron.
F rie d e i E. Die alten Weiden von Berlin.
M agnus P. Kurze Bemerkungen über die Silberweide am Schön­

berger Ufer in Berlin.
A sch e rso h n  P. Ueber Knuths Flora von Schleswig-Holstein.
V irch o v  R. Zwei Riesentannen in den Voralpen des Kanton Bern.
Seem en 0. von. Anemone ranuculvides nemorasa, bei Berlin 

gefunden.
M agnus P. Ueber die Bestäubungsverhältnisse der Spergularia 

salena Presl.
Jaco b asch  E. Mittheilungen.
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A. Terratologisches.
1. Verkümmerte Blüthen von Cyclamen persicum.
2. Verwachsene Blüthen von Gagia pratensis.
3. Fasciation von Papaver somniferum und Dispacus Silvester.

B. Abnorme Blüthezeit von Papaver Rhocas.
C. Floristisches.

B ern . Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaften in Bern 
aus dem Jahre 1887.

I n h a l t :  Jahresbericht, Sitzungsberichte.
A nna K o tla re w sk y . Physiologische und mikrochemische Beiträge 

zur Kenntnis der Nervenzellen in den peripheren Ganglien. 
A nna G ihss. Beiträge zur vergleichenden Histologie der peripheren 

Ganglien.
Dr. U. Bi gl er. Betrachtungen eines räumlichen Integrals, ausgedehnt 

über das Innere eines Eclipsoids.
D u to it Dr. Ueber den Vegetationscharakter von Nord Wales. 
F e ile n b e rg  E dm und v. Granit und Gneis in den Berner Alpen. 
F is c h e r  Ed. Dr. Bemerkung über den Streckungsvorgang des 

Phalloideen Receptaculums.
F lesch  Max Prof. Dr. Ueber die Verschiedenheiten im chemischen 

Verhalten der Nervenzellen.
H asle r G. D. Ueber Anlage von Blitzableitern.
W assili eff N. W. Dr. Wo wird der Schluckreflex ausgelöst ?

B ö h m .-L e ip a . Mittheilungen des nordböhmischen Excursions- 
clubs. 10. Jahrgang. 4. Heft. 11. Jahrgang. 1.— 4. Heft

In h a lt  der g rö sse ren  A ufsä tze :
Im 4. H efte des 10. Jah rg an g es.

Aus der Dauerbacher Bezirkskunde. Von Fr. B ernau .
Die ritterliche Familie Dachs auf Hammerstein. Von Dr. H erm ann 

K no the .
Vinzenz Pilz. Von J. G ertie r.
Jesuitenberichte über die Gegenreformation in Nordböhmen. Ü ber­

setzung von A. P a u d le r .
Im 1. H efte  des 11. Jah rganges.

Zur ältesten Geschichte der späteren Herrschaft Schluckenau. Von 
Dr. H erm ann K nothe.

Der Schuss in den Schlucken. Von A. P aud ler.
Musikalischer Brief. Von Jo h an n  Haudek.
Unsere Heimat. Von F. Zekel.
Angedrehtes. Von A. P au d ler.
Bildhauer Eduard Wessely aus Bürgstein. Von F ran z  W erner. 
Ignaz Holletscke. Von R obert Lahm er.

Im 2. H efte des 11. Ja h rg a n g e s :
Josef Zenker. Von S te fan  K rom bholz.
Industrielle Briefe aus Nordböhmen. Von R o b e rt L ahm er.
Drei Marienkirchen. Von A. P au d ler.
Musikalischer Brief. Von Jo h an n  H audek.
Gabriel Max. Von Dr. F. H an tsch e l.
Der Raschauer. Von A. P a u d le r .
Christof Süssmilch, Erbrichter von Tollenstein. Von Dr. A. 

M aschkau.
Zwei alte Drucke. Von A. P aud ler.
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Im  3. Hefte des 11. J a h rg a n g e s :
Leitmeritz im Kriegsjahre 1758. Von Dr. W. K a tze ro w sk y . 
Urkunden aus der Hussitenzeit. Nordböhmische Localsagen. Zur 

Geschichte der Herrschaft Hainspach vom Jahre 1541 bis 1803. 
Von A. W ilh. S te lz ig .

Ein Beitrag zur Bärengeschichte. Von W ilh. S te lz ig .
Grünland und Rothland. Von A. H a n d le r.
Das Kummergebirge, die umliegenden Teiche und deren Flora. Fest­

schrift zur Decennalfeier des nordböhmischen Excursionsclubs. 
Von Fr. W urm .

Im 4. H efte des 11. J a h rg a n g e s :
Adelige Familien zu Wegstädtl im XVII. Jahrhunderte. Von F ried r. 

B ernau.
Im musikalischen Niederlande. Von R o b e r t  Lahm er.
Verwendung der Wasser- und Dampfkraft für Zwecke der Industrie 

in den Gebieten der Bezirkshauptmannschaften B.-Leipa, Gabel 
und Dauba. Von Em. v. Sch eure.

Das Jugendidyll in Sternberg bei Zeidler. Aus den Memoiren von 
Prof. S ch iad lik  in Brüssel.

Die Kniekiefer hei Rumburg. Von A u g u st W eise. 
Ortsrepertorium (Bezirk Zwickau) von Dr. F. H an tsch e l. 
Gebräuche und Aberglauben im nördlichsten Böhmen. Von C arl 

P e te rs .

B on n  a. Rh. Zeitschrift des landwirtschaftlichen Vereines für 
Rheinpreussen. 56. Jahrgang. Nr. 1 bis 52. Jahrg. 1888.

B r a u n s c h w e ig . 3. Jahrgang des Vereines für N aturw issen­
schaft zu Braunschweig für die Vereins jähre 1881/82 und  
1882/83.

In h a lt :  Nachtrag zu der Flora in Braunschweig. Von W. B ertram . 
Ueber wahrscheinlich schon von den eingebornen Sammlern und 

Jägern ausgeführte Fälschungen von Vogelbälgen aus Ecuador. 
Von Prof. Dr. W. B lasius.

Ueber die grossen Libellenzüge durch Nord-Deutschland. Von Prof. 
Dr. W. B lasiu s .

Ueber eine kleine Sammlung von Vögeln aus Java. Von Prof. Dr. 
W. B lasiu s .

Ueber die letzten Vorkommnisse des Riesen-Alks (Alca impennis) 
und die in Braunschweig und an anderen Orten befindlichen 
Exemplare dieser Art. Von Prof. Dr. W. B lasius.

Ueber den Bass-Rock bei Edinburg. Von Dr. R. B lasius.
Ueber das Museum Booth in Brighton. Von Dr. R. B la s iu s .
Ueber einen zu Calvörde im Meersande aufgefundenen Schädel des 

gemeinen Bären. Von H. G ro tr ia n .
Ueber Sperrn ophilus rufescens Keys. u. Blas. den Orenburger Ziesel 

besonders dessen Eigenschaften, Lebensweise, Knochenbau und 
fossile Vorkommnisse. Von Prof. Dr. W. B lasius.

Ueber Anbauversuche mit exotischen Holzarten. Von W. Horn.
Ueber die Abstammung und Verbreitung des Edelhirsches. Von Dr. 

R. B lasius.
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B r e m e n . Abhandlungen, herausgegeben vom naturwissenschaft­
lichen Vereine zu Bremen. X. Band. 1. u. 2. Heft. 1888.

In h a lt  des I. H eftes: P. E. B. B ergho lz: Das Klima von Bremen. 
Fr. B uchen  au. Der abnorme Regenfall vom 31. Juli 1887.
E. H. L. K rause. Reiseerinnerungen.
Fr. B uchm ann. Otto Wilhelm Heinrich Koch.
H. Koch und B rennecke. Flora von Wangerooge.
0. W. H. Koch. Die Kerbelpflanze und ihre Verwandten.
W. 0. Focke. Die Verbreitung beerentragender Pflanzen durch die 

Vögel.
R. K issling . Ueber den Gehalt des Weserwassers an festen Stoffen. 
W. 0. Focke. Die Quellen von Blenhorst.
H. K leb ahn. Beobachtungen und Streitfragen über die Blasenroste. 
W. 0. Focke. Bemerkungen über die Arten von Hemerocallis.
Fr. Buchenau. Mammuth Stosszahn aus der Weser bei Nienburg. 
A. M ocsäry. Aus den städtischen Sammlungen für Naturgeschichte. 
W. 0. Focke. Die einheimischen Gebirgsarten in Blocklehm.
W. 0. Focke. Versuch einer Moosflora der Umgebung von Bremen. 
F r. M üller. Die Oldenburgische Moosflora.
Fr. B uchenau  und W. Q. Focke. Melilotus albus macrorrhizus.
S. A. Poppe. Ueber parasitische Milben.
Fr. B uchenau. Naturwissenschaftlich-geographische Literatur über 

das nordwestliche Deutschland.
In h a lt  des 2. H eftes: L. Häpke. Fabricius und die Entdeckung der 

Sonnenflecke.
F. K oenike. Eine Hydrachnide aus schwach salzhaltigem Wasser. 
Ein Tausendfuss im Hühnerei.
A. Poppe. Ein neuer Podon aus China.
E rn s t  H. L. K rau se . Reiseerinnerungen.
W. F. Focke. Pfropfenschlinge von Kartoffeln.
L. Häpke. Nachtrag zu Fabricius.

B r e g e n z . XXVI. Jahresbericht des A usschusses des Vorarlberger 
Museumsvereines in Bregenz über den Vereinsjahrgang 1887.

In h a lt:  Dalmüls Einst und Jetzt. Von J o s e f  G rabberr.
Römische Helme aus Schaan.
Bauliche Ueberreste eines Privatbades in der Oberstadt Bregenz.

Von D. Sam uel Jen n y .
Vorarlbergische Siegel. Von D. S. Jen n y .
Lebensskizze des Historienmalers Konrad Dörner. Von Dr. Jo d o k  

Baer.
Urkundenauszüge aus dem Hohenemser Archive, fortgestzt von 

Hugo G raf W alderdo rff.
B r e s la u .  Zeitschrift für Entomologie, herausgegeben vom Ver­

eine für schlesische Insectenkunde zu Breslau. Neue Folge.
13. Heft. 1888.

In h a lt :  V. v. Röder. Ueber die GattungHammerschmidtia Schummel. 
R. D ittr ich . Ueber Andrena praecoxOundAstacusfluviatilis O mit 

theilweise männlichen Kennzeichen, -j- +
J. G erhardt. Zu Philantus ebeninus Grav., concinnus Sharp und 

dimidiatus Sahib.
J. G e rh a rd t. Käferfänge unter Menschenkoth.
L e tz n  e r K. Fortsetzung des Verzeichnisses der Käfer Schlesiens.
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B rü n n . M ittheilungen der k. k. mährisch - schlesischen Gesell­
schaft zur Beförderung des Ackerbaues der Natur- und  
Landeskunde, 1887. 67. Jahrgang.

I n h a lts ü b e r s c h r i f te n :  Ackerbau, Anstalten für landwirtschaftlichen
Unterricht, Ausstellungen, Versammlungen, Bienenzucht, Bier­
brauerei, Ernteberichte, Bericht über das Franzens-Museum, Forst­
wissenschaftliches, Gartenbau, Geflügelzucht, Geräthe und Ma­
schinen, Gesellschaftsverhandlungen, Gewerbliches, Hauswirt­
schaft, Historisches, Literaturberichte, Marktpreise, Meliorationen, 
Meteorologie, nützliche Thiere, Obstbaumzucht, Personalnotizen, 
Pferdezucht, Pflanzenbau, Rindvieh zncht, schädliche Thiere, 
Schweinezucht, Spiritus-Industrie, Statistik, Teichwirthschaft, all­
gemeine Thierzucht, Volkswirtschaft, Weinbau und Keller wirt­
schaft, Zuckerindustrie.

B rünn . Verhandlungen des naturforschenden Vereines in Brünn. 
XXV. Band. 1886.

In h a lt :  Sitzungsberichte, Abhandlungen:
Dr. G. S e id litz . Bestimmungstabellen der Dytiscidae und Gyrini- 

dae des europäischen Faunengebietes.
L. J e h le . Zehnjährige Beobachtungsresultate der meteorologischen 

Station Prerau.
M. K önig und A. S ch u b ert. Ueber die Dextrine einiger Kohlen­

hydrate.
A. M akow sky. Das Salzbad Luhatschowitz in Mähren.
Dr. F. K upido. Die Wiederaufnahme des mährischen Blei- und 

Silberbergbaues.
L. Jeh le . Untersuchung von Nahrungs- und Genussmitteln.

B r ü n n .  V. Bericht der meteorologischen Commission des natur­
forschenden Vereines in Brünn. Ergebnisse der m eteorolo­
gischen Beobachtungen im Jahre 1885.

B r ü s s e l .  Societe royale malacologique de Belgique: Proces 
verbal du 3 juillet 1887, 6 aoüt 1887, 3. septembre 1887,
I. octobre 1887, 5. novembre 1887, 3. decembre 1887.

B u e n o s  A i r e s .  Boletin de la Academia nacional de cien- 
cias en cordoba (Repüblica argentina) Junio de 1887. Tomo 
X. Entrega l a .  Diciembre de 1887. Tomo X. Entrega 2 a.

I n h a l t  d es  1. H e f te s : E duardo  L. H olm berg. Viaje äMissiones.
I n h a l t  des 2. H eftes: E duardo  L. H olm berg . ViajeäMissiones. 

(Continuacion).

Chur. Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Grau* 
bünden’s. Neue Folge. XXXI. Jahrgang. Vereinsjahr 1886/87.

In h a lt: I. Geologisches aus dem Engadin von Dr. v. Gümbel.
II. Literatur zur physischen Landeskunde.
Beilage: Die Flora des Unterengadins mit besonderer Berücksich­

tigung der speziellen Standorte und der allgemeinen Vegetations­
verhältnisse. Von Dr. Ed. K illias .
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D a n z ig . Schriften der naturforschenden Gesellschaft in Danzig 
Neue Folge. 7. Band. 1. Heft. 1888.

I n h a l t :  Eine neue Hydrachnide aus dem Karrosch-See bei Deutsch- 
Eylau. Von F. K oen ike .

Zweiter Nachtrag zu den Beobachtungen über die Blatt- und Holz­
wespen. Von C. G. A. B rischke.

C onventz. Die einheimische Wirbelthierfauna IV.
------Vorweltliche Wirbelthierreste aus der Umgebung von Biesenburg
B rischke. Bericht über eine Exkursion nach Heia während des 

Juli 1887.
L akow itz . Die Vegetation der Ostsee im Allgemeinen und die 

Alpen der Danziger Bucht im Speziellen.
T re ichel. Botanische Notizen VIII.
------ Zoologische Notizen VI.
v. K lin g g rae ff. Bericht über die botanischen Excursionen im 

Jahre 1887.
B risch k e . Hymenoptera aculeata der Provinzen West- und Ost­

preussen.
Beiträge zur Biologie und vergleichenden Anatomie der baltischen 

Strandpflanzen. Von C. Br ick.
Ueber die neueren Fortschritte der Geologie Westpreussens. Von 

Dr. A lfred  J e n tz s c h .

D a r m sta d t . Notizblatt des Vereines für Erdkunde zu Darmstadt 
und des m ittelrheinischen geologischen Vereines. IV. Folge.
8. Heft. 1887.

I n h a l t :  E. E g g e r . Beiträge zu einer Hydrologie für die Provinz 
Rheinhessen.

E. Egger. Analyse des Wassers der Nahe und der darin suspen- 
dirten Stoffe.

E. Egger. Chemische Analyse des Rheinwassers und der in dem­
selben suspendirten Stoffe.

C. Chelius. Mittheilungen aus den Aufnahmegebieten.
B eilage. Mittheilungen der großherzoglich hessischen Centralstelle 

für die Landesstatistik. 17. Band. 1887.

D a r m s ta d t . Monatsschrift des Gartenbauvereines zu Darmstadt.
VI. J a h rg a n g  Nr. 12.

In h a l t :  Uebergang einfacher Blüthen in gefüllte.
Ist die Haustaube für den Landwirth nützlich oder schädlich ?

VH. J a h rg a n g . Nr. 1—12.
In h a lt :  Jahresbericht. Latrinentorf, Oxynaphtoesäure; zur Pflege des 

Rasens im Garten, der Kampf um’s Dasein in der Pflanzenwelt, 
die Ausstellung für Unfallverhütung.

Der Londoner Blumen-, Obst- und Gemüsemarkt. Der Weinbau im 
Nordosten der vereinigten Staaten. Schutz der Obstbäume auf 
freiem Felde. Die Obstverwerthuhg in der englischen Küche.

Vorschläge zur Hebung des Obstbaues auf dem Lande. Herausgegeben 
von der Obstbaum-Abtheilung des G^artenbauvereines zu Darmstadt.

9
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D o n a u -E s c h in g e n . Schriften des Vereines für Geschichte und 
Naturgeschichte der Baar und der angrenzenden Landes­
theile in Donaueschingen. VI. Heft. 1888.

In h a lt :  Villinger Chronik von 1794—1812. Von J. S. E is eie.
Tagebuch über die täglichen Kriegsvorfallenheiten 1789 bis 1798. Von 

J. P. Merk.
D r e sd e n . Sitzungsberichte und Abhandlungen der naturw issen­

schaftlichen Gesellschaft „Isis" in Dresden. Jahrgang 1887. 
Juli bis December.

In h a lt  des Jah rg an g es  1887:
Helm G.: Die bisherigen Versuche, Mathematik auf volkswirtschaft­

liche Fragen anzuwenden.
S ch n e id e r 0. Der ägyptische Granit und seine Beziehungen zur 

altägyptischen Geschichte.
N e u b e rt G. Resultate aus den meteorologischen Beobachtungen 

zu Dresden.
E n g e lh a rd t H. Ueber Rossellinia congregata Beck sp., eine neue 

Pilzart aus der Braunkohlenformation Sachsens.
P o sch a rsk y  G. und W eb st A. Beiträge zur Pilzflora des König­

reiches Sachsen.
Ha äse E. Sachsens Amphybien.
Osborne W. Ursprung, Entwicklung und Ziele der prähistorischen 

Forschung.
D resden . Festschrift zur Jubelfeier des 25jährigen Bestehens  

des Vereines für Erdkunde zu Dresden.
In h a lt :  Lincke. Ein Wort zur Beurtheilung des alten Orients.

Hübel. Ueber altperuanische Gewerbemuster und ihnen analoge 
Ornamente der alt-klassischen Kunst.

Zacharias Wagner. Herausgegeben von Paul E m il R ich te r . 
S ch n e id er. Der Chomsin und sein Einfluss auf die niedere Thierwelt. 
Kühn. Mein Aufenthalt in Heu-Guinea, Ribbe, die Aru-Inseln. 
P a lak o w sk y . Alterthümer aus Costa-Rica.
H äntzsche. Der alte Kanal von Golga.

D ü r k h e im  a./a. H art. XLIII.—XLVI. Jahresbericht der Pollichia 
eines naturwissenschaftlichen Vereines der Rheinpfalz. 1888.

In h a lt: Dr. Th. Po k ö rn  y. Kurze Mittheilungen über die Bacterien im 
Brunnenwasser.

Neue Untersuchungen über den Vorgang der Silberabscheidung durch 
actives Albumin. Das Wasserstoffsuperoxyd und die Silberab­
scheidung durch actives Albumin. Die Keimung der Samen. Ein 
chemischer Unterschied zwischen lebenden u. todten Protoplasma. 

F ra n z  D iek n e th e r. Gewitter, Elektricität und Blitzgefahr.
D. W. Chidicus. Ueber das ornithologische System von Gray und 

einige merkwürdige Vögel aus der darnach geordneten Sammlung 
des naturhistorischen Museums zu Kaiserslautern.

D. C. M ehlis. Zusammenstellung der archäologischen anthropolo­
gischen Litteratur der Pfalz.

Dr. R echnagel. Vortheile und Nachtheile der Durchlässigkeit 
von Mauern und Zwischenböden der Wohnräume. Ueber Luft­
widerstand.
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F r a n k fu r t  am  M ain. Bericht über die Senkenbergische natur­
forschende Gesellschaft in  Frankfurt am Main vom Juni 1887 
bis Juni 1888.

In h a lt :  Materialien zur Fauna des unteren Congo II. Reptilien und 
Batrachier von Dr. O skar B ö ttg e r.

Die Gliederung der deutschen Flora. Vortrag von Dr. W ilhelm  
Jän ick e .

Die nutzbaren Gesteine und Materialien zwischen Taunus und Spessart.
Beschrieben von Dr. F r ie d ric h  K inkelin .

Dr. Max Schmidt, Director des zoologischen Gartens in Berlin, ge­
storben 4. Feber 1888. Nachruf von Dr. med. O tto  K oerner. 

Aufzählung einiger neu erworbener Reptilien und Batrachier aus 
Ostasien. Von Dr. O skar B ö ttg e r.

Karl August Graf Bose, Dr. med. hon. c. Von F. C. Noll.

F r a n k fu r t  a. 0. Monatliche Mittheilungen aus dem Gesammt- 
gebiete der Naturwissenschaften. Organ des naturw issen­
schaftlichen Vereines des Regierungsbezirkes Frankfurt.
5. Jahrgang. 1887/88. Nr. 7— 12.

In h a lt  der H efte: Ueber die Einwirkung der Organismen auf die Bil­
dung der Mineralien. Von Dr. E. Huth.

Ueber die niedere Thierwelt holsteinischer Seen. Von Dr. O tto  
Z a c h a ria s .

Zoologische Mittheilungen über die Mansfelder Seen. Von Dr. O tto 
Z acharias.

Ueber Hypnotismus. Von Dr. Hering.
Art oder Form. Von Max Rüdiger.
Die Auster und deren Zucht. Von Lancelle.
Vorschläge zur Vereinfachung der Zeichensprache und der Nomen- 

chvbur in der anorganischen Chemie. Beitrag zur Kenntnis der 
Mikrofauna des Oderstromes b. Frankfurt. Von Dr. Otto Z acharias. 

Einige Hauptergebnisse der Pflanzengeographie in den letzten 20 
Jahren, Von Dr. F. Hack.

Ein eigenthümlicher Fall von abnormer Brunstzeit bei einem Hirsche. 
Von Graf F in k e n s te in .

Phänologische Beobachtungen zu Frankfurt a. 0. im Jahre 1887. 
Von H. D ressier.

Spuren der Eiszeit im Riesengebirge. Von Dr. O tto  Z ac h a ria s .
VI. J a h rg a n g  1888/89. Nr. 1 -9 .

In h a lt: Tagesfragen vom vorgeschichtlichen Menschen. Von Dr. Roedel. 
Beiträge zur Kenntnis der märkischen Fauna. Von Dr. E rn s t Huth. 
Ueber die Periodicität in der Gewichtszunahme bei Rindern. Von 

Dr. Otto Z acharias.
Das tiefste Bohrloch der Erde. Von Bergrath von G ellhorn .
Die zoologische Station in Neapel. Von F ran z  von G ellhorn.
C. F. Roedel. Der gegenwärtige Stand der Kenntnis der Be­

ziehungen der Kräfte zu einander.
Dr. H. H ager. Bleivergiftung durch Leitungswasser und Anweisung 

auf leichte Weise Blei im Wasser nachzuweisen.
Dr. E. H uth . Nachrichten von einer alten und wenig bekannten 

pharmaceutischen Flora.
9*
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Prof. Dr. P. A scherssohn. Die Verbreitung von Achillea artilaginea 
Ledeb und Polygonum danubiale Kern, im Gebiete der Flora der 
Provinz Brandenburg.

Dr. Baer. Die günstige Stellung der Erde im Sonnensystem.
Dr. F. Höck. Einige Hauptergebnisse der Pflanzen-Geographie in 

den letzten 20 Jahren.
Dr. H errm ann  Hager. Ueber die giftige Wirkung einiger Lathyrus- 

Arten.
Dr. O tto  Z acharias. Ueber das Ergebnis einer Seenuntersuchung 

in Frankfurt a. 0.
Dr. E rn s t  H uth. Die Verbreitung der Pflanzen durch die Excre­

mente der Thiere.
Dr. F. Höck. Phänologisches aus Friedeberg.

F r a u e n f e l d .  Verhandlungen der schweizerischen naturfor­
schenden Gesellschaft in Frauenfeld. Den 7., 8. u. 9. August 
1887. 70. Jahresversammlung, Jahresbericht 1886/87.

In h a lt: Protocolle, Berichte, Nekrologe, Personalstand der Gesellschaft.

F r a u e n f e l d .  Mittheilungen der Thurgauischen naturforschenden  
Gesellschaft. 8. Heft. 1888.

In h a lt: Ueber die Gesteine der sedimenetären Mulde von Airolo. Von 
Dr. U. G rubenm ann .

Die Lage der Doppelbilder beim binocularen Sehen. Von F ra n z  
von M artin i.

Beitrag zur Flora des Cantons Thurgau. Von H. B o ltsh au ser. 
Resultate der Untersuchung Thurgauischer Steine von den Jahr­

gängen 1886—1887. (Mitgetheilt von der thurgauischen Lebens­
mittelcontrolstation.)

Geometrische Lösung einer einfachen Aufgabe aus der Optik. Von 
Dr. A. K iefer.

Der gegenwärtige Stand der Fauna im Suezkanal. Von Dr. C. K eller 
in Zürich.

Aus dem Leben der Ameisen. Von G. S trick e r, Lehrer an der thur­
gauischen Cantonsschule.

Niederschläge im Danton Thurgau in den Jahren 1886 und 1887. 
Von Dr. 01. Hess.

F r i c d l a n d .  Landwirthschaftliche Mittheilungen. Organ des land- 
und forstw irtschaftlichen  Bezirksvereines in Friedland und 
des landw irtschaftlichen  Ankaufsvereines für den Bezirk  
Friedland. Nr. 7 und 8 pro 1888.

S a n c t  G a l l e n .  Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen 
naturwissenschaftlichen Gesellschaft während des Vereins­
jahres 1885/86.

In h a lt :  Atmosphärische Elektricität und Blitz, besonders in ihren Be­
ziehungen zur Telegraphie. Von B ru sch w e ile r  W ilhelm . 

Mathematik und Naturwissenschaft in einigen Wechselbeziehungen. 
Von J. W ild.

Zur Naturgeschichte der Alpenseen. Von Dr. As p e r u .J. H euscher. 
Die Medicin. Von Dr. A lfred  V o n w ille r.
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Die Salz werke und die Salinen der Schweiz. Von B. Zweifel —W eher. 
Ueber einige Algen aus dem Flüsch der schweizer Alpen. Von Dr.

G. A. M aillard .
Ausgestorbene und aussterbende Thiere. Von F. M ühlberg. 
Materialien zu einer klimatologischen Monographie von Rio de Janeiro.

Von Dr. ph il. Em il A. Göldi.
Meteorologische Beobachtungen.

G raz .  Mittheilungen des k. k. steiermärkischen Gartenbau- 
Vereines an seine Mitglieder. Nr. 11 und 12 pro 1887. 
Nr. 1 bis 12 pro 1888.

G r a z .  Vierteljahrschrift des steiermärkischen Thierschutzvereines 
Graz. XXIV. Jahrgang Nr. 4. 1887. XXV. Jahrgang Nr. 1— 3.

G i e s s e n .  Fünfundzwanzigster Bericht der oberhessischen Gesell­
schaft für Natur- und Heilkunde. 1887.

In h a lt :  J. S ch n eid er. Ueber die Compressibilität von Salzlösungen.
H. Ho ff mann. Phänologisclie Beobachtungen. Uebersicht der meteo­

rologischen Beobachtungen im botanischen Garten zu Giessen.
H. Hoffm ann. Nachträge zur Flora des Mittelrheingebietes. 
Bericht über die von Juli 1883 bis März 1887 in den Monatsitzungen 

gehaltenen Vorträge.
G r e i f s w a l d .  Mittheilungen aus dem naturwissenschaftlichen  

Verein für Neu - Vorpommern und Rügen in Greifswald. 
19. Jahrgang. 1887.

In h a lt :  H. Schulz. Zur Wirkung der Hefegifte.
H. Möller. Ueber das Vorkommen der Gerbsäure und ihre Bedeu­

tung für den Stoffwechsel in den Pflanzen.
H. Möller. Weitere Mittheilungen über die Bedeutung für den Stoff­

wechsel in der Pflanze.
E. Cohen. Goldführende Conglomerate in Südamerika.
W. Ducke. Ueber ein Geschiebe mit Aegoceras capriornu Schloth. 

Van Uekermunde.
W. Decke. Die Feraminiferenfauna in Aptien von Carniol. (Basses- 

Alpes.)
F. v. Lepel. Ueber electrische Entladungen in engen Röhren.
E. Cohen. Ueber die Entstehung des Seifengoldes.
A. Oberbeck. Bericht über verschiedene, für das physikalische 

Institut in Greifswald construirte Apparate und über einige Ver­
suche mit denselben.

A. G e rs ta e c k e r . Weitere Beiträge zur Artenkenntnis der Neu- 
roptera Megaloptera.

L. Holtz. Die Heilgrotte von Monsummano im Thale der Nievole 
in Toskana.

H a l l e  a. 8. Leopoldina. Amtliches Organ der kaiserlichen  
Leopoldino-Caralinischen deutschen Akademie der Natur­
forscher.

Heft XXIII Nr. 21-24.
In h a lt  des XXXIII. Heftes in Bezug auf naturwissenschaftliche Aufsätze. 

K la t t  F. W. Beiträge zur Kenntnis der Kompositen.
D rechsler A. Ueber das Tangentialschraubenmikrometer mit Trommel.
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H eft XXIV Nr. 1 -24 .
In h a lt :  J. Schm auss. Photographisches Blitzlicht.

E. G erland . Das erste Metallthermometer.
H a m b u r g .  Abhandlungen aus dem Gebiete der N aturw issen­

schaften, herausgegeben vom naturwissenschaftlichen Ver­
eine in Hamburg. X. Band, 1887. Festschrift zur Feier des 
50jährigen Bestehens des naturwissenschaftlichen Vereines 
in Hamburg.

In h a lt :  Dr. H e in rich  Bolau. Zur Geschichte des naturwissenschaft­
lichen Vereines in Hamburg.

Dr. Em il W ohlw ill. Joachim Jungius und die Erneuerung atomi- 
stischer Lehren im 17. Jahrhunderte.

Prof. J. K iessling . Beiträge zu einer Chronik ungewöhnlicher 
Sonnen- und Himmelsfärbungen.

Prof. D. G. Neum ayer. Die Thätigkeit der deutschen Seewarte 
während der ersten 12 Jahre ihres Bestehens.

Dr. Hugo K rü ss . Die Farbencorrection der Fernrohr - Objective 
von Ganss und von Fraunhofer.

Dir. Dr. A. Voller. Ueber die Messung hoher Potentiale mit dem 
Quadrant-Elektrometer.

Dir. Dr. F. W ibel I. Die Schwankungen im Chlorgehalt und Härte­
grade des Elbwassers bei Hamburg. — II. Chemisch-antiquarische 
Mittheilungen. 1. Thonerdehydrophosphat (? Coerculeolactin) in 
pseudomorpher Nachbildung eines Gewebes oder Geflechtes. 
2. Raseneisenerz. Eisenschlacke oder oxydirtes Eisen. 3. Analyse 
einer altmexikanischen Bronceaxt von Antotonilco.

Dr. C. G o tt seh e . Die Molluskenfauna des Holsteiner Gesteins. 
Prof. Dr. A. K rap e lin . Die deutschen Süsswasser-Bryozoen.
Prof. Dr. K. M öbius. Das Flaschenthierchen.
Dr. G eorg P feffer. Beiträge zur Morphologie der Dekapoden und 

Isopoden.
Dr. F. S tu h l m ann. Zur Kenntniss des Ovariums der Aalmutter 

(Zoarces viviparus Cuv.)
H a n n o v e r .  34. bis 37. Jahresbericht der naturhistorischen Ge­

sellschaft zu Hannover für die Geschäftsjahre 1883— 1887.
In h a lt. Ueber die ältesten menschlichen Werkzeuge und Waffen im 

nördlichen Europa unter besonderer Berücksichtigung des nord­
westlichen Deutschlands. Von Amtsrath Dr. S tru c k  m ann. 

Ueber geologische Verbreitung der Radiolarien. Von Dr. R u st. 
Vaccinium macrocarpum Ait. am Steinhuder Meere und die Flora 

des Winzlar er Moores von Ad. A n d re  e.
Tabelle zum Bestimmen der dem Rettig und dem Radieschen schäd­

lichen Insecten. Von Prof. Dr. W. Hess.
Pflanzensammlung auf Neubruch von Ad. A ndree.

Herr m a n n s ta  dt. Jahresbericht des Vereines für siebenbürgische 
Landeskunde für das Vereinsjahr 1886/87. Archiv des 
Vereines für siebenbürgische Landeskunde. N eue Folge. 
21. Band. 2. Heft. 1887. 21. Band. 3. Heft. 1888.

In h a lt des 2. H eftes:
Dr. G. D. T en tsch . Denkrede auf Josef Haltrich.
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Dr. R udolf Theil. Geschichte der zwei Stühle Mediasch und 
Ichelk bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts.

Fr. S ch ü lle r . Beiträge zur äusseren Geschichte der Erbgrafen 
der sieben Stühle.

Dr. O skar v. M eltzl. Die GravaminalVorstellung des siebenbürgi- 
schen Adels an Kaiser Josef II. vom Jahre 1887.

In h a lt  des 3. Heftes.
Dr. G. D. T eu tsch : Ueber die Anfänge der siebenbürgisch-sächsi- 

schen Geschichtsschreibung.
Ludw ig R eisse  nb er ger. Ueberreste der Gothik und Renaissance 

an Profanbauten in Herrmannstadt.
Dr. E ugen  E ilt sch. Geschichte des deutschen Theaters in Sieben­

bürgen.
J u l iu s  G ross. Zur ältesten Geschichte der Kronstädter Gymna­

sialbibliothek.
W. H ausm ann. Die Zwergmaus. Biologische Beobachtungen über 

dieselbe aus Ostsiebenbürgen.

Ig lö .  Jahrbuch des ungarischen Karpathen Vereins. XV. Jahr­
gang. 1888.

In h a lt :  V ic to r M yskovsky. Mittelalterliche Kunstdenkmäler der 
Stadt Kesmark.

K arl S iegm eth . Auf die Polonina Runa
A lb ert S ch o ltz . Das Gebiet des Hernäd von Iglö bis Margiczän.
U bald F e lb inger. Die Lomnitzer Spitze.
M a rtin  R oth  Das Lorenzjoch in der hohen Tatra.
M artin  Roth. Temperaturbeobachtungen eines Hochtouristen.
Jo h a n n e s  E b e n s p a n g e r. Bilder aus dem Eisenburger Comitat.

1. Bad Tatzmannsdorf, 2. Bernstern.
S iegfried  Beck. Volks wir thschaftlich er Nutzen der Touristik und 

der Gebirgsvereine.
— Von Wien durch Oberungarn nach Siebenbürgen.
K laus H a n äk. Aus der Mätra.
N ik o lau s F isc h e r . Die physikalische Erklärung derDobischauer 

Eishöhle.
Dr. K olom an Czakö: Die Sommerflora des Unterschmekser Moor­

bodens.

I n n s b r u c k .  Berichte des naturwissenschaftlich - m edicinischen  
Vereines in Innsbruck. XVI. Jahrg. 1886—87. XVII. Jahr­
gang. 1887— 88.

I n h a l t  au s  dem XVI. J a h rg a n g e :
Prof. Dr. C. N ico ladon i. Bericht der chirurgischen Klinik in Inns­

bruck für die Zeit vom 1. October 1884 bis 31. December 1885.
V. v. D aufsehe r. Bemerkungen zur Theorie der irrationalen Zahlen.
V. v. D au tsc h e r. Zur analytischen Darstellung der Wurzeln al­

gebraischer Gleichungen.
Fr. S c h u ch te r . Bericht der syphilitisch-dermatologischen Klinik 

des Prof. Dr. Eduard Lang in Innsbruck für das Solarjahr 1886.
K. W. v. D a lla  T o r  re. Die Myriapoden Tirols.
K. W. v. D alla Tor re . Die Säugethierfauna von Tirol und Vorarl­

berg.
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S a n  J o s e .  Anales del Museo nacional. Republica de Costa 
Rica. Tomo I. Ano de 1 8 8 7 —1888.

In h a lt :  Lista de las plantas encontradas hasta ahora en Costa Rica 
y en los territorios limitrofes, extractada de la „Biologia Cen­
tral!-Americana“.

Catologo de los aves de Costa Rica, per Jose C. Zeledön.

K a r l s r u h e .  Verhandlungen des naturhistorischen Vereines in  
Karlsruhe. 10. Band 1883— 1888.

In h a lt :  Vorbericht, Sitzungsberichte, Abhandlungen.
Die vulkanische Erruption und das Seebeben in der Sundastrasse im 

August 1883. Von D. H. Kloos.
Mittheilungen der Erdbebencommission.
Ueber die Trombe am 4. Juli 1885 bei Karlsruhe. Von Baudirector 

M. H ousell.
Ueber die Pasteur’sche Impfung gegen die Tollwuth. Von Ober­

regierungsrath Dr. A. Ly dt in.
Ueber die Entwicklung der Photographie in ihrer Anwendung auf 

die Astronomie. Von Prof. Dr. W. V alen tinen .
Ueber das Zöllner’sche Horizontalpendel und neue Versuche mit dem­

selben Von Dr. E. v. B eb eu r—P a sc h w itz .
Der Dualismus in der akustischen Grundlage der Musik. Von Geh. 

Hofrath Dr. W. Schell.
Einige merkwürdige Blitzschläge. Von Prof. Dr. H. M eid inger. 
Geschichte des Blitzableiters. Von Prof. Dr. H. M eid inger.

Kiel .  Schriften des naturwissenschaftiichen Vereines für Schles­
wig-Holstein. Bund VII. 1. Heft. 1888.

In h a lt :  Dr. E rn s t  F uchs. Beiträge zur parasitischen Pilzflora 
Ost-Schleswigs.

Dr. K Möbius. Ein Fadenwurm aus einem Hühnerei.
Dr. F ra n z  B uchenau. Kjökkenmödding oder Austerbank?
Dr. G. K arsten . Ueber die Geerz’sche historische Karte der schles- 

wig-holstein’schen Westküste.

K l a g e n f u r t .  Kärthner Gartenbauzeitung, herausgegeben vom  
Kärnthner Gartenbauvereine. 1888— 89. Heft Nr. 1, 2, 3, 4.

In h a lt. Beitrag zur Cultur der Marechal Niel-Rose im Kalthause.
Der Baumkrebs (Nectria ditissima Jul).
Die hundertjährige Jubelfeier des Hauses Moro in Viktring. 
Malmaison-Nelken etc.
Die Reichsobstausstellung in Wien vom 2. bis 14. October 1888.

K ö n i g s b e r g .  Schriften der physikalisch-ökonom ischen Gesell­
schaft zu Königsberg in Preussen. 28. Jahrgang. 1887.

In h a lt. Beobachtungen der Station zur Messung der Temperatur der 
Erde in verschiedenen Tiefen im botanischen Garten zu Königs­
berg in Preussen. Von Dr. E. M ischpeter.

Einige neue fossile Hölzer Preussens nebst kritischen Bemerken über 
die Anatomie des Holzes und die Bezeichnung fossiler Hölzer. 
Von Prof. Dr. R o b e r t  C aspary.

Kosmogonische Betrachtungen. Von Prof. Dr. Louis S a a lsc h u lz .
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L e i p z i g .  Mittheilungen des Vereines für Erdkunde zu Leipzig.
1886. 1. 2. 3. Heft. 1887.

In h a l t  des 1. H e fte s  1886:
Resultate der meteorologischen Beobachtungen, angestellt auf der 

Sternwarte Leipzig im Jahre 1886.
Zwei Briefe von Emin P ascha.

I n h a l t  des 2. H e fte s  1886:
Drei neue Briefe von Emin Pascha und Bericht Emin Paschas über 

eine Reise auf dem Albert Nyanza.
Beiträge zur Kenntniss der künstlichen Schädel Verbildungen von 

M artin  B rass.
In h a l t  des 3. H eftes  1886:

Bücherverzeichnis^
I n h a l t  des H eftes 1887:

Aus Eduard Pöppig’s Nachlass.
Die Aequatorialgrenze des Schneefalls. Von Dr. H ans F isch er. 
Die Schneeverhältnisse am Kilimandscharo im Sommer 1887.

Von Dr. H ans M eyer.

M a g d e b u r g ,  Jahresbericht und Abhandlungen des naturw issen­
schaftlichen Vereines in Magdeburg. 1887.

In h a lt :  Prof. Dr. S c h re ib e r .  Die Bodenverhältnisse von Magdeburg- 
Neustadt und deren Einfluss auf die Bevölkerung.

Prof. Dr. Hoch he im. Die geometrische Reihe zweiter Ordnung. 
II. Theil.

Prof. Dr. H e id e m e is te r . Eine mineralogische Wanderung durch 
den östlichen Harz.

Mineralogische Notizen.
A. W. G rü tz m a ch er . Ueber die mittlere Jahrestemperatur von 

Magdeburg und die Unveränderlichkeit der mittleren Temperatur 
der Erdoberfläche im Allgemeinen während der letzten zwei Jahr­
tausende.

M e c k l e n b u r g .  Archiv des Vereines der Freunde der Naturge­
schichte in Mecklenburg. 41. Jahr 1887.

In h a lt . O tto  O ehm cke: Der Bockuper Sandstein und seine Molluskenfauna. 
L u d w ig  L oock: Ueber die jurassischen Diluvialgeschiebe Mecklenburgs. 
F r ied r ic h  K obbe: Ueber die fossilen Hölzer der Mecklenburger Braunkohle.
F. E. G e in itz . IX. Beitrag zur Geologie Mecklenburgs.

M o sk a u .  Bulletin de la soci6t6 imperiale des naturalistes de 
Moscou. Anne 1887. Nr. 4 anne 1888 Nr. 1, 2.

I n h a l t  d es 4. H e fte s . Die organischen Verbindungen in ihren Beziehungen zu 
den Haloidsalzen des Aluminiums H. G u sta v so n .

La regeneration des Organes perdus chez les araignees. V. W agn er .
Kurze Notizen über einige russische Blaps-Arten. Von E. B a llio n .  
Vorläufige Diagnose und Beschreibung zweier neuer Branchiopoden aus Trans- 

kaspien. A. W a lter .
Emeration des especes de plantes vasculaires du Caucase. N. Sn iern ow .
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I n h a lt  des 1. H e ft  1888. Einige Beobachtungen über die Folgen des Erdbebens 
vom 23. Februar 1887 auf der Riviera di ponente. Von H. T r a u tsc h o ld .  

Die schädlichsten Insekten des Tabaks in Bessarabien. Von K. L in d em a n n .
3 Aufsätze in französischer, 2 Aufsätze in russischer Sprache.

I n h a l t  des 2. H e f te s  1888. Kurze Notizen über einige russische Blaps-Arten. 
Von E. B a llio n .

Beiträge zur Molluskenfauna des Kaukasus. Von 0 . R e to w sk i.
Die Spinnen und fortgesetzte Mittheilungen über bei Sarepta vorkommende 

Insecten. Von A lex . B eck er .
3 Aufsätze in französischer, 3 Aufsätze in russischer Sprache.
B e ila g e :  Meteorologische Beobachtungen ausgeführt am meteorologischen

Observatorium der landwirtschaftlichen Akademie bei Moskau (das Jahr 
1887, zweite Hälfte.)

M ü n s t  er. Sechzehnter Jahresberisht des w estfälischen Provinzial­
vereines für W issenschaft und Kunst, für 1887— 1888.
Die Beilage enthält: Beobachtungen veränderlicher Sterne, angestellt in den 

Jahren 1881—1888. Mit Erläuterungen und Notizen über die Helligkeit 
der Planeten Venus und Uranus und anderer Sterne. Von J. PI a ssm an n .

N ü r n b e r g .  Jahresbericht der naturhistorischen Gesellschaft zu  
Nürnberg pr. 1887.

In h a lt:  Vereinsangelegenheiten mit folgender Beilage. Festschrift zur Begrüßung 
des XVIII. (Kongresses der deutschen anthropologischen Gesellschaft in 
Nürnberg 1887.

In h a lt:  Ausgrabungen römischer Ueberreste in und um Gun zenhausen. Beschrieben 
von D. H. E id am .

Zur Kenntnis der Formen des Hirnschädels. Von Dr. C. R ie g e r .
Ueber Hügelgräberfunde bei Nürnberg. Von Dr. 8. v. F ö r s te r .  
Prähistorische Karte der Umgebung von Nürnberg. Mit erläuterndem Text. 

Herausgegeben von H. G oer in g er .

O f f e n b a c h  a. M. 26, 27. und 28. Bericht über die Thätigkeit 
des Offenbacher Vereins für Naturkunde in den Vereinsjahren 
vom 7. Mai 1884 bis 11. Mai 1887.

In h a lt . Dr. Phil. O skar B ö t tg e r :
1. Naturalien zur herpetologischen Fauna von China II.

a) Liste der zweiten MallendorfFschen Sendung südchinesischer Kriechthiere;
b) Batrachier (Frösche und Kröten.)

2. Erneute Aufzahlung der Reptilien und Batrachier des chinesischen Reiches. 
Dr. G. H. O tto  V o lger. Die Bedeutung der Pflege der Naturkunde für das

Gemeinwohl.

P a s s a u .  Vierzehnter Bericht des naturhistorischen Vereines zu  
Passau für die Jahre 1886 und 1887.

In h a lt . Naturwissenschaftliche Vorträge im Jahre 1885/86 und 1886/87. V onT heu.

P e s t .  Földtani Közlöny (Geologische Mittheilungen.) Zeitschrift 
der ungarischen geologischen Gesellschaft. Zugleich am tliches  
Organ der königl. ung. geologischen Anstalt. XVII. Band,
9 .—  11. Heft, 12. Heft. 1887. XVIII. Band 1.— 10. Heft 1888.

I n h a lt  des 9. — 11. H e ft  1887:
Dr. 8. F isch er . Die Salzquellen Ungarns.
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Inhalt des 12. Heftes 1887:
Br. A. S ch m id t. Zinnober von Serbien.

Inhalt des 1. — 2. Heftes 1888:
Dr. J. S z a b o : Claudedit von Szomonok.
Dr. G. P r im ic s . Geologische Beobachtungen im Cseträs-Gebirge.
Dr. Th. P o s e w itz .  Lateritvorkommen in West-Borneo.

Inhalt des 3. — 4. Heftes 1888.
Dr. J. A. K renn er  I. Zinkblende aus Schweden H. Pseudobrookit vom Vesuv. 
A ug. F ra n zen a u . Beitrag zur Kenntnis des Untergrundes von Budapest.

Inhalt des 5 . - 7 .  Heftes 1888.
J. B ökh. Das Auftreten von Trias-Ablagerungen bei Szäszkabänya.
A. K a le c s in sk y . Das Erdbeben in Oberitalien vom 23. Februar 1887.
Th. P o se w itz . Neue geologische Entdeckungen in Borneo.
B runo W a lter . Beitrag zur Kenntnis der Erzlagerstätten Bosniens.

Inhalt des 8. — 10. Heftes 1888.
Dr. 8. R o th . Spuren einstiger Gletscher auf der Nordseite der hohen Tatra. 
Dr. J. Szabo. Die Aktion der Eiszeit in Ungarn.
K. Z im a n i. Kristallographische Untersuchungen.

P r a g .  Jahresbericht der Rede- und Lesehalle der deutschen  
Studenten in Prag für das Jahr 1887.

I n h a l t .  Albrecht von Waldsteins Studentenjahre. Von hist. stud. K arl P a tsc h .  
Aus dem Archiv des Vereines. Von phil. cand. J o s e f  T om asch .

P r a g . Bericht über die Thätigkeit des deutschen la n d w ir tsch a ft­
lichen Central-Verbandes für Böhmen im Vereinsjahre 1887 bis 
1888.

I n h a l t .  Agrarische Gesetzgebung. Verhandlungen, betreffend die Zweitheilung 
des Landesculturrathes für das Königreich Böhmen. Landwirtschaftliches 
Unterrichtswesen. Thierzucht. Obstbaumzucht. Forstcultur. Chemische 
Düngerkontrolle. Landwirtschaftliches Ausstellungswesen. Landwirt­
schaftliches Vereins wesen.

P r e s s b u r g .  Verhandlung des Vereines für Natur- und Heilkunde 
zu Pressburg. Neue Folge 5. Heft Jahrgang 1881 bis 1883.
6. Heft Jahrgang 1884— 1886.

I n h a l t  d e s  5. H e f t e s .
Prof. K a r l  P o l i k e i t .  Die physische Natur der Planeten mit Rücksicht 

auf ihre Bewohnbarkeit.
P ä v a y  V a j n a  G a b o r  dr. A tüdöveszröl es annak regäly — anyagärol 

a Koch — feie »bacillustuberculosis.« — rol.
J o s e f  L. H o l u b y .  Die Reptilien im Zauberglauben der Slovaken in Nord- 

Ungarn.
R. von  K e m p e l e n .  Ueber einen Schmetterlingszwitter.
Dr. S i g m u n d  S c h i l l e r .  Materialien zu einer Flora des Pressburger Comitates. 
L u c i c h  Geza .  A — bor vegyelemzezeröl.
Dr. Carl Kauka. Wörter der Erinnerung an Ferdinand Stelzner.
Dr. Carl K a n k a .  Worte der Erinnerung an Dr. Carl Gotthardt.

I n h a l t  d e s  6. H e f t e s .
Dr. P ä v ä i  V a j n a  G abo r.  Wo sollen wir die dritte Universität errichten?
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C k e r n e l  I s t  van.  Madartani megfigyelesek Pozsony videken 1885 — ben. 
B äu in le r  J. A. Beiträge zur Cryptogamenfiora des Pressburger Comitates. 
S a b r a n s k y  H. Ueber eine neue Brombeere der kleinen Karpathen.
Dr. G e l l e r  F e r d i n a n d .  Hochgebirge und Gletscher.
Dr. P a v a i V a j n a Gabor.  Ueber die Wirkung des Acetanilid oder Anti sehr in.

R e g e n s b u r g .  Berichte des naturwissenschaftlichen Vereins zu 
Regensburg. 1. Heft für die Jahre 1886— 1887. (Fortsetzung  
des Correspondenzblattes.)

I n h a l t .  Dr. 0.  H o f  mann.  K. Medicinalrath in Regensburg. Ueber die Honigbiene. 
Dr. R o g e r .  Medicinalrath in Bayreuth. Ueber die Hirsche.

Rom . Atti della reale Academia dei Lineei anno 284 — 1887. 
Serie quarta. Rendiconti volum e IIP. Fascicolo 6°, 7°, 8°, 
9°, 10°, 11°, 12°, 13°. 2 Semestre.

I n h a l t  d e s  6. H e f t e s .
F i o r e l l i .  Notizie sulle scoperte di antichitä del niese di agostc.
V o l t e r r a .  Sopra le Funzioni che dipendono da altre funzioni. Nota II. 

I n h a l t  d e s  7. H e f t e s .
S e gr e .  Sulle varietä algebriche composta di una serie semplicenamente in finita 

di spazi.
V o l terra.  Sopra le funzioni che dipendono da altre funzioni. Nota III. 
B e s s o .  Die alcune equitazioni alle derivate parciale del prim' online.
Merx.  Carmina Samaritana e cod. Gothauo. Nota II.

I n h a l t  d e s  8. H e f t e s .
F i o r e l l i .  Notizie sulle scoperte di autichita del mese di settembre.
G u i di .  Frammenti Copti. Nota IV.
P a r o d i .  Studi catalani.
B i a n c h i .  Sui sistemi di Weingarten nelli spazi die curvatura cos tan te. 
G a rz i no .  Sul bromobiclorofenolo e sulla bibromobiclorobenzina.
C i a m i c i a n .  II pirrolo ed i suvi derivati.
A d u c co .  Azione fisiologica delle base tossiche delV orina normala.

I n h a l t  d e s  9. H e f t e s .
S i a c c i .  Sulli angoli die massima gittata.
T a c c b i n i .  Osservazioni di machie e sacolo solari satte nel 2° e 3 1 trimestre 

del 1887.
T a c c b i n i .  Osservazioni magneticke satte sul monte Ragola.
M i l o s e v i c b .  Sugli Ultimi pianetti scoperti fra Marte e Giove osservazioni 

e statistica.
M i l l o s e v i c h .  Effemeridi del pianeta (264) Libussa per la secondaopposizione. 
V o l t e r r a .  Sopra le funzioni dipendenti da linee. Nota I.
P i z z e t t i .  Sulla compensazione della osservazioni secondo il metodo dei 

minimi quadrati. Nota I.
V i c e n t i n i  e O m od e i .  Sulla di latazione ternica delle leghe di piombo 

estagno alle stato liquide. Nota I.
C i a m i c i a n .  Sui tetrabromuri di pirrolilene.
A r t i n i .  Sopra alcuni nuovi cristalli interessant! di Natrolite monte Baldo. 

I n h a l t  d e s  10. H e f t e s .
Giudi .  Frammenti Copti. Nota V.
1 i o r e l l i .  Notizie sulle scoperti ai anticluetä de mese di Ottob re.
Car ut t i ,  I primi Conti ai Savoja,
S c h u p f e r .  Intorno alla legge romana udinese.
H e l b i g .  Di un gruppo di figurine votive in bronzo.
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V o l t e r r a .  Sopra le funzioni dipententi da linee. Nota II.
V o l t e r r a .  Sopra una estensione della teoria di Riemann sulle funzioni di 

variabili complesse. Nota I.
P i z e t t i .  Sulla compensazione delle osservazoni secondo il metodo dei minirni 

quadrati. Nota II.
V i c e n t i n i  e Omodei .  Sulla dilatazione termica delle leghe piombo e stagno 

allostato liquido. Nota II.
P i u t t i .  Sintesi dell’ acido aspartieo.

I n h a l t  d e s  11. H ef t e s .
Lo ck  y er. Recherches sur les Meteorites.
P i n c h e r l e .  Sul confronto delle singolaritä di due funzioni analitiche. 
T a e c h i n i .  Fotografie della corona atmosferica attorno al sole fatti in Roma 

nell Settembre 1887 da P. Taechini.
M i l l o s e v i c h .  Occultazione di stelle dietro la luna durante l ’eclisse totale 

di luna de 18. gennajo 1888.
V i c e n t i n i  e O me de i .  Sulla dilatazione termica delle leghe di piombo e 

stagno alle 8tato liquido.
I n h a l t  des  12. H e f t e s .

L u z z a t i .  Legge la Commemorazione di Marco Minghetti.
I n h a l t  des 13. H ef t es .

F i o r e  Hi. Notizie sulle scoperta die antichita dei mese di novembre.
Ba rn  ab ei. I)i alcune laminete votive spettanti al culto di Giove Penino e 

delle Matrone, scoperte sul Gran San Bernardo.
S c h u p f  er. Süll' Editto di Teodorico.
Guidi .  Framenti Copti. Nota VI.
Lumbroso.  La Giustizia e lTngiustizia dipinte da Giotto nella capella 

degli Scrovegni a Padova.
G r a s s i .  Re e Regina di sostituzione nel regno delle Termiti.

Rom. Atti della reale Academia dei Lineei Anno 285. 1888.
Serie quarta. Rendiconti. Volumen IV0 fascicolo 1°— 13° 
1° Sem estre fascicolo 1°— 5° 2° semestre.

I n h a l t  der H e f t e  des  1. S e m e s t e r s .
1. Hef t .

T ae c h i n i .  Sui fenomeni della cromosfera solare, osservati al R. Osservatorio 
dell Collegio Romano nel 4° trimestre dei 1887.

— — Osservazioni di macchie e facole solar! satte al R. Osservatorio dei 
Collegio Romano nel 4° trimestre dei 1887.

B i anc hi .  Sulle superficie d’area minima negli spazi a curvatura costante. 
Ri ghi .  Sulla conducibilita calorifica dei bismuto posto in un campo magnetico. 
Grassi .  Morfologia e sistematica di alcuni protozoi parassiti.
Cesaro.  Sui concetti di limite e di continuita.
— — Formoie relative de moto d’un punto.
Viola .  Le larnine sottili anisotrope colorate nella luce polarizzata pararella- 
G ari ba ldi .  Le protuberanze solar! nei loco rapporti colle varazioni dei mag. 

nete di declinazioni diurna.
Marangoni .  II terremoto di Firenze dei 14. novembre 1887.
Kel ler .  Contributo allo studio delle rocce magnetiche dei diatorni di Roma. 

Nota I.
Card an i. Sulla scarica elettrica nell’ aria fortemente riscaldata.
Art in i .  Sulla cosi detta Savite di Montecatini.

2. Heft .
F i o r e l l i .  Notizie sulle scoperti di autichita dei mese di dicembre.
Guidi .  Frammenti Copti. Nota VII.
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B a r n a b e i .  Di una epigrafe onoraria a. L. Julie Juliane, prefetto del pre- 
torio, e prefetto dell’ Aunona, al tempo di Commando.

Münt z .  Notice sur une vue de Rome et sur un plan du formn ä la sin 
du XVe siede, d’apres un recueil conserve ä l’Escurial.

Col l in i .  Collezione etnografica della nuova Caledonia esistente nel Museo 
preistorico di Roma.

G r a s s i .  Significato patologico dei protozoi parassiti dell' uomo.
T r a u b e - M e n g a r i n i .  Ricerche sui gas contenuti nella vescica natatoria 

dei pesci.
3. H e f t .

P i n c h e r l e .  Sopra certi integral! definiti.
T a c ch in i .  Sulla distribuzione delle protuberanze alla superficie del sole durante 

l ’anno 1887.
--------Süll' eclisse di Luna del 28. genajo 1888.
M i l l o s e v i c h .  Osservazioni del pianotino (264) Libussa.
Vol te rr a.  Sopra una estensione della teoria di Riemann sulle funzioni di 

variabili complesse. Nota II.
Cesäro.  Sur la comparaison des series divergantes.
P a s c a l .  Sopra una teorema fondamentale nella teoria del calcolo simbolico 

delle forme ennarie.
M ara ng oni .  Scarica elettrica attraverso i mineriali.
G er o sa .  Sulla velocitä del suono nelle leghe.
G r im al d i .  Sopra una relazione fra il potere termoelettrico delle coppie bis- 

mute-rame e la loro sensibilitä rispetto all azione del magnetismo.
J a l v io n i .  Poteri indutteri specifici di alcumi ollii.
C i a m i c i a n  e M ag na ni n i .  Sintesi di acidi metilindolcarbonici.
C i a m i c i a n  e S i l be r .  Ricerche sul Apiolo.
Menozzi .  Ricerche himiche sulla germinazione del P h a s i o l u s  v u l g a r i s .

4. H e f t .
F i o r e l l i .  Notizie sulle scoperte di antichitä del mese di gennajo.
B o n a t e i l i .  II fenomeno della ricordanza illisoria.
Lumb ro sa .  Piero Strozzi hörentino e la Metafrasi greca dei Commentarii 

di Giulio Cesare.
Col ini .  Ornamenti personali dei Milanes! esistenti nel Museo Preistorico 

di Roma.
Gr abl owi tz .  Risultati delle osservazioni idrotermiche eseguiti al Porto d’Ischia.

5. H e f t .
Maschke.  La risoluzione della equazione di sesto grado.
B r i o s c h i .  Osservazioni sulla precendente communicazione.
Tac ch in i .  Sulla distribuzione in latitudine della eruzioni, macchie e facole 

solar! durante il 1887.
Ri ghi .  Di alcuni nuovi fenomeni elettrici provocati dalle radiazioni.
P a l l a d i n i .  Sul movimento di rotazione.
V o l t e r r a .  Sopra una estensione della teoria di Riemann sulle funzioni di 

variabili complesse.
Rica.  Sulla classiücazione delle forme differenziali quadratiche.
M o n t e s a n o .  Su le trasformazioni involuterie dello spacio di determinano 

un complesse lineare dirette. Nota I.
Mara ng oni .  Criteri per stab ihre una classiücazione naturale dei cristalli.
Canto ne. Nuovo metodo per la determinazione delle due costanti di elasti- 

citä. Nota I.
C i a m i c i a n  e M a g n an i n i .  Sullaformazione dei due Aetrabromuri dipirrolilene.
N a s i n i  e Sc al a .  Sulle solfine e sulla diversitä delle valenze dello zolfo.
D e - T o n i  e Levi .  Pugillo di alghe tripolitane.
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6. H e f t .
F i  e r e i l  i. Notizie sulle scoperte di antichitä del mese ai febbrajo. 
S c hu pf er .  Gli Statuti pistoilsi del secolo XIII, a proposito di uno studio 

di L. Zdekauer.
P i g o r i n i .  Di alcune leghe usate nclle prime etö dei metalli.
N a r du cc i .  Di un manoscritto di Eime del secolo XVI recentemente acquistato 

della Bibliotica Angelica.
Ba r na be i .  Di una iscrizione latina arcaica del console Servio, Fulvia Flacco, 

scoperta in s. Angelo in formis presse Gapno.
M o nt e sa no .  Sn le trasformazioni involutorie dello spazio che determinano 

un complesso lineare dirette. Note II.
V i o l i .  L’isorterma di gas. Nota I.
Cant one .  Nuovo metodo per la determinazione due costanti di elasticita. 

Nota II.
Ca p ra n ic a .  Fotografia istantania dei preparati microscopici.

7. Hef t .
B r i o s c h i .  La forma normale della equazioni del sesto grado. 
T o m a s i - C r u d e l i .  II bacillo della malaria.
T a c c h i n i .  Sulle osservazioni delle macchie, facole e protuberanzi solar! satte 

al R. Osservatorio del Collegio Romano nel 1° trimestre 1888.
— — Osservazioni sulla cometa Sawerthal, satte da Tachini e Milosevich. 
Favero.  Intorno ad un reccute Audio sulla gravitä.
T r a u b e - M e n g a r i n i .  Ricerche sui gas contenuti nella vescica natatoria 

dei pesci. Nota III.
V i o l i .  L’ isoterma di gas. Nota II.
K e l l e r .  Contributo alle studio delle rocce magnetiche dei dintorni di Roma. 
Ca nc an i .  Sopra i coefficienti termici dei magneti. Nota II.
Mara ng oni .  II problema delle attrazioni e ripulsioni capillari.
Cant one .  Ricerche intorno alle deformazioni dei condensatori. Nota I. 
G r im al d i .  Sulle modificazioni prodotte dal magnetismo nel bismuto. 
L o vi sa t o .  Sopra gli sferoidi di Ghistorrai presse Fonni in Sardegna. Nota IV. 
De V a r d a .  Sopra un acido solfoiso valerianico.
M a g n anini .  Sui derivati acetilici del Metilchetolo e dello Scatolo.
M o n t e m a r t i n i .  Sulla composizione Mimica e mineralogica delle rocce serpen- 

tinose del Colle di Cassimoreno e del monte Ragola.
M o n di n ö  e Sa l a.  Studi sui sangue.
Mondinö.  La produzione delle piastrine e l’evoluzione delle emazie nel sangue 

dei vertebrati vivipari.
8. Hef t .

Fior el l i .  Notizie sulle scoperte di antichitä del mese di marzo. 
Lumbros o.  L’Itinerarium del Petrarca.
Garnurri ni .  Sopra un antica tazza di Lucio Canoleio.
Fumi .  Per la fonistoria protaria.
M os so. Applicazioni del verde metile per conoscere la reazione chimica e la 

morte delle cellule. Nota IX.
--------Esame critico dei metodi adoperati per studiare i corpuscoli del

sangue. Nota X.
— — II sangue nello stato embrionale e la mancanzo dei leucociti. Nota XL 
B i anc hi .  Sulla equazione a derivate parziali del Caylay nella teoria delle

superficie.
Cesäro.  Sur les lois asymptotiques des nombres.
— — Sur les Systemes de nombres entiers.
V i d i .  L’isoterma dei gas. Nota III.
Ca nt o ne .  Ricerche interne alle deformazioni dei condensatori. Nota II. 
Mag n anini .  Azione della anidride acetica sulV acido levalinico.
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9. Heft .
B r i o s c h i .  La forma normale delle equazioni del sesto grado. Nota II. 
M os so. II sangue embrionale di Scyllium cattulus. Nota XII.
Ri gh i .  Di alcuni nuovi fenojneni elettrici, provocati dalle radiazioni. Nota l l .  
T a c c h i n i .  Sulla distribuzione in latitudine dei fenomeni solari osservati al 

R. Osservatorio del. Collegio Romano nel 1° trimestre del 1888.
— — Süll' eclisce totale di sole del. 19 agosto 1887 osservato in Russin 

e nel Giappone.
M i l l o s e v i c h .  Osservazioni del planeta e della cometa Sawerthal.
— — Elemente ellittici di (264) Libussa in base a duo opposizioni. 

(1886/87, e 1888.)
P a d o v a .  Una nuova applicazione della teoria delle funzioni ellitiche alla 

meccanica.
P i t a r e l l i .  Sülle forme appartenenti all’ ottaedro.
Vi o l i .  L’ isoterma di gas. Nota IV.
M a r a n g o n i .  Movimenti delle potoveri alla superfice dell’ aqua.
Cardani .  Sulla influenza delle force elastiche nelle vibrazioni trasversali 

delle cordo. Nota I.
A g a m e m n o n e .  II terre moto nel vallo Cosentino del 3 decembre 1887. 
Q u a b l o w i t z .  Sunto del metodo per determinare le cos tan ti della marea 

lunare con una o due singole osservazioni al giorno.
A r t i n i .  Alcune nuove osservazioni sulle zeoliti di Montechio Maggiore. 
C i a m i c i a n  e Sieber.  Ricerche sull’ apiolo. Nota I.
— — Sull aldeide apiolica e sull’ acido apiolico. Nota II.
M a g n a n i n i .  Sulla trasformazione del metilchetolo in Minaldina.
A n de r l i n i .  Sopra alcuni derivati della pirrolenftalide.

10. Hef t .

F i o r e l l i .  Notizie sulle scoperte di antichitä del mese di aprile.
P i g o r i n i .  Scavi archeologici nel territorio di Sibari.
Govi.  Dei colori invisibili o latent! dei corpi.
Ri g h i .  Di alcuni nuovi fenomeni elettrici provocati dalle radiazioni. Nota III. 
Nov at i .  Di un aneddoto del ciclo arturiano.
M o nt e s a no .  Sulle reprocitä birazionoli nulle dello spazio.
P i c c i n i e  Gio rg i s .  Alcuni nuovi composti fluorurati del vanadio. Nota I. 
Bal bi no .  Contribuzione allo Studio del cromato basico di rame.

11. Hef t .
Relazione del Presidente F. B r io s c h i .  J. canti epici della Finlandia Discorso 

del I). Comparetti.
12. Hef t .

Govi .  Nuovo metodo per costruire e cacolare il luogo, la situazione e la 
grandezza delle imagini date dalle lenti o dai sistemii ottici complessi. 

M or i g g i a .  La frequenza cardiacea negli animali a sangue freddo.
Mosso.  Un veleno che si trova nell sangue dei murenidi. Nota XIII.
— — Azione fisiologica del veleno che si trova nel sangue di murenidi. 

Nota XIV.
P a t e r n o  e N a s i n i .  Sul peso molecolare degli acidi citraconico, itaconico 

e mesaconico e degli acidi fumarico e maleico.
T a c ch in i .  Sulle osservazioni magnetiche satte essegiure dall’ uffizio centrale 

di Metorologia di Roma.
Ri ghi .  Di alcuni nuovi fenomeni ellettrici, provocati dalle radiazioni. Nota V. 
l ' i nc he r l e .  Sulle funzione ipergeometriche generalizzate. Nota I.
Gra ss !  e R o v e l l i .  Interno allo sviluppo dei Cestodi.
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P i t t a r e l l  i. Intorno alla trasfonnnzione del differenziale ellittico efFetnata 
per mezzo dalle rappresentatione tipica delle sonne binarie di 3° e 4° grado. 

Oard ani .  Sulla infliienza delle forze elastiche nelle vibrazione trasversali 
delle corde. Nota II.

P i e r p a o l i .  Influenza della temparatura sul numero delle vibrazioni d'nn 
eorista. Nota I.

V i u c n t i n i  c Omodc i .  Sulla dilatazionc termica di alcune leglie binarie 
allo stato liquido. Nota I.

G e r o s a  e Mai.  Sulla veloeitä del suoni nci vapori. Nota I.
M ag r i n i .  Eicerehe interne alla magnetizzazionc del ferro.
C i a m i c i a n  e M a g n a n i n i .  Sugli acidi carbossilici dei emetilindoli.
Ci am i e ia  n c Z a t t i .  Sugli acidi carbossilici delV indolo.
I)e V a r  da. Studi sui pirroli tcrziari. Nota I.
M a g i n i .  Ulteriore ricerche istologische sul cervello fetale.

13. Hef t .
F i o r e l l i .  Notizic stille soperta di antichita di maggio.
Fer ri .  Sul opera del. prof. E. Benzoni »Dottrina dell* essere nel Sistema 

Eosminiano.«
N a r d u c c i .  Censimento della populazione di Eoma dal 1686 al 1715. 
B l a s e r n a .  Süll impianto del. servicio geodinamico in Italia.
P a t e r n o  e Na s in i .  Sul peso moleculare dello zolfo, del fosforo, del bromo 

e del jodio in soluzione.
Ce rr ut i .  Sulla deformazione di un corpo elastico isotroppo per alcune peciali 

condizioni ai limiti.
P i n c h e r l e .  Sülle funzione ipergeometriche generalizzate. N o ta ll.
G e r o s a  e Mai .  Sulla velocita del suono nei vapari. Nota II.
V i c e n t i n i  cd O m od c i .  Sulea dilatazionc termica di alcune leglie binarie 

allo stato liquido. Nota II.
C a n t o n e .  Sui sistemi di frangie d' interferenze prodotto da una sorgente 

di luce a due colori.
C a r da n i .  Sulla Influenza delle forze elastiche stille vibrazioni trasversali 

delle corde. Nota III.
C i a m i c i a n  e S i e b e r .  Eicerche still' apiolo. Nota III.
M a g n a ni n i .  Soffra alcuni derinati dal dimentrilpirrolo assimetrica. Nota I. 
M a ri n o- Z u co. Eicerche chimiche stille capsule surrenali.
■ G u a r n i e r i e  M a r i n o - Z u c o .  Eicerche sperimentali still’ azzioni tossica 

delV estratto acquoso delle capsule soprarenali.
G u a r n i e r i  e M a g i n i .  Studi sulla fina stmttura delle capsule soprarenali.

S c h a f f h a u s e n .  M ittheilungen der schweizerischen entomolo- 
gischen Gesellschaft. Vol. XVIII Heft Nr. 1. 1888.

I n h a l t .  Neue Ichneumoniden der Schweiz. Von I). 8. B r a u n s .
Beschreibung einiger neuer europäischen Eüsselkäfer. Von Dr. G u s t. S t i c r 1 i n. 
Nachträge zur Fauna coleoptera Helvetiae. Von A. B ä t z e r .
Ueber Phillobius croaticus. Von Dr. S t i e r l i n .

S o n d e r s h a u s e n .  Verhandlungen des Vereines zur Beförderung 
der Landwirthschaft zu Sondershausen. 48. Jahrg. 187/88.

I n h a l t .  Vortrag des Oekonomierathes von M e n d e l - S t e i n f e l s  über Ge­
nossenschaftswesen .

Vortrag des Sanitätsrathes N i c o l a i - G r e i s s e n  über Vererbung und Ucber- 
tragung.

in Preußen. Von
L e o p  o l d Krug.

Behandlung der Lungentuberculose mit Kreosot.
Die Entwicklung des landwirtschaftlichen Pachtwesens

10
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T r a u t e n  au. Das Riesengebirge in W ort und Bild. Fachblatt 
für die Gesammtkunde des Riesengebirges und der angren­
zenden Gebiete. Herausgegeben vom  österreichischen Riesen- 
gebirgsvereine. 7. Jahrg. 4. Heft. 8. Jahrg. 1. 2., 3., 4. Heft.

I n h a l t .  Das böhmische Riesengebirge vor 50 Jahren. Von Prof. W i l l k o m m .  
Aus einer Schatzlarer Chronik. Von J o h a n n  R i e d l e r.
Die schlesische Mundart in Nordböhmen. Von Prof. F r a n z  Knot l i e .
Das gewerbliche Leben im Riesengebirge ehedem und heute. Von J o s e f  

B u r k e r t .
Germanische Göttersage und Götterverehrung im nordöstlichen Böhmen. Von 

J o h a n n  F ie dl e r .
Die Hieracien der Westsudeten. Von G u s t. S c h n e i d e r .
Der schlesische Dialekt in der Literatur. Von E w a l d  K ü s t e r .  
Familiennamen im Riesengebirge. Von Prof. Dr. R o s e n b e r g .

V erona. Memorie dell’ Academia d’ agricultura arti e commercio 
di Verona. Volume LXIII della Seria III. 1888.

I n h a l t .  M a n g a n o t t i  prof. A n t o n i e .  Osservazioni agrarie per Vanno 1885. 
Br u no  dott. F e l i c e .  Osservazioni medico-veterinarie per Vanno 1884 nclla 

Provinzia di Verona.
B er ton  cel l  i dott. B ar t olomeo.  Osservazioni meteorologiche per Vanno 1885. 
Garb in i  dott. c a v. A d r i a n o .  Note istologische sopra alcuni parti delV 

apparechio digerente nella Cavia e nell Gatto.
B r u n o  dott., F e l i c e .  Osservazioni medico-veterinarie per Vanno 1885 nella 

Provinzia di Verona.
G o i r a n  Prof. cav.  A g o s t i n o .  Appendice e note al Catalogo dei terramoti 

Veronesi.
M a n g a n o t t i  prof. A n t on i o .  Osservazioni agrarie per Vanno 1886.

W a r n s d o r f ,  Rechenschaftsbericht des Anpflanzungsvereines in 
W arnsdorf für das Jahr 1887.

W i e n .  W iener illustrirte Gartenzeitung, Organ der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien. December 1887, Heft 12. Jänner 
bis December 1888. Heft 1 — 12.

I n h a l t  des  D e c e m b e r - H e f t e s  1887. Ueber die günstigste Lage des Wohn­
hauses im Parke und Parkgarten in Rücksicht auf innere Ansichten. Von

Von Juf in.
Der Obstbau in Frankreich und der Obstgarten in Feileres - en - Brie. Von 

R u d o l f  Reymann.
Die Wiedergabe der Natur im Garten in Theorie und Praxis. Von R o b e r t  

Gemböck.
I n h a l t  des J ä nn e r - H e f t e s .  1888. Beitrag zur Cultur der Marechal-Niel-Rose 

im Kalthause. Von Jo ha n n J e dl i c k a .
Die schönsten Laelien. Ihre Cultur und Beschreibung. Von H. F l e i s c h a k .  
Ein Blumen-Ballon. Von E r n s t  B e r g m a n n .
Zum Kapitel Rosenneuheiten. Von F r a n z  Jo s  st.
Die Kelsey oder Japan-Pflaume. Von L. v. Na gy .
Agave Scolymus Karw. Von Oskar Hel d.
Einiges über die Cultur der Voinfettia pulcherima. Von R u d o l f  R e y m a  nn. 
Ueber die Entstehung, Eigenschaften und Bedeutung des Korkes bei den 

Pflanzen Von D. G. Kassner.
Dia Ueberwinterung des Spinatschimmels. Von F. v. Th timen.

Hofgartemnspector Jager.  
Welche Rosen blühn im Herbste.
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I n h a l t  dos F e b r u a r - H e f t e s .  Die Sarracenien und ihre Cultur. Von H. 
F le  i sc hak.

Erd-Orchydeen. Von Martin Pecherstorfer.
Das Treiben der Erdbeeren in Frankreich. Von Rud.  Re ymann.
Ueber das Aufbewahren von Obst. Von H e r m a n n  Licht .
Die Regeln für die Benennung der Pflanzen.

I n h a l t  des  M ä r z - H e f t e s .  Heizanlagen auf der internationalen Gartenbauaus­
stellung in Dresden. Von H. F le i sc h ak .

Ein vorzüglicher Dünger für Topfpflanzen. Von E u g e n  J. Pe te rs .
Der Apfelbaum-Mehlthau. Von F. v. Th innen.

I n h a l t  des  A p r i l - H e f t e s .  Ueber Wurzelauscheidungen. Von Dr. H a n s  Moli  sch.  
Die Knollen-Begonien. Von W. M a s t ne r .
Historische Bemerkungen über Pflanzen- und zoologische Gärten in Oesterreich.

I n h a l t  des  M a i - H e f t e s .  Die Gentianen der Gruppe Aeaulis. Von H e n r y  
C o r r e  von.

Einiges über Paconia arborea, Von H. F l e i s c h a k .
Ueber die Bedeutung des Humus für die Ernährung der Pflanze. Von Dr. 

H a n s  Mol i sc h.
Londoner Gartenanlagen. Von H e n ry  B a n k w i t z .
Zur Charakteristik der Albicatio. Von Dr. Paul Ferauer .

I n h a l t  des  J u n i - H e f t e s .  Die Ausstellung der k. k. Gartenbaugesellschaft in 
Wien vom 8. bis 13. Mai 1886.

Amorphophallus Rivieri. Von E ug e n  J. P e t e rs .
Die Pilze der Obstgewächse. Von F. v. Thümen.

I n h a l t  des  J u l i - H e f t e s .  Ueber einige für Handelsgärtner geeignete Orchideen 
nebst kurzen Angaben über ihre Cultur. Von H. F l e i s c h a k .  

Ernährungsgenossenschaften im Pflanzenreiche. Von A. v. Kerner.
Dophne. Von E u g e n  J. P e t t e r s .

I n h a l t  des A u g u s t -  und S e p t e m b e r - H e f t e s .  Die schönblühen den Kalthaus- 
pflanzen. Von F. Ab el .

Schnitt des Pfirsichspaliers. Von J o s e f  H ay ek .
Der Kurgarten in Ragaz. Von H e i n r i c h  B an k w i t z .
Dendrologische Studien über die Schädigungen durch den verflossenen Winter. 

Von F. Marc.
Die Garten des Mittelalters und der Zopfzeit. Von A u g u s t  Dem min.  
Allerlei über die Gurke.
Werth der Schwämme.

I n h a l t  des O c t o b e r - H e f t e s .  Ueber das Verhalten einiger Düngstoffe. Von 
H. F. N o l la in .

I n h a l t  des N o v e m b e r - H e f t e s .  Die erste Blumenausstellung in Wien im 
Jahre 1827.

Ueber eine ihre Früchte in die Erde einbohrende Nyetaginaeee. Von Dr. 
A n t o n  Hei mer l .

Die Behandlung frisch importirter Archideen.
Das Obst auf der Reichsobstausstellung in Wien vom 2. bis 14. October 1888. 
Das Verzweigen der Pflanzen.
Ueber Witterungsverhältnisse.

I n h a l t  des D e c e m b e r - H e ft es. Der gelbe Bellefleur. V on Jul i  u s J a b 1 o n c z k v. 
Baum sch ulartikel und Dürrapparate auf der Reichsobstausstellung in Wien. 
Ueber einige Schmetterlingsblüthler.
Vermehrung der Archideen.
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W i e n .  Annalen des k. k. naturhistorischen Hofmuseums. Jahres­
bericht pro 1887.

In h a lt.  Jahresbericht von Ritter von Hauer.

W ie n .  Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesell­
schaft in W ien. Jahrg. 1881. XXXVII. Band. IV. Quartal.

In h a lt  an A bhandlungen. B o ta n isc h e r  Theil.
B re id le r . J. Bryum Reyeri nov. spec.
B u rg e rs te in  Dr. A. Die Materialien zu einer Monografie betreffend 

die Erscheinungen der Transpiration der Pflanzen.
K ra s s e r  Dr. Fr. Zerklüftetes Hylem bei Clematis Vitalba L.
P ro co p ian n  — P ro c o p u v ic i A. Beitrag zur Kenntnis der Gefäss- 

kryptogamen der Bukowina.
Jahrgang 1888. XXXVIII. Band I. Quartal.

In h a lt  an A b h an d lu n g en :
a) Z o o lo g isch e r Theil.

B eling Th. Beitrag zur Metamorphose einiger Zweiflügler-Insekten 
aus der Familie Tabanidae Empidae, Syrphidae.

H e lle r K a rl M. Die postembryonalen Entwicklungsstände des 
Dermestes peruvianus Cost.

L a tz e i Dr. R. Von Dr. J. Karlinski in Bosnien, in der Herzegowina 
und in Novibazar gesammelte Myriopoden.

Löw Dr. Fr. Uebersicht der Psylliden von Oesterreich-Ungarn mit 
Einschluss von Bosnien und der Herzegowina nebst Beschreibung 
neuer Arten.

Kieffer J. J. Ueber Gallmücken und Mückengallen.
Kohe Fr. Fr. Neue Hymenopteren III.

b) B o tan ischer Theil.
E n tle u tn e r  Dr. A. F. Die Ziergehölze von Südtirol.
F r itsc h  D. C. Beiträge zur Flora von Salzburg.
L o itte sb e rg e r  K. Beitrag zur Algenflora Oberösterreichs. 
R aim an R. Ueber die Fichtenformen aus der Umgebung von Linz,

_ sowie über Calycanthemie bei Cyclamen.
R ich te r D. C. Floristisches aus Niederösterreich.
W e in lä n d e r  D. G. Die blühenden Pflanzen der Hochschobergruppe. 
W e tts te in  D. R. v. Nelumbo nucifero Gärtn.
W e tts te in  D. R. v. Vorarbeiten zu einer Pilzflora der Steiermark.

c) V e rsc h ie d e n e s .
W ilhelm  D. C. Anton de Bary Nekrolog.

Jahrgang 1888. XXXVIII. Band. II. Quartal.
I n h a lt  der A bhan d lu n g en :

a) Z o o lo g isch er Theil.
B ru n n er von W attenw yl C. Monografie der Stenopelmatiden 

und Gryllacriden.
H andlirsch  B. Die Bienengattung Nomivides.
Löw Dr. Fr. Mittheilungen über neue und bekannte Cecidomyiden. 
Löw Dr. Fr. Norwegische Phytopto- und Eutomocecidien. 
T sc h u s i v. S ch m id h affen  V. R. Die Verbreitung und der Zug 

des Tannenhehers.
W ierze jsk i Dr. Anton. Beitrag znr Kenntnis der Süsswasser­

schwämme.
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b) B o tan ischer Theil.
H a rig  J. Floristische Funde aus der Umgebung von Stockerau in 

Niederösterreich.
K e rn e r v. M arilaun Dr. A. Ueber die Bestäubungseinrichtungen 

der Euphrasieen.
S ta p f  D. 0. Beiträge zur Flora von Persien.
W e tts te in  D., R. v. Pulmonaria Kerneri nov. spec.
W e t t s t e in  D., R. v. Ueber Sesleria coerulea L.

Jahrgang 1888. XXXVIII. Band. III. Quartal.
I n h a l t  an A b h a n d lu n g e n :

a) Z oologischer Theil.
B e rg ro th  E. Oesterreichische Tipuliden.
K ra u s  D. H. Beiträge zur Ortopterenkunde II.

b) B o ta n is c h e r  Theil.
B eck D. Gr., R. v. Poroptyche, nov. gen. Polyporeorum.
F reyn  J. und B ra n d is  E. Beitrag zur Flora von Bosnien und der 

angrenzenden Hercegowina.
K erner v. M arilanu D. A. Beiträge zur Flora von Niederösterreich. 
P a lla  D. Ed. Ueber die systematische Stellung der Gattung Caustis. 
Zahl b ru ck n er D. A. Beiträge zur Flechtenflora Niederösterreichs II. 
Z ü k a l Hugo. Hymenoconidium petasatum nov. spec.

W i e n .  Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Nr. 3 — 14 pro 1888. Inhalt der Hefte:

3. Heft.
H. B. v. F ou llon . Vorlage von Mineralien.
C. v. C am erla n d e r. Der am 5. und 6. Februar d. J. in Ostschlesien 

und Nordwestungarn mit Schnee niedergefallene gelbe Staub.
4. H eft.

D. S tur. Ueber die Flora der feuerfesten Thone von Grojec in Galizien. 
J. N. Wold rieh. Steppenfauna bei Aussig in Böhmen.
F. T eller. Kossener Schichten Lias und Jura in den Ostkarawanken.

5. H e f t .

D. V. Uhlig. Vorlage des Kartenblattes Teschen—Mistek—Jablunkau.
6. Heft.

F. K raus. Die Karsterforschung.
Prof. L. Szajnocha. Ueber die von D. R. Zuber in Südargentina 

und Patagonien gesammelten Fossilien.
C. v, C am m erlan d e r. Zur Geologie der Umgebung von Troppau.
G. Geyer. Ueber die geologische Stellung der Gipfelkalke des 

Sengsengebirges.
7. Heft.

A. C a th re in . Chloritoidphillit von Gerlos.
A. B ittn e r .  Lössschnecken, hohle Diluvialgeschiebe und Megalo- 

donten aus Bosnien—Hercegowina.
H Grave. Mactra podolica und Cardium absoletum aus Rudolfsheim.

8. Heft.
D. R. S charzer. Ueber persische Bleierze.
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A. B ittn er. Ueber ein Vorkommen von Brachiopoden des salzbur­
gischen Hochgebirgskorallenkalkes an der Tonioalpe und über einen 
Fundort von Hallstätter Petrefakten an den neuen Kögerln. Ein 
neuer Fundort von Monotis salinaria in Nieder Österreich, Oryga- 
ceras aus somatischen Schichten von Wiesen.

H. B. v. F ou lion . Ueber korundführenden Quarzporphyr von Teplitz.
A. P ic h le r . Ein Aufschluss in der Gneissformation der Central­

alpen zwischen Kematen und Seilrain.
9. Heft.

Dr. v. Gumbel. Alpenvorkommen im Thonschiefer des Schwarz 
Leogangthales bei Saalfelden.

Prof. A. R zehak . Ueber eine bartonisch-ligurische Foraminiferen­
fauna vom Nordrande des Marsgebirges in Mähren.

Dr. L. v. Tausch. Ueber Fosilien von St. Briz in Südsteiermark.
10. Heft.

Dr. S tu r. Die Lunzer- (Lettenkohlen) Flora in den „older Mesczoics 
beds of the Coal-field of Lastern Virginia*“

Prof. Dr. G. C. Laube. Notiz über den artesischen Brunnen bei 
Wist erschau bei Teplitz.

11. H eft.
Adolf P a te ra . Zu den Bemerkungen des Herrn Professor von 

Sandberger über die Resultate der Untersuchungen von Neben­
gesteinen der Pfibramer Erzgänge.

A. Rzehak. Die Foraminiferen der Nummulitenschichten des 
Waschberges und des Michaelsberges bei Stockerau in Nieder­
österreich.

12. Heft.
J. N iedzw iedzki. Beitrag zur Kenntnis der Minerallagerstätte 

auf dem Felde Pomiarki bei Truskawiec in Galizien.
13. Heft.

G. S täche. Neue Beobachtungen im Südabschnitte der istrischen 
Halbinsel.

Dr. Edm und v. M ojsisovicz. Ueber das Auftreten von oberem 
Muschelkalk in der Facies der rothen Kalke der Schreyer Alpe 
in den Kalkalpen nördlich von Innsbruck.

14. Heft.
M. Neumayr. Hyopotamusreste von Eggenburg.
F. K atzer. .Die isolirte Silurinsel zwischen Zwanowitz und Woderad 

in Böhmen.
A. v. K lip ste in . Erwiderung an Herrn Dr. Lechleitner.

W ie n.  Schriften des Vereines zur Verbreitung naturw issenschaft­
licher Kenntnisse in Wien. 27. Band. Vereinsjahr 1886/87.

In h a lt: 0. Volkmer. Die Verwerthung der Elektrolyse in den geo­
graphischen Künsten.

Dr. Rud. B enedikt. Die technische Verarbeitung des Rindertalges.
Dr. G. v. Hayek. Der Vogel und sein Nest.
Prof. Dr. F ranz  Noe. Die Quellen an dem Ostabhange der Alpen 

bei Wien.

download  www.zobodat.at



151

Prof. Dr. Jo se f Boehm. Bau -und Funktion der Pflanzenorgane. 
Prof. Dr. F ran z  Toula. Geologische Forschungsergebnisse aus 

dem Flussgebiete des Colorado.
Prof. Dr. Ed. A lbert. Die Aktinomykose, eine neue Krankheit 

des Menschen.
Prof. Dr. F ran z  Toula. Der Yellowstone-Nationalpark, der vul­

kanische Ausbruch auf Neuseeland und das Geysir-Phänomen. 
Dr. G. v. Hayek. Spaltpilze und Hygiene.
Prof. Dr. E duard  B i t te r  v. Hofmann. Ueber Knochen und 

Tätowirungen mit Rücksicht auf die Agnoscirungsfrage.
Prof. Dr. F ra n z  R i t te r  v. Höhne 1. Ueber den Generations­

wechsel im Pflanzenreiche.
Prof. Dr. A lb rech t Penck. Ueber Denudation der Erdoberfläche. 
Prof. Dr. A u g u st R i t t te rv .  Reuss. Ueber optische Täuschungen. 
Dr. J. M. F e rn te r . Ueber die Temperatur der Sonne.
Dr. A lfred Rodler. Der Armia-See und nordwestliche Persien. 
Prof. Dr. F r ie d ric h  B rauer. Beziehungen der Descendenzlehre 

zur Systematik.
Prof. Dr. A lfred B ü rg ers te in . Ueber die nycitropischen Bewe­

gungen der Perianthien (Blumenschlaf).

W i e n .  Blätter des Vereines für Landeskunde von Niederösterreich. 
Neue Folge. XXL Jahrgang. Nr. 1— 12.

I n h a l t :  Neue Vorarbeiten zur altösterreichischen Ortsnamenkunde. Von 
Dr. R ichard  Müller.

Die Pfarre Klein Engersdorf. Ein Beitrag zur Landeskunde von 
P. Am bros Z itte rh o fe r.

Zur Geschichte von Hainburg und Rottenstein II. Von 0. W.
Das Gemärke des Landesbuches II. Von Dr. Jo sef Lam pe 1.
Die wichtigsten Beziehungen zwischen dem österreichischen und 

dem öechischen Dealikt. Von Dr. W illibald  Nagel. 
Entwicklungs - Geschichte des österreichischen Namenscharakters. 

Von Dr. R ichard  Müller.
Heidnische Opfersteine im österreichischen Waldviertel. Von A lois 

P lesser.
Eine officielle Aichung des Kremser Metzens gegen den alten Wiener 

Metzen aus dem Jahre 1593. Von Carl Schalk.
Kleine Quellenbeiträge zur Geschichte von Medling und Umgebung. 

Von Carl Schalk.
Quellenbeiträge zur älteren niederösterreichischen Verwaltungs- und 

Wirthschaftsgeschichte. Von C arl Schalk.
Franz Lorenz. Ein literarisches Charakterbild aus Niederösterreich. 

Von Dr. F ran z  S chnürer.
Bibliographie zur Landeskunde von Niederösterreich im Jahre 1887. 

Von Dr. W ilhelm  Haas.

Urkundenbuch von Niederösterreich. Herausgegeben vom Vereine 
für Landeskunde in Niederösterreich I. Das Urkundenbuch 
des aufgehobenen Charherrenstiftes St. Pölten. I. Band 1887.

Topographie von Niederösterreich. Schilderung von Land, Be­
wohnern und Orten. Herausgegeben vom  Vereine für Landes­
kunde von Niederösterreich. Dritter Band. Der alfabetischen  
Reihenfolge der Ortschaften. Zweiter Band. Drittes Heft. 1887.
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Sonstige dem Vereine zugekommenen Schriften:
Am tsblatt des Landesculturrathes für das Königreich Böhmen. 

Nr. 1 — 4 pro 1888.
Beiträge zur Pilzflora des Königreiches Sachsen. Von G. A. Poscharsky, 

Inspector des k. botanischen Gartens zu Dresden und Oberlehrer 
K. A. Wobst.

Suplem enta fa/unae coleopterorum in Transsilvania. Scripsit 
Alexander Ormay, Professor regiigymnasii. Nagy Szeben. 1888. 

Zwölfter Jahresbericht der k. k. Staatsgew erbeschule zu Reichenberg. 
Studienjahr 1887/88.

Angekauft:
Archivs, naturwissenschaftliche Landesdurchforschung von Böhmen.

IV. Band Nr. 2. Die Süsswasserbryozoen Böhmens. Von Jo se f 
Kafka.

IV. Band Nr. 4. Geogolie des böhmischen Erzgebirges. Von 
Dr. G u stav  Laube. II. Theil. Geologie des östlichen Erz­
gebirges oder des Gebirges zwischen Joachimsthal—Gottesgab 
und der Elbe.

IV. Band Nr 5. Untersuchungen über die Fauna der Gewässer 
Böhmens. I. Metamorphose der Trichopteren. Von Fr. K lapälek.

IV. Band Nr. 6. Prodomus der Alpenflora von Böhmen.
Erster Theil, enthaltend die Rhodophyceen, Phaeophyceen und 

Chlorophyceen. Von Prof. Dr. A nton  H ausgirg . II. Heft.
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Wedenk-Mtatt
der int Jahre 1888 verstorbenen Mitglieder.

Hacker Wilhelm, G ü te rv e rw a lte r der konigl. sächsischen B a h n  
in Reichenberg.

Horn Adolf, Tucherzeuger in Reichenberg N r.-C . 361/III. 
Löb Moritz. K au fm an n  in  Reichenberg.
Reich Josef sen ., Weißbäcker in  Reichenberg N r.-C . 37/1V. 
Schmidt Anton, P r iv a t ie r  in Reichenberg N r.-C . 65 /V . 
Trenklcr Friedrich sen ., P riv a tie r  in  Reichenberg N r.-C . 249/1 . 
Trcnkler Josef, G ä rb e r in  Reichenberg N r.-C . 354 /1 .
Ullrich Leopold, P r iv a t ie r  in  Reichenberg N r.-C . 206/11. 
Völkclt Johanna, A p re teu rsw ittw e in  Reichenberg N r.-C . 25/111.
Wenzel Eduard, P rofessor am  k. k. O berrea lgym nasium  in 

Reichenberg.
Wenzel Karl, H otelier in  Reichenberg N r.-C . 1 9 /V .
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Mrectorium des Vereines f. das Jah r (888.
Protektor des Vereines:

S c .  Hochgeboren Herr Franz Graf C la m  G a l l a s ,  k. k. Kämmerer.

Präses: Herr Ludwig H la s iw e tz ,  Apotheker.
Präses-Stellvertreter: Herr W enzel W o l f ,  Director des k. k. R ea lgym ­

nasium s.
Sekretär: Herr Friedrich Z e h , k. k. Kreisgerichtskanzelist.
Cassicr: Herr G ustav M a r k o w itz , Kaufm ann.
Bibliothekar: Herr Wenzel S in k e ,  Lehrer.
Conservator: Herr Ferd. M ax N e u e r ,  Bürgerschullehrer.
Referent für Naturwissenschaften: Herr Ig n a z  R ic h te r , Professor an 

der Comm unal-Handelsschnle.
Referent für Naturgeschichte: Herr P h . Dr. Theodor W a tz e l, Professor 

am k. k. Realgym nasium .
Referent der Gartenbausection: Herr Leopold W a tz n a n e r , k. k. 

Kanzleiadjnnct.
Garten-, Park- und Waldinspector: Herr A dolf W a l t e r ,  Excellenz 

G raf C lam  Gallas'scher Waltbereiter.
Beiräthe der 

Gartenbausection:
Herr W ilhelm  K r a u m a n n , Kaufm ann.

„ M a x P ie r s ig ,  Kunst- u. H andelsgärtner.
Q,  . . .  Herr Karl G r ü n e r ,  P rivatier.
Anpflanzungs- I ,, Franz S c h ü tz e , Privatier.
Inspektoren: i „ Friedrich T r e n k le r , Privatier.

S te fa n  T r e n k le r , Privatier.
Leiter der meteorologischen Beobachtungsstation: Herr Professor 

Franz K ö r n e r  der Staatsgew erbeschule b is August 1 8 8 8  von  
diesem Zeitpuncte an Herr A nton  H a u s e r , Bürgerschullehrer. 

Vereinsgärtner: Franz F r itsch .
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Vorstand des Vereines für das Jahr {889.
Protektor des Vereines:

S c .  Hochgeboren Herr Franz G raf C la n :  G a l l a s ,  k. k. Kümmerer.

Obmann: Herr Ludwig H la s iw e tz ,  Apotheker in Reichcnberg.
1. Obmann-Stellvertreter: Herr Wenzel W o lf ,  Director des k. k. 

R ealgym nasium s in Reichenbcrg.
3. Obmann-Stellvertreter: Herr Leopold W a tz n a u c r , Kanzlciadjunet 

des k. k. Kreisgerichtes in Reichenbcrg.
Schriftführer: Herr Friedrich Z e h , Kanzlist des k. k. Krcisgcrichtes in 

Reichcnberg.
Rtchnungsführer: Herr G ustav M a r k o w itz , Kaufm ann in Reichcnberg.
B ü c h c rw a r t:  Herr W enzel S in k e ,  Volksschnllehrer in Reichcnberg.
Sammlungswart: Herr Ferd. M ax B e u e r ,  Bürgerschullehrerin Reichcnberg.

Vorstandsmitglieder:
Herr G r ü n e r  Karl, Privatier in Neuröchlitz.

„ H o lu b  Josef, Tuchkaufmann in Reichenberg.
„ K r a u m a n n  W ilhelm , Kaufmann in Reichenberg.
„ P i c r s ig  M ax, Kunst- und Handelsgärtner in Reichenberg.
„ R ic h te r  Ig n a z , Professor an der Com m unal-Handelsschnle in  

Reichenberg.
„ S ch ü tze  Franz, Privatier in Reichenberg.
„ T r e n k l e r  Friedrich, Privatier in Reichenberg.
„ T r e n k le r  S te fa n , Kaufmann in Reichcnberg.
„ W a lt e r  Adolf, Excellenz G raf Clan: Gallas'scher Waldbereiter in 

Sicbenhüuser.
„ W a tz e l Theodor, P h . D r. Professor an der k. k. Staatsm ittelschulc  

in Reichenberg.
Leiter der meteorologischen Beobachtungsstation: Herr A nton H a u s e r ,  

Bürgerschullehrer.
Vereinsgärtner: Franz F r itsc h .
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Ehrenmitglieder.

S c .  Excellenz D r. A nton B a n h a n s ,  k. k. geheimer R ath  und R itter  
mehrerer hoher Orden.

S e .  Excellenz Herr Eduard Graf C la m  G a l la s ,  k. k. G eneral der 
Cavallerie, R itter des goldenen V ließes re. re.

Ih re  Excellenz F rau  G räfin C lotilde C la m  G a l l a s .
S e .  Hochwürden P . Em anuel G e l i n e k ,  Pfarrer in Dcutsch-Kantz 

bei Z naim .
P . T. Herr Joses H o f f  in a it n, Privatier in Reichenberg.
„ „ „ A nton  Clem ens H u b ,  grast. Forstmeister in P en sion  und

R itter des Franz Josef-O rdens in Bodenstadt.
S e .  Hochwürden Herr P .  T haddäus K o tzu ra , im  bleibenden Ruhestand  

im  S tif te  S trah ow  bei P ra g .
P . T. Herr E. P e tz o ld , königl. prinzl. niederl. Gartendircctor in M oskau.
S c .  Durchlaucht Cam illo Josef Jd csb ald  R o h a n ,  Herzog von B o u illo n  

und M ontbazon, Fürst von Gußm cnö, Rochcfort und 
M ontauban

P . T. Herr G ustav S c h ir m e r , P rivatier in Reichcnberg.
,, ,, „ A nton  S c h m id t ,  Bürgerschullehrer in B öhm .-L eipa.
,, „ „ G ottlieb S c h ü tz e , Privatier in Rcichenberg.
„ ,, „ Joham t ( S e t b ernennt, Doinünenrath S r .  Excellenz des

Herrn Grafen Clain G a lla s in Grafeitstein.
„ „ „ A d oli R itter v o n  S e n o n e r ,  Bibliotheksbeamter an der

k. k. geologischen Reichsanstalt zn W ien.
,, „ „ W ilhelm  S ie g m u n d ,  Privatier in Reichenberg, Ehrenprüses.

S c .  Excellenz D r. Karl R itter v o n  S t r c m a h r ,  k. k. geheimer R ath ,
2. Präsident des obersten Gerichts- und Cassationshofes, 
R itter mehrerer hoher Ordcit re. re.

P . T. Herr Friedrich R itter von T e m p s k h ,  Buchhändler in P rag .
„ „ „ A nton W ied e , jubilirter Schuldirector in Rcichenberg.
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(Lorrespondirende Mitglieder am Schluffe 
des Wahres {888.

P. T. Herr Josef B e l u c c i ,  Professor der Chemie cm der Universität 
zu Perugia.

„ „ „ Joses B l e c h  n, Gartendirector S r .  Excellenz des Grafen
Clam  G a lla s  in Koschir bei P rag .

„ „ „ Karl B l e i ,  Apotheker und Secretür der naturwissenschaft­
lichen Gesellschaft „ I s is "  in Dresden.

S e .  Hochwürdcn Herr P . Dominik Ö er  m a t, Bibliothekar int k. Prü- 
monstratenserstifte S trah ow  in P rag .

P- T. Herr Moritz ( i t e m  m, Oberlehrer in Z ittau .
„ „  „ H . C le s s in , Eisenbahnstationsvorstand in Ochsensnrth.

„ F . H. 5) mit in ci tut, Kunst- und Handelsgärtner in Görlitz.
„ Dr. Oskar O sw ald  F r i e d r i c h ,  Conrector am Johanneum  

in Z ittau .
„ Franz F r itsc h  v o n  M in e n f e ld  in P rag .

„ „ „ F . K. G in z e l ,  Astronom an der königl. S ternw arte in
B erlin .

„ Dr. Carl H am b öck , Specialwanderlehrer des Landescultnr- 
rathes für das Königreich Böhm en in P rag .

„ „  „ D r. Gustav A dolf H e id e m a n n  einer. Oberlehrer am J o -
hanncum in  Z ittau .

„ „  „ M. Dr. E m il H o lu b ,  Afrikaforscher.
„ „ „ J a b lo n s k y ,  Wanderlehrer für Niederöstcrrcich.
„ „  „ Dr. A u g u s t  J a n s e n  in T irlem ont.
„ „ „ Carl K i l i a n ,  Privatier in Z ittau .
„ „ „ Moritz K it tn c r ,  städtischer R athsgärtner in Z ittau .
„ „ „ G . K ra u se , Vorstand der Gartenbaugesellschaft „ F lora"  in

Dresden.
„ „ „ Dr. Gustav L a u b e ,  Professor mit deutschen Polytechnicum

in P rag .
„ „  „ Alfred L o r e n z , Professor an der technischen Hochschule

in B rünn.
„ „ „ A. Lucke, Kunst- und Handelsgärtner in Z ittau .
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P . T. Herr Adalbert M aschek, Gartendirector S r .  Durchlaucht des 
Fürsten C am ill Rohan.

„ „ „ Alexander N e u m a n n , Privatier in Z ittau .
„ ,, „ G . P o s c h a r s k y , Jnspertvr des königlichen botanischen Garten

in Dresden.
„ ,, Cyrill R c ic h l, Professor an der k. k. deutschen Oberrealschnle 

in P ra g .
„ „ „ Ludw ig R e in h a r d t , Conservator der botanischen S a m m ­

lungen an der Universität in Charkow.
„ „ „ A lo is  R o g e n h o s e r , Custos am  k. k. zoologische» M useum

in W ien.
„ „ „ August S c h i l l e r ,  Oberlehrer am  Johanneum  in Z ittau .
„ „ „ M. D r. Josef S c h m id t  in G ablonz.
„ „ „ A nton S c h m id t , Bürgerschnllehrcr in B öhm .-L eipa.
,, „ „ M. D r. Alexander S k esitz , Redacteur der österr. botanischen

Zeitschrift in W ien.
„ „ „ W ilhelm  S m e ta e z e k , D ireetor an der k. k. Oberealschnle

in P ilsen .
„ „ ,, J u liu s  S o n n t a g ,  Professor an der Landesoberrealschule

und k. R ath  in Znaim .
„ „ „ Oskar S p e r l i n g ,  städtischer Parkinspectvr in Görlitz.
„ „ „ A nton T a u sc h e  Rcichsraths- und Landtagsabgeordneter

in P rag .
„ „ „  Eduard T o b isch , Seeretär des Postsparcassenamtxs in W ien.
„ „  ,, R u d olf T c m p le  in Budapest.
„ „ „ A. T h o m a s ,  Gasinspector in Z ittau .
„ „ „ Josef W a sa tsch , Gutsbesitzer zu Gabel.
„ „ „ P h . D r. Friedrich O tto  W ü n sch e , Gymnasialobcrlehrcr in

Zwickau (Sachsen).
„ n ,, P r . V ictor R i t t e r  von Zepharewich, k. k. U niversitäts- 

Professor in P rag.
,, „ P ro f. D r Eduard Zctzsche, Tclegrapheningeirieur im  R eichs­

postam t a. D . in. Dresden
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Verzeichniß der ordentlichen Mitglieder.

Alster Franz, J .U . Dr. und Advokat, 
1 4 - 5 .

Altar Michael, Med. Dr., 156— 2. 
Altmann Gustav, Fabrikant, 163— 4. 
Altmann Josef F., Tucherz.. 98— 4. 
Altmann Stefan, Kaufm., 144— 2. 
Anpflanzungs- und Verschönerungs­

verein in Gablonz.
Appell Anton, Kaufmann, 22— 1. 
Appell Ferdinand, beiter der Viertler 

Volksschule.
Appelt Franz, Privatier, 3 9 2 —3. 

10 Appelt Jos. Ludw., Kaufm., 364— 3. 
Aubin Karl, Fabrikant, 3 3 9 —3. 
Aubin Marie, Private. 156— 2. 
Auerbach August, Kaufm., 101— 3. 
Augsten gerb., Kaufmann in Rup­

persdorf, Obmann der Bezirks­
vertretung.

Bablich Friedrich, Kaufm., 1 5 0 —3. 
Bäck Albin, Privatier, 75— 1.
Band I . ,  Kunst- und Schönfärber, 

267— 3.
Bartel Wilhelm, Privatier, 142—4. 
Bauer Johann, Damenconfection.

20 Bayer Eduard, Agent, 206— 1.
Dr. Bayer Fr., Stadtverordneter. 
Belda Anton, Kaufmann, 39— 5. 
Bergmann Adolf. Uhrmacher, 34— 4. 
Bergmann gerb., Magistlats-Secretär 

1— 1.
BergmannFerd.,Fleischhauer,26l— 3. 
Bergmann gerb., Advocaturs-Con- 

cipient.
Bergmann Johann, Revierjäger in 

Freudenhöhe.
BergmannJul.,Weinschänker,330— 2. 
Bergmann Paul, Buchhalter, 125— 4. 

30 ©euer Andreas, Kaufmann.
©euer Ferdinand, Riemer, 18— 3. 
©euer gerb. Max, Bürgerschullehrer. 
©euer Josef, Buchhalter.

©euer Valentin,Tucherzeuger,241— 2. 
Bienert Anton, Lehrer.
Bienert Josef, Kaufmann, 171— 1. 
BienertK.serr.,Posamentierer,36— 4. 
Bienert K. ju n ., Wollehändler und 

Fabrikant, 36—4.
Blumrich Franz, Weißbäcker, 368— 1. 

40 Bönisch Anton, Kaufmann, 177— 3. 
Bogner Emanuel, Kaufm., 194— 2. 
Bogner Josef, Kaufmann, 194— 2. 
B onte gerb. Nap., Dienstmanns­

institutsinhaber, 307— 1.
Bratzlov E., J .U .Dr., Advokat, 2 - 5 .  
Braem Louis, Assecuranzbeamter in 

Triest.
Bruner Josef, Tuchhändler, 7 8 —3. 
Bürger Adolf, Baumeister, 424— 1.

Chlumsky Franz, Buchhalter, 47— 5. 
Cloin Theodor, Privatier.

50 Conde Carl, Bürstenmacher, 3 5—4. 
Consumverein, 431— 1. 
Cultusgemeinde, Israelitische.
Czeschka Hugo von Hohenforst, k. k.

Hauptmann i. P ., 3— 3.
Czoernig Karl, J. U. Dr., Advokat, 

162— 2.

Demuth Adolf, Fabrikant, 16— 3. 
Demuth Anton, Fabrikant, 76— 3. 
Demuth Ant. Frz., Fabrikant, 16— 3. 
Demuth Ant. Rud., Fabrikant, 76— 3. 
Demuth Josef, Privatier, 255— 1. 

60 Demuth Rudolf, Fabrikant u. S tad t­
verordneter, 76— 3.

Demuth Sophie, Fabrikantensgailin, 
7 6 - 3 .

Deutsch Alfred, Spediteur, 1 2 5 - 4 .  
Deutsch Leop., Kleiderhändler, 278— 1. 
Dorfwirth Aug., Ph. Dr. Professor 

an der k. k. Staatsmittelschule. 
Doublebsky Vincenz von Sterneck, 

Jnspector der S .-N .-D . V.-B.
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Dwaroch Anton, Gastwirth in Sieben­
häuser.

Ehrlich Ludw., Ritter von Treuenstätt, 
Privatier, 1 2 - 2 .

Eisinger Karl, Bureauchef d. Reichen­
berger Bank, 13— 5.

P . Eiselt F .. Bürgerschul-Katechet, 
311— 2.

70 Elger Bernard, Privatier, 261—1.' 
Elger Ferd., Tucherzeuger, 323—4. 
Elger Ferd. I . ,  Tucherzeuger, 81—4. 
Elger Franz A., Tucherzeuger,246—3. 
Elger Gustav, Tucherzeuger, 377— 3. 
Elger Jos. Franz. Tucherz, 359— 3. 
Elger Karoline, Private, 18— 5. 
Elstner (£.($. ,Getreidegeschäft,219— 1. 
Elstner I .  F ., Bildhauer, 218— 1. 
Elstner Florian, Werkführer, 2 2 9 - 3 .  

80 Elstner Ferd., Bäcker, 427— 1. 
Endler Ed., Vertreter der Actien- 

brauerei in Pilsen.
Engel Jos.,Oberlehrer i. Ruppersdorf. 
Engelhardt Wilhelm, Assecuranzbe- 

amter, 1 6 3 —4.
Erben Neinhold, Lehrer.
Ergenzingcr J u liu s, Pastor.
Exner Johann, Privatier, 10 9— 1.

Falcke Anna, Kaufmannsgattin.
Falcke Oscar, Kaufmann, 6— 4.
Fanderlik Felix. Professor und Fach­

vorstand an der k. k. S taatsge­
werbeschule.

90 Farnik Ferdinand, Bäcker, 220—2.
Feix Eduard, Oberl., Ruppersdorf.
Feix Fr.. Manufacturzeichner, 47—5. j
Felgenhauer Ferd., Appreteur und 

Stadlrath, 372— ".
Felgenhauer Frz., Appreteur, 372— 3.
Felgenhauer Josef, Binder, 9 7 —2.
Ferster W ., Herrenschneider, 301— 2.
Fibinger Karl, k. k. Kreisgerichts­

adjunkt.
Fiedler Rudolf, Professor an der 

k. k. Staatsgewerbeschule.
Finger Josef, Mehlhändler, 214— 1.

100 Flora Leopold, Spediteur, 57— 3.
Fousek Anton, Kaufmann, 9 —4.
Fousek Marie, Private, 29— 4.
Frank A., P h . Dr. Professor an der 

k. k. Staatsmittelschule.
Frank Theodor, Kaufmann, 31—4.
Franz Adolf, O ber-Ingenieur der 

S .-R .-D  V .-B . in Pension.

Franz Adolf, Privatier, 1 7 7 - 2 .  
Franz Ferd., Agenturgeschäft, 268— 1. 
P. Franz Moritz, Bürgerschul-Katechet. 
Freudenberg A. R., Privatier. 
Freyberg Jos.,Tuchkaufmann, 132—4. 
Friedrich Wilhelm, Privatier, 13—2. 
Fritsch Franz, Vereinsgärtner. 
Fristch Gustav, Drechsler, 171— 1. 
Fritsch Josef, Buchhändler, 3 — 4. 
Frohsinn lGesellschaft) 3 2 2 - 4  
Funke G.,Cravattenfabrikant, 191— 2. 
Führich Stefan, Gärtner, 4 3 — 3.

Gablenz W olf, H ans Max von, 
kön. sächs. Bahninspector.

Gahler Josef, M ühl- und Hausbe­
sitzer in Rosenthal, Landtagsab­
geordneter.

Gärtner Franz, Baumeister, 368— 3.
Geisler Adolfstm.,Seifensieder 30— 1.
Geisler Gustav, Privatier, 4 3 3 - 1 .
Genauck Karl, Professor an der k. k. 

Staatsgewerbeschule.
Gerhardt Karl, Kaufmann, 277— 1.
Gerzabek Rudolf, Buch- und S te in ­

drucker, 196— 2.
Geselligkeitsclub (Verein) 191— 1.
Ginzel Adolf, Wollehändler, 1 2 2 - 3 .
Ginzel Ant. I . ,  Tucherzeuger, S tad t­

verordneter, 188— 3.
Ginzkey Julie, Fabrikantensgatlin in 

Maffersdorf.
Ginzkey Willy, Fabrikant in Maffers­

dorf.
Gnörich O swald, Procurist, 15— 5.
Görlach Johann, Med. Dr., 5— 4.
Grasse Ignaz, Med. Dr., 4 5 0 — 1.
Grätsche! Adolf, Kohlenhändl., S tad t­

verordneter, 84— 5.
Grohmann Heinrich, Professor an der 

k. k. Staatsgewerbeschule.
Großmann Josef, Rasierer, 39— 3.
Grüner Franz, Tucherzeuger, 145— 3.
Grüner Heinrich, Buchhalter, 376— 1.
Grüner Carl, Tucherzeuger in Neu- 

Nöchlitz.
Grüner Robert, Tuchfabrikant, 

Schützengasse.
Gube Anton, Buchhalter, 118— 1.
Gube Johann, Fleischer, 174— 1.
Gube Karl, Kaufmann, 288— 2.
Günther Ignaz, Buchhalter, 41— 3.
Günther Karl, Agent, 41— 3.
Günther Hubert, Damenschneider, 

216— 1.

110

120

130

140
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Hansel Eduard, Senffabrik, 137— 3. 
Hansel Rob., Photograph, 252— 1. 
Havel I . ,  Magister der Pharmacie, 

1 - 3 .
150 Haller Th., J.U .D r., Advokat, 3 0 9 - 2 .  

Hallwich Herrmann, Dr., Secretär 
der Handelskammer, Reichsraths­
und Landtagsabgeordneter, 77— 5. 

Hallwich Rosa, Privatiere, 77— 5. 
Hanisch A lois, M.Dr., Stadtphysicus,

Hanewald Rudolf, Procurist, 57— 5. 
Härtel Em. B., Kaufmann, 178— 1. 
Hartig Josefs Erben, 156— 2. 
Hasenohr! Oscar, Tuchfabrik., 76— 3. 
Haucke Gustav, Commissions- und 

Speditionsgeschäft, 6— 4.
Hauser Ferdinand, Kaufmann, 5— 3. 

160 Hauser Heinrich, Agent, 17— 5. 
Hauser Jos., Schneidermeister, 68—4. 
Hauser Marie, Kaufmannsgatt., 5— 3. 
Hausmann Franz, Seiler, 208— 2. 
Hausmann Wilhelm, Seiler, 8— 1. 
Hecke Carl, Herrenschneider, 138—3. 
Hecke Th., Fabriksdirector, 20— 5 
Hehl Johann, Leiter der Christian­

städter Volksschule.
Heigel Franz, Lehrer.
Hein Anton, Schlossermeister, 103— 2. 

170 Hein Josef, Bergdirector in Pension. 
Heinzel Al., k. k. Ober-Ingenieur. 
HelferDoroth., Gastw.-Gatt., 180— 1. 
Helfer F. 3E. jun., Spediteur, 180— \ . 
Henninger Franz Ed., Buchhalter, 

7 6 - 3 .
HentschelA.C., Kaufmann, Franzens- 

dorfer Straße 46.
Herkner Eduard, Fabrikaut, 88—5. 
Herkner L., Fabrikantensgal tm ,88— 5. 
Herminghaus H., Fabriksdirector. 
HermannAnna,Hausbesitzerin,33 - 4 .  

180 Hermann Franz, Kaufmann, 6— 4. 
Herrmann Franz, Bezirksschulinspect. 

in Pension.
Herrmann Franz, Fabriksdirector in 

Jserthal.
Herrmann Gustav, Kaufmann, 12—5. 
Hersch Ignaz, Tuchgefchäft, 50—4. 
Hersch Wilhelm, J .U .D r ., Advocat. 
Herzog Franz, Privatier, 137— 2. 
Hickmann A. L., Professor und em.

Bezirksschulinspector.
Hiebe! Eduard, Buchhalter, 4 — 5. 
Hiebet Josef's Witwe, Kaufmanns­

gattin, 4— 5.

190 HiebelKarol..Kaufmannsgatt.,15— 5. 
HieronimusJos.,Schriftsetzer,134— 1. 
Hillebrand Vincenz, Spengler, 52— 4. 
Hilscher H., Bürgerschullehrer.
P . Hirschmann Ant., Katechet, 9— 2. 
Hirschmann Ant., Mahlmüller, 19— 4. 
Hittmann Siegmund, Priv., 306— 2 
HlasiwetzAur.,Apothekersgattin, 1— 3. 
Hlasiwetz Ludwig, Apotheker und 

Präses des Vereines, Stadtrath,

Hlawatsch Adolf, Lehrer.
200 Hochgesandt A.,Schuhmacher,249— 1. 

Hoffmann Adolf, Appreteur, 124— 2. 
P. Hoffmann Anton, Erzdechant, k. k. 

Bezirksschulinspector und Stadtver­
ordneter.

Hoffmann Bern.,Tucherzeuger, 80— 3. 
Hoffmann Eduard, Kaufm., 24— 3. 
Hoffmann Gustav W., Wollabfall- 

händler, 1 2 1 - 4 .
Hoffmann Joh., Appreteur, 124— 2. 
Hoffmann Jos., Kaufmann, 466— 1. 
Hoffmann I .  E., Tucherz, 228—2. 
Hoffmann L., Strohhuterz., 297— 2. 

210 Hoffmann L. C., Agent, 255— 1. 
Hoffmann Robert Ant., Kunst- und 

Schönfärber.
Hoffmann Wilhelm F., Kunst- und 

Schönfärber, 66—5.
Holdgrün Franz, Hutmacher, 9—3. 
Holdgrün Jos.^un.,Hutmacher, 12—2. 
Holub Ferd., Tuchkaufmann, 173— 1. 
Horn Adolf, Tucherzeuger, 361— 3. 
Horn Andreas, Privatier, 80— 5. 
Horn Bernard, Kaufmann, 255—4. 
Horn Eduard, Privatier, 167— 1. 

220 Horn Eduard, Privatier, 18— 1. 
Horn Otto, Kaufmann, 146—2.
Hub Anton Klemens, Forstmeister in 

Pension in Brünn.
Hübel Franz, Privatier, 19—1. 
Hübler Franz, Professor an der k. k.

Staatsmittelschule.
Hübner A. W ., Wolleabfallhändler, 

7 3 - 2 .
Hübner Anna, Privatiere.
Hübner A nton,Tucherzeuger, 312—3. 
Hübner Ed. Ant., Privatier, 383— 3. 
Hübner Eduard Anton Sohn, Kunst- 

Sclönfärber, 88—4.
Hübner Josef, Tucherz. in Görlitz. 

230 Hübner Karl, Tucherzeuger, Vice- 
bürgermeister, 330— 1.

Hübner Karl, Volksschullehrer.
Hübner Ludwig, Secretär, 312—2.

11
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Hübner Wenzel, Tucherz., 318—2.
Hüttl Vincenz, k. k. Kreisgerichts- 

adjunct.

Ia h n  Eduard, M. Dr., 4 — 4.
Jahn Hans von Vonau, Eisenbahn- 

betriebs-Controlor.
Jahn Hubert, sen ., Gerber, 57— 3.
Jahn Magdal., M. Dr.-Gattin, 4— 4.
Jahnel Anton, Magistratsrath i. P ., 

1— 1.

240 Jakob Adolf, Schön- und Kunst­
färber, Fabrikant, 116—4.

Jakob Franz Josef, Fabrikant, 2 7 - 3 .
Jaksck Filipp, Kaufmann, 311—2.
Jannasch Franz, Buchhändler, 4— 2.
Janovsky Jaroslav V., Professor an 

der k. k. Staatsgewerbeschule.
Jantsch Anton, Schön- und Kunst- 

färber, 50— 3.
Jantsch Gustav Anton, Kaufmann, 

Handelskammer Präsident, 15— 2.
Jantsch G., Kunst- und Schönfärber,

Jantsch Gustav, Tuchfabrikant.
Jantsch Heinrich, Färbermeister in 

Dörfel.
250 Jantsch Wenzel. Weißbäcker, 5 6 - 3 .

Jantsch W., Kunst- und Schönfärber, 
78— 3.

Jarisch Frz..Oekonom in Rupperst orf.
Jarisch Friedrich Wenzel, k. k. Post- 

Administrator, 13—3.
Jäger Anton, Spinnereibesitzer in 

Katharinberg.
Jäger August, Spinnereibesitzer in 

Katharinberg.
Jellinek I . ,  Forstbeamte in Jersch- 

manitz.
Jennel Engelbert, J. U. Dr., Stadt­

verordneter und Advocat, 278— 1.
Jettmar Ant., k. k. Landesgerichtsrath.

260 Johannovsky Vine., M. Dr., 383— 1.
Jung Gustav, Maschinenfabrikant in 

Rosenthal II. Theil.

Kahl Ant. sen ., Fabrikant, 356—3.
Kahl Ant. ju n ., Fabrikant, 356— 3.
Kahl W. L., k. k. Auskultant.
Kahl Ferd., Tuchfabrikant, S tad t­

verordneter, 4 — 3.
Kahl Ferdinand ju n ., Tuchfabrikant,

Kahl Franz, Tuchfabrikant, 3 7 0 - 3 .
Kahl Heinrich, Tuchfabrikant, 370—3.
Kahl Josef, Tucherzeuger, 204—4.

270 Kahl Josef Anton, Tucherz.. S tad t­
verordneter, 337— 3.

Kahl W ilh., Tuchfabrikant, 416— 1.
Kalaus Karl, J. U. C., Beamte der 

Handelskammer.
Kalita Georg,Geschäftsführer, 165— 4.
Kalwach Josef, Procurist der Firma 

Gustav Haucke, 45 1— 1.
Karasek Fanny, Privatiere.
Karsch Josef, Büchsenmacher, 142—2.
Kaspar Anna, Fabrikantensgattin, 

333—4
Kaspar W ilh., Tuchfabrikant, S tad t­

verordneter, 333— 4.
Katz Ernst, Abfallspinnerei, 5 0 -  4.

280 KatzerFrz.,Dir. der böhm.Volksschule.
Kaulsersch Franz, Lehrer.
Keil I .  G., Tuchfabrikant, 9 1 - 5 .
Keßler Friedrich, Kaufmann.
Kintschner Rosa, Hausbesitzerin,9 —4.
Kirchhof Karl, Agent, Stadtverord­

neter, 6— 3.
Kittel Heinrich, Kaufmann, 342— 4.
KlamtEd..Spinnereibesitzer,Harzdorf.
Klamt Karl, Fabrikant in Harzdorf.
Klaus Theresia, Hausbesitzerin, 6— 3.

290 Mauser Adolf, Professor an der k. k. 
Staatsgewerbeschule.

Klemt Aug., Geschäftsführer, 244— 1.
Klimpel Emil, JUDr., k. k. Kreis­

gerichtsadjunkt.
Klinger Eduard, Kaufmann, 293—2.
Klinger E m il, Kunst- und Schön­

färber, 137— 3.
Klinger Franz, Gerber, Associe der 

Firma Joh . Frz. Klinger & Co., 
3_2.

Klinger Franz, Tucherz., 350— 3.
Klinger Ferd. Ä., Kaufmann, 251 — 1.
Klinger Heinrich, Lederh., Associe der 

Firma Johann Franz Klinger &  
Co., 3 - 2 .

Klinger Johanna, Kaufmannsgattin, 
293_ 2.

300 Klinger Josef, M. Dr., Stadtverord­
neter, 142— 2.

Klinger Carl, Kaufmann, 292— 2.
Klinger Robert, Gerber, Associe der 

Firma Johann Franz Klinger &  
Co., 3 - 2 .

Klinger W ilh. jun., Wollehändler, 
263— 1.

Klock Georg, Turnlehrer.
Kloß Franz Ferdinand, Lehrer.
Knina Ludwig, Kaufmann.
Knirsch Ferd., Goldarbeiter, 2 7—4.
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Knieschek Joh., Dr., Professor a n  der 
k k. Staatsmittelschule.

Kniöek Anton, M. Dr., Stadtverord­
neter, 447— 1.

310 Knobloch Robert, Spengler, 248— 1. 
Koch August, Agent.
Kodrle Eduard, Viktualienhändler. 
KoechlinAuguste,Goldwaarengeschäft. 

11— 12.
Kogler Johann, Lehrer.
Köhler Lippmann, Wollehändler. 
König Anna, Private, 149— 3. 
König Anton, Fabriksdirector, 47— 5. 
König Josef, Stuhlbauer, 144— 4. 
König Josef, Tucherzeuger, 274— 3. 

320 König Theodor, Tucherzeuger, Stadt­
verordneter, 149— 3.

Kohn Eduard, Lederhändler, 2 5 0 — 1. 
Koniczek Eduard Ju l., Oberlehrer. 
Konschitzky Rudolf, Kaufm., 19—4. 
Körner Franz, Professor der k. k.

Staatsgewerbeschule.
KotterFerd., Stadtwundarzt, 135--4 . 
Körner Karl, Agent, 4 0 — 1.
Kratzer Adolf, Buchhalter, 1 4 7 - 2 .  
Kraumann W ., Damenputzhändler, 

140— 2.
Kraupa Alois, Volksschullehrer.

330 Kraus Carl, Tuchgeschäft.
Kraus Ludwig, Tuchgeschäft. 
KrauseFrz., Schlossermeister, 283— 3. 
Kretschmer Ferd., Magistratssecretär. 
m v i  3g ., Privatier, Rosenthal I. Thl 
Krumpök Karl, Vorstand der Filiale 

der österr.-ung. Bank, 450— 1. 
Kumpfe Ferd., JUDr., Advokat. 
Kunitz C. B ., Kunst-und Schönfärber, 

Stadtverordneter, 286— 3.
Kunitz Ernst, Färber, 2 8 6 - 3 .
Kunt Franz, Reisender, 64—4.

340 Kur Wenzel, Professor i. P ., 23—5.

Laa Elisabeth, Privatiere, 280— 1. 
Lahn Adolf, Privatier, 1— 2.
Lahn Eduard, Kürschner, 2— 2. 
Landauer R., Oberinspector der 

S .-R .-D . V.-B.
Landsmann M ., Agent.
Lang Heinr., Magister der Pharmacie, 

3 - 1 .
Lange Eduard, Private, 228— 4. 
Lange Josef, Privatier, Stadtver­

ordneter, 228— 4.
Lange Leopold, Privatier, 72— 1.

350 Langstein Heinr., Tuchkaufm., 75— 4. 
Lazanskp Jos., Tuchkaufm., 152— 2.

Lederer Emanuel, Galanteriewaaren- 
geschäft.

Lederer Herrmann, Damenconfection.
Legler Friedrich, Lehrer.
Lehmann August, Privatier, 243— 1.
Lemberger Moriz, Oberingenieur der 

S .-R .-D . V .-B .
Leubner Ferd., Fabrikant, 367—3.
Leubner Ferdinand, Cassierer der 

Sparcasse, 12— 4.
Leubner Franz Privatier, 97— 1. 

360 Leubner Adolf, Tuchhändler, 339— 4.
Leubner Heinrich, Agent, 3 —3.
Leupelt Franz, Tucherzeuger, 37— 2.
Liebieg Heinrich, Freiherr von, F a­

brikant, 4 7 - 5 .
Liebieg Johann, Freiherr von, F a­

brikant, 47— 5.
Liebieg Ludwig, Ritter v., Fabrikant, 

20— 5.
Liebieg M aria Paul., Baronin von, 

336—4.
Liebieg Th., Freiherr von, Fabrikant, 

47— 5.
Libitzky Siegmund, Kaufmann.
Linser Christian,Kupferschmied,Stadt­

verordneter, 122— 3. '
370 Lion Rud., Wechslergeschäft, Mercur.

Löwenberg Anna,Gastwirthin, 28— 5.
Löwy Leop., Wollehändler, 5— 4.
Löwy Fil., Galanteriewaarengeschäft.
Ludwig Carl ju n., Agent, 120—4.
Ludwig Josef, Privatier, 66— 1.

M aczas Wenzel, Cassier, 47— 5. 
Mallmanu Carl, Direktor d. Reichen­

berger Bank, 13— 5.
Markowitz G. I . ,  Agenturgeschäft, 

Cassierer des Vereines, 73— 1. 
Maschler Eduard, Agent 168— 1. 

380 Mayer I .  L., Tuchkaufm., 131— 4. 
Mayr Anton, J. U. Dr., Advocat, 

345_2.
Mayr Bertha, J. U. Dr. - Gattin, 

3 4 5 - 2 .
Max Albrecht, Ingenieur.
Meißner Anton, Blattbinder, 197— 2. 
Meißner I .  C., Seifenfabrikant, 

391— 3.
Melzer Max, Comptoirbeamte, Dörfel. 
Merz Josef, Bureaudiener der F iliale  

der österr.-ung. Bank.
Meyer Wilhelm, Lehrer.
Michel Johann, Lehrer.

11*
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390 Michilsch M artin, Kaufmann, 5— 2. 
Miksch Ferd., Baumeister, 1 7 - 2 .  
Miksch Gustav, Baumeister, 246— 4. 
Miksch Joh., Baumeister, 355— 1. 
Miksch Otto, Baumeister, 17— 2. 
Mitfessel Jos., Zahntechniker, 209— 1. 
Möldner. F. A., Eisenhändler und 

Kupferschmied, 179— 1.
Möller Gottfried, Kaufmann, 238— 1. 
Moeller August, Agent, 175— 1. 
Moeller Eduard, Kaufn:., 101— 3. 

400 MoellerH.,Kaufmannsgattin, 101— 3. 
Morgenstern P .  A., Spinnereileiter. 
Moshammer K., Professor an der 

k. k. Staatsgewerbeschule.
Mrzina F. Otto. Kaufmann, 17— 5. 
Müller Anton, Tuchkaufm., 316— 2. 
Müller C. H., Buchbinder, 328 — 2. 
Müller Ernst I'.,Photograph, 261— 1. 
Müller Frz.. Oberlehrer in Röchlitz. 
M üllerFrz.,C assiererd.S .N .D .V -B . 
Müller Jonas, Mr., praktischer Arzt. 

410 Müller Josef, M. Dr., Bezirksarzt, 
176— 2.

Müller Josef, Tuchhändler, 178— 2. 
Müller Josef, Buchhalter, 155—3. 
Müller Josef, Weißbäcker, 3 2 6 - 4 .  
Müller I . ,  Papierwaarenerzeugung, 

1 9 4 - 2 .
Müller Karl, W ollabfallhändl.,73 -1, 
Müller Karl, Tuchkaufm., 118—3. 
Müller Caroline, Spinnereibesitzers- 

Gattin in Katharinberg.
Müller Stefan F ., Spinnereibesitzer 

in Katharinberg.
Müller Stefan, Privatier, 125— 1. 

420 M üllnerAnt., Fabriksdirector, 4 7 - 5 .

NaglitschF.,Delicatessenhdl., 181- 1.
Naglitsch Josef, Restaurateur, 312— 2.
Nentwich Josef, Schuhmacher, 21— 4.
Nerradt Franz, Director der Neichen­

berger Sparcasse, 177— 3. 
NettelLud.,Weißwaarenhdl., 241— 1. 
Neuhauser Fr.,Porlellanmaler,6 1 — 2 .
Neu mann Alois, Großhändler, Stadt­

verordneter, 352— 1.
Neumann Anton, Lehrer in Harzdorf.
Neumann Carl, Bürgerschullehrer.

430 Neumann K., Oberingenieur der 
S .  N. D . V .-B .

Neumann Gustav, Kunsttischlerei. 
266— 2.

Neurvinger Eduard, Glashüttenver­
walter in Christiansthal.

Neuwinger I , Revierjäger in H ä­
nichen.

Nick Franz, Kaufmann, 80— 5. 
Noppes A.,Victualienhändl., 305— 2.

Oelkrug Josef, Lehrer.
Oppelt E m il, Colorist, 4 7 — 5. 
Ottitzky Leopold, Privatier, 65— 4.

Parthe Josef, Lehrer.
440 Patutschka Adalb., Tucherz., 202— 4. 

P au l Josef, Kaufmann, 31 7— 2. 
Petscha Ed., Kaufmann, Paulsdorf. 
Peuker Ant., Zimmermeister, 337— 2. 
Peuker Franz, Kaufmann.
Peuker Robert, Buchbinder, 17— 2. 
P. Peuker Wenzel, Religionsprofessv,. 
Pfeifer Ant., Rechnungsführ.,357— 1. 
Pfohl Ferdinand, Schuldüector. 
Pick Dan I . ,  Productenhdl.. 4 3 5 - 1 .  

450 Piejch Joh., Tucherzeuger, 33 5—4. 
Pietsch Franz, Buchhalter, 1 6 7 - 1 .  
P ilz Josef, Restaurateur. 2 7 8 - 1 .  
Piersig Max, Gärtner, 3 6 0 - 1 .  
P.PietschmannHerrm., Caplan, 9— 2. 
Piwonka Philipp, Betriebs-Oberin­

spector der S .  N. D . D .-B . 
Plischke Ant., Tucherzeuger, 268—4. 
Plischke Frz.,Sparcassaofficial, 12—4. 
Plischke H., Restaurateur in Sieben­

häuser.
Podlipny Ed., Lehrer in Reichenau. 

460 P ohl Filipp, Glashändler, 2— 4. 
Polaczek Ludwig, Kaufmann. 
Polaczek Salom on, Kaufmann, 5— 4. 
Polak Josef, Getreidehändler, 4 - 3 .  
Polak Heinrich, Kaufmann, 4 — 3. 
Politzer Adolf, Zahnarzt, 38 5—3. 
Porsche Eduard, M. Dr., 164—4. 
Porsche Franz, k. k. Hauptsteuerein­

nehmer i. P .. 5— 4.
Posselt Fr. Ant., Tucherz., 3 5 8 - 3 .  
Posselt Franz, Tucherzeuger, 333— 4. 

470 Posselt Gustav, Tuchgeschäft.
Posselt Josef, Privatier, 247— 1. 
Posselt Josef, Tuchgeschäft, 2 5 7 - 3 .  
Prade Adalbert, Privatier, 350— 2. 
Prade Heinrich, Reichsrathsabgeord­

neter, Stadtrath.
Prade Rudolf, Privatier, 3 5 1 - 2 .  
Presbiterium der evang. Gemeinde, 

54_5
Preuß Robert, Privatier, 6— 4. 
Priebsch Johann, Privatier.
Proksch Ferdinand, M. Dr., S tad t­

arzt, 2— 4.
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480 Proksch Jos., Pianofortefabr., 165—4. 
Proksch Robert, Organist, 242— 1. 
Prziza Eduard, J. U. Dr., k. k. Kreis­

gerichtsadjunkt.
Pyroch Josef, Magazineur, 4 7 — 5.

NachelWoldemar,Maschinenfabrikant 
in Nosenthal.

Radimsky Heinr., Kaufm., 245— 1. 
Raetze Robert, Spediteur, 360— 3. 
Rehwald Franz. Kaufmann, 336—3. 
Reich Anna,Kaufmannsgat1in,37—4. 
Reich Eduard, Bäcker, 37— 4.

490 Reich Josef, Weißbäcker, 37— 4. 
Reich Josef jun., Kaufmann, 3 7 - 4 .  
Reinelt Em., Direct, der Bürgerschule, 

Stadtverordneter.
Reinhardt Leopold, W ilwe, 332—4. 
Nessel Wenzel, Tucbstopfer, 277— 3. 
Nezniczek M artin, Riemer, 24—4. 
Richter Franz, Director der k. k.

Staatsgewerbeschule.
Richter J g ., Profeffor an der H an­

delsschule.
Richter Johann, Oberlehrer.
Richter Herrmann, Buchbinder.

500 Riedel Jos., Glasfabrikant in Polaun. 
Riedel Josef, Tucherzeuger, 340—4. 
Riedel Leopold. Glasfabrikant in 

Christiansthal.
Riedel Otto, Fabrikant i. Wurzelsdorf. 
Riedel Wilhelm, Fabrikant, Maxdorf. 
Rieger Anton, J. U. Dr., Advokat. 
Rienesch W., k. k. Telegraphenin­

spector, 377—4.
Rohn Franz, Direktor der Handels­

schule.
Röchlitzer landw. Casino, Röchlitz. 
Röchlitzer Gemeinde in Röchlitz.

510 Roscher Adolf, Tuchappreteur,327— 2. 
Rosenbaum &  Deutsch, Tuchkaufleute, 

79_ 3
Rößler Ignaz, 206— 1.
Roßmann Em., Fabriks-Directors- 

Witwe, 27— 5.
Roth Josef, k. k. Beamte i. P . 
Rudolf Franz, Lehrer.
P. Ruscher Jos., Pfarrer in Pankratz.

Sacher K., Controll. d .S .-N .-D . V .-B. 
Sachers Frz., Werkmeister, Röchlitz. 
Sachers H., Baumeister, 368— 3. 

520 Sachers Gustav Erben, 368— 3. 
Sagasser Ferdinand, städt. Steuer­

einnehmer, 1— 1

Salom on Anton, Agent, 50— 3. 
Salom on Ant. I . ,  Tucherz., S tad t­

verordneter, 342—3.
Salom on Frz., Fabrikant, 256— 3. 
Salom on Jos., Schatzmeister, 429 — 1. 
Salom on Leop., Kupferschmied,76—4. 
Schafranka Josef, Kaufm., 241—4. 
Schär Leop., Tucherzeuger, 206— 3. 
Schäfer Rudolf, Lehrer.

530 Schäfer Rob., Assecuranzb., 163— 4. 
Schauer Ed., Bräuer in Neundorf. 
Scheffel Frz., Papierfabrikant, 71— 1. 
Scheffel Ferd., Maschinenfabr.,82—3. 
Scheffel Friedr., Privatier, 67— 1. 
Scheffel Karl, Kaufmann, 327— 1. 
Schellerich Wenzel, Kaufm., 252— 1. 
Scheuster Anton, Gemeindevorsteher 

in Ruppersdorf.
Schicht Georg,Seifenfabrikant,57— 3. 
Schicht Jos., Herrenschneider, 323— 2. 

540 Schien Franz, Kaufmann, 18—5. 
Schien Ignaz, Kaufmann.
Schipek Eduard, Riemer, 4 — 1. 
Schirmer Gustav, Kaufm., 8 9 —5. 
Schmidt Adolf, Kaufmann, 8 4 —5. 
Schmidt Em il, Tuchfabrikant, 147— 2. 
SchmidtE.,Fabrikantensaatt. 147— 2. 
Schmidt Gast.,Tuchfabrikant, 147— 2. 
Schmidt Josef. Chorrector, 295—2. 
Schmidt Leop., Privatier, 38— 5. 

550 Schmidt Moritz, Fabriksdirect.,87— 5. 
Schnabel Max, Tuchgeschäft. 
Schneider Johann, Lehrer. 
SchöberleVinc.,k.k.Hilfsämter-Direct. 
Schöbt Karl,k.k.Staatsanwaltssubstit. 
Schöler Emil, Kaufmann, 176— 1. 
P. Schöpfer Fl., Religionslehrer, 

273 - 1 .
Schöpfer Josef, Privatier, Stadtver­

ordneter, 174— 1.
Schöne Max,Gaswerksdirect.,248— 3. 
Scholze Ferd., Privatier, 310— 2. 

560 Scholze Ferd., Baumeister, 331— 3. 
Scholze Josef, Bäcker, 3 2 3 - 2 .  
Schubert Rosal., Hausbesitzerin, 3— 3. 
Schuberth Friedrich. Professor an der 

k. k. Staatsmittelschule, 3 8 5 - 3 .  
Schücker Bertha, J. U. Dr.-Gattin, 

3 8 5 - 3 .
Schücker Karl, J. U. Dr., Advokat.

Bürgermeister, 385— 3.
Schursch Gustav, Töpfer, 70— 1. 
Schütze Lidw., Fabrikantens-Witwe. 
Schütze Eduard, Appreteur, 154— 2. 
Schütz Franz, Lehrer.
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570 Schütze Franz, Privatier, 77— 2. 
Schütze Franz. Appreteur, 28— 3. 
SchützeFr. Jos., W ollehändl.,265—3. 
Schütze Gottlieb, Privatier, 195—3. 
Schütze Gust. Ad., Wollehändl., 4 —3. 
Schütze Marie, Privutiers-Gattin, 

195— 3.
Schwarz Wilhelm. Privatier, 34— 5. 
Seibt Ernst, Tuchkaufmann, 175— 2. 
Seibt Wenzel, Tucherzeuger, 185— 1. 
Seibt W ilh., Tucherzeuger, 185— 1. 

580 Seidel Gustav, Kaufmann, 1— 2. 
Shakleton Erw in, Färber, 47— 5. 
Sichert Ant. M ., Kaufmann 261— 1. 
Siebeneicher Fr., Tucherz., 43— 3. 
Siebeneicher Leop., Tuchfabr.,151— 3. 
Sieber Eduard, Goldarbeiter. 6—2. 
Siegmund Ant.,Tuchfabrikant,75— 1. 
Siegmund Franz, Tucherz., S tad t­

verordneter, 340—2.
Siegm und Franz, Buchhalter des 

Gaswerkes, 248— 3.
Siegmund F., Edler von, Tuchfabri­

kant. 110— 4.
590 Siegmund Heinrich, Tuchfabrikant, 

75— 1.
Siegmund Hugo,Droguenhdl.,1 0 - 2 .  
Siegm und Joh., Privatiers-Gattin, 

362— 4.
Siegm und Ludwig, Cassier, 163— 4. 
Siegmund W ilh., Kaufmann, 10— 2. 
Siegmund Wilh., Assessor 6— 3. 
Siegmund W ilh., Privatier, 362—4. 
Sim on I .  W ., Hotelier, 32—4. 
Sim on Anton, Tucherz., 249— 2. 
Sim on Jos.,Handschuhmach.,247— 1. 

600 Sluke Wenzel, Lehrer.
Smrsch Josef, Hufschmied, 89— 1. 
Sorer Em. L., Tuchkaufm., 41— 3. 
Soyka Ed., Liqueurfabrikant. 279—3. 
Sparkeß Helene, Private, 377—3 
Stadler Otto, Färber, 47— 5.
Stanek Anton, Schuhmacher, 7—4. 
Stanek C. A., Lederhändler, 10—2. 
Stark Juliane, Lehrerin.
Stecker Rudolf, Lehrer an der Han­

delsschule.
610 Stenner Christof, Med. Dr., 102— 5. 

Stern Friedr., Rosoglienerz., 135— 2. 
Sternkopf Anna, Nadlers - Witwe, 

140— 2.
Stepanek Jos., Kaufmann, 214—1. 
Stepanek Anna, 15—4.
Stiepel Wilh., Buch- und Stein- | 

druckereibesitzer, 15— 5.
Stompe Josef, Krämer, 143—2. |

Stoßim el Eduard, Privatier, 3 1 0 —2. 
Strake Jos., Zimmermst. in Harzdorf. 
Strake Lor., Holzhändl. in Harzdorf. 

620 Straschnow Heinrich, Wollehändler. 
Strauß Karl, k.k. Kreisgerichtsadjunkt. 
Suchy Siegmund, Tuchkaufm., 43— 4. 
Swoboda W. G., Spinnereibesitzer, 

4 5 2 - 1 .
S y w a ll Karl, Lehrer.

Tänzer Josef. Kürschner, 150—2. 
Thiel Karl, Weißbäcker, 292— 4. 
Thiel Ludwig, Agent, 310— 2. 
Thum Theodor, Kaufmann, 309— 2. 
Thuma Vinc., Gastwirth, 141— 3. 

630 Tilk Franz, Kaufmann, 226— 1. 
Töpfer Jos. Ad., Schloßgärtner. 
Traube Franziska, Lehrerin.
Trenkler Adolf, Fleischhauer, 175— 1. 
Trenkler Adolf, Tucherzeuger, 379— 3. 
Trenkler Eduard, Privatier, 4 —3. 
Trenkler Friedrich, Privatier, 249— 1. 
Trenkler Friedr. jun., Privatier. 
Trenkler Franz, k. k. Landesgerichts­

rath.
Trenkler Ferd., Tucherzeuger, 342— 2. 

640 Trenkler Gust., Tuchfabrikant, 3 2 —5. 
Trenkler Josef, Kaufmann 2— 3. 
Trenkler Josef, Procurist in Dörfel. 
Trenkler Josef, Tucherzeuger, 3 3 8 - 3 .  
Trenkler Julie, Privatiere.
TrenklerLudw., Tuchfabrikant 32— 5. 
Trenkler Stefan, Kaufmann, 249— 1. 
Tschakert C., Weißwaarenh., 247— 1. 
Tschörner Ant., Kunst- und Schön­

färber, 3 0 2 - 3 .
Tschörner Adolf, Wottesensal, 3 1 2 - 3 .  

650 Tschörner Ed. Ant., Tucherz.. 96— 4. 
Tschörner Wenzel F., Tucherzeuger, 

Stadtverordneter, 9 6 —4. 
Tschörner Wilh., Tucherz., 30 1— 3. 
Tuchmacher-Genossenschaft. 
Tugemann Ferd., Tuchkaufm., 36— 3. 
Tugemann Franz, Privatier. 
Tugemann W ilh., Kaufm., 64— 4. 
Turnwald Josef, J. U. Dr. Advokat, 

Stadverordneter.
Turnwald A., Advocatensgattin.

Uhl Franz, k. k. Notar, 5 - 3 .
660 Uhl Anna, Notarsgattin, 5— 3. 

Ulbrich Gustav, Tu « kaufm., 6 4 —4. 
Ulbrich Stefan, Med. unv. Dr., 

Theaterstraße.
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Ullmamt Jg ., J. U. Dr., Advokat, 
Theaterstraße.

Ullrich Ant., Tuchfabrikant, 149— 2. 
Ullrich Ant., Tuchfabrikant, 1 6 0 - 4 .  
Ullrich Dominik, Tuchhändler, 142— 2. 
Ullrich Ferd., Tuchfabrikant, S tad t­

verordneter, 160—4.
Ullrich Ferd., Weißbäcker, 63— 5. 
Ullrich F. sen., Tuchfabrikant, 149— 2. 

670 Ullrich Franz, Buchhalter, 4 7 — 5. 
Ullrich Leopold, Privatier, 206—2. 
Ullrich Leopold, Buchhalter 180— 1. 
Ullrich Leopold, Tucherzeuger, 4 7 — 3. 
Ullrich Wenzel, Tuchfabrikant, 149— 2. 
Urban Otto, k. k. Landesgerichtsrath 

in Böhm.-Leipa.

Vietze Johann, Buchhalter, 47— 5. 
Vietze Rudolf. Buchhalter, 4 7 - 5 .  
VillaniFranziska,Baronin v .,167— 1. 
Villa sch ek Prokop, Professor an der 

Staatsmittelschule.
680 Vogel Franz, Nadler.

VölkeltJoh., Appreteurswtw., 25— 3. 
Vorschußverein, 3 1 2 —2.

W agler Paul, Baumeister, 67— 1.
Wagner Stefan, Geldwechsler,7 4 —4.
W ahl E . F.. Strohhutfabrikt.,1 3 7 -2 .
Walldorf I . ,  k k. Oberpostverwalter 

und kaiserlicher Rath, 3 — 5.
Walter Adolf, Excellenz Graf Clam  

Gallas'scher Waldbereiter.
Walter Franz, Lehrer.
Wanke Vinc., Kanzleidirector, 1 2 - 4 .

690 Watzel Theodor, Ph. Dr. Professor 
an der k. k. Staatsmittelschule.

WatzkaKarl,k.k.Kreisgerichtspräsident.
Watznauer Adolf, Buchhalter, 184— 3.
Watznauer Franz, Tucherz., 288— 1.
Watznauer Frz. K . Tucherz., 79—4.
WatznauerJos., k.k.Hauptmann,6 — 1.
Watznauer Leopold, Lehrer.
Watznauer Leopold, k. k. Kreisgerichts- 

Kanzleiadjunkt.
Watznauer Leopold, Generalsecretär, 

Wien.

Watznauer Wilh., Gastwirth, 191— 1. 
700 Watznauer Wilh., Tucherz., Stadtrath. 

Weber Emanuel, Buchhalter, 251— 1. 
Weber Johann, Hausbesitzer, 155—3. 
Weber Josef, Weißbäcker, 294— 2. 
W eil Josef, Zahntechniker, 253— 1. 
W eil Siegmund, Kaufmann, 435— 1. 
Weinert Josef, Comptoirist, 163—2. 
Weiseles Ernst, Tuchkaufm., 154— 2. 
Weiß Robert, Freiherr von, k. k.

Landesgerichtsrath.
Weiß Wenzel, Tucherzeuger, 374— 1. 

710 Werner Daniel, Handelsschullehrer. 
Werner Franz, Restaurateur, 13— 4. 
Weßnitzer Anton, k. k. Grundbuch­

führer.
Wiede Anton, Schuldirector i. P .,4_ 5
Wildner Heinrich. Kaufn:., S tad t­

verordneter, 16—4.
Wildner Josef, Kaufmann, 16—4. 
Wildner Maria, Lehrerin.
Wildner Wilhelm, Kaufm., 16— 4. 
Wildt Josef, Professor an der k. k.

Staatsgewerbeschule.
Wilhelm Franziska, Lehrerin.

720 Wilhelm Ant., k. k. Landesgerichts­
rath i. P .

Winterberg Berth., Wollehändl.,8— 2 . 
W in1erbergS.,Wollehändlgatt., 8 — 2 . 
Wodiczka Wilhelm, Agent, 3 5 4 - 4 .  
W olf Wenzel. Direktor der k.k. S ta a ts­

mittelschule, Stadtverordneter. 
WuchFr.,Oberinsp, d .S .-N .-D . V .-B .

Zacharias Otto, Kaufmann. 
Zahradka Jos., Tuchkaufmann, 66— 4. 
Zahradka Karl, Buchhalter. 66—4. 
Zechel Adolf. Fleischhauer, 293— 2. 

730 Zeh Friedr., k.k. Kreisgerichtskanzelist 
und Schriftführer des Vereines. 

Zellenka W., Baumwollabfallhändler, 
50— 4.

Zimmermann I . ,  Fabrikant in Haben- 
dorf.

Zimmert Jos., k. k. Landesgerichtsrath. 
734 ZschauReinh.,Geschäftsführer,^— 2 .

W
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Ren eingetretene Mitglieder.

Braunsburger Josef, Handschuhmacher, 
Pragerstraße 132— 2.

(Sanier Leo, Destillateur, Pragerstraße 
135— 2.

Cloin Theodor, Privatier.
Feix Eduard, Oberlehrer, Ruppersdorf.
Fischer Rudolf, Dr., k. !. Rathssecrelär.
Harnisch Friedrich, Agent der „New-Aork" 

Lebensversicherungsgesellschaft, Gerichts­
straße 341— 2.

Hauser Anton, Bürgerschullehrer.
Heinrich Wilhelm, Hotelier, Theaterplatz.
Hergel Hugo, J. U. Dr. Advokaturs- 

Concipient.
Hofrichter Karl, J. U. Dr. k. k. Notar, 

Neustädterplatz.
Holub Josef, Tuchkaufmann, Schützen- 

- gaffe 173— 2.
Horwitz David, Optiker, Pragerstr. 10—3.
Hübner Ernst, Lederfabrikant, Garten- 

gasse 380— 3.
Hübner Karl, Tucherzeuger, Sterngasse 

7 0 - 5 .
Jäkel Josef, Buchhalter, Felsengasse 95— 5.
Jantsch Franz, Bäckermeister, Pragcrstraße 

150— 2.
Kämpf Robert, k. k. Professor an der 

Staatsgewerbeschule.
Kreczka Ju lius, Civil-Jngenieur.

Leupelt Franz, Bauunternehmer, Kreuz­
gasse 264— 4.

Mayer Josef, k. k. Gerichtsadjunkt.
M üller Wenzel, Tucherzeuger, Sorgegasse 

208— 4.
NebosJosef,Conditor,Pragerstraßel33— 2.
Plenarz Arthur, Schönfärber, Mondgasse 

253— 3.
Posselt Heinrich, Kaufmann.
Reichel Georg, k. k. Oberamtsofficial, 

Bahnhosstraße 77— 3.
Roller Ju liu s, k. k. AuScultant.
Roskowetz Franz Josef, Kaufmann, 

Schützengasse 4 — 1.
Seeger Gustav, Papierhandlung, Schützen­

gasse 4— 1.
Seiche Josef, Restaurateur, Neustädterplatz 

312_ 2.
S t a n g e /A . ,  Assistent der k. k. S ta a ts­

gewerbeschule.
Steinschneider W ilhelm, Bäcker, Stefan- 

straße 26— 1.
Stiepani Ferdinand, ?. k. Post- und 

Telegrafen-Official, Sperlgaffe 416— 1.
Stransky Eduard, k. k. Landesgerichtsrath 

und Leiter des k .!. st. d Bezirksgerichtes.
Weisser Josef, k. k. Gerichtsadjunkt.
Willner Rafael und Karl, Galanterie- 

waarengeschäst, Pragerstraße 139— 2.
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